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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE.

Das in verhältnissmässig kurzer Zeit eingetretene Bedürf-
niss einer Erneuerung dieser Ausgabe ist ein Beweis , dass
die Hoffnung , es könne Xenophons griechische Geschichte
mehr als bisher für die Lectüre in den Schulen benutzt werden,
nicht unberechtigt gewesen ist , andrerseits aber auch , dass
das , was ich in der ersten Ausgabe geboten , sich des Beifalls
zu erfreuen gehabt hat . In der vorliegenden Auflage bin ich
bemüht gewesen , nach Möglichkeit zu bessern . Der Text hat
sich noch mehr an die Ueberlieferung der Handschrift B an¬
geschlossen und dadurch einige , meistens nicht erhebliche
Aenderungen erlitten . Für die Gestaltung desselben bot die
inzwischen erschienene Ausgabe von Cobet (Amsterdam 1862)
gegen die bereits bekannten Aenderungsvorschläge dieses Ge¬
lehrten nichts neues ; die letzte Ausgabe von L . Dindorf
(Leipzig , Teubner 1866) konnte ich nur zum Theil noch
während des Druckes vergleichen . Da sich jedoch der Text
derselben erheblich von der Oxforder Ausgabe entfernt , die
letztere also in Betreff der Ansicht Dindorfs in den einzelnen
Fällen nicht mehr als massgebend angesehen werden kann,
so habe ich die frühere Angabe der Abweichungen von dem
Oxforder Texte nicht wiederholt, dagegen es für zweckmässig
gehalten , die erheblicheren Conjecturen , welche aufgenommen
worden sind , zusammenzustellen . Die Anmerkungen sind zum
Theil umgearbeitet und erweitert worden , wobei ich dasjenige,
was in der Zwischenzeit brauchbares für die Erklärung ver¬
öffentlicht worden ist, was sich freilich auf einige Abhandlungen
und Programme beschränkt, zu Rathe gezogen habe . Die Art
der Erklärungen im Allgemeinen ist unverändert geblieben.

Büchsenschütz.



VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE.

Mit Ausnahme von einigen Berichtigungen und Erweite¬
rungen in den Anmerkungen weicht die dritte Auflage von
der vorangehenden wenig ah . Denn im Texte hot auch die
inzwischen erschienene Ausgabe von G . Sauppe, mit welcher
der von mir gegebene Text im wesentlichen übereinstimmte,
zu Aenderungen keine erhebliche Yeranlassung ; in der Ein¬
leitung dagegen hat die in letzter Zeit lebhafter verfochtene
Meinung , dass die Hellenika in der uns vorliegenden Fassung
nur ein Auszug des ursprünglichen Werkes seien , wenigstens
erwähnt werden müssen . Eben dort hat der Abschnitt über
die Abfassungszeit der Schrift eine Umarbeitung erfahren , so
dass dem Zwecke des Buches gemäss die Sache nur angedeutet
wurde , die in der im diesjährigen Programme des hiesigen
Sophien - Gymnasium enhaltenen Abhandlung von Nit sehe" Ueber die Abfassung von Xenophons Hellenika” eine ein¬
gehende Behandlung gefunden hat.

Büchsenschütz.



EINLEITUNG.

Die griechische Geschichte Xenophons umfasst einen Zeitraum
von achtundvierzig Jahren 1

) , indem sie im einundzwanzigstenJahre
des peloponnesischen Krieges , Ol . 92 , 2 = 411 v . Chr . beginnt
und die Erzählung der Ereignisse bis zur Schlacht bei Mantineia,
Ol . 104, 3 = 362 v . Chr . fortführt . Dieser für eine Einzeldar¬
stellung schon durch seine Ausdehnung beträchtliche Zeitraum ist
seinem Inhalte nach einer der wichtigsten der griechischen Ge¬
schichte , denn er enthält das vergebliche Ringen der vornehmsten,
damals auf dem Gipfel der Macht stehenden Staaten Griechenlands
um die Hegemonie, ein Ringen, das nichts als allgemeine Schwäche
herbeiführen und den Boden für eine Fremdherrschaft bereiten sollte.

Der peloponnesische Krieg , mit welchem diese Kämpfe be¬
gannen , schien , nachdem er zehn Jahre ohne durchgreifenden
Erfolg für eine der Parteien geführt worden w’ar , im Jahre 421
v . Chr . einen Abschluss zu finden , als die Athener und Lakedä-
monier einen Frieden und gleich darauf ein Ründniss auf fünfzig
Jahre schlossen; allein die mangelhafte Erfüllung der Friedens¬
bedingungen führte neue Feindseligkeiten herbei , die zwar nicht
augenblicklich einen offenen Ausbruch des Krieges veranlassten,
aber doch die eben eingenommene Stellung beider Völker zu ein¬
ander unhaltbar machten. Im J . 413 besetzten die Lakedämonier
auf den Rath des Alkibiades , der , in Folge des Hermokopiden-
processes landesflüchtig , in Sparta lebte , das Städtchen Dekeleia
im nördlichen Attika , um den Athenern die Benutzung des Landes
unmöglich zu machen (Thukyd . VII , 19 ) , während sie zugleich,
ebenfalls vom Alkibiades angeregt , mit Unterstützung der persischen
Satrapen in Kleinasien, namentlich des Tissaphernes , eine See¬
macht zu gründen suchten. Durch die Niederlage des Heeres und
der Flotte in Sicilien hatte die Macht der Athener einen empfind¬
lichen Schlag erlitten , die Bundesgenossen wurden schwierig und
Hessen den Abfall befürchten , sobald sich für sie eine günstige

1 ) Diodor XIII , 42 ξενοφών δε και Θεόπομπος άφ’ ων άπέλιπε
Θουκυδίδης την αρχήν πεποΐηνται ' και ξενοφών μεν περιέΧαβε χρόνον
£των τετταράκοντα καί όκτιό.

ΧΚΝΟΡΗ. GHIECH. GE8CH. 3. Aufl. 1



2 EINLEITUNG.

Gelegenheit finden würde , so dass auch von dieser Seite den
Athenern der Verlust bedeutender Hiilfsiniltel drohte , die sie um
so weniger entbehren konnten, als der Krieg jetzt grösstentheils
zur See geführt wurde und mit bedeutendem Kostenaufvvande ver¬
knüpft war. Da suchte Alkibiades , dessen Lage in Sparta durch
seine Feindschaft mit dem Könige Agis und seinen Leichtsinn be¬
denklich geworden war , eine Möglichkeit sich mit den Athenern
auszusöhnen , indem er den Tissaphernes von den Spartanern ab¬
zuziehen trachtete und zu gleicher Zeit mit den Befehlshabern der
athenischen Flotte in Samos Unterhandlungen anknüpfte , die den
Zweck hatten , die oligarchisch gesinnte Partei des Alkibiades in
Athen zur Herrschaft zu bringen und die ihm feindliche Demo¬
kratie zu beseitigen. Endlich gelang es nach manchen Zwischen¬
fällen diesen Plan im Jahre 411 auszuführen·, die Regierung in
Athen wurde einem Rathe von vierhundert Männern übertragen,
die Theilnahtne an den Volksversammlungenauf fünftausend Bürger
beschränkt . Jedoch die so geschaffene Verfassung hatte keine-
lauge Dauer , weil sich das Heer in Samos gegen dieselbe erklärte;
die Vierhundert wurden vertrieben , die Volksversammlung der
Fünftausend blieb bestehen , dem Alkibiades wurde die Rückkehr
nach Athen gestaltet.

Inzwischen versetzte der spartanische Feldherr Mindaros den
Krieg von der ionischen Küste Kleinasiens nach dem Hellespont,
weil er dem Tissaphernes nicht mehr traute , dagegen von Pharna-
bazos , dem persischen Statthalter in Phrygien , ermuntert die Macht
der Athener im thrakischen Chersonnes zu brechen hoffte . Als
ihm dahin die athenischen Feldherren Thrasyllos und Thrasybulos
von Samos aus gefolgt waren , kam es zwischen Sestos und Abvdos
bei Kynos Sema zu einer Seeschlacht, in welcher die Peloponnesier
gänzlich geschlagen wurden.

So weit , bis zum Sommer des J . 411 hat Thukydides seine
Geschichte des peloponnesischen Krieges geführt und dann noch in
der Kürze über die Begebenheiten der nächsten Zeit , namentlich
die Reise des Tissaphernes berichtet , welcher sich nach dem Hel¬
lespont begeben wollte (s . zu I, 1 , 9) . Nach gewöhnlicher An¬
nahme soll nun Xenophon die Absicht gehabt haben , die abge¬
brochene Erzählung des Thukydides fortzusetzen , ja er soll sogar
seine Schrift mit dem letzten Buche des Thukydides, welches bei
dessen Tode noch nicht veröffentlicht war , herausgegeben , auch
wohl den Schluss des peloponnesischen Krieges nach den von
Thukydides hinterlassenen Materialien bearbeitet haben. Diese
Annahme ist weder durch das Zeugniss zuverlässiger alter Schrift¬
steller begründet , noch lässt sie sich durch irgend eine Thalsache
stützen , am wenigsten durch den Umstand , dass Xenophon seine
Geschichte da beginnt , wo die des Thukydides abbricht ; denn
abgesehen davon , dass Theopömpos und Kratippos dasselbe ge-
than , war es sehr natürlich , dass Xenophon nicht noch einmal
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erzänte , was bereits Thukydides mit unvergleichlicher Meister¬
schal geschrieben, sondern auf dessen Werk dieselbe Rücksicht
nalui , wie dieser auf seine Vorgänger (Thukyd . I , 97 ) . Dazu
kommt noch , dass Xenophon über den Plan des Thukydides hinaus
gegangen wäre, indem er nicht bloss die Geschichte des peloponne-
sischen Krieges beendet , sondern noch die Erzählung der wich¬
tigsten Ereignisse , welche während der folgenden vierzig Jahre
in Griechenland stattfanden , angeschlossen hat . Dies würde aller¬
dings bei anderweitiger Beglaubigung noch kein Beweis gegen die
Richtigkeit jener Annahme sein , denn man könnte glauben , dass
Xenophon ursprünglich mit dem Ende des peloponnesischen Krieges
abgeschlossen und erst später , ohne auf seinen früheren Plan
Rücksicht zu nehmen, die Aufzeichnung der nachfolgendenBegeben¬
heiten angefügt habe , so dass wir gewissermassen zwei getrennte
Werke vor uns hätten , End in der That lässt sich am Ende des
zweiten Buches ein solcher Abschluss nicht verkennen , aber auch
dieser greift über den peloponnesischen Krieg hinaus , der schon
mit dem zweiten Kapitel dieses Buches zu Ende geführt war.
Auch würde gewiss Xenophon jenen Plan , wenn auch nur mit
wenigen Worten , angedeutet , und nicht seinem Werke den sonder¬
baren Anfang μετά dh tccvtcc gegeben haben . Dass aber Xenophon
beabsichtigt habe , des Thukydides Werk und sein eigenes ge¬
wissermassen als ein Ganzes dafzustellen , und dass deswegen die
Erzählung ohne die geringste Andeutung forlfahre , wo die des
Thukydides abbricht , darf man nicht voraussetzen ; denn , abge¬
sehen davon , dass die Verschiedenheit der Darstellungsweise sofort
die Verschiedenheit der Verfasser gezeigt haben würde , giebt
Xenophons Anfang wirklich keine unmittelbare Fortsetzung des
Thukydides , da er seinem Wortlaute nach sich auf eine abge¬
schlossene, auf einen bestimmten Zeitpunkt zurückzuführende Be¬
gebenheit beziehen muss , in welcher die Worte ένανμάχηβαν
ccvfhg eine eben gelieferte Seeschlacht vermulhen lassen , während
Thukydides nicht mit einer solchen Begebenheit, sondern mit der
unvollendeten Reise des Tissaphernes abbricht . Dazu kommt noch,
dass auch nach den anderweitig bekannten Thatsachen zwischen
der Erzählung des Thukydides und der des Xenophon einige nicht
unwichtige Ereignisse liegen , ohne deren Kenntniss die Erzählung
Xenophons ganz unverständlich ist . (S . die Anm . zu I, 1 , 1 .)

JJeberhaupt ist der Anfang des vorliegenden Werkes nicht der
Art , um sichere Vermuthungen darauf gründen zu können. Der
Ort der § 1 erwähnten Schlacht ist nicht angegeben; wollte man
ihn mit Rücksicht auf das Folgende im Hellespont suchen , so sieht
man nicht ein , wie Thymochares mit einer Flotte dort sein konnte,
nachdem er unmittelbar vorher bei Euböa gegen den Agesandridas
Schlacht und Flotte verloren (Thukyd . VIII , 95) , während die
Athener zu Hause weder Schiffe noch Bemannung hatten und auch
schwerlich den Thymochares , der eben eine in ihren Folgen so
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wichtige Schlacht verloren , wieder als Anführer ausgeschickt haben
würden (Thukyd. VIII, 96) . Nicht minder auffällig wäre die An¬
wesenheit des Agesandridas mit einer Flotte im Hellesponte , denn
Mindaros hatte zwar nach der Niederlage bei Kynos Sema Unter¬
stützung aus Euböa herbeirufen lassen (Thukyd. VIII, 107 ) , aber diese,
aus fünfzig Schiffen bestehend , war beim Vorgebirge Athos durch
einen Sturm so vollständig vernichtet worden, dass von der Mann¬
schaft sich nur zwölf Menschen gerettet hatten (Diodor XIII , 41) .

Ein unmittelbarer Zusammenhang mit dem Werke des Thuky-
dides ergiebt sich demnach für Xenophons Geschichte , wie sie
uns vorliegt, nicht , wohl aber lässt sich mit der höchsten Wahr¬
scheinlichkeit annehmen , dass uns der Anfang derselben verstüm¬
melt überliefert worden ist , eine Annahme , die einerseits durch
das unzweifelhafte Vorhandensein von Lücken und Zusammen¬
ziehungen in den ersten fünf Kapiteln gestützt wird , andrerseits
eine gewisse Begründung in unsern Handschriften findet , welche
mit Sicherheit sämmtlich aus einer einzigen bereits verderbten
oder beschädigten Handschrift abgeleitet werden können.

Bei dieser Abgerissenheit des Anfanges fehlt es nun auch an
einer Einleitung und mit dieser an jeder Andeutung über den
Zweck und Plan des Werkes ; aber beides aus dem Werke selbst
abzuleiten , scheint durch die Eigenthüinlichkeit der Abfassung des¬
selben fast unmöglich gemacht. Es ist schon oben angedeutet
worden , dass selbst die Einheit des Werkes sich in Zweifel ziehen
lässt , indem der Schluss des zweiten Buches auf einen Abschnitt
hindeutet . Es wird dort nämlich angegeben , dass die Athener
bis zum Augenblicke des Niederschreibens bei der Verfassung ge¬
blieben wären , welche sie nach der Vertreibung der dreissig
Tyrannen eingerichtet hätten ; eine solche Behauptung würde
Xenophon nach beinahe fünfzig Jahren , als er die letzten Bücher
seiner Geschichte schrieb , schwerlich aufgestellt haben , denn die
Wechselfälle, welche die Athener und ihre Verfassung in diesem
Zeiträume trafen , waren doch nicht unbedeutend gewesen. Aber
es zwingt nichts zu der Annahme, dass die sämmtlichen Bücher
zu ein und derselben Zeit geschrieben sind und es lässt sich kein
Beweis dafür liefern , dass die beiden ersten Bücher nicht zu einer
Zeit abgefasst worden sind , in welcher die Schlussworte des zweiten
Buches noch volle Gültigkeit hatten . Der vorausgesetzte Abschnitt
zwischen dem zweiten und dritten Buche liegt überdies mehr in den
Thatsachen als in der Darstellung, in welcher ja der Anfang des dritten
Buches unmittelbar an den Schluss des zweiten anknüpft. Auch
der Umstand , dass die chronologische Behandlung der Ereignisse
in den beiden ersten Büchern eine andere ist , als in den übrigen,
zwingt nicht zu einer Trennung in zwei Theile. Die Ereignisse
sind nämlich in den beiden ersten Büchern nach den einzelnen
Jahren geordnet , so dass selbst hier und da der Verlauf zusammen¬
gehöriger Begebenheiten unterbrochen ist , um andere gleichzeitige
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Vorfälle einzuschalten, in den übrigen Büchern geht die Erzählung
zusammengehöriger Ereignisse oft über einen grösseren Zeitraum
fort und andre damit in gleiche Zeit fallende Begebenheiten sind
erst später nachgetragen . Allein diese Verschiedenheit hat in der
Sache selbst ihren Grund ; denn in den ersten Büchern bezieht
sich alles auf den peloponnesischen Krieg und musste mit dessen
Verlauf in steter Verbindung gehalten werden , in den letzten
Büchern dagegen ist ein solcher leitender Faden in den Ereignissen
nicht immer vorhanden, vielmehr stehen dieselben mehr oder weniger
selbständig für sich da : es ist der Kampf der einzelnen Staaten
gegen die Oberherrschaft Spartas ohne gemeinsamen Plan geführt.
Was sonst über die Verschiedenheit der Darstellung und An¬
schauungsweise gesagt worden ist , ist zum Theil zu wenig be¬
gründet , zum Theil zu leicht aus der allmählichen Abfassung des
Werkes zu erklären , um als Beweis für eine Trennung in zwei
Theile dienen zu köunen.

Wenn man endlich eine Verschiedenheit des Zweckes nach-
zmveisen gesucht und in dem ersten Theile nur eine Beendigung
der Geschichte des peloponnesischenKrieges , in dem zweiten ent¬
weder eine Verherrlichung des Agesilaos oder geschichtliche Belege
für philosophische oder strategische Grundsätze Xenophons gefunden
hat , so sind dies Annahmen, die nur als solche berechtigt sind
und deren Richtigkeit durch Anführung einzelner Sätze des Werkes
nicht erwiesen werden kann. 1)

Eine unbefangene Betrachtung der ganzen Schrift wird dem¬
nach in derselben ein Ganzes erkennen und wohl zu der Vermuthung
führen , dass Xenophon im lebendigen Interesse an den Begeben¬
heiten , die vor seinen Augen geschahen und an denen er zum
Theil persönlich betheiligt war , dieselben vielleicht mehr für sich
selbst als zum Zweck der Veröffentlichung niedergeschrieben hat,
und man wird vielleicht behaupten können , dass wir in dem Werke
mehr eine höchst schätzbare Materialiensammlung zu einer Ge¬
schichte der Zeit Xenophons als eine wirkliche Geschichte derselben
besitzen , eine Sammlung, die in ihren einzelnen Theilen , je nach¬
dem die Quellen reichlicher oder spärlicher flössen und je nach
dem persönlichen Antheile des Verfassers, sehr verschieden ist,
und dass die Schrift , ohne dass Xenophon die letzte ausgleichende
und vervollständigendeHand daran gelegt, höchstwahrscheinlich nach
seinem Tode von fremder Hand (ob unverändert , ob überarbeitet,
dürfte schwer zu entscheiden sein ) der Oeffentlichkeit übergeben
wurde.

Aus dieser Annahme ergiebt sich leicht der Grund für die
eigenthümliche Darstellungsweise Xenophons, die ohne eine feste
Regel , deren strenge Befolgung das zu viel und das zu wenig

1) Vgl . Freese Ueber den Plan , welchen Xenophon im zweiten Theile
seiner hellen . Gesch . verfolgt. Progr . d . Gymn . zu Stralsund 1865. S . 3 ff.
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vermieden hätte , zwischen der grössten und sorgsamsten Ausführ¬
lichkeit und der trocknen Aneinanderreihung der einzelnen That-
sachen schwankt ; der Grund zu der bisweilen rein annalistischen
Verknüpfung der Begebenheiten, die keinen leitenden Gedanken,
keine Nothwendigkeit in der Folge der Ereignisse blicken lässt.
Man wird aber auch bei dieser Annahme nicht aus dem Mangel
der Vorzüge , welche die Geschichte des Thukydides als ein unver¬
gängliches Muster auszeichnen, auf den Mangel an historischer
Kunst und historischem Sinn beim Xenophon schliessen , indem
man keinen willkürlich gemachten Masstab an das Werk legt,
sondern dasselbe aus seinen Eigenthümlichkeiten zu erklären sucht.

Aus derselben Annahme ergiebt sich auch zum Theil die Er¬
klärung des Auffälligen in der Schreibweise. Ungleichheit des
Ausdruckes, anakoluthische Satzbildungen, die sich nicht eben
selten finden , sind bei einer flüchtigen und unterbrochenen Auf¬
zeichnung sehr natürlich und dürfen den Ruhm , welchen das
Alterthum dem Xenophon seines Stils wegen gespendet hat , nicht
schmälern , wenn man voraussetzt, dass er gewiss dem Werke den
Stempel des Ganzen und Vollendeten aufgedrückt haben würde,
wenn er die letzte Hand an dasselbe hätte legen können . Daher
fehlt dem Werke auch alles , was äusserlich demselben eine gewisse
Abgeschlossenheit gegeben haben würde : Andeutung des Planes,
den der Verfasser befolgte , Bezeichnung des Standpunktes, den er
einnahm , Angabe der Quellen , aus denen er seine Kenntniss der
Thatsachen schöpfte.

Durch die angedeuteten Eigenthümlichkeiten der Darstellung
lässt sich aber auch nach der eben dargelegten Auffassung durch¬
aus nicht die Richtigkeit der neuerdings lebhaft verfochtenen An¬
nahme 1

) erweisen , dass die Schrift in der uns vorliegenden Ge¬
stalt nur ein Auszug des ursprünglichen Werkes sei . Die Stütze
aber , welche man dieser Annahme durch die Behauptung zu geben
versucht hat , dass Plutarch bei der Abfassung seiner Biographien
ein vollständigeres Exemplar der Geschichte Xenophons benutzt
hat , wird sich bei einer genaueren Betrachtung der Art , wie
Plutarch gearbeitet, und bei einer eingehenderen Vergleichung der
in Betracht kommenden Stellen als unhaltbar ergeben.

Wenn nach den Bemerkungen über die Eigenthümlichkeiten
des Werkes als feststehend angesehen werden kann , dass dasselbe
allmählich abgefasst worden ist , so sind doch die Anhaltpunkte für
eine Bestimmung der Zeit der Abfassung wenig sicher. Beendet
hat Xenophon seine Geschichte geraume Zeit nach der Schlacht
bei Mantineia , mit welcher er schliesst , da schon VI , 4 , 37 der
Tod des Tyrannen Alexander von Pherae erwähnt wird , welcher

1 ) Nähere Nachweisungen s . bei Grosser in den N . Jalirbb . f. Philol.
Bd . 93 S . 721 ff. u . Bd . 95 S . 737 ff.
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358 oder 357 v . Chr . erfolgt ist 1

) ; zwischen diesen Jahren und
seinem wahrscheinlich um 354 v . Chr . erfolgten Tode hat also
Xenophon den letzten Theil seiner Geschichte geschrieben. Da er
ferner den Anfangspunkt mit Rücksicht auf den Schluss des thuky-
■dideischen Werkes gewählt zu haben scheint , so muss einige Zeit
seit der Veröffentlichung des letzteren verflossen sein , ehe Xeno¬
phon seine Aufzeichnungen begann. Das Geschiehtswerk des Thu-
kydides ist aber nicht zum Abschluss gediehen , der letzte Theil
wenigstens nicht vor dem Tode desselben, welcher in keinem
Falle lange vor 400 v . Chr . gesetzt werden kann , in die Oeffent-
lichkeit gekommen. Vor seiner Theilnahme an dem Zuge des
Kyros hat daher Xenophon sicher seine Geschichte nicht angefängen;
ausserdem deuten gewisse Ausdrücke in den ersten Büchern auf
■eine Kenntniss der Oertlichkeiten in Rleinasien und Thrakien 2

) ,
die er wohl nur während seines Umherziehens mit Thibron und
Agesilaos gewonnen haben kann . Es ist demnach höchst wahr¬
scheinlich, dass er erst während seines Aufenthaltes in Skillus sein
Werk begonnen hat und nach einer Notiz im vierten Buche über
das Verhältniss der Lakedämonier zu Phlius scheint dieser Ab¬
schnitt nicht vor 383 v . Chr . geschrieben zu sein 3

) , während die
Bezeichnung der Schlacht bei Iioroneia als der bedeutendsten seiner
Zeit (IV, 3 , 16 ) annehmen lässt , dass Xenophon diese Worte nieder¬
schrieb , ehe die Schlachten bei Leuktra und Mantineia geschlagen
waren.

Die Schwierigkeiten, welche sich aus der angegebenen Art
des Niederschreibens für das Verständniss der Thatsachen ergeben,
sind zum Theil nicht unbedeutend . Namentlich ist hier der Mangel
an festen Zeitbestimmungen fühlbar , wie sie Thukydides mit solcher
Sorgfalt gegeben hat . Der Beginn der Erzählung , obgleich vom
Geschichtschreiber ohne Zeitangabe gelassen , bestimmt sich sicher
auf das einundzwanzigste Jahr des peloponnesischen Krieges , d . i.
411 v . Chr . , wahrscheinlich auf den Sommer oder Anfang des
Herbstes ; in den folgenden Kapiteln finden sich Zeitangaben, aber
dieselben bieten grosse Schwierigkeiten. Das nächste Jahr wird
nämlich I , 2 , 1 auf 01 . 93= 408/7 v . Chr . bestimmt , und damit
übereinstimmend das folgende als das des Archonten Antigenes

1) Nach Diodor XVI , 14 würde Alexander 357 v . Chr. gestorben
sein , doch ist diese Nachricht bei der Ungenauigkeit, mit welcher Diodor
die Ereignisse in die einzelnen Jahre einordnet , ohne besonderen Werth.
Nach XV , 61 hat Alexander elf Jahre regiert, Jason wurde im J. 370
kurz vor den Pythien , also in der Mitte des Sommers ermordet ; die
Regierung seines Nachfolgers Polyphron währte nach Hellen. VI , 4 , 34
ein Jahr und danach würde Alexanders Tod in das Jahr 358 fallen.

2 ) I, 2 , 7 τ6 ϊλος bei Ephesos ; II , 1 , 28 τά τειχύδρια auf dem
Chersonnes . Vgl. zu IV , 6 , 6.

3 ) IV , 4 , 15 ooov χρόνον ίϊχον αυτών την πόλιν ον δ ' επεμνήο& ηοαν
παντάπασι περί κα &όδον φυγάδων scheint die V , 2 , 9 erzählte Zurück¬
führung der Verbannten im J . 383 als bereits geschehen vorauszusetzen.
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= ΟΙ . 93, 2, während doch hier zugleich das Ende des zweiund¬
zwanzigsten Kriegsjahres, d . i . von 410 v . Chr. , angegeben ist ;:
I , 6, 1 findet sich das Jahr des Archonten Kallias = 01 . 93, 3
angezeigt und als das fünfundzwanzigsteKriegsjahr bezeichnet, d . h.
407/6 v . Chr . = 01 . 93, 2 , so dass einerseits das dreiundzwanzigste
Kriegsjahr übersprungen , andrerseits keine der bis dahin gemachten
Angaben der Wahrheit gemäss ist. Damit übereinstimmend ist das
nächste Jahr II , 1 , 7 und 10 bezeichnet , das hierauf folgende
II, 3 , 1 als 01 . 94 = 404/3 v. Chr . , in welchem sich Athen den
Spartanern ergab.

Die Widersprüche in diesen Zeitangaben sind so gross , dass
dieselben" sich in keiner Weise ausgleichen lassen , ja auch der
Versuch von Peter 1

) , sie dadurch zu lösen , dass man annimmt,
jene Zeitbestimmungen seien durch Verrückung an falsche Stellen,
gebracht worden, ist höchst misslich , da man kaum eine genügende
Erklärung dafür wird finden können , in welcher Art diese Ver¬
rückung eingetreten sein sollte . Dazu kommt ferner , dass die
Zählung der Jahre nach Olympiaden erst lange nach Xenophon
in der Geschichtschreibung üblich geworden ist . Man wird daher
mit Sicherheit nach dem Vorgänge von Brückner 2) die Angaben
der Olympiaden, Archonten und Ephoren als von fremder Hand
eingeschoben ansehen können , und auch die Zählung der Kriegs¬
jahre wird sich nicht als ächt halten lassen.

Der Schluss des Krieges fällt bestimmt in das Jahr 404 , da
nach Thukyd. V, 26 der ganze Krieg siebenundzwanzig Jahre
währte und nach II , 2 der Anfang desselben in den Mai 431 zu
setzen ist , während nach Xenophon II , 3, 9 bis zum Herbst des
Schlussjahres achtundzwanzig und ein halbes Jahr verflossen wären.
Diese letztere Zahl ist entschieden falsch und vielleicht eine Cor-
rectur jemandes , der die unmittelbar darauf genannten neunund¬
zwanzig Ephoren nicht auf siebenundzwanzig und ein halbes Jahr
zu vertheilen wusste , obgleich dies sehr leicht zu bewerkstelligenist . Denn da die Ephoren ihr Amt zur Zeit der Tag - und Nacht¬
gleiche im Herbst antraten , so haben vom Mai 431 bis September404 achtundzwanzig Ephoren , nach denen das Jahr benannt wurde,
ihr Amt verwaltet, und da siebenundzwanzig und ein halbes Jahr
bis zum November 404 währen , so war am Schluss des ganzen
Krieges der neunundzwanzigste Ephoros im Amt , während dessen
Amtsführung Lysander nach Hause zurückkehrte.

Zur Vertheilung der Ereignisse auf die einzelnen Jahre reichen
also die Zeitangaben, die wir bei Xenophon finden , nicht aus:allein auch die Bestimmungen bei anderen Schriftstellern , nament¬
lich bei Diodor , sind theils nicht genau genug , theils mit der Er-

1 ) Commentatio critica de Xenophont . Hellen. S . 59.2) De notationibus annorum in histor . Gr . Xenoph . suspectis.Schweidnitz . 1838.
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Zahlung bei Xenophon selbst in vielen Dingen zu wenig überein¬
stimmend , um mit ihrer Hülfe eine solche Vertheilung sicher vor¬
nehmen zu können . Eine genauere Untersuchung der Einzelheiten
würde hier zu weit führen und es mag deshalb genügen , nur die
Hauptpunkte zu erwähnen 1

) . Die Rückkehr des Alkibiades nach
Athen lässt sich mit ziemlicher Sicherheit in den Juni 407 v . Chr.
setzen (I, 4, 12 ) ; danach gehören die von I , 6, 1 bis Η , 1 , 9 er¬
zählten Ereignisse in das Jahr 406 ; II , 1 , 10 bis 2, 24 in das
Jahr 405 und II , 3 , 1 bis 10 in das Jahr 404 ; desgleichen die
voraufgehenden Begebenheiten I , 3 , 1 bis 4, 1 in das Jahr 408;
I, 2 in das Jahr 409 , so dass auf das erste Kapitel der Schluss
des Jahres 411 und das Jahr 410 kommen, ohne dass sich mit
Bestimmtheit die Stelle angeben lässt , an welche die Gränze beider
Jahre zu setzen wäre.

Vom dritten Buche an finden sich regelmässige Zeitbestim¬
mungen gar nicht mehr , und die Feststellung der Chronologie
muss mit Hülfe anderer Schriftsteller geschehen. Es mag daher
in den fünf letzten Büchern genügen , an den gehörigen Stellen
die zum Verständnisse der Begebenheit nöthigen Zeitbestimmungen
jedesmal in den Anmerkungen zu geben.

Ueber die Quellen , welche Xenophon bei der Abfassung seiner
Geschichte benutzt hat , findet sich bei ihm selbst keine Angabe.
Die von einigen neueren Gelehrten aufgestellte Ansicht , als habe
er für die beiden ersten Bücher bis zur Einnahme Athens durch
Lysander die vom Thukydides für seine Geschichte gesammelten
Materialien, die ihm nach dessen Tode zugekommen sein sollen,
benutzt , ist weder durch irgend ein Zeugniss der Alten hinreichend
unterstützt , noch an und für sich wahrscheinlich ; vielmehr hat
Xenophon gewiss , da er bis zur Vertreibung der Dreissig und der
Wiederherstellung der Demokratie in Athen lebte , theils nach
eigner Anschauung berichtet , theils nach den Berichten erzählt,
die über die Vorfälle im Kriege nach Athen gelangten. Nach seiner
Theilnahme am Zuge der Zehntausend ist er wahrscheinlich im
Heere des Thibron und Derkylidas bei deren Unternehmungen
mitlhätig gewesen , und hat , wie nrtit Bestimmtheit bekannt ist,
den Agesilaos auf seinen Zügen in Asien und auf seinem Rück¬
marsch nach Europa begleitet und der Schlacht bei Koroneia bei¬
gewohnt. Die Begebenheiten der folgenden Zeit hat er , bei seiner
genauen Bekanntschaft mit dem Agesilaos und den vornehmsten
Spartanern , gewiss zum grossen Theil aus den Erzählungen von
Augenzeugen kennen gelernt , ja es ist ihm vielleicht sogar möglich
gewesen , officielle Aktenstücke der Spartaner einzusehen , wie
deren auch Plutarch Agesilaos 19 erwähnt. Daher mag es kommen,
dass in den letzten Büchern mit wenigen Ausnahmen von längeren
Reden nur solche mitgetheilt sind , welche in Sparta oder doch in

1 ) S . meinen Aufsatz im Philologus XIV S . 530 — 544.
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Gegenwart von angesehenen Spartanern gehalten worden waren,
aus deren Berichten vielleicht Xenophon den Inhalt der betreuen¬
den Verhandlungen entnehmen konnte.

Bei diesen Voraussetzungen kann es nicht auffallen , dass die
geschichtliche Darstellung Xenophons etwas einseitig spartanisches
hat und unter den Gesichtspunkten eines Anhängers der sparta¬
nischen Partei geschrieben ist . Seine lebhafte Bewunderung der
spartanischen Verfassung, seine persönliche Freundschaft mit dem
Könige Agesilaos , der für die Sicherung und Erweiterung der
Macht Spartas ein langes Leben hindurch wirkte , mussten ihn
dahin bringen , dass er die Begebenheiten im Sinne der Spartaner
auffasste und zu Gunsten derselben darstellte . Ohne Parteilichkeit,
ja vielleicht ohne Ungerechtigkeit in einzelnen Fällen gegen feind¬
liche Parteien ist diese Geschichtschreibung nicht , wie an einer
nicht unbedeutenden Zahl von Stellen , die Manso 1

) gesammelt
hat , und denen sich noch einige hinzufügen Hessen , deutlich her¬
vortritt , aber man wird in allen finden , dass mehr ein Ver¬
schweigen von Einzelheiten und ein übermässiges Hervorheben
von anderen dasjenige ist , was ihm zum Vorwurf gemacht werden
kann , während eine wirkliche Fälschung der Thatsachen nirgends
nachzuweisen ist . Andrerseits ist nicht zu übersehen , dass Xeno¬
phon nicht blind für die Fehler der Spartaner ist , sondern Ge¬
legenheit nimmt , dieselben als solche anzuerkennen.

Das ein Verschweigen von Thatsachen , wie das eben erwähnte,
für den späteren Geschichtsforscher in der Ergründung der Wahr¬
heit ebenso hinderlich werden kann , wie eine wirkliche Fälschung,
lässt sich nicht leugnen , aber doch dürfen wir darin keinen Grund
sehen , dem Xenophon eine absichtliche Entstellung der Geschichte
zur Last zu legen , zumal wenn man bedenkt , wie schwer es ist,
beim Aufzeichnen der Ereignisse , die man selbst mit durchlebt
hat , parteilos zu bleiben. Und doch hat das Alterthum unserm
Geschichtschreiber das Lob der Wahrheit und der Gerechtigkeit
gespendet und kein Bedenken getragen , ihn in dieser Hinsicht
mit dem Thukydides zusammenzustellen.

Wenn Xenophon auch für einzelne Personen , wie den Agesi¬
laos , eine besondere Vorliebe , gegen andere , wie gegen den
Thibron , von dem er Kränkungen erfahren haben mag , eine ge¬
wisse Gereiztheit zeigt (s . zu III , 1 , 5 und IV , 8 , 17 ) , wenn er andere
Persönlichkeiten , wie den Iphikrates und Epaminondas , in denen
er vielleicht Nebenbuhler seiner strategischen "Neuerungen sah,
nicht der Beachtung würdigt , die sie nach unserm Urtheile ver¬
dienen , so mag man daraus nicht auf Schlechtigkeit seines Cha¬
rakters schliessen, sondern bedenken , dass er auch nur ein Mensch
war und menschliche Schwächen hatte ; ausserdem aber möge man
die Frage nicht unberücksichtigt lassen , ob die zuletzt genannten
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1 ) Sparta III , 2 S . 6 bis 11.
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Männer der Mitwelt bereits in demselben glänzenden Liebte er¬
schienen , wie der ruhig betrachtenden Nachwelt.

Dieselbe fromme Anhänglichkeit an den religiösen Glauben der
Väter , die sich in Xenophons übrigen Schriften ausspricht , tritt
auch hier überall deutlich hervor , ebenso eine gewisse Hinneigung
zu gelegentlichen moralischen Betrachtungen.

Die Sprache und Darstellung ist , wie schon oben bemerkt,
ohne besondere Sorgfalt, reich an Anakoluthien, die allerdings
auch in den übrigen sorgfältiger ausgearbeiteten Schriften Xeno¬
phons nicht selten sind , hervorstechend durch den häufigeren Ge¬
brauch bestimmter Wendungen , namentlich in Anwendung der
Modi des Verbums und gewisser Partikeln , nicht frei von Wörtern,
die sonst der attischen Prosa fremd sind . Ja Xenophon hat es
sogar nicht verschmäht, da wo er Worte eines Spartaners mittheilt,
zuweilen den dorischen Dialekt beizubehalten. In sachlicher Hin¬
sicht fällt namentlich der Mangel an einer zum Verständniss der
Vorfälle erforderlichen Beschreibung der betreffenden Oertlichkeit
an nicht wenigen Stellen auf , der fast glauben lässt , der Schrift¬
steller habe bei seinen Lesern allgemein Bekanntschaft mit jenen
örtlichen Verhältnissen vorausgesetzt. Dessenungeachtet bietet die
griechische Geschichte, wenn sie auch der Anabasis nicht in allen
Stücken gleichkommt, ein reiches Bild jener Zeit , das für uns
um so werthvoller ist , als von den übrigen Geschichtschreibern
der nächsten Zeit , welche denselben Stoff bearbeitet haben , nur
kümmerliche Reste auf uns gekommen sind.
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ΕΛΛΗΝΙΚΑ.

V

Α.

I. Μετά δε ταντα ον πολλαΐς ήμέραις ύστερον ήλ&εν έξ
'Αθηνών Θυμοχάρης έχων νανς όλίγας " καί εν&νς ένανμάχηβαν
αν&ις Αακεδαιμόνιοι καί ’Α&ηναΐοι , ενίκησαν δε Αακεδαιμόνιοι

2 ηγούμενον
’Αγησανδρίδον . μετ

’ ολίγον δε τούτων Αωριενς ό
Αιαγόρον εκ 'Ρόδον εις 'Ελλήσποντον είσέπλει άρχομένον
χειμώνος τέτταρσι καί δέκα νανβίν άμα ημέρα, κατιδών δε
ο των 'Αθηναίων ημεροσκόπος έσήμηνε τοΐς στρατηγοΐς . οι
δε ανηγάγοντο επ ’ αυτόν είκοσι νανσέν , ας 6 Αωριενς φυ¬
γών προς την γην άνεβίβαζε τάς αυτού τριήρεις , ojg ήνοιγε,

I . X. Μετά δε ταντα — S.
Einleitung S . 3 . — ήλ & εν — Θυ¬
μοχάρης. Die Athener hatten auf
die Nachrieht , dass sich eine spar¬
tanische Flotte unter Agesandridas
bei Oropos festgesetzt habe , den
Tliymochares mit einer Flotte zum
Schutze der bedrohten Insel Euböa
ausgeschickt ; dieser wurde bei Ere-
tria vom Agesandridas angegriffen
und geschlagen , der grössere Theil
seiner Schiffe von den Spartanern
genommen . Agesandridas , welcher
hierauf Euböa erobert hatte , war
nach der Schlacht bei Kynos Sema
(Einl . S . 2 ) vom Mindaros nach dem
Hellespont gerufen worden , seine
Flotte wurde aber auf der Fahrt
dahin beim Vorgebirge Athos durch
einen Sturm völlig vernichtet . Thu-
kyd . VIII , 96 u . 107 . Diodor XIII,
41 . Demnach fehlen uns Angaben,
durch welche die Möglichkeit eines
zweiten Seetreffens , über das hier
berichtet wird , dargethan würde,
und da auch weder der Ort noch
die Folgen desselben angegeben

werden , so bleiben wir über dasselbe
ganz im Unklaren.

2 . μετ
’

ολίγον δε τούτων —
Der Genetiv ist abhängig von dem
in μετ

’
ολίγον liegenden , gleichsam

comparativ gefassten Begriffe =
νατερον. — κ/ω ριεύς . Vgl . über
denselben 5 , 19. Er befehligte die
Schiffe , welche aus Thurii den Pe-
loponnesiern zuHülfe gesandt waren,
und war damals vom Mindaros nach
Rhodos geschickt worden , um einem
dort drohenden Aufstande zuvorzu¬
kommen . Thuk . VIII , 35 u . 84.
Diodor ΧΙΠ , 38 . — αρχομ ένου
χειμώνος d . i . um die Zeit der
Herbst - Tag - und Nachtgleiche d . J.
411 v . Chr . — ώς ήνοιγε — wird er¬
klärt : sobald er aus der Meerenge
in die offene See gelangte . Der¬
selbe Ausdruck findet sich auch 5,
13 ώς εχαατος ηνοιξεν von den
einzeln aus dem Hafen abfahrenden
Schiffen , wo die Bedeutung eine
ähnliche sein könnte , nämlich au-
der Enge des Hafens in die frese
See gelangen , was jedoch nur möig

m
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περί το ’Ροίτειον . εγγύς de γενομένων των ’Αθηναίων έμά- 3
χοντο άπό τε των νεών καί της γης μέχρι οί '

Αθηναίοι
άπέπλενΰαν εις Μάδντον προς το άλλο ΰτρατόπεδον ονδεν
πράξαντες . Μίνδαρος δε κατιδών την μάχην εν ’Ιλίω θνων 4
τη

'Αθήνα , εβοήθει επί την θ-άλατταν , καί καθελκνΰας
τάς εαυτού τριήρεις άπε'πλει , όπως άναλάβοι τάς μετά Αω-
ριέως . οί δε 'Αθηναίοι άνταναγόμενοι ένανμάχηΰαν περί 5

"
Αβυδον κατά την ηόνα μέχρι δείλης εξ εωθινόν , καί τά μεν
νικωντων . τά δε νικωμε'νων ,

’Αλκιβιάδης επειΰπλεΐ δνοΐν
δεονΰαις είκοΰι νανΰίν . εντεύθεν δε φυγή των Πελοπον- 6
νηβίων εγένετο προς την

"
Αβυδον καί ό Φαρνάβαξος πάρε-

βοήθει , καί έπειΰβαίνων τω ΐππω εις την θάλατταν μέχρι
δυνατόν ην εμάχετο καί τοΐς ’άλλοις τοΐς αυτού ίππεύΰι καί
πεξοίς παρεκελενετο. ΰυμφράί,αντες δε τάς ναύς οί Πελοπον- 7
νηΰιοι καί παραταϊ,άμενοι προς τη γη εμάχοντο. ’

Αθηναίοι δε
άπέπλενΰαν , τριάκοντα ναύς των πολεμίων λαβόντες κενάς
καί ας αυτοί άπώλεΰαν κομιΰάμενοι , εις Σηΰτόν . εντεύθεν 8

lieh ist , wenn man άνήχθηααν nicht
wie gewöhnlich abfahren, son¬
dern auf das hohe Meer fahren
übersetzt . An einer dritten Stelle
6 , 21 ist die hier angenommene Er¬
klärung ganz unanwendbar . — περί
το ’Po ίτειον ist mit άνεβίβαξε zu
verbinden . Diodor XIII , 4δ κατ-
έφυγεν ές Λάρδανον. Beide Orte
liegen an der troischen Küste dicht
am Ausgange des Hellespontes.

3 . Μάδυτος ■— am thrakischen
Chersonnes unweit Sestos . Vgl.
Herod . VII , 33.

4 . Μίνδαρος — S . Einleitung
S . 2 . Nach Diodor wäre er von Aby-
dos nach Dardanos gefahren und
hätte die Athener angegriffen.

5 . ηόνα ein poetisches Wort . —
εξ εωθινού — Da nach § 2 Do-
rieus mit Tagesanbruch erst im
Hellespont erschienen war , so müsste
der Begriff von έως gegen den ge¬
wöhnlichen Gebrauch in weiterem
Sinne für den ersten Theil des
Tages überhaupt gebraucht sein,
wenn die Worte nicht vielleicht
ein fremder Zusatz sind . — τά μϊν
νιχώντων — Plut . Alkib . 27 nach
unsrer Stelle : τοΐς μεν ήττωμενοι
μέρεσι , τοΐς δε νιχώντες. Diod . XIII,

4G επί πολνν χρόνον ισόρροπος -ην
ή μάχη. — επεισπλει — von
Samos her . S . Einleitung S . 2.

6 . Φαρνάβαξος, der persi¬
sche Statthalter für die Küste Klein¬
asiens , hatte an jener Stelle ein
Lager . Diodor XIII , 36 u . 46. —
μέχρι δυνατόν ην — In ört¬
licher Bedeutung s oweit steht sonst
μέχρι als Präposition mit einem
Genetiv , wie IV , 5 , 12 μέχρι όπό-
αου αυτοί χελευοιεν. Anab . I , 7, 6
μέχρι ου διά χαϋμα ου δυνανται
οίκεΐν; ohne einen solchen nur bei
Joann . Damasc . in Stob , floril . ed.
Meineke T . IV . S . 224 θάνατόν τε
μέχρι μη αισχρός εστι τιμώντες.
Jamblich , in Nicom . S . 33 C άδιά-
φορον γάρ τω πριότω την προτέραν
έχθεσιν χαθ έχαστον εξ αρχής μη-
χυντέον μέχρι τις θέλει. Es wird
deshalb in zeitlicher Bedeutung zu
nehmen und mit εμάχετο zu ver¬
binden sein . — τοΐς άλλοις ■— die
übrigen im Gegensatz zu ihm selbst,
die dann durch die Apposition τοΐς
— πεξοίς näher bezeichnet werden.
Vgl . zu II , 4, 9 u . Kyrop . VI , 4 , 1.
Ebenso wie hier steht bei οi άλλοι die
Apposition mit dem Artikel III , 3,11.

7 . άς αυτοί άπώλεσαν — die
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πλην τετταράκοντα νέων άλλαι άλλη ωχοντο επ ’ άργνρολογ ίαν
εξω τον 'Ελλησπόντου ' και ό Θράσνλλος , είς ων των στρατη¬
γών , είς ’ Α&ήνας έπλευσε ταντα εξάγγελων και στρατιάν καί

9 νανς αίτησών , μετά δε ταντα Τισσαφέρνης ηλ&εν εις
'
Ελλήσ¬

ποντον ‘ άφικόμενον δε παρ
’ αυτόν μια τριήρει ’ Αλκιβιάδην

ξένιά τε και δώρα άγοντα συλλαβών είρξεν εν Σάρδεσι , φά-
ιοσκων κελενειν βασιλέα πολεμεΐν ’Α&ηναίοις . ήμέραις δε τριά¬

κοντα ύστερον
'Αλκιβιάδης εκ Σάρδεων μετά Μαντι &έον τον

άλόντος εν Καρία ίππων ενπορήσαντες ννκτός άπέδρασαν εις
11 Κλαζομενάς . οι δ ’ εν Σηστώ

’Α &ηναϊοι αίσ &όμενοι Μ ίν δάρον
πλεΐν επ' αυτούς μέλλοντα νανσϊν εξήκοντα , ννκτός άπέδρα-
σαν εις Καρδίαν . ένταν &α δ 'ε και ’ Αλκιβιάδης ηκεν έκ τών
Κλαζομενών συν πέντε τριηρεσι και έπακτρίδι . πνεόμενος δε
ότι αί τών Πελοποννησίων νηες έξ ’Αβνδου άνηγμέναι ειεν είς
Κνζικον , αυτός μεν πεζή ηλ&εν είς Σηστόν , τάς δε νανς περι-

12πλεΐν έκεΐσε έκέλενδεν . έπει δ ’
ηλ&ον , άνάγεσ &αι ηδη αυτόν

μέλλοντος ως έπϊ ναυμαχίαν έπεισπλεΐ Θηραμένης είκοσι ναν-
σΐν από Μακεδονίας , άμα δε και Θρασύβουλος είκοσιν έτέραις

13 έκ Θάσον , άμψότεροι ηργνρολογηκότες.
’
Αλκιβιάδης δ 'ε είπών

im Kampfe unbrauchbar geworde¬
nen und die von den Feinden ge¬
nommenen Schiffe. Plut . Alkib, 27
αναΰώβαντες τάς εαντών. Diodor
XIII , 47 τά νανάγια αννήγαγον.

8 . ταντα — d . i . den errungenen
Sieg.

9 . Τιαααφέρνης, der Feldherr
der Perser in Kleinasien , hatte erst
die Lakedämonier unterstützt , dann
aber auf Zureden des Alkibiades
diese Unterstützung beschränkt.
Später jedoch hatte er sich ihnen
wieder mehr genähert und kam jetzt
nach dem Hellespont , um sich bei
ihnen zu rechtfertigen und zugleich
über ihr Verfahren bei Vertreibung
seines Befehlshabers aus Antandros
Klage zu führen . Thuk . VIII , 109.
Zu seiner Rechtfertigung gegen den
Vorwurf, als unterstütze er die Athe¬
ner , sollte nach Plut . Alkib. 27 auch
die Gefangennahme des Alkibiades
dienen.

10. Μαντι & ίον — Ueber die
Gelegenheit , bei welcher dieser
Mann gefangen genommen worden
war , ist nichts bekannt . — ενπο-

ρήααντες — άπέδραααν — dem
Sinne nach auf Alkibiades und Man-
titheos bezogen . Vgl . Tliukyd . III,
109 Λημοο& ένης μετά τών §νατρα-
τηγών Ακαρνανίαν απένδονται.

11 . είς Κνζικον — Kyzikos zur
athenischen Bundesgenossenschaft
gehörig (Thukyd . VIII , 107) wurde
jetzt vom Mindaros angegriffen und
erobert . Diodor XIII , 49 . — περι-
πΧεΐν — um den Chersonnes , da
Kardia auf der West - , Sestos auf
der Ostküste dieser Halbinsel lagen.

12 . Θηραμένης — Theramenes
war von Athen mit 30 Schiffen ab¬
gesendet worden , um den Bau des
Dammes von Euböa nach dem Fest¬
lande , welchen die Chalkidier be¬
gonnen hatten , zu hindern . Da er
dies nicht vermochte , so war er
weiter zu den Inseln umhergefahren,
um Contributionen einzutreiben,
dann zum Archelaos , dem makedo¬
nischen Könige, welcher Pydna be¬
lagerte , gegangen , aber weil die
Belagerung sich in die Länge zog,nach Thrakien gefahren , um sieb
mit Thrasybulos zu vereinigen.
Diod . XIII , 47 u . 49.
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και τοντοις διωκειν αυτόν έξελομένοις τά μεγάλα ίβτία αυτός
έπλενβεν εις Πάριον ' ά&ρόαι de γενόμεναι αί νήες άπαΰαι έν
Παρίω έξ καί όγδοήκοντα της έπιούβης ννκτός άνηγάγοντο,
καϊ τη άλλη ημέρα περί άρίΰτον ώραν ήκον εις Προικόννηοον.
εκεί d ’ έπύϋΌντο ότι Μίνδαρος εν Κνζίκω εϊη καϊ Φαρνάβαζος14
μετά τού πεζόν , ταυτην μεν ούν την ημέραν αυτού έμειναν,
τη δε ύϋτεραία Αλκιβιάδης έκκληβίαν ποιηϋας παρεκελενέτο
αντοϊς ότι ανάγκη εΐη καϊ νανμαχεΐν και πεζομαχεΐν και τει-
χομαχεΐν . Ον γάρ έβτιν, έφη , χρήματα ήμΐν , τοΐς δε πολεμιοις
άφ&ονα παρά βαΰιλέως. τη δε προτεραία , έπειδη ώρμίβαντο, 'ΐδ
τά πλοία πάντα καϊ τά μικρά ΰννή &ροιΰε παρ

’ εαυτόν , όπως
μηδεϊς έ'

ξαγγείλαι τοΐς πολεμιοις τό πλη&ος των νεών , έπεκή-
ρυξέ τε, 8g αν άλίβκητα. ι είς τό πέραν διαπλέων , θάνατον την
ζημίαν , μετά δε την έκκληΰίαν παραβκεναβάμενος ώς επί ναν- 16
μαχίαν άνηγάγετο έπι την Κνζικον νοντος πολλω . επειδή δ’
εγγύς της Κνζικον ην , αιθρίας γενομένης και τον ήλιον έκλάμ-
ψαντος κα&ορά τάς τον Μινδάρον ναϋς γνμναζομένας πόρρω
από τον λιμένος και άπειλημμένας νπ ’ αυτού , εξήκοντα οϋΰας.

13 . Steine ιν — hier folgen
wie Ilipparch . 4 , 5 . — αντόν —
dem Alkibiades . — έζελομένοις
— ίοτία — m» sogleich zum
Kampfe bereit zu sein . Vgl . II , 1,
29 u . VI , 2 , 27 . — Πάριον — am
Eingänge der Propontis östlich von
Lampsakos . — περί άρίΰτον
ώραν — d , i . gegen Mittag . Vgl.
Becker Charikl . II 8 . 236.

14. αντοϊς — nämlich τοΐς ατρα-
τιωταις aus ίκν .ληαίαν zu nehmen.

15 . ώρμίααντο — im Hafen
von Proikonnesos . — xal τά μι¬
κρά — Der Zusatz wird durch xal
besonders hervorgehoben , um an¬
zudeuten , dass er nicht blos die
zur gewöhnlichen Seefahrt gebräuch¬
lichen Schiffe , sondern selbst die
kleinen Barken in Beschlag nahm.
— τό πέραν — das Festland , —
την ζημίαν — als die darauf ge¬
setzte Strafe . Der Artikel in dieser
Verbindung pflegt sonst zu ζημία
bei εΐναι und immie &ai gesetzt,
bei Verben wie τάττεϊν , ίπιβάλλειν
fortgelassen zu werden ; bei θάνα¬
τος dagegen fehlt er regelmässig.
Herod . II , 38 άοηιιαντον Sh &v-
oαντί &άνατος η ζημία έπικέεται.

Lykurg geg . Leokr . 65 θάνατον
ωριβαν εϊναι την ζημίαν. Xen.
Comm . I , 2 , 62 θάνατός ίοτιν η
ζημία. II , 2 , 3 ίπΐ τοΐς μεγίοτοις
άβικήμαοι ζημίαν θάνατον πεποιη-
χασιν.

16 . νοντος πολλω — Der Dativ
bei νειν scheint gewissermassen in¬
strumental zu sein . Herod . I , 193
η S ε γη των ’Αΰΰνρίων νεται ολίγω.
Pausan . IV , 20, 7 έτνχε Sh καί
νειν πολλω τον &εον. — απει-
λημμένας — Die Erzählung Xe-
nophons ist , vielleicht durch Lücken
oder Zusammenziehungen des Tex¬
tes , undeutlich ; aus Diodor XIII,
49 — 61 ergiebt sich ein klareres
jedoch abweichendes Bild des Vor¬
falles . Alkibiades hatte , um die
Flotte des Mindaros vom Hafen
abzuschneiden , seine eigene Flotte
in drei Theile getheilt , von denen
zwei unter Theramenes und Thra-
sybulos zur Umgehung der Feinde
bestimmt wurden . Diese gelangten
den Feinden unbemerkt in den
Bücken (während hier jene durch
Alkibiades selbst , νπ ’

αντον, vom
Lande abgesehnitten sind ), und auf
ein Zeichen des Alkibiades , der
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17 οί δε Πελοποννήΰιοι ιδόντες τάς τών '
Αθηναίων τριήρεις ονϋας

%λείους τε πολλώ ή πρότερον καί προς τώ λιμένι , εψνγον προς

την γην ' καί βννορμίΰαντες tag νανς έμάχοντο έπιπλέονβι

18 τοις έναντίοις .
'
Αλκιβιάδης δε ταΐς είκοΰΐ τών νεών περιπλεν-

6ας άπέβη εις την γην . ίδών δε ό Μίνδαρος , καί αυτός άπο-

βάς εν τη γη μαχόμένος άπέθανεν ’ οί δε μετ
’ αυτόν όντες

εψνγον . τάς δε vavg οί 'Αθηναίοι ωχοντο άγοντες άπάϋας εις

Προικόννηβον πλήν τών Σνρακοΰίων ' έκείνας δε αυτοί κατέ-

19 κανΰαν οί Σνρακόϋιοι . έκεΐθεν δε τη ύβτεραία έπλεον οί Αθη¬

ναίοι επί Κνξικον . οί δε Κυξικηνοί τών Πελοποννηΰίων καί

Φαρναβάζου έκλιπόντων αυτήν έδέχοντο τους
'Αθηναίους.

20 Αλκιβιάδης δε μείνας αυτόν είκοΰιν ημέρας καί χρήματα πολλά

λαβών παρά τών Κνζικηνών ονδεν άλλο κακόν έργαβάμενος έν
■21 τη πόλει άπέπλενβεν εις Προικόννηβον . έκεΐθεν δ ’ έπλευΰεν

εις Πέρινθον καί Σηλνβρίαν . καί Περίνθιοι μεν είόεδέίςαντο

εις το άδτν το ΰτρατόπεδον Σηλνβριανοί δε έδεναντο μεν ον,

22 χρήματα δε έδοβαν . εντεύθεν δ '
άψικόμενοι της Καλχηδονίας

εις Χρνβόπολιν έτείχιΰαν αυτήν , καί δεκατεντήριον κατεβκεν-
αβαν έν αυτή , καί την δεκάτην έζέλεγον τών έκ τον Πόντον
πλοίων , καί φυλακήν έγκαταλιπόντες νανς τριάκοντα καί 6τρα-
τηγώ δυο , Θηραμένην καί Ενμαχον , του τε χωρίου έπιμελεΐ-
ϋθαι καί τών έκπλεόντων πλοίων καί εί τι άλλο δνναιντο βλά-

mit den übrigen Schiffen gegen die
Feinde fuhr , wandten sie sich gegen
die Lakedämonier , so dass diesel¬
ben , da sie den Hafen nicht er¬
reichen konnten , am offnen Strande
eine Zuflucht suchten . Nach Xeno-
phons Darstellung müssten sich die
Lakedämonier nicht unmittelbar
vor dem Hafen , sondern seitwärts
von demselben im offnen Meere be¬
funden haben , so dass Alkibiades,
der gerade auf Kyzikos steuerte,
ihnen die Rückkehr abschnitt.
Plutarch Alkib . 28 trägt nichts zur
Erklärung unsere Textes bei.

17. πλείονς τε πολλώ — Die¬
selbe Wortstellung II , 1 , 11 ; VII,
4, 24 ; Anab . IV , 5, 36 ; ICyrop . I,
6 , 21 . — η πρότερον — nämlich
vor der Ankunft des Alkibiades,
Theramenes und Thrasybulos.

18 . ταίς είκοσι — Der Artikel
steht bei Zahlen , um einen Theil
als aus einem genannten oder als

bekannt gedachten Ganzen genom¬
men zu bezeichnen . 6 , 26 ταίς
είκοσιν καί εκατόν άναχθείς. VII,
5 , 10 τών λόγων δώδεκα δντων οί
τρεις. Plut . Alkib. 28 hat bei der
hier erzählten Begebenheit είκοσι
ταΐς άρίαταις διεκπλενσας. — πε-
ριπλεναας — um die übrige im
Kampf begriffene Flotte . — τών
Συρακοσίων — Den Pelopon-
nesiern waren 20 Schiffe der Syra-
kusaner und 2 der Selinusier zu
Hülfe gekommen , im J . 412 . Thu-
kyd . VIII , 26.

22 . Χρυσόπολις — ein Flecken
am Bosporos im Gebiet von Iialche-
don . — εξέλεγον — erhoben.
Nach Polyb . IV , 44 wäre dies da¬
mals zum ersten Male geschehen . —
καϊ φυλακήν — auch eine Be¬
deckung , nämlich ausser denen,
die selbstverständlich zum Erheben
des Zolles dort bleiben mussten . —
επιμελείσ & αι — Infinitiv des
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πτειν τούς πολεμίους , οί δ ’ άλλοι στρατηγοί εις τον 'Ελλήσπον¬
τον ωχοντο. παρά δε 'Ιππακράτους τον Μινδάρον έπιστολέως 23
εις Αακεδαίμονα γράμματα πεμφ&έντα εάλωβαν εις ’Α&ήνας
λεγοντα τάδε ' "

Ερρει τα χάλα . Μίνδαρος άπέββυα . πεινώντι
τωνδρες. άπορίομες τΐ χρή δρήν. Φαρνάβαξος δε παντί τώ 24
των Πελοποννησίων στρατενματι xal τοΐς ονμμάχοις παραχε-
λενΰάμενος μή ά&νμεΐν ε'νεχα \ νλων , ως οντων πολλών ε’ν τή
βαΰιλέως, ε'ως αν τα σώματα σώα ή , [μάτιόν τ ’ εδωχεν εχάστω
χαί έφόδιον δνοΐν μηνοΐν , και δπλίσας τούς ναντας φύλακας
κατέστησε τής εαυτού παρα&αλαττίας γής . και συγχαλέσας 25
τούς τε άπδ τών πόλεων στρατηγούς καί τριηράρχους έκέλευε
ναυπηγεΐσ &αι τριήρεις εν ’Αντάνδρω οσας έκαστοι άπώλεσαν,
χρήματά τε διδούς και ύλην εκ τής

"Ιδης κομίξεσ &αι φράξων,
ναυπηγούμενων δε οί Σνρακόσιοι άμα τοΐς ’Αντανδρίοις τον 26
τείχους τι επετέλεσαν, και εν τή φρουρά ήρεσαν πάντων μάλι¬
στα. διά ταντα δε ευεργεσία τε και πολιτεία Συρακοσίοις εν

Zweckes . Thukyd. _ VI , 8 , 2 ίψη-
φίοαντο ναϋς εξήκοντα πέμπειν
ες Σικελίαν καί βτρατηγούς —
βοη&ούς μεν Έγεσταίοις , ξυγκατ-
οικίοαι δε και Λεοντίνους.

23 . επιοτολέως — So heisst
der Unterbefehlshaber auf der spar¬
tanischen Flotte . Vgl . VI , 2 , 25.
Zur Wortstellung vgl . zu II , 4 , 10.
— ε άλ raffαν — S . zu II , 3 , 8 . —
tls ’Λ & ήνας — wegen des in εα-
λωοαν mit enthaltenen Begriffes des
Bringens . Platon Bepubl . V S.
468a τον δε ξώντα είς τούς πολε¬
μίους άλόντα. Vgl . II , 2 , 17
ήρέ & η πρεσβευτής εις Λακεδαί¬
μονα. Thukyd . IV , 57 έβουλευσαντο
Τάνταλον παρά τους αλίοος Λα¬
κεδαιμονίους καταδήσαι. — τά
καλα — Das Holz , spartanisch
für die Schiffe , wie Aristoph -
Lysistr . 1253 ποττά καλα in den
Scholien durch προς τά πλοία er¬
klärt . — άπέββυα — nach anderer
Lesart άπέββουα wird als Imperfect.
oder Aorist . II . Passivi von άπο-
βοΰμαι — άποβευομαι mit der Be¬
deutung er ist fort , todt erklärt.
Ahrens im Philol . VI S . 643 — 651
erklärt es als gleich mit άπέββα,
dorisch für άπεσόβησε, wie Theokrit
4 , 39 άπέββας, das die Scholien
durch έξέλιπες , άπέ &ανες wieder-

Xeuoph . qbixgb . gesos. 3. Aufl.

geben . ·— πεινώντι = πεινάοντι
dorisch für πεινάονβι , πεινώβι. —
τωνδρες — τοϊ ανδρες dorisch
für οι ανδρες. — άπορίομες do¬
risch für άποροΰμεν.

24 . έως αν — so lange nur
d . i . wofern nur.

25 . τούς — βτρατηγούς —
die Anführer der Truppen , welche
die mit den Lakedämoniern ver¬
bündeten Städte gestellt hatten;
ebenso III , 4, 20 επί τους από τών
πόλεων βτρατιώτας. Resp . Laced.
13 , 4 πάρειβι — και τών από τών
πόλεων δε στρατηγών ό βουλόμενος
— έν ’Αντάν δ ρω — In der Nähe
befanden sich die Holzschläge des
Idagebirges . Thukyd . IV , 52 τήν*Αύτανδρον — νανς τε γάρ ευπορία
ην ποιείσ &αι αύτό &εν , ξύλων υπαρ¬
χόντων καί τής Ιδης έπικειμένης,
και τή άλλη παραβκευή. Strabo XIII
S . 606 έντός δε ή τε "Αύτανδρός έβτι
— καϊ ό ’Λβπανεύς τό υλοτομίαν
τής ’ΐδαίας ύλης ' ενταυ &α γάρ δια-
xtffEvxat κατα ^οντΕς τοΐς δεομένοις.

26 . ναυ π η γ ο υ μ ένων\ — DasSuh-
ject ist aus dem vorigen zu ergän¬
zen , wie in § 29 zu δεόμενων. —
ευεργεβία — έατί — Die Syra-
kuser haben in Antandros die Vor¬
rechte der ευεργέται und πολΐται.
Vgl . darüber zu VI , 1 , 4.

2
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’Αντάνδρω έδτί . Φαρνάβαζος μεν ονν ταντα διατάζας εν&ύς
είς Καλχηδόνα έβοή&ει.

27 Έν de τώ χρόνω τοντω ψγγέλ &η τοΐς των Συραχοΰίων

οτρατηγοΐς οίχο&εν 'ότι ψενγοιεν υπό τον δήμον , βνγχαλεβαν-
τες ονν τους εαυτών ϋτρατιώτας Έρμοκράτονς προηγοροΰντος
άπωλοψνροντο την εαυτών Ουμφοράν, ώς αδίκως ψενγοιεν
απαντες παρά τον νόμον ' παρήνεΰάν τε προ&νμονς είναι καί
τα λοιπά , ώΰπερ τά πρότερα, και άνδρας άγα&ονς προς τά άεϊ

παραγγελλόμενα , έλεΰ&αι δε εκελενον άρχοντας , μέχρι άν άφί-
28 κωνται οι ή ρη μ εν οι άντ ’ εκείνων , οι δ ’

άναβοήβαντες εκελενον

εκείνους αρχειν , και μαλι&τα

27 . ψενγοιεν νπό τον δήμον
— Vielleicht durch den Petalismos,
vermittelst dessen man in Syrakus,
wie in Athen durch den Ostrakis-
mos , Männer verbannte , die ver¬
möge ihres Ansehens der Demo¬
kratie gefährlich zu werden schie¬
nen . Vgl . Diodor XI , 86 f . Vom
Hermokrates berichtet Diodor XIII,
63 νπό των αντιπολιτευόμενων κατ-
εαταοιάοΟ -η. — Hermokrates ein
Syrakusaner von entschiedener oli-
garchisclier Gesinnung hatte sich
namentlich während der Belagerung
seiner Vaterstadt durch die Athener
als Feldherr um dieselbe verdient
gemacht . — αδίκως — παρά τον
νόμον — Ersteres bezeichnet , dass
sie die Strafe nicht verdient hatten,
letzteres , dass das gegen sie einge¬
schlagene Verfahren ein ungesetz¬
liches war , — άντ ίκείνων =
άνϋ· ’ εαντών . Ικεΐνος geht oft
auf das unmittelbar vorangegangene,
und steht daher zuweilen statt eines
zu erwartenden αντός oder auch
neben diesem Pronomen , indem der
Schriftsteller der schärferen Be¬
zeichnung halber die Hindeutung
gleichsam aus seinem Sinne giebt.
Vgl . III , 4, 2 ; VI , 4 , 25 u . 27 ; VII,
5 , 2 und zu I , 6, 14 . Comment . I , 2,
3 εποίει τονς οννδιατρίβοντας ίαν¬
τίο μιμονμένονς εκείνον τοιονσδε
γενέο &αι. Anab . I , 3 , 1 οι δε αντόν
τε εβαλλον καί τά νποξνγια τά
εκείνον. Vgl . I , 2 , 1 . Kyrop . IV,
2 , 12 ; 5 , 20 ; V, 2 , 37.

28 . εί δέ τις επικαλοίη κτε.
— Der Sinn der Worte λόγον

ot τριήραρχοι και οι επιβαται

εψαοαν χρήναι διδοναι ist
nicht klar ; denn weder die Be¬
deutung : man müsse ihnen das
Wort verstatten , welche die
Redensart λόγον διδόναι aller¬
dings haben kann (s . V , 2 , 20) , ge¬
nügt , weil die Feldherren aus dem
allgemeinen Zuruf der Soldaten
deren Zuneigung erkennen konnten,
also keinen Grund hatten , dieselben
auf die Pflicht , ihnen gegen eine
etwaige Anklage die Vertheidigung
zu gestatten , erst aufmerksam zu
machen ; noch befriedigt die ge¬
wöhnlichere Bedeutung : Rechen¬
schaft geben , sich verthei-
digen, weil so das Wort χρήναι
unverständlich ist , da die Feld¬
herren , zumal die abgesetzten , keine
Pflicht hatten , sich den Soldaten
gegenüber gegen Anschuldigungen
einzelner zu rechtfertigen , sondern
höchstens ihre Bereitwilligkeit dazu
aussprechen konnten , um sich das
Wohlwollen der Soldaten zu erhalten.
Auch die Erklärung : wenn jemand
(nicht von den Soldaten , sondern
überhaupt irgend wer ) ihnen etwas
zum Vorwurf machte , so müssten
sie (die Soldaten ) ihre,Vertheidigung
übernehmen , ist nicht annehmbar,
da λόγον διδόναι die Bedeutung : die
Sache eines andern führen , nicht
hat . Ausserdem steht der Satz
μεμνημένονς — νπάρχονβαν
mit dem Vorhergehenden in keinem
ersichtlichenZusammenhange . Wenn
man denselben aber auch hinter
αντ εκείνων ( Schneider ) oder
hinter παραγγ ελλόμενα (Din-
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καί οί κυβερνήται. οί δ ’ ούκ έφαδαν δεΐν δταδιάξειν προς
την εαυτών πάλιν ’ εί δε τις έπικαλοίη τι αύτοΐς, λόγον έφαδαν
χρήναι διδόναι, μεμνημένους οδας τε ναυμαχίας αυτοί τε καθ’
αυτούς νενικήκατε και ναϋς είλήφατε, οδα τε μετά των άλλων
αήττητοι γεγόνατε ημών ηγουμένων , τάζιν έχοντες την κρατί-
δτην διά τε την ήμετέραν αρετήν καί διά την ύμετέραν προ¬
θυμίαν και κατά γην και κατά θάλατταν ύπαρχουδαν . ον δενός 29
δε ονδεν έπαιτιωμένου, δεόμενων έμειναν έως άφίκοντο οί άντ
εκείνων δτρατηγοί, δήμαρχός τε Έπιδόκου και Μνδκων Μενε-
κράτους και Πόταμις Γνώδιος . τών δε τριηράρχων όμόδαντες
οί πλεϊδτοι κατά %ειν αυτούς , έπάν εις Συρακούδας άφίκωνται,
άπεπέμψαντο οποί ήβούλοντο πάντας έπαινουντες ' ιδία δέ οί 30
προς

'
Ερμοκράτην προδομιλουντες μάλιδτα έπόθηδαν την τε

επιμέλειαν και προθυμίαν καί κοινότητα, ών γάρ έγίγνωδκε
τούς έπιεικεδτάτους καί τριηράρχων καί κυβερνητών καί επι¬
βατών , έκάδτης ημέρας πρωί καί προς έδπέραν δυναλίζων
προς την δκηνήν την εαυτού άνεί,ννοντο ο,τι έμελλεν ή λέγειν
ή πράττειν, κάκείνους έδίδαδκε κελενων λέγειν τά μεν από του
παραχρήμα, τά δε βουλευδαμένους . έκ τούτων ’

Ερμοκράτης τά 31
πολλά εν τώ δυνεδρίω ενδόζει , λέγειν τε δοκών καί βουλεύειν
τά κράτιδτα. κατηγορήδας δε Τιδδαφέρνους έν Αακεδαίμονι
dorf ) setzt , so wird dadurch für das
Verständniss des ersteren Satzes
nichts gewonnen , und deshalb habe
ich die überlieferte Stellung bei¬
behalten . Was überhaupt die Feld¬
herren in der Rede bezweckt , tritt
durchaus nicht zu Tage ; man würde
glauben , sie sei ein Versuch , sich
die Soldaten für eine künftige Un¬
ternehmung , die Rückkehr in das
Vaterland zu erreichen , wie sie
Hermokrates in der That später
ausführte (§ 31 . Diodor XIII , 63 u.
75) , geneigt zu machen , wenn nicht
Hermokrates vor Aufruhr warnte,
den er sogar darin findet , dass die
Soldaten auf die Aufforderung , einst¬
weilen andere Anführer zu wählen,ihn selbst und seine Amtsgenossen
dazu ernennen wollen . — αυτοί —
νενικηκατε — Der unvermittelte
Uebergang aus der indirecten Rede
in die directe findet sich öfter . S. II,4, 18 ; IV , 1 , 23 ; VI , 5 , 35 ; VII , _4,40 . — αυτούς = υμά ς αυτούς;so auch σφΰς αυτούς 7 , 19 ; 7, 29.

29 . δεόμενων — ohne Subject
wie § 26 ; 3 , 22 . Dasselbe ist als
ein bejahendes (αυτών) aus dem
verneinenden otii ενό ς zu nehmen;
so auch II , 2 , 3 ούδείς ίκοιμήθη,
ου μόνον τους άπολωλοτας πεν-
θονντες. Platon Republ . II S . 366d
τών γε άλλων ουδεις ετών δίκαιος,
αλλ υπό ανανδρίας η γήρως ή
τίνος άλλης άΰθενείας ήιεγει το
άδικείν. Auch Verba gestatten in
solcher Weise eine Ergänzung des
Gegentheils . S . I , 7, 6 ; V , 1 , 21.
— Τνώαιος — S . zu III , 1 , 10. —
άπεπέμψαντο — entliessen.
So im Medium auch Anab . VII , 7, 8;
Kyrop . 1 , 4 , 27 ; VIII , 4 , 28.

30. προαομιλοϋντες — Das
Particip . Praes . bezeichnet den ge-
wohnheitsmässigen Umgang , der bis
in die damalige Gegenwart fortge¬
setzt gedacht ist . — ων — Der
Genetiv assimiliert an τριηράρχων
u . s . w . — aao τοΰ παραχρήμα— aus dem Stegreife.

31 . κατηγορήοας — im J . 411
2 *
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'Ερμοκράτης, μαρτυροΰντος καί ’Αβζνοχον , καί io | «s τα οντα

λέγειν , άφικόμενος παρά Φαρνάβαξον , πρίν αιτήβαι χρήματα

λαβών , παρεβκευάξετο προς την εις Συρακούβας κάθοδον

ζένους τε καί τριήρεις. εν τούτω όε ηκον οι διάδοχοι των

Συρακοβίων εις Μίλητον και παρέλαβον τάς ναυς και το

βτράτευμα.
32 Έν Θάβω δε κατά τον καιρόν τούτον βτάβεως γενομένης

έκπίπτονβιν οί λακωνιβταϊ καί 6 Λάκων άρμοβτής Έτεόνικος.

καταιτιαθεϊς δε ταϋτα πράζαι ßvv Τιββαφέρνει Παβιππίδας ο

Λάκων έφυγεν εκ Σπάρτης ' έπΙ δε τδ ναυτικόν, ο εκείνος

ήθροίκει από των βνμμάχων , έζεπέμφθη Κρατηβιππίδας , και

33 παρέλαβεν έν Χίω . περί δε τούτους τούς χρόνους Θραβνλλου
έν ’Λθήναις όντος ’Λγις έκ τής Λεκελείας προνομήν ποιούμενος

προς αυτά τά τείχη ήλθε των 'Αθηναίων ' Θραβυλλος δε

έ | αγαγών 'Αθηναίους καί τούς άλλους τους έν τή πολει όντας
άπαντας παρέταζε παρά τό Αύκειον γυμνάβιον cos μαχούμενος,

34 άν προβίωβιν . ίδών δε ταϋτα
~
Αγις άπήγαγε ταχέως , καί τινες

αυτών ολίγοι των έπι πάβιν υπό των ψιλών άπέθανον . οί ούν
'Αθηναίοι τώ Θραΰύλλφ διά ταϋτα έτι προθυμότεροι ήβαν έφ)

wegen der Verbindung des Tissa-
pliernes mit dem Alkibiades , durch
welche den Lakedämoniern die per¬
sische Unterstützung geschmälert
worden war . Thukyd . VIII , 85 . Wenn
der Text wirklich ohne Verderbniss
und der Satz mit dem folgenden zu
verbinden ist , so muss er als Grund
angesehen werden , weshalb Phar-
nabazos , der ein Gegner des Tissa-
phernes war , den Hermokrates so
bereitwillig unterstützte . Die Unter¬
nehmung des letzteren gegen Syra¬
kus fand im J . 409 Statt . Diodor
XIII , 63 . Vgl . zu I , 3 , 13 . —
Astyochos war der Vorgänger des
Mindaros im Befehl über die Flotte.
— Sv τούτοι kann nicht auf das
unmittelbar vorher erzählte bezogen,
sondern muss an § 29 angeschlos¬
sen werden , wo ja bereits die An¬
kunft der Nachfolger mitgetheilt war.

32 . ί » θάοφ — Im J . 411 hatte
Peisandros , ein Haupt der damals
aristokratischen Regierung in Athen,
die Demokratie in Thasos beseitigt,
die thasischen Oligarchen aber un¬
mittelbar darauf die früher verbann¬
ten zurückgerufen und sich den

Spartanern angeschlossen , die seit¬
dem einen Harmosten in Thasos
hielten . Thukyd . VIII , 64 . Als Ur¬
heber des hier erwähnten Aufstan¬
des wird Ekphantos genannt , der
die spartanische Besatzung vertrieb
und den Thrasybulos aufnahm.
Demosth . geg . Leptin . § 59 . Vgl.
Diodor XIII , 72 . S . auch zu 4 , 9.

33 . Θρασύ λ λου — S . § 8 . —
Ayis — ποιούμενος — Das im
nördlichen Attika 120 Stadien von
Athen entfernt gelegene Dekeleia
hatten im J . 413 die Spartaner auf
Anrathen des Alkibiades mit einer
Heeresabtheilung unter Anführung
des Königs Agis besetzt , um von
dort aus die Athener an der Be¬
nutzung des Landes zu hindern.
Thukyd . VII , 18 f . — τούς άλ¬
λους — άπαντας — Die Nicht¬
bürger (μίτοιχοι , ξένοι ) , welche
sonst zum regelmässigen Kriegs¬
dienste nicht ausgehoben wurden.
— το Λνκειον — östlich von
Athen vor dem Thore des Diocha-
res . Strabo IX S . 397 . Vgl . II , 4 , 7.

34 . οί έπι πάβιν — der Nach¬
trab . — έφ ’ a ήκε = έπι ταϋτα
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ά ηχε, χα\ έφηφίΰαντο όπλίτας τε αυτόν καταλέξαΰ&αι χιλίους,
ιππέας δε εκατόν , τριηρεις δε πεντήκοντα.

’
Αγις δε εκ της 35

Αεκελείας ίδών πλοία πολλά βίτον εις Πειραιά κατα&έοντα,
ονδ 'εν όφελος έφη είναι τους μετ’ αυτού πολύν ηδη χρόνον
Α &ηναίους εί'ργειν της γης , ει μη τις ΰχήΰοι καί ό&εν 6 κατά
&άλατταν βΐτος φοιτά ' κράτιβτόν τε είναι [και ] Κλέαρχον τον
'Ραμφιού πρόξενον όντα Βυζαντίων πέμψαι εις Καλχηδόνα τε
καί Βυζάντιον , δάξαντος δε τούτου , πληρω&ειβών νεών εκ τε 36
Μεγάρων καί παρά των άλλων βυμμάχων πεντεκαίδεκα βτρα-
τιωτίδων μάλλον η ταχειών ωχετο . και αυτού των νεών τρεις
άπόλλυνται εν τώ 'Ελληβπόντω υπό των ’Αττικών εννέα νεών,
αϊ αεί ένταύ&α τά πλοία διεφύλαττον , σ. ί δ ’ άλλαι έφυγον εις
Σηβτόν , εκεϊ&εν δέ εις Βυζάντιον έβώ&ηβαν. καί ό ενιαυτός 37
έληγεν , έν ώ Καρχηδόνιοι ’Αννίβα ηγουμένου βτρατεύβαντες
επί Σικελίαν δέκα μυριάΰι ΰτρατιάς αιρούβιν έν τριΰί μηβί
δυ'ο πόλεις Έλληνίδας Σελινούντά τε καί Ίμέραν.

Τώ δε άλλω έτει, [ώ ην
’Ολνμπιάς τρίτη καί ένενηκοβτή,ΐί.

η προβτε&είβα ξυνωρίς ένίκα Εναγόρου 'Ηλείου , τό δε βτάδιον
Εύβώτας Κνρηναΐος , επί εφόρου μεν όντος έν Σπάρτη Ευαρχ-
ίππον , άρχοντος δ ’ έν ’Α&ήναις Ενκτήμονος, ]

’Α&ηναϊοι μεν

£ φ
’ ά η κ ε. Ueber die Sache s . § 8.

— όπλίτας τε — ιππέας δέ —
S . zu VI , 5 , 30.

35 . πλοία οίτου — Genetiv des
Inhalts wie Kyrop . II , 4, 18 ; IV , 3,
1 ; VII , 4, 12 . — κατα & έοντα —
Vgl . zu VI , 2 , 9 . — £ l μη — φοιτά
wenn man nicht auch den Ort
in Besitz hätte , woher u . s . w.
Die grösste Menge des nach Athen
eingeführten Getreides kam aus den
am schwarzen Meere gelegenen
Ländern ; eine solche Zufuhr war
aber nöthig , da Attika nicht einmal
im Frieden hinreichend Getreide
für den Verbrauch der Einwohner
hervorbringen konnte , geschweige
denn jetzt , wo die Besatzung von
Dekeleia jeden Landbau hinderte.
Vgl . Comment . III , 6 , 13 . Demosth.
geg . Leptin . § 31.

36. δόξαντος δε τούτον —
statt des gewöhnlicheren δόξαν δε
ταντα. So auch 7, 30 und V , 2,
24 . Kyrop . IV , 5 , 53 τούτον σννδο-
κοΰντος. — ωχετο — nämlich δ

Κλέαρχος. — των 'Αττικών — S.
§ 22. — εις Σηβτόν — Diese An¬
gabe kann kaum richtig sein , da
Sestos in den Händen der Athener
war . Vgl . § 11 u . 2 , 13.

37.
’Avvißa — der Sohn des

Giskon . Die hier erwähnte Expe¬
dition erzählt Diodor XIII , 54 unter
dem J . 411 , — δέκα μνριάαι
στρατιάς — wie 5 , 21 ; Anab.
I , 4 , 5.

II . 1 . Τώ δε άλλω έτει — Ueber
die Zeitbestimmung so wie über die
Worte ω ην — Εύκτημονος s.
Einleitung S . 8 . — προοτ ε & ε ίο a
— Es wurde dieser Wettkampf da¬
mals den bereits bestehenden hin¬
zugefügt . Pausan . V , 8 , 10 δρόμος
δε δύο ίππων τελείων , οννωφς
κλη&εΐβα τρίτη μεν όλνμπιαδι
ετε &η προς ταίς έννενήκοντα -,
Ευαγόρας δε ένίκηοεν Ηλείας. —
Εύβώτας — so giebt den Namen
auch Pausan . VI , 8, 3 ; die Hand¬
schriften an unsrer Stelle Εύβώτας
oder Ενβότας ; Diodor XHI , 68 Evßa-
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Θορικόν έτείχισαν , Θράσνλλος δε τά τε ψηφισ&έντα πλοία
λαβών και πεντακισχιλίους των ναυτών πελταστάς ποιησάμενος,
[ tag άμα χαϊ πελτασταϊς έσομένοις ,] εξέπλενσεν άρχομε

'νου τον
2 θ -ερουδ είς Σάμον , έχει δε μείνας τρεις ημέρας έπλεν6εν εις

Πνγελα ’ καί ενταν &α την τε χώραν εδήον καί προσέβαλλε τω
τείχει . έχ δε της Μίλητον βοη &ήΰαντές τινες τοΐς Πνγελεϋσι

3 διεσπαρμένους όντας των ’Αθηναίων τους ψιλούς έδίωχον . οι
δε πελταβταΧ χαί των οπλιτών δυο λόχοι βοη &ήσαντες προς
τούς αυτών ψιλούς άπέκτειναν άπαντας τούς εκ Μιλήτου
εκτός ολίγων , και ασπίδας έλαβον ως διακοσίας , και τρόπαιον

4 έστησαν , τή δε υστεραία έπλευσαν εις Νότιον , και έντεϋ &εν

παρα.σκενασάμενοι επορεύοντο εις Κολοφώνα . Κολοφώνιοι δε
προσεχώρησαν. και τής έπιονσης ννκτός ενέβαλον είς την
Λυδίαν άκμάξοντος τού σίτον , και κώμας τε πολλάς ε

’νέπρησαν
καί χρήματα έλαβον και ανδράποδα καί άλλην λείαν πολλήν.

5 Στάγης δε ο ΙΙέρβης περί ταντα τά χωρία ών , έπει οί ’Α &ηναΐοι
εκ τον στρατοπέδου διεσκεδασμένοι ήσαν κατά τάς ιδίας λείας,
βοη&ησάντων των ιππέων ένα μεν ζωόν έλαβεν , επτά δε

6 άπέκτεινε . Θράσυλλος δε μετά ταντα άπήγαγεν ε’πΐ %·άλατταν

την στρατιάν, ώς είς ’
Έφεσον πλενσονμενος . Τισσαφέρνης δέ

αίσ%·όμενος τούτο τό επιχείρημα , στρατιάν τε συνέλεγε πολλήν

τος. — Θορικός — am südlichen
Ende der Ostküste von Attika . Anf
die Wichtigkeit , die in Attika vor¬
handenen Höhen mit Festungswer¬
ken zu versehen , macht Xenophon
Comment. III , 5 , 25 ff. aufmerksam.
— τά τρηψια & έντα πλοία —
S . 1 , 34. — ώς άμα — ίαομέ-
νοις — Ein als Dativ der Begleitung
zu εξέπλενσε wohl kaum zu er¬
klärender Zusatz , jedenfalls nur
eine Glosse zu πελταοτάς ποιη-
αάμενος.

2 . Ιΐΰγελα — ein Städtchen süd¬
lich von Ephesos . Straho XIV S.
639 . — διεοπαρμ ένονς όντας —
Die Verbindung von mv mit dem
Particip eines anderen Verbums ist
selten . ^ Vgh Platon Legg. XII S.
963b αν δ ’ ών δη διαφέριον πάν¬
των των εμφρόνων, ονχ εζεις είπεΐν;
Etwas anders als an unserer Stelle
ist Oecon. 12 , 2 πολλών cot Ι'βως
οντων επιμελείας δεόμενων.

3 . λόχοι — Die Stärke dieser
Heeresabtheilung war bei den Athe¬

nern je nach der Grösse der über¬
haupt ausgehobenen Kriegerzahl
wechselnd . Vgl , zu VI, 4 , 12.

4. Νότιον — Vorgebirge und
Hafenplatz , 2000 römische Schritte
von Kolophon entfernt . Livius
XXXVII, 26. Seit dem J . 427 , wo
sich die Athener in den festen Be¬
sitz dieses Platzes gesetzt hatten
(Thukyd . III , 34) , war derselbe
wohl in ihren Händen geblieben.
— παρασχενασάμενοι — näm¬
lich zum Marsch. So ohne nähere
Bestimmung auch 3 , 20 . Anab . VII,
3 , 36παραακευααάμενοι άναμενεΐτε.
— άκμάξοντος τον βίτον —
zur Zeit , wo das Getreide reif oder
doch der Beife nahe ist . Vgl.
Dionys .̂ Halic . IX , 61 ήνείχοντο
αϊτόν , ός εν ακμή τότε ήν , αυγχο-
μιξόμενον.

5 . Στάγης — der Unterbefehls¬
haber des Tissaphernes . Thukyd.VIII , 16 . — κατά τάς ιδίας
λείας — jeder nach Beute für sich
selbst , nicht für das ganze Heer.
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'Stal ιππείς άπέδτελλε παραγγέλλων πάδιν εις "Εφεδον βοη &εΐν
τη ’Αρτέμιδι. Θράδυλλος δε έβδομη καί δέκατη ημέρα μετά την 7
είδβολήν είς ’Εφεδον έπλευδε , καί τους μεν όπλίτας προς τον
Κορηδδόν άποβιβάδας , τους δε ιππείς καί πελταδτάς καί επι-
βάτας καί τούς άλλους πάντας προς το έλος έπϊ τά έτερα της
πόλεως , άμα τη ήμερα προδήγε δν^ο δτραόπεδα . οί έκ της 8
πόλεως εβοή%ηδαν δφίδιν , οϊ τε δύμμαχοι οΰς Τιδδαφέρνης
ήγαγε , καί Συρακόδιοι οϊ τ ’ από των προτέρων εί'κοδι νεών
καί από ετέρων πέντε , αι έτνχον τότε παραγενόμεναι, νεωδτϊ
ήκουδαι μετά Ενκλέους τε τον "Ιππωνος καί ’Ηρακλείδον τον
’Αριδτογίνονς δτρατηγών, καί Σελινούδιαι δυο . οντοι δε πάν- 9
T £ g πρώτον μεν προς τούς όπλίτας τόνς έν Κορηδδω εβοη-
Άηδαν ' τούτους δε τρεφαμενοι καί άποκτείναντες ί’ξ αυτών
ώς εί,εκατόν καί εις την κάλανταν καταδϊώςαντες προς τους
παρά τό έλος έτράποντο . έφνγον δε κάκεϊ οί ’Αθηναίοι , καί
■άπώλοντο αυτών ώς τριακόδιοι. οι δε ’Εφέδιοι τρόπαιου έν- ίο
ταΰ&α έδτηδαν και έτερον προς τώ Κορηδδω . τοΐς δε Σνρακο-
δϊοις και Σέλινουδίοις κρατίδτοις γενομένοις άριδτεϊα έδωκαν
και κοινή και Ιδία πολλοΐς , καί οίκεΐν ατέλειαν έδοδαν τώ
βονλομένω αεί ' Σελινουδίοις δέ , επεί η πόλις άπωλώλει , και
πολιτείαν έδοδαν . οί δ ’ ’Α&ηναΐοι τούς νεκρούς νποδπόνδονς ιι
Λπολαβόντες άπέπλενδαν εις Νότιον , κάκεΐ ^άφαντες αυτούς
έπλεονέπϊ Αέδβον και Έλληδπόντον. όρμονντες δε ενΜη&ύμνη ΐ 2

6 . τή Άρτέμιδι — gleich als
ob der hochheilige Tempel der
Artemis in Ephesos von den Fein¬
den bedroht wäre . Die Göttin ge¬
noss auch bei den Persern Ver¬
ehrung . Vgl . Anab . I , 6 , 7.

7 . Κορηααός — ein Berg 40
Stadien von Ephesos entfernt . Dio-
dor XIV , 99. Der nachher er¬
wähnte Sumpf lag nördlich von der
Stadt . Strabo XIV S. 642.

8 . αφίοιν — sich selbst , d . h . sie
.schickten sich zur Verteidigung
der Stadt an . — των προτέρων
νέων — S . zu 1 , 18 . — καί
Σέλινο ΰ ΰιαι δνο — Diese Worte
lassen sich grammatisch nur schwer
mit κϊ έτνχον τότε παραγενο¬
μέ ναι verbinden , und dem Sinne
nach nur dann , wenn man annimmt,
die beiden im J . 412 angekommenen

Schiffe wären mit den syrakusani-
schen verbrannt ( 1 , 18 ) und an
deren Stelle damals zwei andere
geschickt worden , was kaum mög¬
lich ist , da Selinus schon im vorigen
Jahre zerstört worden war ( 1, 37 ) .
Aber selbst diese Verbindung giebt
keinen genügenden Sinn : man er¬
wartete χαΐ οι από των Σελινον-
σίων δνο ΐν.

9 . πρός — hier im feindlichen
Sinne ; anders § 3 . — ώς εΐ — un¬
gefähr , wie II , 4 , 25 ; sonst ώς oder
<as εις.

10 . KOivij καϊ Ιδία — d . i . von
Seiten des Staates und einzelner
Bürger . — οίκεΐν ·— Der Infinitiv
ist abhängig von dem in ατέλειαν
liegenden Begriff der Erlaubniss:
sie gewährten die Gunst , ab¬
gabenfrei zu wohnen . — απω-
λώλει — S . 1 , 37.



ΒΕΝΟΦϋΝΤΟΣ24

τής Αέΰβου ειδον παραπλεούΰας εξ ’Εφέΰου τάς Συρακοΰίας
ναύς πέντε καί εΐκοΰι ' καϊ επ ’ αύτάς άναχ&έντες τέτταρας μεν
ελαβον αύτοΐς άνδράΰι, τάς δ ’ άλλας κατέδιωξαν εις Εφεΰον.

13 καί τους μεν άλλους αιχμαλώτους Θράβυλλος εις ’Α &ήνας

άπέπεμφε πάντας , Άλκιβιάδην δε Ά&ηναΐον,
’Αλκιβιάδου όντα

ανεψιόν και ΰυμψυγάδα, άπέλυΰεν. εντεύθεν δε έπλευΰεν εις

την Σηΰτόν προς το άλλο ΰτράτευμα ' έκεί&εν δε απαΰα η
14 ΰτρατιά διέβη εις Αάμψακον . και χειμών έπήει , εν ω ο.[ αιχμά¬

λωτοι Συρακόΰιοι, είργμένοι τού Πειραιώς εν λι&οτομίαις,
διορύξαντες την πέτραν, άποδράντες νυκτδς ωχοντο εις Αε-

15 κέλειαν , οι δ ’ εις Μέγαρα , εν δε τη Ααμψάκω ΰυντάττοντος
’Αλκιβιάδου το ΰτράτευμα παν οι πρότεροι ΰτρατιώται ουκ

ήβούλοντο τοϊς μετά Θραΰυλλου ΰυντάττεσ&αι , ώς αυτοί μεν
οντες αήττητοι , εκείνοι δε ήττημένοι ήκοιεν . ένταυ&α δη έχεί-

16 μαξον άπαντες Αάμψακον τειχίξοντες . και έΰτράτευΟαν προς
"Αβυδον ' Φαρνάβαζος δ ’ έβοή&ηΰεν ϊπποις πολλοΐς , καϊ μάχη
ήττη&είς έψυγεν. Αλκιβιάδης δε έδίωκεν έχων τούς τε ιππέας
καϊ των οπλιτών εΐκοΰι καϊ εκατόν , ών ήρχε Μένανδρος, μέχρι

17ΰκότος άψείλετο . εκ δε τής μάχης ταύτης ΰυνέβηΰαν οι ΰτρα-
τιώται αυτοί αύτοΐς καϊ ήΰπάξοντο τούς μετά Θραΰυλλου.
εξήλ&ον δέ τινας καϊ άλλας εξόδους τού χειμώνος εις την

18 ήπειρον καϊ ε’πόρ &ουν την βαΰιλέως χώραν , τώ δ ’ αύτώ χρόνω

12 . τάς Σνρακοΰίας νανς —
Da die syrakusanischen Schiffe im
vorigen Jahre vernichtet worden
waren , so sind hier , ausser den fünf
neu hinzugekommenen , solche zu
verstehen, die in Antandros neu
gebaut worden waren . — αύτοΐς
άνδράΰι — sammt der Mann¬
schaft . Die Auslassung der Prä¬
position avv in solchen Verbin¬
dungen mit αυτός ist die Regel;
s . 5 , 19 ; 6 , 21 u . 34 ; V , 4 , 17 ; VI,
2 , 35 ; seltener wird dieselbe hin¬
zugefügt : IV , 8 , 21 ; VII , 4 , 26;
Kyrop . ^II , 2 , 9.

13 . απέλυΰεν — Diese Conjec-
tur Wolfs für das überlieferte κατ-
έλευΰεν scheint der Sinn zu er¬
fordern . — την Σηΰτόν — S . zu
IV , 8 , 5.

14. iv λι & οτο ’μΐαις — Stein¬
brüche in !der Nähe des Peiraieus
erwähnt auch Demosth. geg . Ni-

kostr. 17. — οι δέ — als ob vor¬
herginge οι μεν εις^Μέγαρα.

15 . εκείνοι — ήκοιεν — Der
durch ein Particip mit rag gegebene
Causalsatz wird hier in der indiree-
ten Rede mit einem Optativsatze
fortgesetzt. Vgl . zu III , 2 , 23. —
άπαντες — des Alkibiades und
des Thrasyllos Truppen.

16. ϊπποις πολλοΐς — d . i . =
ίππενοι πολλοΐς. So auch 3 , 5;
Anab . VII , 3 , 41 . — άφειίετο
— nämlich die verfolgten.

17. ΰυνέβηΰαν — αυτοί av-
τοίς — vereinigten sich von
selbst mit einander . So αυτός
= aus eignem Antriebe Anab.
VI, 6 , 9 υπό τον Λεί,ΐππου τε άνε-
ρε&ιζόμενος καϊ αυτός άχ& εΰ& είς.
— τους μετά Θραΰυλλου —

Thrasyllos seihst hatte nach Plut.
Alkib. 29 auch an dem Kampfe
Theil genommen.
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καί Λακεδαιμόνιοι, τους εις τό Κορυψάβιον των Ειλώτων
αφεΰτώτας έχ Μαλέας ύποβπόνδους άφήχαν . κατά δε τον
αυτόν καιρόν καί εν 'Ηράκλειά τη Τραχινία ’Αχαιοί τούς
εποίκονς , άντιτεταγμένων πάντων προς ΟΙταίονς πολεμίους
όντας , προέδοΰαν, ωβτε άπολέβ&αι αυτών προς επτακοβίους
ΰύν τω εκ Λακεδαίμονος αρμοβτή Ααβώτη. καί 6 ενιαυτός 19
έληγεν ούτος , εν ω καί Μήδοι από Λαρείου τοϋ Περϋών βα-
οιλέως άποβτάντες πάλιν προβεχώρηβαν αύτώ.

Τοϋ δ ’ έπιόντος έτους 6 εν Φωκαία νεώς της
’Α&ηνας III.

ενεπρήβ&η πρηβτήρος εμπεβόντος . έπεί δ’ ό χειμών έληγε,
[Παντακλέους μεν εφορεύοντος, άρχοντας δ ’ Λντιγένους, ] εαρος
αρχομένου , [ίυοϊν καί εΐκοβιν ετών τώ πολεμώ παρεληλυϋ’ό-

των,] οι ’Λ&ηναΐοι επλευβαν εις Προικόννηβον παντί τω βτρα-
τοπέδω . έκεΐ&εν δ ’ επί Καλχηδόνα καί Βυζάντιον όρμήβαντες 2
έβτρατοπεδεΰβαντο προς Καλχηδόνι . οι δε Καλχηδόνιοι προβ-
ιόντας αίβ&όμενοι τούς ’Α&ηναίους , την λείαν άπαβαν χατέ-
Q-εντο εις τούς Βι&υνούς Θράκας άβτυγείτονας όντας .

’Λλκι- 3
βιάδης δε λαβών τών τε οπλιτών ολίγους καί τούς ιππέας , καί
τάς ναϋς παραπλεΐν κελεύΰας, έλ&ών εις τούς Βι&υνούς άπήτει
τα τών Καλχηδονίων χρήματα ’ εί <5 « μή , πολεμήΰειν εφη αυ-
τοΐς . οι δε άπε’δοΰαν.

’Αλκιβιάδης δ’ έπεί ήκεν εις τό ΰτρατό- I
πεδον την τε λείαν έχων καί πίΰτεις πεποιημένος, άπετείχιζε

18. Κορνφάαιον — Vorgebirge
an der Westküste von Messenien,
an welchem Pylos lag . Dort hatten
die Athener im J . 425 eine Be¬
festigung angelegt , von welcher
aus sie seitdem in Gemeinschaft
mit den Messeniern , die von den
Lakedämoniern abfielen , das Land
verheerten . Thukyd . IV , 41 u . VII,
26 . Nach Diodor XIII , 64 ging
jetzt den Athenern dieser Platz ver¬
loren , weil die von ihnen unter
Anführung des Anytos geschickte
Hülfe nicht zur rechten Zeit ankam.
— τούς in οίκους — mit iv
'Ηράκλειά zu verbinden . Die
Trachinier , zu den dorischen Stamm¬
genossen derLakedämonier gehörig,
hatten sich im J . 426 von ihren
Grenznachbarn , den Oetäern , mit
denen sie in uralter Feindschaft
lebten (Thuk . VIII , 26) , bedrängt,
um Hülfe an die Spartaner ge¬
wandt , und diese hatten deshalb

Kolonisten nach Herakleia ge¬
schickt , denen sich Griechen jedes
Landes , mit Ausnahme der Achäer
und Ionier anschliessen durften.
Thuk . III , 92. — προρ επτακο-
αίους — πρός in der Bedeutung
von ungefähr ist sonst nicht ge¬
bräuchlich ; Hertlein will είς lesen.

19 . τον Περαών βασιλέας —
Gewöhnlich wird der Perserkönig
βασιλεύς ohne Artikel genannt ; wie
hier auch III , 4 , 25 ; ό τής Ασίας
βασιλεύς III , 5 , 13 ; βασιλεύς ο
Περαών VI , 1 , 12 , wo der Artikel
wegen des hinzugefügten Genetivs
gesetzt ist.

III . 1 . Τοϋ δ ’ ίπιόντος έτους
— S . Einleitung S . 9.

2 . λείαν — d . h . alles was die
Feinde wegführen konnten , wofür
nachher χρήματα.

4 . πίστεις πεποιημένος —
nämlich πρός τούς Βι&ννούς, wie
PIut . Alkib . 29 sagt : οι δε (Βι &υνοΐ)
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την Κκλχηδόνα παντι τω βτρατοπέδωάπδ Q-αλάττης εις &άλατ¬
ά ταν xal τοΰ ποταμού όβον οϊόν τ ’ ήν ίςνλίνω τεέχει . ένταύ&α

Ιπποκράτης μεν 6 Λακεδαιμόνιος άρμοβτής ix τής πολεως
έξήγαγε τούς βτρανιώτας ως μαχούμένος ' οι δ Αθηναίοι
άντιπαρετάλαντο αυτά , Φαρνάβαζος δε έζω των περιτειχιΰμα-

6 των προϋεβοήθει ΰτρατιά τε και ΐπποις πολλοΐς . Ιπποκράτης
μεν ούν καί Θράδνλλος έμάχοντο έκάτερος τοΐς δπλίταις χρό¬
νον πολνν , μέχρι ’Λλιβιάδης έχων όπλίτας τέ τινας καί τονς
ιππέας έβοήθηβε . και 'Ιπποκράτης μεν άπέ&ανεν, οι δε μετ’

7 αντον όντες έψυγον εις την πόλιν . άμα δε και Φαρνάβαξος , ον

δυνάμενος ΰνμμίζαι προς τδν'Ιπποκράτην διά την ΰτενοπορίαν,
τον ποταμού και των άποτειχιΰμάτων εγγύς όντων, άπεχώρηβεν
εις το 'Ηράκλειον τδ των Καλχηδονίων, ον ήν αντω το βτρατό-

8 πεδον . έκ τούτον δε ’Αλκιβιάδης μεν ωχετο εις τον 'Ελλήβπόν¬
τον και εις Χερρόνηϋον χρήματα πράσων ’ οι δε λοιποί ΰτρα-
τηγοϊ βννεχώρηδαν προς Φαρνάβαζον νπερ Καλχηδόνος εϊκοϋι
τάλαντα δούναι Α&ηναίοις φαρνάβαζον και tag βαΰιλέα πρέ-

9 6βεις Αθηναίων άναγαγεΐν , και όρκους έδοΰαν και έλαβον παρά

Φαρναβάζον ύποτελεΐν τον φόρον Καλχηδονίονς Αθηναίοις
όΰονπερ είώθεΰαν και τά οφειλόμενα χρήματα άποδούναι,
Αθηναίους δε μη πολεμεΐν Καλχηδονίοις, έως αν οι παρά

ϊΟ βαιϊιλέως πρέϋβεις έλθωΰιν . Αλκιβιάδης δε τοΐς ορκοις ούκ

έτνγχανε παρών, αλλά περί Σηλνβρίαν ήν. έκείνην δ ’ ελών

την τε λείαν άπίδοααν καί φιλίαν
ώμολόγησαν. Dieselbe Ausdrucks¬
weise wie hier auch § 12 . Kyrop.
IV , 2, 7 . Thukyd . IV , 51 . — τον
ποταμον — ην — Mit Berück¬
sichtigung von § 7 scheint sich zu
ergeben , dass der Fluss , welcher
der Stadt gleichnamig war , den
Zusammenhang des Pfahlwerkes
unterbrach , dass aber die Athener
dasselbe so nahe an die Ufer des¬
selben heranführten , als es die Be¬
schaffenheit des Terrains erlaubte.

δ . ΐπποις — S . zu 2 , 16.
7. στενοποριάν — οντων —

Das nahe an den Fluss reichende
Phahlwerk liess keinen hinreichend
breiten Durchgang.

8 . οι δε λοιποί στρατηγοί —
Thrasyllosund Theramenes . — νπερ
Καλχ, — für die Verschonung der
Stadt , deren Einnahme jedenfalls

sicher zu erwarten war , da ja
Alkibiades sich vom Belagerungs¬
heer hatte entfernen können.

9 . ορκονς — έ'λαβον — Die
sonst bei πίστιν gebräuchliche Aus¬
drucksweise; ähnlich Platon Legg.
XII S . 949b δέχεσ&αί τε ορκονς
παρ’ άλλήλων — καί διδόναι. —■
μή πολεμεΐν Καλχ. — Die Athe¬
ner verpflichteten sich als Gegen¬
leistung für das empfangene Geld
Waffenstillstand bis zur Rückkehr
der Gesandten zu halten. Der Ab¬
fall der Kalchedonier von den
Athenern hatte im J . 411 stattge¬
funden . Ueber den Infin . Praes.
vgl . zu V , 1 , 32 . — οί παρά ßa-
σιλέως πρέσβεις — die vom
König zurückkehrendenGesandten.

10 . ελών — Nach Plut. Alkib.
30 durch Verrath , aber mit eigener
Lebensgefahr.
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προς το Βυζάντιον ηχεν , εχων Χερρονηβίτας τε πανδημεί και
από Θράκης βτρατιώτας και ιππείς πλείονς τριακοβίων. Φαρ- 11
νάβαξος δε αξιών δεΐν κάκεϊνον όμννναι , περιέμενεν εν Καλχη-
δόνι , μέχρι έλ&οι εκ τον Βυζαντίου ' έπεί δ ’

ήλ&εν , ονκ έψη
όμεΐΰ&αι , εί μη κάκεΐνος αυτό όμεΐται. μετά ταντα ωμοβεν112
ό μεν εν ΧρνΟοπόλει οίς Φαρνάβαζος έπεμψε Μιτροβάτει και
’Λρνάπει, ο δ ’ εν Καλχηδόνι τοΐς παρ

’ ’Αλκιβιάδου Ενρνπτο-
λέμω και Λιοτίμω τον τε κοινόν δρκον και Iδία άλλήλοις πί¬
πτεις έποιήΰαντο. Φαρνάβαζος μεν ονν εν&νς άπήει , καί τους 13
παρά βαΰιλέα πορενομένους πρέσβεις απαντάν έκέλενΰεν εις
Κνζικον . επέμψ&ηΟαν δε ’Λ&ηναίων μεν Λωρό&εος , Φιλόδικης,
Θεογενής, Ενρνπτόλεμος , Μαντί &εος , ΰνν δε τοντοις ’Λργεΐοι
Κλεόΰτρατος , Πνρρόλοχος ' έπορενοντο δε και Λακεδαιμονίων
πρέϋβεις ΠαΟιππίδας καί έτεροι , μετά δε τούτων καί ’Ερμο-
κράτης , ηδη φενγων εκ Σνρακονΰών , και ό αδελφός αυτόν
Πρόξενος , καί Φαρνάβαζος μεν τοντους ήγεν ' οι δε ’Λ&ηναΐοι 14
το Βυζάντιον έπολιόρκονν περιτειχίβαντες , καί προς τό τείχος
άκροβολιΟμονς καί προαβολάς έποιονντο . εν δε τω Βνζαντίω 15
ην Κλέαρχος Λακεδαιμόνιος άρμοΰτης καί 6νν αντώ των πε¬
ρίοικων τινες καί των νεοδαμωδών ον πολλοί καί Μεγαρεΐς
καί αρχών αυτών "Ελιξος Μεγαρενς καί Βοιωτοί καί τούτων
άρχων Κοιρατάδας. οι δ ’ ’Λ&ηναϊοι tog ονδεν ηδνναντο δια- 16

12 . τόν τε κοινόν ορκον, den
Eid , welcher die Staatsangelegen¬
heiten betraf ; 18 Cu άλλήλοις
π ία τ εις, persönlich e Freundschaft,
vielleicht Gastfreundschaft.

13 . Φιλόδικης — DieForm die¬
ses Namens entspricht der sonst
üblichen Bildung nicht ; man er¬
wartete Φιλόδικος, wovon wenig¬
stens das Femininum Φιλόδικη
vorkommt . Formen von Appellati¬
ven wie ελλανοδίκης , όρ&οδικης u.
ähnl . bilden keine Analogie , da
hier der zweite Theil der Zusam¬
mensetzung verbale Bedeutung hat,
was in unserm Falle nicht statt¬
finden kann . — Έρμοκράτης —
Es ist kaum wahrscheinlich , dass
Hermokrates sich dieser Gesandt¬
schaft habe anschliessen können,
wenn man der Erzählung Diodors
NIII , 63 u . 75 Glauben schenken
darf , nach welcher er 409 nach

Sicilien zuriiekkehrte , sich in Seli-
nus festsetzte und 408 bei einem
Angriffe auf Syrakus das Leben
verlor . Unverständlich bleibt auch
das ήδη φενγων, da bereits 1 , 27
von seiner Verbannung ausführlich
gesprochen war ; vielleicht ist es
ein erklärender Zusatz von fremder
Hand , entstanden aus der Ver¬
gleichung mit Thuk . VIII , 85 ενέ-
κειτο ό Τιοοαφέρνης φνγάδι ήδη
οντι τω Έρμοκράτει.

15 . περίοικοι sind in Lakedä¬
mon die bei der Rückkehr der He-
rakliden im Lande gebliebenen
Ureinwohner , welche , als freie
Staatsbürger Tribut entrichteten
und Kriegsdienste leisteten , aber
nicht an der Regierung Theil nah¬
men ; νεοδαμοίδεις sind solche,
welche aus dem Stande der Sklaven
genommen die Freiheit ohne Bürger¬
recht erhalten hatten.



Ηενοφ &ντος28

πράί,αβ&αι κατ ' Ιβχνν , επειΰάν τινας τών Βυζαντίων προδονναι
17 την πόλιν . Κλέαρχος δε ό άρμοβτης οίόμενος ονδενα αν τούτο

ποιηβαι, καταΰτήϋας δε άπαντα ώς έδννατο κάλλιϋτα και επι-

τρέψας τα εν τη πόλει Κοιρατάδα καί 'Ελίί,ω , διεβη παρα τον

Φαρνάβαζον εις το Λέραν , μιΟ&όν τε τοΐς ατρατιωταις λ αρ
αντοΰ ληψόμενος καί νανς Ουλλεζων , αΐ ηβαν εν τώ Ελληΰ-
πόντω αλλαι καταλελειμμεναι ψρουρίδες υπό Παβιππίδου καί

εν ’Λντάνδρω καί άς 'Λγηβανδρίδας είχεν επί Θράκης , επιβά¬

της ων Μινδάρον , καί όπως αλλαι νανπηγη &είηδαν, ά&ροαι
δε γενόμεναι πάβαι κακώς τους ΰυμμάχονς των Λ&ηναίων
ποιονϋαι άποβπάΰειαν τδ βτρατόπεδον άπδ τον Βυζαντίου.

18 έπεί δ ’
ε
’
ζέπλενΟεν 6 Κλέαρχος , οι προδιδόντες την πολιν τών

Βυζαντίων Κνδων καί 'Λρίβτων καί ’Λναί,ικράτης καί Λύκον ρ-
19 γος καί 'Ανα %ίλαος, ög υπαγόμενος θανάτου νβτερον έν Λακε-

δαίμονι διά την προδοΰίαν άπεφνγεν , ότι ον προδοίη την
πόλιν , αλλά βώβαι , παΐδας ορών καί γυναίκας λιμώ απολλυ-

μένονς , Βυζάντιος ών καί ον Λακεδαιμόνιος ' τον γάρ ενόντα
βΐτον Κλέαρχον τοΐς Λακεδαιμονίων ΰτρατιώταις διδόναι ' διά

16 . χ ατ ’ ιβχνν — nur hier , sonst
« ατά « ράτορ . Vgl . Sophokl.
Philokt . 593 f . η μην η λόγω πεί-
σαντες αξειν η προς ίοχυος κράτος.

17 . διέβη κτε. — Man con-
struiere : διέβη — ληψόμενος
— « αΐ ον λ λ έ ξων — « αΐ όπως
αλλαι ναυπηγη & είηοαν , so
dass der Satz mit der Conjunction
όπως im letzten Gliede parallel mit
den vorhergehenden Participiis Fut.
steht . Vgl . Thuk . I , 73 παρήλ &ο-
μεν ον τοΐς ίγκλημαοι τών πόλεων
αντερονντες — άλλ όπως μη —
βουλεύσησ &ε. — άλλαι — ent¬
sprechend dem « αΐ ας: die andern,
welche zurückgeblieben waren , und
die , welche Agesandridas hatte.
Die in dieser gewöhnlichen , dem
deutschen theils — theils ent¬
sprechenden Verbindung sonst üb¬
liche Partikel τε hinter αλλαι findet
sich auch hier in einer Handschrift.
— επιβάτης — hier vielleicht
eine Art von Unterbefehlshaber der
Spartaner , wie es auch bei Thukyd.
VIII , 61 gebraucht zu sein scheint.

18. οι προδιδόντες —■ die
damit umgingen , die Stadt
zu verrathen . Der Nominativ hat
kein Prädikat , sondern die durch

die eingeschobene Erzählung unter¬
brochene Periode wird § 20 mit
έπει δέ noch einmal aufgenommen.
Vgl . II , 3, 15 ; III , 2 , 21 ; V, 3 , 16;
VII , 2 , 5 ; 5 , 18 ; Anab . V , 2 , 13;
Thukyd . II , 5 , 4 . S . auch zu 6 , 4.

19 . νπαγ ο μένος & αν άτον —
auf den Tod angeklagt . Der
Genetiv bestimmt die Höhe der
beantragten Strafe . Vgl . II , 3 , 12;
V, 4 , 24 ; Herod . VI , 136 θανάτου
υπαγωγών υπό τον δήμον Μιλτιά-
δεα. Kyrop . I , 2 , 14. &ανάτου
κρίνονοι. — άπεφνγεν — d . i.
wurde freigesprochen . — ότι
ου προδοίη κτε. — Indirecte Rede
aus dem Sinne des Anaxilaos . Der
Satz muss , wie er da steht , als
Grund zu άπεφνγεν gefasst werden,
den Anaxilaos zu seiner Verthei-
digung geltend machte , und der
von den Lakedämoniern als stich¬
haltig anerkannt wurde . Der Opta¬
tiv steht gegen die Regel , nach
welcher in indirect gefassten Neben¬
sätzen der Indicativ beibehalten
wird , wenn in directer Satzform
ein Indicativ Imperfecti oderAoristi
stehen würde . Wie hier findet sich
der Optativ auch III , 5 , 25 u . VII,
1 , 34. — διδόναι — Praesens
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ταϋτ ουν τους πολεμίους έφη είβέϋ &αι , ούκ αργυρίου ενεκα
ουόέ διά ΐό μιΰεΐν Λακεδαιμονίους ' έπεί δε αύτοΐς παρεβκεύ- 20
αΰτο , ννκτδς άνοίζαντες τάς πύλας τάς επί τδ Θράκιον καλού¬
μενου είβήγαγον τδ ΰτράτευμα καί τδν 'Λλκιβιάδην. ό όε 21

"Ελά,ος καί 6 Κοιρατάδας ονδεν τούτων ειδότες έβοη&·ονν μετά
πάντων εις τνν αγοράν ' έπεί δε πάντη οι πολέμιοι κατείχαν,
ονδ εν έχοντες δ,τι ποιηΰαιεν , παρέδοβαν 6ψά ξ αυτούς , καί 22
ούτοι μεν άπεπέμφ&ηΟαν εις ’Λ&ήνας , καί δ Κοιρατάδας εν
τω ’

όχλω άποβαινόντων εν Πειραιεϊ έλα &εν άποδράς καί άπε-
ϋώ&η εις Λεκέλειαν.

Φαρνάβαζος δέ καί οί πρέΰβεις της Φρυγίας εν Γορ- V.
διείω ’όντες τδν χειμώνα τά περί τδ Βυζάντιον πεπραγμένα
ηκονΟαν . άρχομένου δε τού έαρος πορευομένοις αύτοϊς 2
παρά βαΰιλέα άπήντηΰαν καταβαίνοντες οι τε Λακεδαιμονίων
πρέοβεις , Βοιώτιος 'όνομα καί οί μετ

’ αυτόν καί οί άλλοι
άγγελοι , καί έλεγον δτι Λακεδαιμόνιοι πάντων ων δέονται

historicum , welches auch in die
indirecte Rede aufgenommen ist.
Vgl . auch zu 7 , 5.

20. έπ gl — παρεαχεΰαστο —
als die Vorbereitungen von
ihnen getroffen waren . So
ohne Subject öfter bei Thukyd . I,
46 ; 48 ; III , 22 ; 107 ; IV , 67 ; VII,
75 ; VIII , 14 . Vgl . zu 2 , 4 . — τδ
Θράκιον — ein freier weiter Platz
innerhalb der Mauern von Byzanz.
Vgl . Anab . VII , 1 , 24 . τδ δε μωρίαν
οΐον κάΧΧιστον εκταξασ &αί εατι τδ
Θράκιον καΧονμενον , έρημον οικιών
καί πεδινόν.

21 . Die Erzählung scheint hier
unvollständig zu sein . Nach Plut.
Alkib . 31 hatte Alkibiades seine
Flotte einen Scheinangriff auf den
Hafen machen lassen , und dahin
die Besatzung gelockt , während
er selbst in die Stadt drang . Erst
nachdem die Besatzung dies er¬
fahren , zog sie eiligst dem einge¬
drungenen Feinde entgegen . Da¬
gegen kann Xenophons έβοή & ουν
εις την αγοράν, was nach dem
vorhergehenden ohne Veranlassung
geschehen würde , nur erklärt wer¬
den , wenn man annimmt , dass die
Befehlshaber eine Nachricht vom
Eindringen der Feinde erhalten
hätten , ohne jedoch zu wissen , an

welcher Stelle sie sich befanden.
— κατείχον — S . zu IV , 6 , 10.

22. άποβαινόντων — Genet.
absol . ohne Bezeichnung des Sub-
jects : während man landete.
Vgl . 1 , 29

IV . 1 . οί πρέσβεις — S . 3 , 13.
2 . τον έαρος — S . Einl . S . 9 . —

oi Λακεδαιμονίων πρέσβεις —
Von dieser Gesandtschaft , welche
offenbar eine andre ist , als die 3 , 13
erwähnte , ist früher nichts gesagt
worden . — Βοιώτιος ονομα —
Dieser Ausdruck verlangt ein Sub-
stantivum oder Pronomen zu dem
er als Apposition gesetzt wäre und
das man nur gezwungen aus οί
πρέσβεις ergänzen könnte . Wahr¬
scheinlich ist όνομα eine Randbe¬
merkung , die den Namen Βοιώτιος
von dem gleichlautenden Adjectiv
unterscheiden sollte . — οί άΧΧοι
άγγελοι — Wer damit gemeint ist,
lässt sich nicht sagen ; vielleicht
könnte man an Perser denken , die
der König mit Aufträgen nach Klein¬
asien schickte . — πάντων ων —
Assimilation der Casus für πάντα
ων, in umgekehrter Weise als bei
der gewöhnlichen Form , wo der
Casus des Relative dem des Wortes
gleich gemacht wird , auf welches
es sich bezieht . Kyrop . II , 2 , 26
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3 πεπραγότες εΐεν παρά βσ. ϋιλέως , και Κνρος , άρξων πάντων

των έπι θαλάττη και ΰνμπολεμήΰων Ααχεδαιμονίοις , έπιΰτολην
τε έφερε τοϊς χάτω πάΰι το βαΰίλειον ΰφράγιΰμα έχονΰαν , έν

η ένην xal τάδε ' Καταπεμπω Κϋρον κάρανον των εις Καΰτωλον
4 αθροιζόμενων , το δε χάρανον έΰτι κύριον . ταντ ονν άχονοντες

οι των Αθηναίων πρεΰβεις , xal έπειδη Κϋρον εΐδον , έβονλοντο
μεν μάλιΰτα παρά βαΰιλέα άναβήναι, εί δε μη , οίχαδε άπελθείν.

5 Κνρος δε Φαρναβάζω εϊπεν η παραδονναι τούς πρεΰβεις έαντώ

η μη οί'χαδε πω άποπέμψαι , βονλόμενος τους 1Αθηναίους μη
6 είδέναι τά πραττόμενα . Φαρνάβαζος δε τέως μεν κατείχε τούς

πρεΰβεις , φάΰκων τότε μεν άνά ’ξειν αντούς παρά βαΰιλέα, τότε
Ί δε οί'καδε άποπέμψειν, o5gμηδέν μέμ-ψηται ’ έπειδη δε ενιαυτοί

τρεις ηΰαν, έδεηθη τοϋ Κϋρον άφεϊναι αυτούς , φάΰκων όμωμο-
κέναι άπάζειν έπϊ θάλατταν,

ώσπερ ίπποι οΐ άν αριστοι ωαι,
τούτονς ζητείτε. Anab . III , 1 , 6
άνείλεν αντω ό Απόλλων θεοίς οϊς
έδει θύειν. Kyneg. 1 , 10 Μελέαγρυς
δε τάς μεν τιμάς ας έλαβε , ψανε-
ραί. — πεπραγάτες — Das Perf.
II sonst nur mit intransitiver Be¬
deutung.

3 . Κνρος — gehört auch noch
als Subjeet zu άπήντηααν. — τοϊς
■κάτω — dem vorhergehendenτοΐς
έπι θαλάττη . ■— το βασιλείαν
σφράγισμα — Das Siegel als
Zeichen der Aechtheit bei Doku¬
menten dieser Art auch V , 1 , 30;
VII , 1 , 39 . Der Scholiast zu Thuk.
I, 129 sagt von diesem Siegel : η
ötppayls τον Περσών βασιλε'ως είχε
κατά με

’ν τινας την βασιλέως ει¬
κόνα , κατά δέ τινας την Κνρον
τοί πρώτον βασιλέως αντών , κατά
δέ τινας τον Λαρείον ίππον , δι ον
χρεμετίσαντα έβασίλενεν. — εις
Καστωλόν αθροιζόμενων —
Καστωλός eine Stadt in Lydien.
αθροίζεσθαι hier wahrscheinlich
von der Zusammenkunft der zum
Kriegsdienst verpflichteten . Anab.
I , 9 , 7 στρατηγός δε καί πάντων
απεδείχθη οϊς καθηκει εις Καστω-
λον πεδίον αθροίζεσθαι. Vgl . da¬
selbst I , 1, 2.

4 . ταντ ονν ακονοντες —
και επειδή εΐδον — Aehnlich
Anab . II , 1 , 22 ην μεν μένωμεν
σπονδαί , άπιοναι δε καί προϊονσι

έπειδη ού παρά βαΰιλέα. πέμ-

πόλεμος. — έβονλοντο μεν μά¬
λιστα — gewöhnlich μάλιστα
μεν oder μαλιστα μεν ονν, am
allerliebsten , am allermei¬
sten , wie V, 3 , 7 ; wie hier So-
phokl . Philokt . 617 οίοιτο μεν μά-
λισθ’ εκούσιον λαβών , εί μη θέλοι
δ ’ άκοντα.

5. μη οί 'καδε πω = μηπω
οί'καδε. Dieselbe TrennungIV , 5,8;
Anab . VII , 3 , 35 οΐ πολέμιοι ημών
ονκ ίσασί πω την ημετέραν σνμ-
μαχίαν.

6 . μέμ 'ψηται — Subjeet ist Kyros.
7 . έπειδη — η σαν — als drei

Jahre verflossen waren . Die
Verba είναι und γίγνεσθαι mit Be¬
stimmungen der Zeitdauer oder der
verflossenen Zeit pflegen sonst nur
verbunden mit einer Angabe des
Zeitpunktes , von welchem an ge¬
rechnet wird , oder einer die Zeit¬
dauer ausfüllenden Handlung , die
gewöhnlich durch den Dativ eines
Particips ausgedrückt ist , gebraucht
zu werden . Thuk . III , 29 ημέραι
ds μάλιστα rjaav τη Μντιλήνη
εαλωκνία επτά. Herod . II , 2 ώς
γάρ διέτης χρόνος έγεγόνει ταντα
τώ ποιμένι πρησσοντι. Vgl. II , 1 , 27.
Die abweichende Ausdrucksweise
und die Schwierigkeit der Zeitbe¬
rechnung , da es drei Jahre später
kein Heer der Athener mehr gab,
lassen auf Verderbniss der Stelle
schliessen . — όμωμοκέναι — S .3,8.
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φάντες δε ’

Λριοβαρζάνει παρακομίΰαι κύτους ixt λενον ' ο όε
απήγαγεν εις Κίον της Μνΰίας , ό&εν προς τό άλλο ΰτρατόπε -
δον άπέπλενδαν.

Αλκιβιάδης δε βονλόμενος μετά των δτρατ ιωτών άποπλεΐν ®
οί'καδε , άνήχ&η εν&ύς έπϊ Σάμον ’ εκεΐδεν δε λαβών των νεών
εΐκοδιν έπλενΰε της Καρίας εις τον Κεραμικόν κόλπον , εκεΐ&εν “
δε ΰνλλέζας εκατόν τάλαντα ηκεν εις την Σάμον . Θραδνβονλος
δε ΰνν τριάκοντα νανΰϊν έπϊ Θράκης ωχετο , εκεί δε τά τε
άλλα χωρία τά προς Λακεδαιμονίονς με&εΰτηκότα κατεβτρέ-
φατο καί Θάΰον έχουβαν κακώς υπό τε των πολέμων καί
ΰτάΰεων καί λιμόν . Θράβνλλος δε βνν τη άλλη βτρατιά εις ίο
’Λ&ήνας κατέπλενΰε " πριν δε ηκειν αυτόν οί ’Λ&ηναϊοι ΰτρα-
τηγούς εϊλοντο ’Λλκιβιάδην μεν φενγοντα και Θραΰνβονλον
απάντα , Κόνωνα δε τρίτον έκ των οί'κο&εν .

’
Αλκιβιάδης δ ’ εκ η

τής Σάμον εχων τά χρήματα κατέπλευΰεν εις Πάρον νανΰϊν
εΐκοΰιν, εκεΐ&εν δ ’ άνήχβη εν&ν Γν &είον έπϊ καταΰκοπήν των
τριήρων, άς έπνν %·άνετο Λακεδαιμονίονς αντό&ι παραΰκενά-
ζειν τριάκοντα, και τον οΐκαδε κατάπλον όπως ή πόλις προςαυτόν έχει, έπει δ ’

εώρα εαντώ εννονν ονΰαν και ΰτρατηγόν ι;
αυτόν ήρημένονς και ίδια μεταπεμπομένονς τους επιτηδείους,
κατέπλενΰεν εις τον Πειραιά ημέρα ή Πλυντήρια ήγεν ή πό¬
λις , τον ε'δονς κατακεκαλυμμένου τής ’Λ&ηνάς , ό τινες οέωνί-
ξοντο ανεπιτήδειου είναι καί αντώ καί τη πόλει.

’ Λ&ηναίων
γάρ ούδεις έν ταύτη τή ημέρα ονδενός ΰπονδαίον έργου τολ-

8 . άποπλεΐν — S . zu 7 , 2 . —
άνήχ & η — Nach der Einnahme
von Byzanz hatten die Athener
auch die Städte am Hellespont mit
Ausnahme von Abydos erobert . Dio-
dor XIII , 68.

9 . Θάσον·— Die inneren Unruhen
in Thasos , welche mit Vertreibungder Spartaner im J . 410 begannen,müssen hiernach bis zu dieser Zeit
gedauert , und erst jetzt die den
Spartanern feindliche Partei die
Oberhand behalten haben . S . zu 1,32 . Von des Thrasybulos weiteren
Unternehmungen seit der Schlacht
bei Kyzikos ist nichts bekannt ; nnr
dass Diodor XIII , 64 bereits im J.
409 von der Unterwerfung thraki-
scher Städte durch ihn spricht , wäh¬
rend Xenophon erst hier seine Fahrt
dahin angiebt.

10. ψεν,γοντα — Der Ausdruck
ist nicht genau , denn das gegenAlkibiades erlassene Verbannungs¬dekret war bereits im J . 411 von den
Athenern aufgehoben worden (Thu-
kyd . VIII , 97 . Plutarch . Alkib. 33) ,allein er hatte seine Heimat noch
nicht wieder gesehen . — ix των
οΐχο & εν — S . zu III , 1, 18.

11 . xal τον — ί’
Χ ίι „— Verb,

ztrt ( επί χατασχοπήν ) όπως τον
οί’χαδε χατάπλον ή πόλις προς αη¬
τόν ε^ ει. Der Genetiv abhängig von
tos , οποοίoder einem andern Adverb
bei έχειν dient zur Bezeichnung der
Beziehung , in welcher das Verhal¬
ten stattfindet . S. II , 1 , 14.

12 . ήρημένονς — nämlich τονς
πολίτας aus πόλις zu nehmen. —
Πλνντήρια — Dieses Fest wurde
in Athen gegen Ende des Monats
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13 μηβαι αν αψαβθαι . καταιτλέοντος δ ’ αντοϋ ο τε εκ τον Πει¬

ραιώς καί 6 έκ τον αβτεως όχλος ηθροίβθη προς τας νανς,

θανμάζοντες καί ίδεϊν βονλόμενοι τον ’ Αλκιβιαδην , λεγοντες
οι μεν ώς κράτιβτος εί'

η των πολιτών καί μόνος άπελογηθη
ώς ον δικαίως φνγοι , έπιβουλενθείς δε νπό των έλαττον εκεί¬

νον δνναμένων μοχθηρότερα τε λεγόντων καί προς τό αν των

ίδιον κέρδος πολιτενόντων , εκείνον αεί τό κοινόν ανξοντος
14 καί άπό των αντοϋ καί από τον της πόλεως δννατον , έθέλον-

τος δέ τότε κρίνεΰθαι παραχρήμα της αιτίας άρτι γεγενημένης
ßjgηβεβηκότος εις τα μνΰτηρια , υπερβαλλόμενοι οι εχθροί τα
δοκονντα δίκαια είναι απάντα αυτόν έβτέρηβαν της πατρίδας'

15 εν ώ χρόνω νπό αμηχανίας δονλεν ων ηναγκάϋθη μεν θερα-
πενειν τονς εχθίΰτονς , κινδννενων αεί παρ

’ έκάΰτην ημέραν
άπολέόθαι ' τονς δε οίκειοτάτους πολίτας τε καί ΰνγγενεΐς καί

την πόλιν απαΰαν όρων έζαμαρτάνονβαν , ονκ είχεν όπως ώφε-

Tliargelion ( Mitte Juni ) zu Ehren
der Pallas gefeiert , deren altes
Holzbild gereinigt und , während
man die Kleider desselben wusch,
verhüllt und dem Anblicke des Vol¬
kes entzogen wurde . Am 25 . Thar¬
gelion war deshalb allgemeiner
Trauertag und Stillstand aller Ge¬
schäfte , gleich als ob an diesem
Tage die Göttin und ihre schützende
Kraft von der Stadt entfernt wäre.

13 . άΰτεως — Beiden Athenern
ist τό αατν wie bei den Römern
urbs schlechtweg ihre Hauptstadt.
Vgl . V, 1 , 22 . So auch von Korinth
gebraucht IV , 4 , 3 . Sehr häufig ist
die Gegenüberstellung von τό άατν
gegen den Peiraieus . Vgl . 7, 35;
II , 2 , 2 u . 3 . — άπελογή & η —
Dieser Aorist . Pass , findet sich mit
medialer Bedeutung zwar einzeln
bei Schriftstellern der verschieden¬
sten Zeiten ( Antiphon , Alexis bei
Bekker Anecdd . S . 82 , 5 , Polybius,
Dio Clirysost . Or . 43 , 6) , kann aber
hier schon deswegen keine Anwen¬
dung finden , weil von einer Ver-
theidigung des Alkibiades erst § 20
die Rede ist ; mit passiver Bedeu¬
tung ist das Verbum bei Platon Re-
publ . X S . 607b und Andokid . über
die Myst . 70 , aber nur im Perfect
und unpersönlich gebraucht , auch
scheint der dann anzunehmende

Sinn : er sei vertheidigt wor¬
den , nämlich zu der Zeit als man
seine Verbannung aufhob , sehr ge¬
sucht . Dazu kommt , dass der Satz:
dass er nicht mit Recht , sondern in
Folge der Ränke seiner Feinde ver¬
bannt sei , doch von einem Verbum
des Vertheidigens dem Sinne nach
unmöglich abhängig sein kann , end¬
lich dass das Wort μόνος sinnlos
ist . Auch die Lesart dreier gerin¬
ger Hdschr . άπηγγελθη giebt noch
keinen genügenden Sinn . Wahr¬
scheinlich steckt in άπελογήθη ώς
ein anderes Wort . — εκείνον. S.
zu 1 , 27 . — δυναμένων — im
Gegensatz zu λεγόντων bezieht sich
auf die Thatkraft . — άπό τών
αντοϋ, aus eigenen Mitteln;
άπό τον τής πόλεως δννατον,
nach den Kräften des Staates.
Zu dem substantivisch gebrauchten
δννατον vgl . 6 , 7 κατά γε τό αν¬
τον δννατον u . 14 εις τό εκείνον
δννατον ; zu dem ganzen Ausdruck
Oecon . 9 , 15 επαινεί v δε και τιμάν
τον αξιον άπό τής παροναης δννά-
£ιεως . Sophokl . Oedip . ^ Tyr . 314
ανδρα δ ’ άφελεΐν άφ ων ί'χοι τε
και δνναιτο κάλλιβτος πόνων.

14 . τά δοκ . δίκαια είναι —
die Verhandlung des Prozesses.

15. εχθίβτονς — die Spartaner
und die Perser.
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λοίη φυγή άπειργόμενος ' ονκ έφαΰαν de τών οϊωνπερ αύτός 16
οντων είναι καινών δείΰ&αι πραγμάτων ουδέ μεταβτάΰεως'
νπάρχειν γάρ εκ τον δήμον αντω μεν των τε ήλικιωτών πλέον
έχειν των τε πρεββντέρων μή έλαττονΰ&αι , τοϊς δ ’ αντον
έχ&ροΐς τοιοντοις όοκεΐν είμαι οΐοιοπερ πρότερονJνοτερον δε
δνναβ &εΐοιν άπολλνναι τονς βελτίδτονς , μόνονς
λειφ &έντας δι αντό τούτο άγαπάβθαι νπό των πολιτών, οτι
ετέροις βελτίοΰιν ονκ εΐχον χρήο&αι ' οί δέ, οτι τών παροιχο- 17
μενών αντοΐς κακών μόνος αίτιος είη , τών τε φοβερών όντων
τι] πόλει γενέόθαι μόνος κινδννενβαι ήγεμών καταδτήναι.
’Αλκιβιάδης δε προς την γην όρμιδθείς άπέβαινε μεν ονκ εν- 18
θ'εως , φοβούμενος τονς εχθρούς ' έπαναοτάς δε έπϊ τον κατα-
δτρώματος έβκόπει τονς αντον έπιτηδείονς , εί παρείηβαν.
κατιδών δε Ενρνπτόλεμον τον Πειβιάνακτος , αντον δε άνε- 19
-ψιόν , και τονς άλλους οικείους και τονς φίλους μετ

’ αυτών,
16 . ονκ εφασαν — dsieftcu

—■ Verb , εφασαν ( τό ) καινών δεΐ-
ο& αι ονκ είναι τών οντων οί'ωνπερ
αντός, wobei durch Assimilation
οί'ωνπερ αντός für τοιοντων οιόσ-
περ αντός έστι stellt ; allerdings
sollte man nach ähnlichen Fällen
αντον erwarten , wie II , 3 , 25 γνόν-
τες μεν τοις oi'ots Τ]μΐν τε και νμΐν
χαλεπήν πολιτείαν είναι. Comment.
II , 9 , 3 χαριζόμενον οί'ω οοί ανδρί ;
dagegen auch Demostli . geg . Timokr.
185 ονδ ’

οΐοιοπερ ον χρώμενοι βνμ-
βονλοις und Aristoph . Acharn . 577
νεανίας 9 οί’ονς ον διαδεδρακότας
nach allen Handschriften , obgleich
die Herausgeber geändert haben.
— Die Vertheidigung des Alkibia-
des gegen den Vorwurf revolutio¬
närer Absichten bezieht sich auf
die nach der Verstümmelung der
Hermen verbreitete Meinung , es
stehe dieser Unfug mit einer aristo¬
kratischen Verschwörung in Ver¬
bindung . Thukyd . VI , 27 . — ίκ
τον δήμον — ist mit νπάρχειν zu
verbinden : von Seiten des demo¬
kratisch regierten Volkes werde zu
Theil . Zu νπάρχειν ist parallel mit
αντω μεν auch τοϊς δε εχ &ροίς zu
beziehen , — οΐοιοπερ = οίοίπερ
εδοξαν είναι -, Assimilation an
τοιοήχοις . Der folgende Satz kann
unmöglich von dem νπάρχειν γάρ
abhängig gemacht werden , welches

XEKOrH . GRIECH. GESCH. 3. Aufl.

ja die Begründung der Behauptung,
dass Alkibiades keine Veranlassung
zu Neuerungen habe , geben soll,
indem es zeigt , dass dem Alkibia¬
des wie seinen Feinden in der De¬
mokratie zu Theil werde , was ihnen
gebühre , und dass sich die Gesin¬
nung des Volkes gegen die letzteren
nicht geändert habe ; das folgende
dagegen weist etwaige Folgerungen
aus dem was geschehen sei zurück,
indem es zeigt , dass das Volk sich
nur von der Noth gezwungen die
Herrschaft der Gegner des Alkibia¬
des habe gefallen lassen , weil diese,
nachdem sie solche Macht erlangt,
dass sie die besten Bürger aus dem
Wege räumen konnten , die einzigen
geblieben wären , die den Staat lei¬
ten konnten . Die Verderbniss , die
sich besonders in dem beziehungs¬
losen νστερον und in dem auffälli¬
gen Wechsel der Casus δνναβ &εΐ-
οιν — λειφθέντας zeigt , liegt wahr¬
scheinlich entweder in dem Worte
δνναβΰ -εΐοιν selbst oder in einer
Lücke zwischen πρότερον und νοτε¬
ράv.

17 . οΐ δέ — entsprechend dem
λέγοντες οί μέν in § 13 . — γ ε-
νέο & αι mit φοβερών zu verbin¬
den : wovon zu befürchten sei,
dass es eintrete . — ήγεμών
synonym dem αίτιος.

3
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τότε άποβάς άναβαίνει εις την πόλιν μετά τών παρεσκενασμέ-
20 νων , ε 'ι τις άπτοιτο , μη έπιτρέπειν . εν δε τη βουλή και τη

εκκλησία άπολογησάμενος wg ονκ ήσεβήκει , είπών δε ως ηδί-
κηται , λεχ&έντων δε και άλλων τοιοντων καί ονδενός αντει-
πόντος διά το μη άνασχέσ &αι άν την εκκλησίαν , άναρρη &εϊς
απάντων ηγεμών αντοκράτωρ, ως οίός τε ων σώσαι την προ-
τέραν της πόλεως δνναμιν , πρότερον μεν τά μυστήρια τών
’ Αύηναίων κατά &άλατταν αγόντων διά τον πόλεμον κατα

•21 γην εποίησεν έξαγαγών τούς στρατιώτας άπαντας ' μετά δε
ταΰτα κατελέζατο στρατιάν , όπλίτας μεν πεντακοσίους και χι-
λίους , ιππείς δε πεντήκοντα και εκατόν , ναΰς δ ’ εκατόν , και
μετά τον κατάπλουν τρίτω μηνι άνήχ &η επ ’ ’Άνδρον άφεστη-
κυΐαν τών ’ Α&ηναίων, και μετ

’ αυτόν ’ Αριστοκράτης και Άδεί-
μαντος 6 Αευκολοφίδου σννεπεμφ&ησαν ηρημένοι κατά γην

22 στρατηγοί . Αλκιβιάδης δε άπεβίβασε τδ στράτευμα τής
’ Αν-

δρίας χώρας εις Γανρειον ' εκβοη &ήσαντας δε τους ’ Ανδρίους
ετρέψαντο και κατέκλεισαν εις την πόλιν καί τινας άπέκτει-

23 ναν ον πολλούς , και τους Αάκωνας οϊ αντό &ι ήσαν .
’
Αλκιβιά¬

δης δε τρόπαιόν τε έστησε , και μείνας αυτού όλίγας ημέρας
έπλενσεν είς Σάμον , κάκεΐ&εν δρμώμενος έπολέμει.

V . Οί δε Αακεδαιμόνιοι πρότερον τούτων ον πολλώ χρόνω
Κρατησιππίδα τής ναυαρχίας παρεληλν&νίας Ανσανδρον έζέ-
πεμψαν ναύαρχον. 6 δε αφικόμενος είς 'Ρόδον καί ναΰς έκεΐ-
&εν λαβών , είς Κώ και Μίλητον έπλενσεν, έκεΐ̂ εν ό ’ είς

19 . τότε — nach einem Particip
ähnlich wie ούτως. S . zu III , 2 , 9.
Vgl . Kyrop . I , 5 , 6 ; IV , 1 , 4. — μη
έπιτρέπειν abhängig von παρε-
ακευασμένον.

20. απάντων — Diodor XIII , 69
αυτόν οτρατηγόν καταατήσαντες αυ-
τοκράτορα και κατα γην καί κατά
& άλατταν άπάσας τάς δυνάμεις ένε-
χείριααν αυτά. — οώααι — statt
des zu erwartenden άνααώααι. De-
mosth . v . Frieden 3 συμβουΧεϋεινδι ών καί τά παρόντα εοται βεί-
τΐω καί τά προειμένα αω&ήαεται.
— τά μυστήρια — Der Festzug
der eleusinischen Mysterienfeier
ging am 20 . Boedromion (Ende Sep¬
tember ) durch den Kerameikos auf
der heiligen Strasse nach Eleusis;
da aber die Spartaner damals von

Dekeleia aus den Weg unsicher
machten , so musste man die Pro-
cession über das Meer nach Eleu¬
sis schaffen . — έποίησεν nämlich
αγεσ & αι.

21 . τρίτω μηνί — Nach den
Zeitangaben § 12 u . 20 ist Alkibia-
des mindestens vier Monat in Athen
gewesen , denn zwischen dem Thar¬
gelion und Boedromion liegen noch
die Monate Skirophorion , Hekatom-
baion , Metageitnion . Demnach ist
τετάρτφ wenn nicht gar πέμπτφ
μηνί zu lesen.

22. έκβοη & ήσαντας — aus der
Stadt . — ετρέψαντο — Das Sub-
ject ist aus στράτευμα zu nehmen.

V . 1 . Ueber die Zeit der Begeben¬
heiten s . Einleitung S . 9.
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’Έφεσον , και εκεί έμεινε ναύς έχων έβδομήκοντα μέχρι ον Κύ¬
ρος εις Σάρδεις άφίκετο. επε 'ι δ ’

ήκεν , άνέβη προς αυτόν σύν 2
τοΐς εκ Αακεδαίμονος πρέββεΰιν . ίνταν &α δη κατά τε τον
Τισσαφέρνονς έλεγον ά πεποιηκώς εΐη , αυτού τε Κύρον έδέ-
οντο ώς προ &νμοτάτον προς τον πόλεμον γενέΰ&αι . Κύρος δε 3
τόν τε πατέρα έφη ταντα έπεβταλκέναι και αυτός ονκ άλλ’
έγνωκέναι , αλλα πάντα ποιήβειν ' έχων δέ ήκειν τάλαντα πεν¬
τακόσια ' εάν δέ ταντα εκ.λίπη , τοΐς ΐδίοις χρήσεσ&αι έφη , ά
ό πατήρ αντω έδωκεν ' εάν δέ καί ταντα , καί τόν θρόνον
κατακόψειν έφ

’ ον ε’κά&ητο , όντα άργνρονν καί χρνβονν . οι 4
δε ταντ έπηνουν και εκίλενον αυτόν τάί,αι τω ναύτη δραχ¬
μήν Αττικήν , διδάσκοντες ότι αν οντος ό μιβΟ-ός γενηται , οι
των ’Λ&ηναίων νανται άπολείψουΰι τάς νανς , κα 'ι μείω χρή¬
ματα αναλώσει, ό δέ καλώς μέν έφη αυτούς λέγειν, ου δυνατόν 5
δ ’ είναι παρ

’ ά βασιλεύς έπέστειλεν αντω άλλα ποιειν . είναι
δέ και τάς συν&ήκας όντως εχούσας , τριάκοντα μνας εκ.άστη
νηϊ τον μηνός διδόναι , όπόσας αν βούλωνται τρέφειν Λακεδαι¬
μόνιοι. ό δέ Λύσανδρος τότε μέν εσιώπησε ' μετά δέ το δεΐπνον, 6
επε 'ι αντω προπιών ό Κύρος ήρετο , τί αν μάλιστα χαρίζοιτο

2 . α πεποιηκώς εΐη — Gemeint
ist sein Schwanken zwischen den
Athenern und Spartanern . Vgl.
zu 1 , 9.

3 . άλλα έγνωκέναι — andern
Sinnes sein , andre Absichten
haben . — τόν & ρόνον κατακά¬
θι ειν — In ähnlicher Weise hatte
auch Tissaphernes den Athenern
versprochen : μη άπορήοειν αντονς
τροφής , οΰδ ’ ήν δέη τεΐεντώντα
την εαυτόν ατρωμνήν έξαργνρίΰαι.
Thuk . VIII , 81 . — όντα άργυρον ν
— Die Wortstellung wie Anab . VI,
3 , 10 ΰτρατενματος όντος ΈΚλη¬
τικού.

4 . τω ναύτη — jedem Seemann.
Anab . I , 3 , 21 τρέα ήμιδαρεικά τοϋ
μηνός τω βτρατιώτη. — δραχμήν
Άττικήν = 7 *4 Silbergr . Der Sold
betrug nach § 7 bis dahin nur die
Hälfte , und so viel pflegten auch
die Athener nur zu zahlen . Thukyd.
VIII , 45. — μείω — αναλ. , weil
alsdann der Krieg schneller been¬
det werden würde , wenn die Athe¬
ner keine Matrosen hätten.

5 . παρ
’ a all a — anderes als

der König befohlen , παρα wird oft
mit allog und stigos in dem Sinne
von verschieden von gleich¬
bedeutend mit ή gebraucht . Kyrop.
I , 6 , 2 έτερα λέγοντες παρά τά
παρά των ύεών οημαινομενα. —
τριάκοντα — διδόναι — Eine
attische Mine ist = 100 Drachmen
= 600 Obolen ; nach § 7 betrug der
tägliche Sold für den Mann 3 Obo¬
len , mithin war die Bemannung ei¬
nes Schiffes 200 Mann stark . S.
Böckh Staatsh . d . Athen . I S . 388.
In den zwischen den Spartanern
und Persern geschlossenen Verträ¬
gen , deren Wortlaut Thuyd . VIII,
18 ; 37 u . 58 mittheilt , ist die Höhe
des Soldes nicht festgesetzt ; dage¬
gen hatte Tissaphernes in Sparta
eine Drachme für den Mann ver¬
sprochen , diesen Sold aber in Mi¬
let alsbald auf die Hälfte herabge¬
setzt . Thukyd . VIII , 29 . — όπό-
ca ς — τρέφειν — Das zu den
Matrosen passende Verbum ist auf
die Schiffe bezogen . Vgl . IV , 8,
12 ναυτικόν τρέφοντα. V , 1 , 24.

6 . προπιών — Die Sitte , bei Ge-
3*
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ποιων , εΐπεν οτι ει προς τον μιϋ&όν έκάβτω ναντί ] οβολόν
7 προΟτλειης. εκ δε τούτον τέτταρες οβολοί ήν 3 μιβ&ός , πρό-

τερον δε τριώβολον. καί τόν τε προοφειλόμενον άπέδωκε καί
ετι μηνός προέδωκεν } ώΰτε το ΰτράτενμκ πολύ προ&νμοτερον

8 είναι , οί δε ’ Α&ηναΐοι άκονοντες ταντα ά&νμως μεν εΐχον,
9 επεμπον δε προς τον Κνρον πρέΰβεις δια Τιΰΰαψέρνονς . ό de

ον προβεδέχετο , δεομενον Τιβόαφέρνονs και λέγοντας , απερ
αντός έποίει πειβ&είς νπ Αλκιβιάδον , ΰκοπεΐν όπως των
'Ελλήνων μηδε οΐτινες ίΰχνροί ώΰιν , άλλα πάντες άβ&ενεΐς,

10 αντοι εν αντοΐς ΰταΰιάζοντες. καί ό μεν Αύτανδρος , έπεϊ αντώ
το ναντικόν βννετέτακτο , άνελκνβας τάς εν τή

’Εφέβω ον6ας
νανς ένενήκοντα ήΰνχίαν ήγεν , έπιΰκενάζων και άναψύχων

11 αντάς. ’ Αλκιβιάδης δέ άκονΰας Θραβνβονλον έξω 'Ελλιρπόντον
ήκοντα τειχίζειν Φωκαιαν, διέπλενόε προς αντον , καταλιπών
επί ταΐς νανϋϊν ’Αντίοχον τον αντον κνβερνήτην , έπιΰτείλας

12 μή επιπλειν επί τάς Ανβάνδρον νανς . 6 δε Άντίοχος τή τε
αντον νηί καί άλλτ} εκ Νότιόν εις τον λιμένα των 'Εψεβίων
ειϋπλενβας παρ

’ αντάς τάς πρώρας των Ανβάνδρον νεών
13 παρέπλει. ο δε Ανβανδρος το μεν πρώτον όλίγας των νεών

lagen demjenigen , welchem man zu¬
trank , den Becher oder anderes zum
Geschenk zu machen , findet sich
hei Griechen und Barbaren . Anah.
VII , 3 , 6 f . Kyrop . VIII , 3, 35.
Hier verspricht Kyros an Stelle
eines solchen Geschenkes dem Ly-
sander die Gewährung einer selbst
erbetenen Gefälligkeit . Uebrigens
hatte die Erhöhung des Soldes den
gewünschten Erfolg , dass die See¬
leute der Athener in Menge über¬
gingen . Plutarch Lysand . 4 . —
on steht nach Verben des Sagens
auch vor Sätzen in der Form der
directen Bede . Vgl . III , 3 , 7. Als
Nachsatz ist aus der Frage hinzu¬
zudenken χαρΐζοιο άν. Vgl . III , 2,
20 . VII , 1 , 36.

7 . προ s äfflnsr — in der Bedeu¬
tung vorausgehen auch V, 1,24.

9 . πειβ & είς νπ ’ ’Αλκιβιάδον
— S . Thukyd . VIII , 46 . — μηδε
οΐτινες — durchaus keiner.
Platon Gess . II S . 674c ωβτε κατά
τον λογον τούτον ονδ ’

άμ,πελώνιον
αν ποΙΙών δέοι ονδ ’

ητινι πόλει.
11 . Thrasybulos war nach Thra¬

kien gegangen (4 , 13 ) , hatte dort
Thasos und Abdera den Athenern
unterworfen (Diodor XIII , 72 ) und
war dann wohl nach dem Helles-
pont gegangen . Alkibiades befand
sich nach 4 , 23 in Samos , und war
dann nach Notion hinübergefahren.
Diodor XIII , 71 . — Phokaia befand
sich im Besitze der Spartaner (Thuk.
VIII , 31 ) , auch noch in der folgen¬
den Zeit ; s . 6 , 33 . Es kann dem¬
nach hier nur von einer Einschlies¬
sung der Stadt die Rede sein ; in
dieser Bedeutung findet sich sonst
nicht τειχίζειν, sondern άποτει-
χίζειν oder περί τειχίζειν, denn
III , 2 , 10 und Thukyd . I , 64 steht
τειχίζειν ohne Object und heisst
nur eine Mauer bauen. — κυ¬
βερνήτην — Es ist möglich , dass
der Steuermann des Admiralschif¬
fes zuweilen die Stellvertretung des
Befehlshabers übernahm ; es kann
auch sein , dass Alkibiades dem An-
tiochos diese Stellung aus persön¬
licher Zuneigung übertragen hat.
Vgl . Plutarch Alkib . 36.

12 . παρέπλει — um den Lysan-
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κα&ελκι>ΰας έδίωκεν αυτόν , επεί δε οί ’Α&ηναΐοι τώ ’Αντιόχω
έβοή&ονν πλείοΰι ναυΰί , τότε δη καί πάΰας ΰυντάξας έπέπλει.
μετά δε ταντα καί οί ’A&r]ναιοι εκ τον Νοτίου κα&ελκνΰαντες
τάς λοιπάς τριήρεις ανηχ &ηΰαν , ώς ε'καΰτος ηνοιξεν . εκ τούτον 14
δ ’ ένανμάχηΰαν οί μεν εν τάξει , οί δε ’Α&ηναΐοι διεΰπαρμέ-
ναις ταϊς νανΰί , μέχρι ον έφνγον άπολέΰαντες πεντεκαίδεκα
τριήρεις . των δε άνδρων οί μεν πλεϊΰτοι έξέφνγον , οί δ ’ έξω-
γρή&ηΰαν . Ανΰανδρος δε τάς τε νανς άναλαβών και τρό¬
παιου ΰτήΰας επί τον Νοτίου , διέπλενβεν εις "

Εφεΰον , οί δ’
’Α&ηναΐοι εις Σάμον , μετά δε ταντα ’Αλκιβιάδης έλ&ών εις 15

Σάμον άνήχ&η ταίς νανΰίν άπάΰαις επί τον λιμένα των ’Εφε-
ΰίων , και προ τον ΰτόματος παρέταξεν , εΐ τις βονλοιτο ναν-
μαχεϊν. επειδή δε Ανΰανδρος ονκ αντανήγαγε διά το πολλαΐς
νανΰίν έλαττονΰ&αι , άπέπλενΰεν εις Σάμον . Αακεδαιμόνιοι
δε όλίγω νΰτερον αίρονΰι Αελφίνιον καί Ήιόνα. οί δ '

ε εν οϊκω 16
’Α&ηναΐοι , επειδή ήγγέλ &η η ναυμαχία , χαλεπώς είχον τω
’Αλκιβιάδη , οΐόμενοι δι αμέλειάν τε καί ακράτειαν απολωλε -
κέναι τάς νανς , καί ΰτρατηγονς εΐλοντο αλλονς δέκα , Κόνωνα,
Αιομέδοντα , Αέοντα , Περικλέα ,

’Εραΰινίδην ,
’Αριΰτοκράτην,

’Αρχέΰτρατον, Πρωτόμαχον, Θράΰνλλον ,
’Αριΰτογένην .

’Αλκι- I7

βιάδης μεν ονν πονηρως καί εν τη ΰτρατια φερόμενος , λαβών
τριήρη μίαν άπέπλενΰεν εις Χερρόνηΰον είς τά εαυτόν τείχη.

der zum Kampf herauszulocken.
Diodor XIII , 71 . Plutarch Alkib.
3δ όντως εξνβριοεν ώστεπαρά τάς
πρώρας των πολεμίων νέων πολλά
ν. αϊ πράττων καϊ φ&εγγόμενος άκό-
λαατα καί βωμολόχα παρεξελαννειν.

13 . %αϊ πάσας — καί zur Her¬
vorhebung : da nun gar alle . —
ήνοιζεν — S . zu 1 , 2.

14 . άναλαβών — hier wohl:
die feindlichen eroberten Schiffe un¬
ter die seinigen aufnehmen . Vgl. je¬
doch I , 1 , 4 ; IV , 8 , 11 ; V , 1 , 26.

15 . Αελφίνιον — ein Kastell
auf Chios , das die Athener im J.
412 , als die Chier von ihnen abge¬
fallen waren , angelegt hatten , um
dieselben von dort zu bekämpfen.
Thukyd . VIII, 38 . Seitdem scheint
dieser Zustand auf der Insel unver¬
ändert gebliehen zu sein. — Ήιόνα
— Hafenstadt von Amphipolis am
Ausflusse des Stiymon . Diodor XIII,
76 giebt statt dessen Teos an.

16 . εν οϊκω = οίκοι , so auch
7 , 1 . Polyb . Vt, 58 . — ακράτειαν
— Plutarch Alkib . , 36 Αλκιβιάδης
διέφϋ'αρκε τά πράγματα καί τάς
νανς άπολωλεκεν εντρνφων τή άρ-
χη καϊ παραδιδονς την στρατηγίαν
άν&ρώποις εκ πότων καί ναντικης
απερμολογίας δνναμένοις παρ’
αντώ μέγιστον, όπως αυτός επ
άδειας χρηματίξηταιπεριπλέων καί
άκολασταίνη με &νακόμενος καϊ ανν¬
ών εταίραις. — εΐλοντο αλλονς
— An eine eigentliche Absetzung
des Alkibiades ist nicht zu denken;
es sind wohl hier die jährlichen
regelmässigenWahlen gemeint , bei
denen Alkibiades nicht wiederge¬
wählt wurde.

17 . πονήρως φερομενος —■
S . zu II,1,6 . — τά εαντον τείχη
— Dies Schloss befand sich nach
Plutarch Alkib . 36 bei Bisantlie
an der Propontis , nach Diodor XIII,
74 und Nepos Alcib . 7 übereinetim-
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18 μετά δε ταυτα Κόνων εχ τής Άνδρου βύν αΐς είχε ναυβίν
είκοόι φηφιΰαμένων Ά &ηναίων εις Σάμον επλευϋεν επί το
ναυτικόν , αντί δε Κόνωνος εις ”

Ανδρον επεμψαν Φανοιί &ενην,
19 τετταρας νανς εχοντα . ούτος περιτυχών δνοΐν τριήροιν @ου~

ρίαιν ελαβεν αυτοίς ανδράβι ’ καί τούς μεν αιχμαλώτους άπαν-
τας εδηΰαν

'
Αθηναίοι , τον δε άρχοντα αυτών Αωριέα , όντα

μεν ’Ρόδιον , πάλαι δε φυγάδα εξ ’Α&ηνών καί Ρόδου υπό
’ Α&ηναίων κατεψηφιΰμενων αύτου θάνατον καί των εκείνου
Ουγγενών , πολιτευοντα παρ

’ αύτοΐς , ελεήβαντες άφεΐΰαν ουδέ
20 χρήματα πραξάμενοι. Κόνων δ ’ επεί εις την Σάμον άφίκετο

καί τδ ναυτικόν κατελαβεν ά&υμως εχον , ΰυμπληρώϋας τριη-
ρεις εβδομήκοντα αντί των προτερων , ονΰών πλε'ον η έκατόν,
καί ταΰταις αναγόμενος μετά των άλλων ύτρατηγών , άλλοτε

21 άλλη άποβαίνων της των πολεμίων χώρας ε’λη'ζετο . καί ό
ενιαυτός εληγεν , εν ω Καρχηδόνιοι εις Σικελίαν ΰτρατευΰαν-
τες εΐκοΰι καί εκατόν τριήρεΰι καί πεζής Οτρατιάς δώδεκα
μυριάΰιν εϊλον Άκράγαντα λιμώ , μάχη μεν ήττη &έντες , προβ-
κα&εζόμενοι δε επτά μήνας.

VI· Τω δ ’ επιόντι ετει , ω ή τε όελήνη εξελ. ιπεν εβπέρας καί
ό παλαιός τής ’Α&ηνάς νεώς έν Ά &ήναις ένεπρήΰ&η , [ Πιτνα

mend mit unsrer Stelle und mit II,
1 , 25 bei Paktye im Chersonnes.

18 .
"Ανδρο v — S . 4 , 22. — Pha-

nosthenes war selbst ein Andrier.
Vgl. Platon Ion S . 541 d , wo auch
noch andre Beispiele von Fremden
sind , welche die Athener zu Feld¬
herren machten.

19 . αντοίς άνδράβι — S . zu 2,
12 . — ίδησαν — Meistenteils
wurden die in der Schlacht zu Ge¬
fangenen gemachten von Seiten des
Staates bis zur Auslösung oder Aus¬
wechselung in Haft gehalten . Vgl.2, 14.,

— Λωριέα — S . 1,2 . —
νπο Αθηναίων — mit φνγάδα
zu verbinden = φνγαδεν & εντα
νπό ’Α & ηναίων. Vgl . zu VI, 4, 37.
Seine Verurteilung muss zu der
Zeit stattgefunden haben , als Rho¬
dos zur Bundesgenossenschaft der
Athener gehörte , welche letzteren
sich auch über die Bundesgenossendie Gerichtsbarkeit acgemasst hat¬
ten . — πολιτ ενοντα παρ ’ αν¬
τοίς — der bei ihnen das Bürger-recht erhalten hatte . Das Activ

mit der Bedeutung Bürger sein
auch Anab . III , 2 , 26. αντοΐς =
Θουρίοις aus dem vorangegange¬nen Θουρίαιν zu verstehen . —
ελεήβαντες — wegen des Ruhmes,
den er sich namentlich durch zahl¬
reiche Siege in den festlichen Wett¬
kämpfen der Griechen erworben,
Pausan . VI , 7 , 4 f.

20. ά & ϋμ,ως εχον — wegen der
erlittenen Niederlage § 14.

21 . Den hier erwähnten Zug der
Karthager erzählt ausführlich Dio-
dor XIII , 80— 90 . — στρατιάς —-
Vgl. zu 1 , 37.

VI . 1 . Τώ επιόντι ετει —
406 v . Chr. Geb . — εζέλιπεν —
am 15. oder 16. April . — 6 — νεως— Wahrscheinlich der Tempel der
Athene Polias auf der Akropolis,welcher im J . 480 bei der Erobe¬
rung Athens durch die Perser zer¬
stört und dessen Wiederaufbau durch
Perikies begonnen war . Im J . 409
war derselbe nach einer Inschrift
(Corp . Inscr . Gr . I S . 264 ) noch
nicht vollendet , so dass , wenn er
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μεν εφυρεόυντος , άρχοντας δε Καλλίον ’ΑΰήνηΟιν ,] οι Λακε-
•δαιμόνιοι τώ Ανΰάνδρω τιαρεληλυ &ότος ηδη τον χρόνον [καί
τώ πολεμώ τεττάρων και είκοβιν ετών] επεμψαν έπϊ tag vavg
Καλλικρατίδαν. ότε δε παρεδίδον ό Αΰοανδρυς rag vavg, 2

ελεγε τώ Καλλικρατίδα ότι Q-αλαττοκράτωρ τε παραδιδοίη και
ναυμαχίες νενικηκώς. ο δε αυτόν εκελενβεν εζ ’Εφεΰου εν άρι-
ΰτερσ. Σάμον παραπλενΰαντα, ού ηβαν αί των 'Αθηναίων νηες,
εν Μιλητω παραδονναι τάς vavg , και όμολογήβειν &αλαττο~

κρατεΐν. ον φαμε
'νου δε τον Ανβάνδρον πολνπραγμονεΐν άλ- 3

λου αρχovτog , αυτός ό Καλλικρατίδας προς alg παρά Αυΰάν-

δρον ελαβε νανΰϊ προΰεπλήρωΰεν εκ Χίον καί 'Ρόδον και
αλλο &εν από των βνμμάχων πεντήκοντα vavg . ταντας δε πά-

6ag α%·ροίΰας , ovoag τετταράκοντα καί εκατόν , παρεσκενάξετο
ώς άπαντηβόμενος τοΐς πολεμίοις. καταμα &ών δε νπό των 4

Ανβάνδρου φίλων καταΰταΰιαζόμενος, ον μόνον άπρο&νμως
νπηρετουντων , άλλα και δια&ροοΰντων εν ταΐς πόλεβιυ ότι

Αακεδαιμόνιοι μέγιΰτα παραπΐπτοιεν εν τω διαλλάττειν τoύg
ναυάρχους , πολλάκις ανεπιτήδειων γιγνομένων και άρτι ΰυνιεν-
των τα ναυτικά καί άν&ρώποις ως χρηΰτεον ον γιγνωβκόντων,
απείρους &αλάττης πεμποντες και άγνώτας τοίς εκεί, κινδυ -

νενοιεν τι πα&εΐν διά τούτο ' εκ τούτον δε 6 Καλλικρατίδας

überhaupt bis zu dem hier erwähn¬
ten Brande seine Vollendung er¬
reichte , man annehmen muss , das
Beiwort παλαιός sei ihm als dem
ursprünglichen Atheneheiligthume
im Gegensatz zu dem neu gegrün¬
deten Parthenon gegeben worden.

2 . & αλαττοκρατεΐν — zu er¬
gänzen ist das Subject αντόν.

3 . φαμ,ένον — Die mediale
Form wird in der attischen Prosa
sehr selten gebraucht . —■ πολύ-
πραγμονεΐν — Das Praesens statt
des erwarteten Futurums ist wohl
aus der directen Rede herüberge¬
nommen , wo in lebhafter Darstel¬
lung das Gegenwärtige statt des
Zukünftigen gesetzt ist . Vgl . Anab.
I , 3 , 7 ; II , 3 , 27 ; IV , δ , 15.

4 . ν,αταβτααιαζόμενος — Die¬
selbe Construction Anab . V, 8 , 14
κατέμα &ον άναοτάς. Vgl . III , 2 , 10.
— iv τω διαλλάττειν — weil
derselbe Mann nicht zweimal Nau-
arcli sein durfte . S . II , 1 , 7 . —
ανεπιτήδειων —- διά τούτο —

Gewöhnlich nach dem Vorgänge von
Peter erklärt ; die Lakedämonier
fehlten gar sehr in dem häutigen
Wechseln der Nauarchen , indem
solche gewählt würden , die unge¬
eignet wären und eben erst das
Seewesen kennen lernten und mit
den Leuten nicht umzugehen wüss¬
ten ; indem sie solche schickten,
die das Meer nicht kennten und
den dortigen Leuten unbekannt
wären , liefen sie dadurch Gefahr
Schaden zu erleiden . Dabei ist das
von den Hdschr . nicht verbürgte
δη hinter απείρους erhalten ; aus¬
serdem möchte γίγνεσθαι ohne
nähere Bestimmung schwerlich die
Bedeutung gewählt werden ha¬
ben , διά τούτο erscheint als lä¬
stig und beide Glieder der Periode
drücken eigentlich genau dasselbe
aus . Eine nach allen Seiten genü¬
gende Erklärung wird der überlie¬
ferte Text wohl nicht gestatten . —
ίκ τούτον δ έ — Wiederaufnahme
des mit καταμα & φν begonnenen
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βνγκαλίβας τους Λακεδαιμονίων εκεί παρόντας έλεγεν εν αν-
τοΐς τοιάδε'

δ ’
Εμοί αρκεί οίκοι μενειν , καί είτε Λνϋανδρος είτε άλλος

τις εμπειρότερος περί τα ναυτικά βούλεται είναι , ον κωλύω
τό κατ ’

εμέ ' εγώ δ ’ υπό της πόλεως επί τάς νανς πεμφ &είς
ονκ έχω τι άλλο ποιώ η τά κελενόμενα ώς άν δννωμαι κρά-
τιδτα . υμείς δε προς ά εγώ τε φιλοτιμονμαι καί η πόλις ημών
αίτιάζεται , ϊΰτε γάρ αυτά ώβπερ και εγώ , βνμβονλενετε τά
άριβτα ύμΐν δοκονντα είναι περί τον εμε έν&άδε μενειν η οί-
καδε άποπλεΐν έρονντα τά κα&εβτώτα εν&άδε.

6 Ονδενός δε τολμήϋαντος άλλο τι είπεΐν η τοΐς οίκοι πεί-
&ε6&αι ποιεΐν τε εφ

’ ά ηκει , έλ&ών παρά Κυρ ον ητει μιΰ&όν
7 Toi'g νανταις' ό δε αντω είπε δυο ημέρας έπιΰχεϊν . Καλλι-

κρατίδας δε άχ&εο&είς τη αναβολή καί ταίς επί τάς &·νρας
φοιτήΰεβιν , όργιΰϋ ’είς καί είπών ά&λιωτάτονς είναι τους ''Ελ ¬
ληνας , ότι βαρβάρους κολακενονϋιν ένεκα αργυρίου , φάΰκων
τε , ην οωθή οίκαδε , κατά γε τό αυτόν δυνατόν διαλλάίςειν
Λ&ηναίονς καί Λακεδαιμονίους , άπέπλενβεν εις Μίλητον ’

8 κάκεΐιίεν πέμψας τριήρεις εις Λακεδαίμονα επί χρήματα , εκ¬
κλησίαν ά&ροίόας των Μιληοίων τάδε εϊπεν'

Εμοί μέν , ώ Μιλήΰιοι , ανάγκη τοΐς οίκοι άρχονβι πεί &ε-
0%·αι ' υμάς βέ εγώ αξιώ προ&νμοτάτονς είναι εις τον πόλεμον
διά τό οίκονντας εν βαρβάροις πλεΐΰτα κακά ήδη υπ ’ αυτών

9 πεπον &έναι . δει δ ’
υμάς έξηγεΐβ &αι τοΐς άλλοις Ονμμάχοις

όπως αν τάχιβτά τε καί μάλιστα βλάπτωμεν τους πολεμίους,
έως άν οί εκ Λακεδαίμονος ήκωβιν , ονς εγώ έπεμψα χρήματα

10 άγοντας , έπεί τά έν&άδε υπάρχοντα Λύσανδρος Κνρω άπο-

Satzes , in welcher , wie häufig,äs in dem Sinne von δή steht.
Vgl. die zu 3, 18 angeführten Bei¬
spiele.

ό . s μπ ειρότ ερος περί — Pla¬
ton Tim. S . 22a τούς μάλιστα περίταυτα έμπειρους. Diodor II , 40
περί των εν "Αιδον μάλιστα έμπεί-
ρως ίχοντες. — βούλεται — d . i.
Ansprnchmacht mit der Neben¬
bedeutung der Anmassung. Thukyd.IV . 10 μ -ηδείς υμών έν τη τοιάδε
ανάγκη ξυνετις βονλέσθω δοκεΐν
είναι. — το κατ ’ εμέ — so weit
es auf mich ankommt . — προς

u — mit Rücksicht auf das,was.
6 . ήτει — Lysander hatte , um

dem Kallikratidas Verlegenheitenzu bereiten , das was er von dem
vom Kyros gegebenen Gelde noch
übrig hatte , nach Sardes zurückge¬schickt . § 10. Plut . Lysand . 6.

7 . ταίς — φ·οιτήσεσιν — Plut.
Lysand . 6 έτνγχανε άνήρ ελευθέ¬
ριος και μεγαλόφρων κα\ πάσαν
νφ

"
Ελλήνων ήτταν Ελλησιν -ηγού¬

μενος εΰπρεπεστέραν είναι του κο-
λακενειν και φοιτάν έπΐ θνρας
ανθρώπων βαρβάρων. ·— κατά —
δυνατόν — S . zu 4 , 13.
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δούς ως περιττά όντα οΐχεται ' Κύρος δε ελ&όντος εμού επ’
αυτόν αεί άνεβάλλετό μοι διαλεχ&ηναι , εγώ di επί τάς εκείνου
&ύρας φοιτάν ούκ ηδυνάμην εμαυτόν πεΐιίαι . ύπιβχνοϋμαι δ’ 11
νμΐν αντί των βυμβάντων ημΐν αγαθών εν τω χρόνιο ώ αν
εκείνα προΰδεχοίμε&α χάριν αξίαν άποδώβειν . άλλα 6νν τοΐς
&εοΐς δείξωμεν τοΐς βαρβάροις ότι και άνευ τού εκείνους &αυ-
μάζειν δυνάμε &α τούς εχΟ-ρονς τιμωρεϊβ &αι.

Έπεί δε ταύτ είπεν : άνιβτάμενοι πολλοί , καί μάλιϋτα 12
οί αίτιαζόμενοι εναντιούΰ &αι , δεδιότες είύηγούντο πόρον χρη¬
μάτων καί αυτοί έπαγγελλόμενοι ιδία , λαβών δε ταϋτα εκεί¬
νος καί εκ Χίου πεντεδραχμίαν εκάβτω των ναυτών εφόδια-
βάμενος επλενβε της Αέΰβου επί Μή&υμναν πολεμίαν ούϋαν.
ου βουλομένων δε των Μη&υμναίων προΰχωρεΐν , άλλ ’

εμ- 13
φρούρων

’όντων ’Α&ηναίων καί των τά πράγματα εχόντων
αττικιζόντων , προββαλών αίρει την πόλιν κατά κράτος , τά 14
μεν ούν χρήματα πάντα διηρπαξον οί ΰτρατιώται , τά δε αν¬
δράποδα πάντα 6υνή&ροι6εν ο Καλλικρατίδας εις την άγοράν,
καί κελευόντων των ΰυμμάχων άποδόοΟτα καί τούς Μη&υ-
μναίους ούκ εφη εαυτού γε σ.ρχοντος ονδένα 'Ελλήνων εις το
εκείνου δυνατόν άνδραποδιΰ &ηναι . τη δ ’

ύβτεραία τούς μεν 1»
έλευ&έρους άφηκε , τούς δε των ’ Α&ηναίων φρουρούς καί

10. i μαντόν π είσαι — über
mich gewinnen ; sonst heisst
πεί &ω εμαυτόν gewöhnlich : ich
hin überzeugt.

11 . έκεΐνα — das aus Sparta
erwartete Geld . — λλαυμάζειν =
λλεραπεύειν. Isokr . an Demon. 10
μάλλον έ&ανμαζε τούς περί αυτόν
σπουδάζοντας η τούς τω γίνει προσ-
•ήκοντας. 36 ώσπερ γάρ τον εν δη¬
μοκρατία πολιτευόμενον τό πλη&ος
δει & εραπεύειν , οΰτω καί τον εν
μοναρχία κατοικοϋντα τον βασιλέα
προσήκει &ανμάζειν. Vgl . zu II,
3 , 53.

12 . οί αΐτιαζ . έναντ. — die
Partei des Lysander ; vgl . § 4. —
είσηγοΰντο — brachten in
Vorschlag.

13 . έμφρού ρων — Das Wort
scheint in der hier erforderlichen
Bedeutung sonst nicht vorzukom¬
men ; vielleicht ist zu lesen φρου¬
ράν ένόντων wie III , 1 , 15 . —
τα πράγματα έχοντες — die

welche die Gewalt in Händen
hatten . Thuk . III , 62 δυναστεία
ολίγων ανδρων είχε τα πράγματα.
Dagegen πράγματα έχειν ohne
Artikel : in schlimmer Lage
sein.

14 . εκείνου parallel mit εαυ¬
τόν. Demosth. vom Kranz 148 ει
μεν τοίννν τούτο rj των παρ

’ εαυ¬
τόν πεμπομένων ιερομνημονων η
των εκείνον συμμάχων εΐαηγοΐτό
τις. Vgl . zu 1 , 27 und über εις
το δυνατόν zu 4 , 13 . — άνδρα-
ποδια & ήναι — Man erwartete
das Futurum . Vgl . V , 1 , 32 ; 4 , 7;
VIII , 4 , 11 . Kyrop . VI , 1 , 19 ην
επιτρέψωσιν οί σύμμαχοι , τειχίσα-
σίλαι έ'φασαν. I , 7 , 29 . Thukyd.
V , 22 ούκ έ'

φασαν δέξασ &αι , ην μη
τινας δικαιοτέρας τούτων (σιτονδάς)
ποιώνται. S . auch zu III , 5 , 10.

15 . τού ς μέν — d . i . die Methym-
näer , έλευ & έρους istmitc ? <pij « s
zu verbinden . — τούς — φρου¬
ρούς — Trotz seiner Versicherung
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τα ανδράποδα τά δούλα πάντα άπέδοτο ' Κόνωνι δε είπεν ότι
παυθεί αυτόν μοιχώντα την &άλατταν . κατιδών df αυτόν άνα-
γόμενον άμα τη ημέρα , έδίωκεν ύποτεμνόμενος τον εις Σάμον

äG πλοϋν , όπως μη εκεΐβε φύγοι . Κύνων δ ’
έφευγε ταΐς ναυΰίν

ευ πλεούΰαις διά τό εκ πολλών πληρωμάτων εις όλίγας έκλε-
λέχ&αι τούς άρίΰτους έρέτας, καί καταφεύγει εις Μυτιλήνην
τής Αέββου καί ΰύν αύτω των δέκα ΰτρατηγών Λέων καί Ερα-

βινίδης . Καλλικρατίδας δε Ουνειΰέπλευϋεν εις τον λιμένα,
ϊ .7 διώκων ναυΰίν εκατόν καί εβδομήκοντα . Κόνων δε rag έφ &η

υπό των πολεμίων κατακωλυ &είς, ήναγκάΰ&η ναυμαχήΰαι προς
τω λιμένι , καί άπώλεΰε ναΰς τριάκοντα ' οι δ ’ άνδρες εις
την γην άπέφυγον ' τάς δε λοιπάς των νεών , τετταράκοντα

keinen Griechen zum Sklaven ma¬
chen zu wollen , verkauft Kallikra-
tidas die athenischen Soldaten;
offenbar ist also mit dem άνδραπο-
δια & ήναι die von den Athenern
öfter geübte Härte gemeint , die
Bevölkerung ganzer Städte in die
Sklaverei zu verkaufen ; wogegen
es allgemeine Sitte war , die mit
den Waffen in der Hand gefangenen
Feinde als Sklaven zu betrachten,
eine Sitte , von der Kallikratidas
nur zum Schaden seines eigenen
Landes hätte abgehen können . —
τά ανδράποδα τά δούλα — die
Gefangenen , die schon Sklaven
waren . Vgl . Thuk . VIII , 28 παρα-
δόντες καί τά ανδράποδα πάντα,
και δούλα καί ελεύθερα. — μοι¬
χώντα — von Plutarch mor . S.
1100a gleichgestellt mit : αίαχρώς
καί χρνφα πείράν και παραβιάξε-
ΰ &αι. Konon war der Stadt Me-
thymna zu Hülfe gezogen , aber zu
spät gekommen und befand sich
nun bei den sogenannten Hekaton-
nesoi zwischen dem Festlande und
dem nördlichen Theile von Lesbos.
Diodor XIII , 77.

16 . διά — ερέτας — S . 5 , 20.
— πληρωμάτων — S . zu V, 1,
11 . — εχλελέχ & α i ■—■ dieselbe
Perfectform auch Kyrop . III , 3 , 41.
— είς τον λιμένα — Die Stadt
Mytilene bestand aus einem älteren
Stadttheil , der auf einer Insel lag,
und einem neueren , der auf dem
gegenüberliegenden festen Lande
von Lesbos erbaut war . Der zwi¬

schen beiden befindliche Meeresarm
(vgl . zu § 22) verband die beiden
nördlich und südlich gelegenen Hä¬
fen , gestattete jedoch , da er über-
briickt war , keine Durchfahrt . Hier
ist der nördliche Hafen , dem ein
vorgezogener Damm nur einen
schmalen Eingang liess , gemeint;
denn der südliche ist nur für klei¬
nere Schiffe fahrbar . — εκατόν
και εβδ ομήκοντα — Die Zahl
der Schiffe des Kallikratidas betrug
nach § 3 nur 140 ; § 26 werden,
nachdem die § 17 eroberten 30 at¬
tischen Schiffe dazu gekommen sind,
ebenfalls 170 gezählt ; es sind dem¬
nach wohl durch ein Versehen Xe-
nophons jene 30 Schiffe hier bereits
mitgerechnet.

Π . Κόνων δε κτέ. —DiodorXIII,
77 ff. giebt den Vorgang ausführ¬
licher so an : Konon habe sich mit
seiner Flotte langsam zurückge¬
zogen , dann plötzlich , als die vor¬
dersten Schiffe der Spartaner ihm
nahe genug gewesen , sich gegen
diese gewandt und einige Vortheile
erlangt ; als nun die feindlichen
Schiffe in grösserer Anzahl heran¬
kamen , habe er sich mit 40 Schiffen
in guter Ordnung in den Hafen
zurückgezogen , 30 aber , die auf
dem linken Flügel gestanden , hätten
sich in unvorsichtiger Verfolgung
zu weit entfernt und den Hafen
nicht erreichen können . — κατα-
χωλυ & είς — daslnnere desllafens
zu eireichen.
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ονβας , υπό τώ τείχει άνείλκυβε . Καλλ.ικρατίδας δε εν τώ λι- 18
μένι δρμιβάμενος έπολιόρκει ένταν &α , τον εκπλουν έχων. και
κατά γην μεταπεμψάμενος τους Μη &υμναίους πανδημεϊ καί
εκ της Χίον τδ βτρατενμα διεβίβαβε ' χρήματά τε παρά Κν -
ρου αντω ήλ&εν. ό δε Κόνων επει επολιορκεΐτο και κατά γην 19
καί κατά δάλατταν , και μίτων ούδαμό&εν ήν εύπορήβαι , οι δε
άν&ρωποι πολλοί εν τη πόλει ήβαν καί ο [ ’Α&ηναΐοι ούκ έβοή-
θννν διά τδ μη πνν &άνεβ&αι ταντα , κα&ελκνβας των νεών
τάς άριβτα πλεονβας δυο επλήρωΰε πρδ ήμε'

ρας, εξ απαθών *
των νέων τούς άρίΰτονς έρέτας έκλέξας και τους έπιβάτας εις
κοίλην νανν μεταβιβάβας και τά παραρρνματα παραβαλών.
την μεν ονν ημέραν όντως άνεΐχον , εις δε την έβπέραν, επει 20
ΰκότος εί'

η , ε’ξε/3ίβαζεν, ως μη καταδήλους είναι τοΐς πολεμίοις
ταντα ποιονντας . πέμπτη δε ημέρα είβ&έμενοι βΐτα μέτρια,
επειδή ήδη μέϋον ημέρας ήν καί οι έφορμονντες όλιγώρως εΐ~
χον και ένιοι άνεπανοντο , έζέπλενβαν έξω τον λιμένος , και ή
μεν έπι Έλληβπόντου ώρμηβεν , ή δε εις τδ πέλαγος , των δ’ 21
έφορμουντών ώς έκαβτοι ήνοιγον, τάς τε άγκυρας άποκόπτον-
τες και εγειρόμενοι έβοή&ονν τεταραγμένοι , τνχόντες εν τι]
γη άριβτοποιονμενοι ' είββάντες δε έδίωκον τήν εις τδ πέλαγος
άφορμήβαβαν, καί άμα τώ ήλίω δύνοντι κατέλαβον, και κρα-
τήβαντες μάχη , άναδηΰάμενοι απήγον εις τδ βτρατόπεδον
αντοΐς άνδράβιν . ή δ ’ έπϊ τον 'Ελληβπόντον φυγονβα νανς 22

19 . κοίλη νανς — der untere
Schiffsraum , im Gegensatz zum
Verdeck , auf dem sonst die See¬
soldaten ihren Platz hatten . —
παραρρνματα — Decken , welche
an den Seiten des Schiffes vorge¬
zogen wurden , um das Verdeck
gegen die Wellen oder feindliche
Geschosse zu schützen , oder wie
hier , dem Anblick der Feinde zu
entziehen . Vgl . II , 1 , 22 παραβλή-
ματα. Aescliyl . Suppl . 68δ παραρρν-
σεις νεώς.

20 . άνεΐχον — Jedenfalls wollte
Konon durch diese lange Zögerung
die Aufmerksamkeit der Feinde,
denen es nicht entgehen konnte,
dass die Schiffe ins Wasser ge¬
zogen waren , ermüden nnd liess
deshalb selbst des Nachts den Stand
der Schiffe nicht verändern , die
Mannschaft jedoch zum Ausruhen

an das Land gehen . — εξεβίβαξεν
— S . zu II , 1 , 24 . — ώς — είναι —
Der Infinitiv mit ώς wie mit ώστε
zum Ausdruck der beabsichtigten
Folge . Vgl . V , 2,38 . — ε lad· έμ ενοι
— seltnere Form für εν9έμενοι. —
έφορμονντες — die Feinde,
welche am Eingänge des Hafens
die Wache hatten . — εις το πέ¬
λαγος — in das offene Meer , also
in westlicher Richtung.

21 . ras έκαστοι ήνοιγον — Die
zu 1, 2 angenommene Bedeutung:
tn das offene Meer gelangen,
ist hier unstatthaft , da ja die See¬
leute sich noch am Lande befanden;
man sollte erwarten : wie ein jeder
die fliehenden Schiffe bemerkte.
Bemerkenswerth ist auch die eigen-
thümliche Folge : αγκνρας αποκο-
πτοντες — εγειρόμενοι — είσβαντες.
— αντοις άνδρααιν — S . zu2, 12.
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διέφνγε , και άψικομένη εις TC'S ’Α& ήνας εξαγγέλλει την πο¬
λιορκίαν. / hoμιδών δε βοη&ών Κόνωνι πολιορκονμενω δώ¬
δεκα ναυΰϊν ώρμίβατο εις τον ενρίπον τον των Μντιληναίων.

23 ό δε Καλλικρατίδας έπιπλεύβας αντω έξαίφνης δέκα μεν των

24 νεών έλαβε , ζΙιομέδων δ ’
έφνγε τη τε αυτόν και άλλη , οί

δε Αθηναίοι τα γεγενημένα καί την πολιορκίαν επε 'ι ήκουβαν,
εψηφίΰαντο βοη&εϊν νανβ 'ιν εκατόν και δέκα , είββιβάξοντες
τονς έν τη ηλικία όντας απαντας καί δούλους και έλεν& έρονς'

* και πληρώΰαντες τάς δέκα και εκατόν έν τριάκοντα ημέραις

25 απηραν . είβέβηΰαν δε καί των ιππέων πολλοί , μετά ταντα

άνψ/βηβαν εις Σάμον , κάκεΐ&εν Σαμίας νανς έλαβον δέκα'
η&ροιδαν δε και ’άλλας πλείονς ή τριάκοντα παρά των άλλων
ονμμάχων , είββαίνειν άναγκάβαντες απαντας , ομοίως δε καί
εί τινες αντοίς έτνχον έξω ονβαι . έγένοντο δε αί πάϋα.ι πλεί-

20 ονς η πεντήκοντα και εκατόν, ό δε Καλλικρατίδας άκονων

την βοήθειαν ήδη εν Σάμω οι) δαν , αντον μεν κατέλιπε πεν¬
τ ήκοντα νανς και άρχοντα ’Ετεόνικον , ταΐς δέ εϊκοβι και εκατόν
άναχ&εΐς έδειπνοποιεΐτο της Αέββον έπι τή Μαλέα άκρα άντίον

27 τής Μυτιλήνης , τή δ ’
αυτή ημέρα έτνχον και οι Α &ηναΐοι

δειπνοποιονμενοι έν ταΐς Αργινούβαις ' ανται δ ’ είβίν άντίον
28 τής Αέββον . τής δέ ννκτός ίδών τά πυρά , καί τινων αντω

έξαγγειλάντων ότι οι Αθηναίοι ειεν , άνήγετο περί μέβας νύ¬
κτας , ώς έξαπιναίως προβπέβοι ’ ύδωρ δ ’ έπιγενόμενον πολύ
και βρονται διεκώλνβαν την αναγωγήν , έπει δέ άνέβχεν , άμα

22 . Διομέδων — der sich wohl
noch in Samos befand . Vgl . 5 , 16 ff.
— ώρμίβατο εις τον ενριπον
— Wenn der zu § 16 erwähnte
Meeresarm gemeint ist , den wenig¬
stens Diodor XIII , 79 ενριπος στενός
nennt (vgl . Pausan . VIII , 30 , 2 ),
so müsste man ώρμίσατο von einem
blossen Versuche verstehen , denn
von einem wirklichen vor Anker
gehen kann keine Rede sein . Mög¬
licherweise ist der Eingang zu der
an der Südseite der Insel belegenen
tiefeinschneidenden Bucht gemeint.

24. τονς έν τ rj ηλικία — Die
athenischen Bürger waren vom Ein¬
tritt in die Ephebie , d . h . vom
18 . Lebensjahre bis zum 60. zum
Kriegsdienst verpflichtet , ηλικία ist
oft schlechtweg das dienstpflichtige
Alter . Vgl . auch zu VI , 5 , 12 . —

δούλους — Ein Aufgebot der
Sklaven zum Kriegsdienst fand nur
im Falle der äussersten Noth statt.
Bei der hier erzählten Gelegenheit
hatte man ihnen die Freiheit und
das Bürgerrecht versprochen.

25. ιππέων — Es ist ungewiss,
ob hier die als Reiter dienenden
Athener , oder die Bürgerklasse ge¬
meint ist , welche ιππείς genannt
wurde.

26 . ταΐς δε είκοσι — S . zu
1 , 18.

27 . Die Arginusen sind drei kleine
Inseln zwischen Lesbos . und dem
Festlande , 120 Stadien von Myti-
lene entfernt.

28 . ότι ■— ειεν — dass es die
Athener wären , deren Wachtfeuer
sichtbar wurden . — άνέβχεν —
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τη ημέρα έπλει έπι τάς ’Αργινουδας . οι ό ’ ’Λ&ηναΐοι κντσ,ν- 29
'ήγοντο είς το πέλαγος τω εΰωνυμω , πκρατεταγμένοι ώόε.
’Λριδτοκράτηςμεν τό εύώνυμον εχων ηγείτο πεντεκαίδεκα ναυδί,
μετά 0ε ταντα Λιομέδων έτέρα. ις πεντεκαίδεκα ' έπετέτακτο δε

^Λριβτοκράτει μεν Περικλής , Λιομέδοντι δε Έρν.δινίδης ' παρά
δε Λιομέδοντα οι Σάμιοι δέκα ναυδιν έπι μιας τεταγμένοι'
έδτρατηγει δε αυτών Σάμιος δνοματι

'ίππενς ' έχόμεναι δ ’ αί
των ταξιάρχων δέκα , και αυται έπι μιας ' έπι δε τανταις αί
των ναυάρχων τρεις , και εί τινες

’άλλαι ηδαν δυμμαχίδες . το 30
δε δεξιόν κέρας Πρωτόμαχ,ος είχε πεντεκαίδεκα νανβί ' παρά
δ ’ αυτόν Θράΰνλλος έτέραις πεντεκαίδεκα ' έπετέτακτο δε Πρω-
τομάχω μεν Λυδίας , έχων τάς ί'δας ναϋς , Θραδΰλλω δε ’Λρι-
δτογένης . οΰτω δ ’ έτάγβηδαν , ϊνα μη διέκπλουν διδοΐεν ' χεΐ- 31
ρον γάρ έπλεον . αί δε των Λακεδαιμονίων άντιτεταγμέναι
ηδαν άπαδαι επί μιας ως προς διέκπλουν και περίπλουν πάρε-

ως λέγομεν , οπότε 6 νετός παύεται.
Bekker Anecdota Gr . S . 400.

29 . εις — ενωνϋμω — Die Auf¬
stellung der Athener geschah so,
dass der linke Flügel nach dem
offenen Meere , der rechte nach dem
Festlande sah . Es ist die Auf¬
stellung έπί φάλαγγος ( s . zu VI,
2 , 30) : in erster Linie stehen vom
linken Flügel an gerechnet Aristo-
krates , Diomedon , dieSamier , die
Schiffe der Taxiarchen , Thrasyllos,
Protomachos , im Ganzen 80 Schiffe;
dahinter in derselben Folge Peri-
lcles , Erasinides , die Schiffe der
Nauarchen und der Bundesgenossen,
Aristogen es , Lysias , ungefähr ebenso
viel Schiffe , da die ganze Zahl mehr
als 150 betrug . ■— επί μιας — Die
Glieder bestehen hier nicht überall
aus einer einfachen Linie von
einem Schiff Tiefe , daher Xeno-
phon besonders die Stellen be¬
zeichnet , an denen es stattfand;
dagegen besteht die Schlachtord¬
nung der Spartaner nur in einer
einfachen Linie , um die Stellung
der Athener zu überflügeln ; welche
letztere jedoch dadurch verlängert
worden war , dass man die Arginusen
mit in dieselbe aufgenommen hatte.
— όνόματι — statt des gewöhn¬
lichen όνομα oder τουνομα. Vgl.
Anab . I , 4 , 11 . — των ταξιάρχων

— Ein Taxiarelios befehligte unter
dem Obereommando der Strategen
eine Abtheilung des Fussvolkes,
welche einer Phyle des ganzen
Volkes entspricht , vgl . IV , 2 , 19.
Die nachher genannten Nauarchen
sind sonst kein bei den Athenern
üblicher Eang , da die Flotte von
den Strategen befehligt wurde.
Ausser den hier genannten findet
sich noch ein Nauarch V , 1,5 , welche
Stelle gegen Herbsts (Schlacht bei
den Arginusen S . 30 ff. ) Vermutliung
spricht , dass damit die Befehlshaber
der Staatsschtffe ( s . zu II , 1 , 28)
gemeint seien.

30 . Ανοιας — Dieser Name fin¬
det sich unter den 5 , 16 aufgezähl¬
ten Strategen nicht , kehrt aber 7,
2 wieder . Da nach Lysias Απολογ.
δωροδ. 8 Archestratos , dessen Xeno-
phon § 16 freilich nicht gedenkt,
in Mytilene das Leben verloren und
Erasinides dessen Schiff , als das
beste , für sich genommen hatte,
auch Erasinides hier unter den in
der Schlacht befehligenden Strate¬
gen aufgeführt ist , so lässt sich
annehmen , dass Erasinides auf dem
einen Schiffe nach Athen entkommen
ist (§ 22) , dort den Tod des Arche¬
stratos angezeigt hat und dass dann
an dessen Stelle Lysias gewählt
worden ist.
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ΰκευαβμέναι , διά τό βέλτιον πλιΐν . είχε δε τό δεξιόν κέρας
32 Καλλικρατίδας .

"
Ερμων δε Μεγαρεύς ο τώ Καλλικρατίδα κυ¬

βερνάν είπε προς αυτόν οτι εϊη καλώς έχον άποπλεΰθαι ' αί
γάρ τριήρεις των ’Λ&ηναίων πολλώ πλέονες ήΰαν . Καλλικρα-
τίδας δε είπεν ότι ή Σπάρτη ούδεν κάκιον οίκεϊται αύτοϋ

33 άπο &ανόντος , φεύγειν δε αίΰχρόν είναι έφη . μετά δε ταϋτα
έναυμάχηΰαν χρόνον πολϋν , πρώτον μεν ά&ρόαι . έπειτα δε
διεΰκεδαΰμέναι . επεϊ δε Καλλικρατίδας τε έμβαλουΰης της
νεώς άποπεθών εις την &άλατταν ήφανίο&η Πρωτόμαχός τε
και οι μετ

’ αυτού τώ δεξιώ τό εύώνυμον ενίκηΰαν , εντεϋ &εν
φυγή τών Πελοποννηΰ ίων έγένετο εις Χίον, πλείΰτων δε και
εις Φώκαιαν ' οι δε ’Λ&ηναΐοι πάλιν εις τάς ’Λργινούΰας κατε-

34 πλευθαν . απώλοντο δε τών μεν
'
Αθηναίων νήες πέντε και

εϊκοβιν αύτοΐς άνδράΰιν εκτός ολίγων τών προς την γην προΰ-
ενεχ&έντων , τών δε ΠελοποννηΟίων Λακώνικαϊ μεν εννέα,
παθών ουδών δέκα , τών δ ’ άλλων δυμμάχων πλείους η έξή-

35 κοντά , έδοξε δε [καί ] τοΐς τών Λ &ηναίων ΰτρατηγοΐς επτά μεν
και τετταράκοντα ναυδί Θηραμένην τε και Θραδϋβουλον τριηρ¬
άρχους όντας καί τών ταξιάρχων τινάς πλεΐν επί τάς κα.τα-
δεδυκυίας ναΰς καί τούς επ ' αυτών ανθρώπους , ταΐς δ ’ άλλαις
έπ 'ι τάς μετ

’ ’Ετεονίκσυ τη Μυτιλήνη εφορμούοας . ταϋτα δε
βουλομένους ποιεΐν άνεμος και χειμών διεκώλυδεν αυτούς μέ-

36 γας γενόμενος ' τρόπαιον de δτήδαντες αύτοϋ ηύλίζοντο . τώ
δ ’ ’Ετεονίκω ό υπηρετικός κέλης πάντα εξήγγειλε τά περί την
ναυμαχίαν, ό δε αυτόν πάλιν έξέπεμψεν είπών τοΐς ένούδι
διωπή έκπλεΐν καί μηδενί διαλέγεδ &αι , παραχρήμα δε αύ&ις

32. εϊη καλώς έχον = καλώς
ίχοα Vgl . IV, 8 , 4.( VII , 1 , 28 ώς
χρεών εϊη. — αί γάρ — ή σαν —
nicht mehr Worte des Hermon , in
denen εϊησαν stehen müsste. Vgl.
zu III , 2 , 23 . — οίκεΐται — Man
erwartete das Futurum : doch vgl.
zu § 3.

33 . ήψανίσ & η — Vgl . Thukyd.VIII , 38 Θηραμένης άποπλέων έν
κέλητι αφανίζεται.

34. αντοίς άνδράσιν — S . zu
2 , 12 . Die Ursache , weshalb die
ganze Mannschaft zu Grunde ging,
wird § 35 angegeben . — πλείους
ή έξήκ . — Nach Diodor XIII , 100

verloren die Peloponnesier im Gan¬
zen 77 Schiffe.

3δ . καταδεδνκυίας — dieleck
gewordenenSchiffe, denn κατα-
βνειν bezeichnet nicht bloss ver¬
senken, sondern auch eine Be¬
schädigung beibringen , die ein
Sinken zur Folge haben ’ kann.
Vgl . 7 , 42 είς τών ημετέρων στρα¬
τηγών επί κατάδυσης νεώς σω&είς.
Thuk . I , 50 οί Λορίν& ιοι τά σκάφη
μεν ούχ εΐλκον τών νεών ας κατα-
δνσειαν. Daher von Personen ge¬
sagt , in den intransitiven Formen:
in das Wasser fallen ; s . II,
3 , 32.
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πλε 'ίν είς τό εαυτών βτρατόπεδον εβτεφανωμενονς καϊ βοών -
τας ότι Καλλ.ικρατίδας νενίκηκε νανμαχών καί 'ότι cd των
’Α&ηναίων νηες απολώλαΰιν άπαβαι. και οί μεν τοντ εποίονν' 37
αυτός δ ’

, επειδή εκείνοι κατεπλεον , ε&υε τα ευαγγελία , και
τοΐς ΰτρατιώταις παρήγγειλε δειπνοποιεϊΰ&αι , και τοΐς εμπό-
ροις τα χρήματα ΰιωπή εν&εμενονς εις τα πλοία άποπλεΐν εις
Χίον , ήν δε το πνεύμα οϋριον , και τάς τριήρεις την ταχίΰτην.
αυτός δε τό πεζόν άπήγεν εις την Μή&νμναν τό βτρατόπεδον 36·'
έμπρήβας. Κόνων δε κα&ελ.κνΰας τάς ναΰς , επεί οΐ τε πολέ¬
μιοι άπεδεδράκεΰαν και 6 άνεμος ευδιαίτερος ην, άπαντήβας
τοΐς ’Α&ηναίοις ηδη άνηγμένοις εκ των ’Αργινονβών εφραβε
τά περί του Ετεονίκον . οί δε ’Αθηναίοι κατεπλενβαν εις την
Μυτιλήνην , ε’κεΐ&εν δ ’ έπανήχ&ηβαν εις την Χίον , και ούδεν
διαπραζάμενοι άπέπλευβαν επί Σάμον.

Οί δ’ εν οΐκω τούτους μεν τους ΰτρατηγούς επαυβαν πλην VII.
Κόνωνος ' προς δε τούτω εΐλοντο ’Αδείμαντον καί τρίτον Φι-
λοκλεα . των δε ναυμαχηύάντων βτρατηγών Πρωτόμαχος μεν
και Αριβτογένης ονκ άπηλ&ον εις 'Αθήνας , των δε ίξ κατα- £
πλευβάντων , Περικλεούς καϊ Αιομεδοντος και Αν6ίου και
’Αριΰτοκράτονς καί Θραβνλλου καί ’Εραβινίδον ,

’
Αρχε'

δημος ό
τον δήμον τότε προεβτηκώς εν ’ Αδήναις καί της διωβελίας

36 . εαντων — des Eteonikos und
der Seinigen . (

S . zu IV , 8 , 24.
37 . έ & νε τά ευαγγέλια — Er

opferte die zum Dank für eine glück¬
liche Nachricht üblichen Opfer,
welche den Hauptgöttern derHeimat
dargebracht wurden . DerAccusativ
wie Aristoph . Ritter 656 ευαγγέλια
&νειν εκατόν βονς. Isokrat . Areop.
10 . Anab . I , 2, 10 τά Λύκαια έ&νε.
Vgl . auch IV , 3 , 14 . Aristoph.
Ritter 647 έατεψάνουν μ ευαγγέλια.
— τοΐς έμποροις — welche das
Heer mit den nothwendigen Be¬
dürfnissen versahen , auch wohl die
gemachte Beute kauften . Kyrop.
VI , 2 , 38. Vgl . VI , 2 , 23 ό άγοραίος
όχλος. — τά χρήματα — ihre
Waaren . Thuk . III , 74 . ώστε και
χρήματα πολλά εμπόρων κατε-
καυ &η. — την ταχίστην — Ein
Buch fügt απήγαγε hinzu , sonst
müsste man άποπλεΐν ergänzen.

38 . τά περί τον Έτεονίκον
— S . zu VI , 1 , 19.

VII . 1 . έν οΐκω -— S . zu δ , 16.
— έπαυσαν ■— Den Grund giebt
die nachher erhobene Anklage.

2 . άπήλ & ον είς ’Α & ήνας —
Vgl . VII , 5 , 10 είς την πόλιν άπελ-
&ών. So auch οΐκαδε άπελ &εΐν
oder άπιέναι III , 1 , 8 ; IV , 4 , 5;
V, 3 , 26. Anab . I , Ί, 4 . Kyrop . I,
3 , 6 und ähnlich άποπλεΐν οΐκαδι
I , 4 , 8 ; 6 , 5 . Vgl . zu IV , 5 , 11 . —
προε στηκώς — Archedemos leitete
das Volk nicht vermöge irgend
welcher Amtsgewalt , sondern durch
seinen Einfluss als Redner . Mit
προεστηκώς oder προστάτης τοΰ δή¬
μον werden öfter die Demagogen
bezeichnet ; vgl , III , 2, 27 ; 5 , 1 u . 3;
V , 2 , 3 . Thukyd . VIII , 81 of δε
προεστώτες έν τη Σάμψ. Lysias
geg . Agor . 7 τους τοΰ δήμον
προεστηκότ ας. — διωβελίας —
Nach Böckh Staatshaush . der Athe¬
ner I S . 311 f . die Zahlung des
Theatergeldes ( ·&εωρικόν ) , welches
als Eintrittspreis für die dramati-
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επιμελόμενος
'
Εραβινίδη επιβολήν επιβαλών κατηγορεί εν δι-

καβτηρίω, φάΰκων ίξ Έλληύπόντου αυτόν έχειν χρήματα όντα
τον δήμου ' κατηγορεί δε καί περί τής βτρατηγίας . καί εδο%ε

3 τω δικαβτηρίω δήβαι τον Έραΰινίδην . μετά δε ταντα εν τη

βουλή διηγούντο οί ΰτρατηγοί περί τε τής ναυμαχίας καί τον
μεγε&ονς τον χειμώνος . Τιμοκράτονς δ , είπόντος ότι καί τους
άλλους χρή δε&εντας εις τον δήμον παραδο&ήναι , ή βουλή

4 εδηΰε . μετά δε ταντα εκκληΰία έγίνετο , έν ή των ότρατηγών

κατηγορούν άλλοι τε καί Θηραμ &νης μάλιβτα , δικαίους είναι
λόγον υποβχεΐν διότι ονκ ανείλοντο τους ναυαγούς , ότι μεν
γάρ ούδενός άλλου κα&ήπτοντο έπιΰτολήν επεδείκνυε μαρ¬
τύρων , ήν επεμψαν οί βτρατηγοί εις την βουλήν καί εις τον

5 δήμον , άλλο ονδεν αίτιώμενοι ή τον χειμώνα , μετά ταντα δε

οί ότρατηγοί βραχέως εκαβτος άπελογήβατο , ον γάρ προυτέ&η
βφίβι λόγος κατά τον νόμον , καί τά πεπραγμένα διηγούντο , ότι

sehen Vorstellungen jedem Bürger
von Staatswegen vergütet wurde.
Als ein Mann , der vielleicht amt¬
lich dazu verpflichtet war , für die
Beschaffung dieser Gelder zu sor¬
gen , mochte Archedemos wohl das
Recht haben , dem Erasinides wegen
vorausgesetzter Veruntreuung von
Geldern , die der Staatskasse zu¬
kamen , eine Geldstrafe aufzuer - '
legen . Vgl . Suidas επιβολή ' ορι¬
ζόμενη ζημία τοίς αλοναιν έξη-
μαρτηκέναι περί δρφάνονς επιτρό¬
που,; ή καϊ άλλοις τιαι των τά δη¬
μόσια μή καλώς διοικηαάντων. —
φαακων — δήμον — Schol . zu
Aristopli . Frösche 1196 Λημήτριος
δέ φησι , περιττότερόν τι γενέα &αι
τω ’

Ερααινίδη , το καί κλοπής κατη-
γορη &ήναι των περί 'Ελλήσποντον
χρημάτων. Welcher Art die ge¬
nannten Gelder waren , lässt sich
nicht angeben.

3 . εις τον δήμον — zur Abur-
tlieilung durch die Volksversamm¬
lung . παραδιδόναι ist für das
Ueberliefern zum Gericht wie zur
Bestrafung der stehende Ausdruck.
Vgl . § 10. Demosth . geg . Meidias 2
παραδονναι είς νμάς ( d . h . δικαατάς ) .
Plutarch Demosth . 26 παραδο &είς
είς το δικαστήριον. — εδησε —
Dies ging über die rechtliche Be-
fugniss des Ratlies hinaus , in dessen

beim Amtsantritt abzulegendem Eide
die Versicherung enthalten war : ov
δήσω ’Α&ηναίων ονδένα , ος αν
έγγνητας τρεις κα &ιατή το αντο
τέλος τελονντας , πλήν εάν τις επί
προδοσία τής πόλεως ή έπί κατα-
λνσει τον δήμον αννιών άλω , ή
τέλος τι πριαμενος η έγγνησαμενος
ή ίκλέγων μή καταβάλλη, denn es
ist nicht wahrscheinlich , dass die
Angeklagten nicht die erforder¬
lichen Bürgen stellen konnten , da
sich § 7 in der Volksversammlung
viele freiwillig zur Bürgschaft er¬
bieten.

4 . τονς ναναγονς — nicht blos
die Leichen der Getödteten , welche
zu sammeln allerdings eine heilige
Pflicht war , sondern auch die etwa
noch auf den beschädigten Schiffen
und den Schiffstrümmern lebend sich
befindendenMänner . Vgl . § 32 u . 6,35.

5 . άπελογήαατο — Der Singu¬
lar auf έκαστος bezogen statt eines
zu στρατηγοί gehörigen Pluralis,
wie Herod . VII , 104 τούτων των
άνδρών , οί Έλληνες έκαστος φησι
τριών άξιος είναι. Anab . I , 8 , 9
πάντες δε οντοι — έκαστον το
έ'&νος επορενετο. — σφίσι — für
αντοΐς s . zu VI , 5,35 . — κατά τον
νόμον ■— nach welchem einem jeden
Angeklagten eine bestimmte Zeit
zur Vertheidigung zugestanden
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κύτοί μεν επί τούς πολεμίους πλέοιεν, την δε άναίρεδιν των
ναυαγών προδτάϊ,αιεν των τριηράρχων άνδράδιν ίκανοΐς καί
έδτρατηγηκόδιν ήδη , Θηραμένει καί Θραδυβούλω καί άλλοις
τοιούτοις ' καί εΐπερ γέ τινας δέοι , περί της όναιρέδεως ον- 6
Ö ένα άλλον έχειν αυτούς αίτιάδαδ&αι η τούτους οίς προδε-
τάχβη . και ούχ ότι γε κατηγορονΰιν ημών , έφαβαν , ψευδό-
με&α φάδκοντες αύτούς αιτίους είναι , άλλα τό μέγε&ος τού
χειμώνος είναι τό κωλϋβαν την άναίρεδιν . τούτων δε μάρτυ¬
ρας παρείχοντο τούς κυβερνήτας και άλλους τών δυμπλεόντων
πολλούς , τοιαϋτα λέγοντες επείγον τον δήμον εβονλοντο δε ι
πολλοί τών ιδιωτών έγγυάδ &αι άνιδτάμενοι ' έδοϊ,ε δε άνα-
βαλέδ&αι εις έτέραν έκκληδίαν ’ τότε γάρ οψε ήν καί τάς
χεΐρας ούκ αν κα&εώρων ' την δε βουλήν προβουλεύδαδαν
είδενεγκεΐν οτω τρόπω οι άνδρες κρίνοιντο . μετά δε ταϋτα 8
εγίγνετο ’

Λπατονρια , εν οίς οΐ τε πατέρες καί οι δνγγενεΐς
δύνειδι δφίδιν αύτοΐς . οι ούν περί τον Θηραμένην παρεδκεύα-
δαν ανθρώπους μέλανα [μάτια έχοντας καί εν χρώ κεκαρμέ-

wurde . — πλέοιεν — Der Optativ
Praes . in indirecter Rede , wo man
ein Imperfect . der directen voraus¬
setzt , findet sich auch II , 2 , 17 u.
III , 3 , 5 . Man könnte vermuthen,
es sei dies ein Herübernehmen des
Praes . histor . in die indirecte Rede.
Vgl . zu 3 , 19 . Anders ist die Sache,
•wo wie II , 2 , 7 u . Anab . I , 8 , 1 ein
Indicativ Praes . nach οτι steht , der
das gewöhnliche Praes . der directen
Rede wiedergiebt.

6 . δ ΐοι nämlich αΐτιάοαοθαι.
Vgl . zu II , 3 , 19 . — αυτούς —
Der Subjectsaccusativ ist auffällig,
da das regierende Verbum dasselbe
Subject hat . — ότι γε — ys hebt
die in ότι liegende demonstrative
Kraft : nicht etwa aus dem Grunde,
dass . Kyrop . VIII , 6 , 18 εί δε τούτο
ψεύδονται , αλί ’ οτι ys τών ανθρω¬
πίνων πεζή πορειών αντη ταχίοτη,
τούτο ενδηλον, ebenso 8 , 13 . —
κΐΐά το μέγεθος — abhängig
von einem aus ψ εν a όμ εθα zu er¬
gänzenden bejahenden Verbum der
Behauptung . Vgl . zu 1 , 29.

7 . ε'πειθον — Imperfect der un¬
vollendeten Thatsache : sie waren
daran zu überzeugen. — ras
χείρας — die bei der Abstimmung
aufgehoben wurden . — είοενεγ-

Xenoph . gkiech . gesoh. 3. Aufl.

κεΐν — dem Volke Vorschläge
machen . — κρίνοιντο — ge¬
richtet werden sollten. Vgl.
III , 3 , 9 u . 5; 22.

8 .
’Λπατονρια — ein dreitägiges

Fest im Monat Pyanepsion (unge¬
fähr October ) , bei welchem die Ge¬
nossen der Phratrien zu gemein¬
schaftlichen Festlichkeiten zusam¬
menkamen . Diese Versammlungen
machten es jedenfalls den Helfers¬
helfern des Theramenes leichter,
eine Menge Menschen für seine Ab¬
sichten zu gewinnen , als wenn sie
solche in der Stadt einzeln hätten
aufsuchen sollen . An ein Anstiften
von Leuten , die nicht wirklich
trauerten , mit Trauerkleidern in der
Volksversammlung zu erscheinen,
erlauben die Textesworte nicht zu
denken ; man suchte eben trauernde
Leute , die nach der Volksversamm¬
lung in Menge kommen und sich
dort wie Verwandte der Umgekom¬
menen benehmen sollten . Im er-
steren Falle müsste die Volksver¬
sammlung in jene Festtage gefallen
sein , was höchst unwahrscheinlich
ist . — σφ ίαιν αντοίς — άλΐήλοις.
Vgl . 2 , 17 αννέβησαν αντοι αυτοΐς.
— εν χρώ κεκαρμένονς — Das
gänzliche Abschneiden des Haupt-
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νους πολλούς εν ναύτη τη εορτή , ΐνα προς την έκκληβίαν
ήκοιεν, c5gδη βυγγενεΐς όντες των απολωλότων, καί Κάλλι¬

ο ξένον έπειθαν εν τη βουλή κατηγορεΐν των βτρατηγών. εν¬
τεύθεν έκκληβίαν έποίονν , εις ήν η βονλη είβήνεγκε την
έαντης γνώμην Καλλιξένον είπόντος τήνδε ' ’Επειδή των τε
κατηγορούν των κατά των ΰτρατηγών καί εκείνων απολογού¬
μενων εν τη προτέρα έκκληβία άκηκόαβι, διαψηφίβαβθαι ’Αθη¬
ναίους πάντας κατά φυλάς ' θεΐναι όό εις την φυλήν έκάβτην
δύο υδρίας ' εφ

’ εκάβτη δε τη φυλή κήρνκα κηρύττειν, ότω
δοκοΰβιν άδικεΐν οι βτρατηγοί ονκ άνελόμενοι τους νικήβαν-
τας εν τη ναυμαχία , εις την προτέραν ψηφίβαβθαι, ότω δε μή,

10 είς την ύβτέραν ' αν δε δόξωβιν άδικεΐν, θανάτω ζημιώβαι
καί τοΐς ένδεκα παραδονναι καί τά χρήματα δημοβιευβαι , το

11 δ ’ επιδεκατόν τής θεού είναι , παρήλθε δε τις είς την έκκλη-
ΰίαν φάβκων επί τεύχους αλφίτων βωθήναι ' επιβτέλλειν δ’
αυτά τους άπολλυμένους, εάν βωθή , άπαγγεΐλαι τω δήμω ότι
οι βτρατηγοί ούκ άνείλοντο τούς άρίβτους ύπερ τής πατρίδος

12γενομένους , τον δε Καλλίξενον προβεκαλέβαντο παράνομα
φάβκοντες βυγγεγραφέναι Ευρυπτόλεμός τε 6 Πειβιάνακτος
καί άλλοι τινές. τον δε δήμον ένιοι ταυτα έπήνονν , το δε πλή¬
θος ißόα δεινόν είναι , εί μή τις έάβει τον δήμον πράττειν ο

13 αν βούληται . καί επί τούτοις είπόντος Λνκίΰκον καί τούτους

τη αύτη ψήφω κρίνεβθαι ήπερ καί τούς βτρατηγούς , εάν μή
άφώβι τήν κλήβιν , επεθορύβηβε πάλιν 6 όχλος , καί ήναγκά-

14 βθηβαν άφιεναι τάς κλήβεις . των δε πρύτανεων τινων ον

haares , das sonst meist sorgfältig
gepflegt wurde , ist den Griechen
ein Zeichen der Trauer.

9 . Καλλιξένον είπόντος —
d . i . das Gutachten des Senates
wurde so yorgelegt , wie es Kalli-
xenos beantragt hatte . Vgl . § 26.
— κατηγορονντων κατά — so
auch Hypereid . für Euxen . S . 11,
14 Schn , kki Ευξενίππον δΐ κολα¬
κείαν κατηγορείς u . Fragm . S . 21,
8 σνγκατηγορείν κατά των κρινο-
μένων. DiodorXIII , 73 κατηγόρησαν
κατ Άλκιβιάδον. Die sonst nach
ν. ατηγορεΐν ungebräuchliche Prä¬
position ist hier wohl , weil auch
das Particip im Genetiv steht , der
Deutlichkeit halber gesetzt.

10. τοΐς εν δέκα — die Behörde,

welcher die Vollziehung der gericht¬
lich zuerkannten Strafen über¬
tragen war . — της θεόν — der
Athene.

12. προσεκαλέσαντο — for¬
derten vor Gericht. Vgl . VII,
4 , 11 u . 38 . — καί άλλοι τινές —
Vgl . [Platon ] Axioch . S . 368 e . —
δεινόν — βούληται — das Volk
will seine souveräne Gewalt ( vgl.
Î Demosth .] gegen Neära 88 ο δήμος
ο Αθηναίων κυριωτατος ων των
εν τη πόλει απάντων , και εξόν
αντώ ποιεΐν ο,τι αν βούληται ) nicht
einmal durch die bestehenden Ge¬
setze beschränken lassen . — εί μή
τις εάαει — Dieselbe Wortstellung
VI , 4, 2 . ,14 , πρύτανεις hiessen die 50
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φαϋκόντων προθήβειν την διαψήφιθιν παρά τον νόμον , αύθις
Καλλίξενος άναβας κατηγορεί αυτών τά αυτά , οί δε έβόων 15
καλεΐν τούς ον φάδκοντας. οι δε πρύτανεις φοβηθέντες ώμο-
λόγονν πάντες προθήΰειν πλην Σωκράτονς τον Σωφρονί-
βκον ' οντος δ ’ ονκ έφη άλλ ’

η κατά νόμον πάντα ποιήθειν.
μετά δε ταντα άναβάς Ενρνπτόλεμος έλεξεν υπέρ των βτρα- 16
τηγών τάδε'

Τά μεν κατηγορήϋων, ώ άνδρες 5Αθηναίοι , άνέβην εν¬
θάδε Περικλεούς άναγκαίον μοι όντος και επιτηδείου και Αιο-
μέδοντος φίλον , τά δ ’ ύπεραπολογηθόμενος , τά δε ΰνμβον-
λενΰων ά μοι δοκεΐ άριΰτα είναι άπάβη τη πόλει . κατηγορώ 17
μεν ονν αυτών ότι 'έπειθαν τούς βυνάρχοντας βονλομένονς
πέμπειν γράμματα τη τε βουλή και ύμΐν ότι επέταξαν τώ Θη-
ραμένει καί Θραΰνβονλω τετταράκοντα καί επτά τριήρεΰιν
άνελέϋ&αι τούς ναυαγούς , οι δε ονκ άνείλοντο . είτα νυν την 18
αιτίαν κοινήν έχονΰιν εκείνων ιδία αμαρτόντων , καί αντί της
τότε φιλανθρωπίας νυν ύπ ’ εκείνων τε καί τινων άλλων έπι-
βονλευόμενοι κινδννενονΰιν άπολέΰθαι ’ ονκ , αν υμείς γέ μοι 19
πεί&ηβθε τά δίκαια καί όϋια ποιονντες , καί όθεν μάλιΰτα
τάλη &η πενΰεΰθε καί ού μετανοήθαντες ύδτερον ενρηβετε

Mitglieder des ßathes , welche als
permanenter Ausschuss desselben
die laufenden Geschäfte besorgten
und auch in den Volksversamm¬
lungen den Vorsitz führten . Der
ganze Rath war nach den Phylen
in zehn solcher Prytanien getheilt,
welche je 35 oder 36 Tage den
gedachten Verpflichtungen oblagen.

15 . καΧεΐν — nämlich εις δίκην.
— Σωκράτους — Vgl . über den
Vorfall Comment . I , 1 , 18.

16. άΧΧ’ η — nach einer Nega¬
tion e= nisi, ausser.

17 . έπειααν — Aus βουΧομέ-
vovg πέμπειν muss man hinzu¬
denken : diese ihre Absicht auf -
zugeben . Aehnlich steht auchThu-
kyd . III , 32 έπεία &η für : er liess
sich von seinem Vorhaben abbringen.
Deutlicher wäre μετέπειοαν.

18 . εϊτα — αμαρτόντων —- In
Folge dessen werden nun alle Feld¬
herren in gleicherweise angeklagt,
während sich Theramenes und Thra-
sybulos den Fehler auf ihre Verant¬

wortung haben zu Schulden kommen
lassen . — φιΧαν & ρωπίας — dass
sie nämlich nicht den Theramenes
und Thrasybulos in ihrem Berichte
als die Schuldigen bezeichnet
hatten.

19 . Verb , ονκ (άποΧοννταί) αν —
ποιονντες και (ποιονντες τούτο)
ο & εν u . s . w . Der Relativsatz ist
dann mit καί ον μετανο ήσαντ ες
durch einen Hauptsatz fortgesetzt:
sie werden nicht in Todesge¬
fahr kommen , wenn ihr nach
meinem Rath gerecht und so
handelt , dass ihr daraus die
Wahrheit erkennt und nicht
später voll Reue euren Fehler
einseht ; wenn man denselben
nicht lieber mit dem elliptischen
ονκ coordiniert zum Nachsatze des
Bedingungssatzes machen will , d . i . :
siewerden — erkennt , undihr
werdet dann nicht später fin¬
den , dass ihr gefehlt habt . Zu
dem ersteren Ausdruck vgl . Platon
Kepubl . V S. 480a ονκ , αν y

’ εμο 'ι
4»
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σφάς αύτονς ήμαρτηκότας τά μέγιστα εις &εονς τε καί υμάς
αντονς . συμβουλεύω δ ’ νμΐν , εν οις ονϋ·’ νπ ’ έμον ον& νη
άλλον ούδενδς έστιν έί,απατη&ήναι υμάς , καί τονς άδικονντας
είδότες κολάΰεο&ε ή αν βονλησ &ε δίκη , καί άμα πάντας καί
καθ’’ ένα έκαστον , εί μη πλέον , άλλα μίαν ημέραν δόντες αν-
τοΐς νπερ αυτών άπολογήσασ &αι , μη άλλοις μάλλον πιστευ¬

τό οντες η νμΐν αντοΐς . ί'βτε δε , ω άνδρες ’Α&ηναΐοι , πάντες 'ότι
τδ Καννωνον ψήφισμά έΰτιν ίσχυρότατον , ο κελεύει , εάν τις
τον των ’Αθηναίων δήμον άδική , δεδεμένον άποδικεΐν εν τώ
δήμω , καί εάν καταγνιοΰ &ή άδικεΐν , άπο&ανεΐν εις τδ βάρα-
%ρον έμβλη&έντα , τά δε χρήματα αντον δημεν &ήναι καί τής

21 &εον τδ έπιδάκατον είναι , κατά τοΰτο τδ ψήφισμα κελεύω κρί-
νε<5%·αι τους στρατηγούς , καί νή Αία , αν νμΐν γε δοκή , πρώ¬
τον Περικλέα τδν έμοί προσήκοντα . αισχρόν γάρ μοί έΰτιν

22 εκείνον περί πλείονος ποιεΐδ &τα ή την δλην πόλιν . τοντο δ’
εί βούλεσ&ε , κατά τόνδε τδν νόμον κρίνατε, og έστιν έπί τοΐς
ιεροΰνλοις καί προδόταις , εάν τις ή την πόλιν προδίδω ή τά
ιερά κλέπτη , κρι&έντα εν δικαΰτηρίω , αν καταγνωσ &ή , μη
ταφήναι έν τή ’Αττική , τά δε χρήματα αντον δημόσια είναι.

23 τούτων όποτέρω βούλεΰ &ε , ω άνδρες
'
Αθηναίοι , τώ νόμω κρι-

νέσ& ωσαν οί άνδρες κατά ένα έκαστον διηρημένων τής ημέρας
τριών μερών , ένδς μεν έν ω συλλέγεσ&αι υμάς δει καί διαψη-

πεί &ωνται. Phaedon S . 89 b ovx,
αν χ έμοί πεί &ψ — σφάςαυτούς
= ύμάς αυτους. Vgl . zu 1, 28. —
έν οΐς zu beziehen auf ein allge¬
mein zu denkendes Object von
συμβουλεύω. — xai — χολάα εα & ε
undwobeiihru . s. w . — έχ αστόν
noch von χατά abhängig ; vgl . § 23.
Kynegj. 1 , 13 Όδυσαεύς δε xal
Λιο^ ηδης λαμπροί μεν xai καθ’
εν έχαοτον.

20 . άδιχή — sonst auch mit Per-
fectbedeutung wie II , 2 , 10 ; doch
siehe § 22 εάν τις προδίδω. —
αποδιχείν — von Suidas durch
άπολογεϊα &αι erklärt , kommt sonst
nicht vor . — το βάρα & ρον — Die
beiden gebräuchlichsten Arten der
Hinrichtung in Athen waren das
Trinken des Schierlingssaftes und
das Hinabstürzen in eine Schlucht,
die sich ausserhalb der Stadt im
Demos Keiriadae befand . ,

22 . τούτο δ ’ εί βούλεο & ε —

Die Erklärung : wenn ihr folgen¬
des lieb er wollt, giebt eine wun¬
derliche Verbindung des Inhaltes
von Vorder - und Nachsatz , abge¬
sehen davon , dass die ohnehin nicht
häufige Beziehung von τούτο auf
das Folgende hier unmittelbar vor
τόνδε unmöglich erscheint . Den
besten Sinn giebt immer noch die
Aenderung von Goldhagen τοΰτο δ’
εί μή βοΰλεβ & ε. — τά ίερά — die
geweihten Gegenstände . Isokr . vom
Frieden 126 εις δε τήν άχρόπολιν
ανήνεγχεν όχτ αχισχίλια τάλαντα
χοορί.? των ιερών.

23 . όποτέρω — τωνόμω — Der
Artikel steht häufig bei πότερος
und όπότερος. Platon Menon S . 87b
διαφερέτω δε μηδέν ήμΐν όποτέρω
άν τω ονάματι χρώμε &α. Aeschin.
geg . Ktesiph . 168 3·εωρήσατ αυτόν
μή οποτέρον τον λογον αλλ ’ όπο-
τέρον τού βίου έΰτιν. — διηρη-
μένων — μερών — nachdem
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φίζεβ&αι , εάν τε άδικείν δοκωβιν εάν τε μή , ετέρου δ ’ εν ω
χατηγορήΰαι , έτερον δ ’ εν ώ άπολογήθαο&αι . τούτων δε γι- 24
γνομένων οί μεν άδιχοΐντες τεύχονται τής μεγίϋτης τιμωρίας,
ο£ δ ’ αναίτιοι έλεν&ερω&ήβονται νφ

’ υμών , ώ ’Λ&ηναΐοι , και
ούκ άδικοΰντες άαολοννται . υμείς δε κατά τον νόμον ενΰε- 25
βονντες καί ενορκοΰντες κρινεϊτε καί ον ΰυμπολεμήΰετε Αα-
κεδαιμονίοις τους εκείνους έβδομήκοντα νανς άφελομένονς και
νενιχηχότας , τούτονς άπολλνντες άκριτους παρά τον νόμον,
τί δε και δεδιότες ΰφόδρα όντως έπείγεΰ&ε ; ή μη ονχ υμείς 26
ον αν βουληβ&ε άποκτείνητε καί έλευ&ερώΰητε , αν κατά τον
νόμον κρίνητε , άλλ’ ούκ αν παρά τον νόμον , ωΰπερ Καλλί-
ζενος την βουλήν έπειβεν είς τον δήμον είΰενεγχεΐν , μια
ψήφω·, άλλ’ ΐΰως αν τινα και ονχ αίτιον όντα άποκτείναιτε, 27
μεταμεληβει δε νβτερον . αναμνηϋ&ητε tag αλγεινόν και άνω-

der Tag in drei Theile ge-
theilt ist . Vgl . Resp . Lac . 11 , 4
μ,οραρ διείλε sf καί ιππέων και
οπλιτών. Kyrop . I , 2 , 5 δώδεκα
Περαών φυλαι διήρηνται. 2 , 4
διήρηται δε αυτή ή αγορά τέτταρα
μέρη. VII , 5 , 13.

24. ονκ άδικοΰντες άπο-
λοννται — Der Sinn muss sein:
sie werden nicht , während sie
doch kein Unrecht gethan
haben , getödtet werden . Die
bei άδικοΰντες erforderliche Nega¬
tion kann nicht aus ούκ άπολοΰνται
von selbst verstanden werden , wie
Thukyd . I , 141 όταν μήτε βουλευ-
τηρίφ ενι χρωμενοι παραχρήμα τι
όξέως έπιτελώαιν, denn in diesem
Falle ist Particip und Verbum finit,
zu einem Ganzen verbunden und
dieses negiert : weil sie nicht da¬
durch , dass sie eine einzige Raths¬
versammlung hätten , etwas schnell
vollenden . Es ist gewiss an unsrer
Stelle zu lesen ονκ άδικοΰντες
ούκ άπολοΰνται oder vielleicht
besser ούχ ώς άδικοΰντες απο-
λοννται.

25. ενορκοΰντες — mit Bezug
auf den Bürgereid , in welchem es
hiess : και εύηκοήαω των αεί κρι-
νόντων έμφρονως , καί τοΐς &εαμοΐς
τοΙς Ιδρνμένοις πείαομαι , καί ούσ-
τινας αν άλλους τό πλή &ος ίδρνση-
ται όμοφρόνως ' και αν τις αναιδή
τούς δεσμούς ή μή πεί &ηται , ούκ

επιτρέψω , άμυνώ δε καί μόνος καί
μετά πάντων. Stob . flor . 43, 48 . —
έβδομήκοντα — S . 6 , 35.

26 . ον τ ω ς — gehört zu σφόδρα. Vgl.
zu II , 41 7 . — ή — nämlich δέδιτ ε
ans δεδιότες έπείγεσ & ε. Die
Partikel ή ist gesetzt , als wäre in
der ersten Frage bereits ein Gegen¬
stand der Furcht als unmöglich be¬
zeichnet , so dass nun die einzige
etwa denkbare Ausnahme angedeu¬
tet wird v Vgl . Hom . II . a , 202 f.
Τίπτ αντ ’

, αίγιόγοιο Λιός τέκος,
είλήλου & ας ; ή ΐνα νβριν ΐδη

’
Αγα-

μέμνονος ’Ατρείδαο·, — άλλ ’ ονκ —
ψήφω — Verb , άλλ οΰκ αν παρά
τον νόμον μια ψήφω (κρίνητε ),
ώσπερ u . s . w . Die Partikeln άλλ’
ονκ dienen dazu , den hervorge¬
hobenen Begriff κατά τον νομον
durch die Negation des Gegentheils
zu verstärken . Vgl . III , 5, 2̂5 υπο-
σπόνδονς άλλ ’ ον μάχη έπειρατο
τούς νεκρούς άναιρεΐσϋ ’αι. Die
Partikel αν ist wiederholt , um das
bereits voraufgesetzte Verbum κρί¬
νητε wieder anzudeuten.

27 . Die vielbesprochene Stelle lässt
sich wohl noch am einfachsten er¬
klären , wenn man liest : αλλ’
ίσως αν — άποκτείνητε — μετα-
μελήσεσ &ε ύστερον. Als Subject zu
άνωφελές έστι ist dann μεταμέλε-
σ&αι zu denken , und es rechtfertigt
sich dann einigermassen der Nomin.
ήμαρτηκότες , der zu άναμνησ &ητε
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φελες ήδη έβτί, προς δ ’ έτι καί περί θανάτου ανθρώπου ήμαρ-
28 τηκότες . δεινά δ ’ αν ποιήΰαιτε , εΐ ’

Λριβτάρχω μεν πρότερον
τον δήμον καταλύοντι , είχα δε Οίνόην προδιδόντι Θηβαίοις
πολεμίοις ούΰιν, έδοτε ημέραν άπολογήβαΰθαι η έβούλετο καί
τάλλα κατά τον νόμον προυθετε , τους δε ΰτρατηγούς τους
πάντα νμΐν κατά γνώμην πράζαντας , νικήΰαντας δε τούς πο-

29 λεμίους , των αυτών τούτων άποΰτερήΰετε . μη υμείς γε , ώ
’Αθηναίοι , αλλ ’ εαυτών όντας τους νόμους , δι ους μάλιϋτα
μέγιΰτοί έβτε , φυλάττοντες . άνευ τούτων μηδέν πράττειν πει-
ράβθε. επάνελθετε δε καί επ ’ αυτά τά πράγματα καθ ’ ά καί
αί αμαρτίαι δοκοϋβι γεγενήΰθαι τοΐς ϋτρατηγοΐς . επεί γάρ
κρατηβαντες τη ναυμαχία εις την γην κατέπλευβαν , Αιομέδων
μεν εκέλευεν άναχθέντας επί κέρως άπαντας άναιρεΐΟθαι τά
ναυάγια καί τούς ναυαγούς , Έραβινίδης δε επί τούς προς Μυ¬
τιλήνην πολεμίους την ταχίβτην πλεΐν άπαντας ' Θράιΐυλλος
δ ’ άμφότέρα έφη γενέβθαι , αν τάς μεν αυτού καταλίπωβι,

construiert ist , während er dem Sinne
nach Subjectsbestimmung zu μετα-
μέλεσ &αι sein würde ; einfacher
stellt sich die Sache noch , wenn
man ημαρτηκότας aus drei nicht
schlechten Hdschr . aufnimmt . —
ήδη — schon an und für sich,
vgl . Vect . 4 , 3 ; προς δ ’ έτι — und
garnoch . — π ερί θανάτου. Vgl.
Demosth . geg . Leptin . 143 αυγχω-
ρήσεται παρ ’ νμΐν λΰσαι , περί ών
αυτό s ήμαρτεν. Platon Gess . X
S . 891a ήμαρτήκααι περί θεών της
όντως ουσίας.

28 . Aristarchos gehörte zu der
aristokratischen Partei , welche im
J . 411 eine Umänderung der athe¬
nischen Verfassung durchgesetzt
und zur Errichtung des Ratlies der
400 beigetragen hatte . Als diese
Regierung wieder gestürzt wurde,
flüchtete der grösste Theil der 400,
unter ihnen auch Aristarchos , der
als bisheriger Stratege der Athener
in dem befestigten Oenoe an der
böotischen Gränze eingelassen wurde
und dann dasselbe an die Thebaner
verrieth . Thukyd . VIII , 90 u . 98.
Ueber den hier erwähnten Prozess
ist sonst nichts bekannt ; dagegen
giebt Lykurg geg . Leokr . 115 einen
anderen Grund der Verurtheilung
an . — τον δήμον — την δημο¬

κρατίαν. Vgl . Thuk . III , 81 ; VI , 28.
— καταλύοντι — προδιδόντι
— Die Participia Praes . mit dem
Begriff der bleibenden Eigenschaft
oder des bleibenden Zustandes : d er
Vernichter , der Verräther.
Vgl . 1 , 30 ; VII , 3 , 3.

29 . μ ή υμείς γε — nämlich
ποιείτε ταϋτα. — εαυτών =
υμών αυτών — S . 1 , 28 . Die Ge¬
setze , die ihr selbst gegeben habt,
haltet . — μάλιστα zur Hervor¬
hebung von δι ’

ους, indem die Ge¬
setze nicht der einzige , aber der
bedeutendste Grund davon sind , dass
die Athener sehr gjross geworden.
Anab . VII , 2 , 22 πάντων λεγόμενοι
είναι μάλιστανυκτόςπολεμικώτατοι.
— επί κέρως — Die Aufstellung
in einer Linie , so dass ein Schiff
hinter dem anderen steht ; sie soll¬
ten also alle in langer Reihe hinaus¬
fahren , um die Verunglückten auf¬
zunehmen . Vgl . zu VI , 2 , 30.
Thuk . II , 90 κατά μίαν έπϊ κέρως
παραπλέοντες. — προς Μυτιλή¬
νην — Der Accusativ durch eine
Art von Assimilation an das Verbum
πλεΐν. Vgl . zu III , 1 , 22 . — γε-
νέσθαι — Der Infin . Aorist , auch
in der Bedeutung dessen was erst
eintreten soll . Platon Protag . S . 316 c
έπιθυμείν δέ μοι δοκεΐ ελλόγιμος
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■ταΐς δε επί τούς πολεμίους πλέωδι ’ καί δοξάντων τούτων 30
καταλιπεΐν τρεις νανς ε'καδτον εκ της αυτόν δυμμορίας , των
δτρατηγών οκτώ ’όντων καί τάς των ταξιάρχων δέκα καί τάς
Σαμίων δέκα καί τάς των ναυάρχων τρεις ' ανται άπαδαι
γίγνονται επτά καί τετταράκοντα , τέτταρες περί ίκάδτην νανν
των άπολωλνιών δώδεκα ουδών , των δε καταλειφ&έντων 31
τριηράρχων ήδαν καί Θραδνβονλος καί Θηραμένης, ος έν τη
προτέρα έκκληδία κατηγορεί των δτρατηγών. ταϊς δε άλλαις
νανδίν έπλεον επί τάς πολέμιας , τί τούτων ονχ ίκανώς καί
καλώς έπραξαν ; ονκονν δίκαιον τά μεν προς τούς πολεμίους
μη καλώς πραχ&έντα τους προς τούτους ταχ&έντας νπέχειν
λόγον , τούς δε προς την άναίρεδιν , μη ποιήδαντας ά οι δτρα-
τηγοί έκέλενδαν , διότι ονκ άνείλοντο κρίνεδ&αι . τοδοΰτον δ’ 32
έχω είπεΐν υπέρ άμφοτέρων ότι 6 χειμών διεκώλυδε μηδέν
πράξαι ων οι δτρατηγοί παρεδκενάδαντο. τούτων δε μάρτυρες
οί δωύέντες από τον αυτομάτου , ών εις τών ήμετέρων δτρα¬
τηγών επί καταδύδης νεώς διαδω &είς , όν κελεύονδι τη αυτή
ψήφω κρίνεδ&αι , καί αυτόν τότε δεόμενον άναιρέδεως , ηπερ
τούς ον πράξαντας τά προδταχ&έντα. μη τοίνυν , ώ άνδρες 33
’Α&ηναίοι , αντί μεν τής νίκης καί τής ευτυχίας όμοια ποιήδητε
τοΐς ήττημένοις τε καί άτυχοΰβιν , αντί δε τών εκ &εον άναγ-

γενέσ &αι έν τη πόλει , τοϋτο δε
οί 'εταί οί μάλιστα γενέσ &αι , εί σοί
σνγγένοιτο. Vgl . zu 6 , 14.

30. δοξάντων τούτων — εάν
ταν τα δόξη. Die sonst gebräuch¬
liche Form des absoluten Nomina¬
tiv δόξαντα ταΰτα war dieser hypo¬
thetischen Bedeutung wegen nicht
anwendbar . Vgl . auch 1 , 36 ; V,
2 , 24. — καταλιπεΐν — noch ab¬
hängig von έ'

φη. — συμμορίας —
Unter Symmoria ist hier wohl die
Abtheilung der Flotte zu verstehen,
welche sich unter dem besonderen
Befehl eines jeden Strategen be¬
fand ; an die mit gleichem Namen
benannten Vereinigungen von Bür¬
gern zur gemeinschaftlichen Aus¬
rüstung einer bestimmten Anzahl
Schiffe kann hier nicht gedacht
werden , da solche Symmorien erst
im J . 357 v . Chr . eingerichtet wur¬
den . — τών ταχιάρχων κτέ. —
S . 6 , 29 . — Αώί * κα ούσών — Die
Zahl der untergegangenen Schiffe

betrug nach 6 , 34 fünfundzwanzig;
wahrscheinlich ist hier nur von
den Schiffen die Rede , die sich
noch nach der Schlacht über dem
Wasser erhielten und deren Mann¬
schaft noch hätte gerettet werden
können.

31 . τά — πραχ & έντα — Aceu-
sativ der Beziehung statt eines zu
erwartenden Genetive nach λόγον
νπέχειν. Vgl . VII , 5 , 12 το γε
μην εντεν &εν γενόμενον έξεστι μεν
το &εΐον αίτιάσ &αι.

32 . εις — LysiasnachDiodor XIII,
99 . Herbst sucht nachzuweisen,
dass es Aristokrates gewesen sei.
— κατάδυσης — S . zu 6, 35.

33. Handelt nicht dem Siege und
dem Glücke gegenüber wie solche,
die besiegt und im Unglück sind,
und gegenüber der göttlichen
Schickung lasst euch nicht unbillig
erfinden , indem ihr Leuten , die
wegen des Sturmes nicht im Stande
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naίων άγνωμονεΐν δόΙ-ητε , προδοΰίαν καταγνόντες αντί τής
αδυναμίας , ονχ ικανούς γενομένονς διά τον χειμώνα πράζαι
τά προΰταχ&εντα ' άλλα πολύ δικαιότερον βτεφάνοις γεραί-
ρειν τούς νικώντας ή Ο'ανάτω ξημιούν πονηροΐς αν&ρώποις
πει&ομένους.

34 Ταντ ’ είπών Ευρυπτόλεμος εγραψε γνώμην κατά το Καν-
νωνοΰ ψήφιβμα κρίνεδ&αι τούς άνδρας δίχα εκαϋτον ' ή δε
τής βουλής ήν μια ψήφω άπαντας κρίνειν . τούτων δε δια-
χειροτονουμένων το μεν πρώτον έκριναν την Ενρνπτολεμου'
ύπομοΰαμένου δε Μενεκλέονς καί πάλιν διαχειροτονίας γενο-
μενης έκριναν την τής βουλής , καί μετά ταϋτα κατεψηφί-
βαντο τών ναυμαχηόάντων βτρατηγών οκτώ ’όντων ' άπέ&ανον

35 δε οί παρόντες ε% . καί ου πολλώ χρόνω ύβτερον μετε
'
μελε

τοΐς ’Λ&ηναίοις , καί εψηφίβαντο , οΐτινες τον δήμον έξηπάτη-
βαν , προβολάς αυτών είναι , και έγγυητάς καταΰτήβαι, εως
αν κρι&ώΰιν , είναι δε καί Καλλί%ενον τούτων , προύβλή&ηόαν
δε καί άλλοι τέτταρες , καί έδέ&ηΰαν ύπο τών εγγυηΰαμένων.
νΰτερον δε βτάΰεώς τίνος γενομενης , εν ή Κλεοφών απέ&ανεν,

waren , den ihnen gewordenen Auf¬
trag auszuführen , Verrath Schuld
geht , statt ihr Unvermögen anzuer¬
kennen . Zu dem auffälligen Accus,
der Person beiκuτaγιγvcόaκειv vgl .V,
4 , 30 ανδρα μή καταγιγνιόβκων άδι-
κείν und über die passive Construc-
tion des Verbums 7, 20 u . 22 ; IV,4 , 2.
— τους νικώντας Object , πει & ο-
μένονς Subject zu ξημιονν.

34 . νπομοααμένον — DasVerb.
bedeutet sonst , unter einem recht¬
lich gültigen Vorwände , dessen
Richtigkeit durch einen Eid be¬
kräftigt wird , Aussetzung des ge¬
richtlichen Verfahrens nachsuchen,
oder die Erklärung abgeben , dass
man gegen einen Oesetzesvorschlag
eine Klage wegen Ungesetzlichkeit
einreichen wolle , wodurch dann die
weitere Verhandlung über jenen
Vorschlag einstweilen abgeschnitten
wurde . Keine von beiden Be¬
deutungen scheint hier anwendbar
zu sein , da die Erklärung des
Menekles nicht die Aussetzung des
Verfahrens , sondern nur eine Wie¬
derholung der Abstimmung zur
Folge hat.

35 . μ ετ s μ s λε — indem sie die
Gesetzwidrigkeit des Urtheils ein-
sahen . Platon Apol . Socr . S . 32 b
τούς δέκα στρατηγούς , τούς ονκ
άνελομένους τούς εκ τής ναυμαχίας ,
έβουλενβαα &ε ά&ρόονς κρίνειν,
παρανόμως , ώς έν τώ νβτέρψ χρονψ
πασιν ύμΐν έδοί -εν . — προβολάς —
DieAnklage wegen eines Vergehens,
durch das der Staat selbst benach-
theiligt ist , in der Art angebracht,
dass sie zuerst an das Volk gelangt,
und wenn dies den Angeklagten für
schuldig erkannt hat , zur endgül¬
tigen Entscheidung an die ordent¬
lichen Gerichte geht . — ύστερον
δέ — im J . 405 . — Κλεοφών —
ein Demagoge , der in den letzten
J ahren des peloponnesischen Krieges
ein besonderes Ansehen erlangt
hatte , und eifrig gegen die oligar-
chische Partei arbeitete . Als nach
der Schlacht bei Aigospotamoi
Athen von den Spartanern belagert
wurde und die Oligarchen ihr Haupt
erhoben , fiel auch Kleophon den¬
selben als Opfer in Folge einer An¬
klage wegen Verabsäumung seiner
militärischen Dienstpflicht . Lysias
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άπέδραΰαν οντοι, πριν κρι&ηναι ' Καλλίζενος δε κατελ &ών, ότε
κεά ο I εκ Πειραιώς εις τδ ’άΰτυ , μιβονμένος νπδ πάντων λιμώ
άπε&ανεν.

Β.
Οί δε εν τη Χίω μετά τον ’Ετεονίκον ότρατιώται όντες, ι.

εως μεν & ε
'
ρος ην , από τε της ώρας ετρέφοντο και εργαζόμενοι

μιΰ&οΰ κατά την χώραν ' έπεϊ δε χειμών εγενετό και τροφήν
ονκ ειχον γυμνοί τε ηβαν και ανυπόδητοι , βννίΰταντο άλλη-
λοις και βννετί &εντο ως τη Χίω έπι&ηΰόμενοι ' οίς δε ταΰτα
άρέΰκοι κάλαμον φερειν ε’δόκει , ΐνα άλληλους μά&οιεν όπόΰοι
εϊηβαν . πνεόμενος δε τδ ΰόν &ημα δ Έτεόνικος , άπόρως μεν ϊ
Ίίχε τί χρωτο τώ πράγματι διά τδ πλη&ος τών καλαμηφόρων'
τό τε γάρ εκ τον εμφανούς επιχειρηβαι ΰφαλερδν έδόκει είναι,
μη εις τα όπλα δρμήβωβι και την πόλιν καταβχόντες καί πο¬
λέμιοι γενόμενοι άπολεβωβι πάντα τά πράγματα , αν κρατη-
ΰωΰι , τό τ αν άπολλυναι ανθρώπους Ονμμάχονς πολλούς
δεινόν έφαίνετο είναι , μη τινα καί εις τους άλλους "Ελληνας
διαβολην ϋχοϊεν καί οί Οτρατιώται δνϋνοι πρδς τά πράγματα
ώΰιν ' όναλαβών δε με& ’ εαυτόν άνδρας πεντεκαίδεκα εγχει-

geg . Agorat . 12 . — οί εχ Πειραιώς
— S . II , 4,39 . — λιμώ — Vgl . Schol.
zu Aristid . Panath . Bd . III S . 245
Dind . ύστερον δε χαταγνοντες’Α &ηναϊοι τοϋ Καλλιξένου ως παρα-
λόγως αυτούς πεπειχοτος έπϊ τους
στρατηγούς , λιμώ άναιροΰοιν.

Zweites Buch.
I . 1 . Eteonikos hatte seine Elotte

nach Chios geschickt und sein Land¬
heer nach Methymna geführt (1,6,38 ) ,
muss sich also demnächst auch selbst
zur Flotte begeben haben . — Οί —
δντες — Zu der Wortstellung vgl . zu
4 , 10 . — άπδ της ώρας — d . i . von
den Früchten , wie sie die Jahreszeit
brachte . Die Verba ζην , τρέφεα & αι
von etwas leben , werden ge¬
wöhnlich mit από construiert , s . 3,
12 ; VII , 1 , 4 βίος από &αλάττης.
Vgl . auch III , 2 , 11 . Zu bemerken
ist die Parallelstellung von από
τής ώρας mit dem Particip έργαζο-
μενοι. Vgl . Anab . VI , 1 , 1 oi

μεν από τής αγοράς δζων , οί δε
χαι ληζόμενοι.

2 . τί χρωτο τώ πράγματι —
wie er sich in der Sache ver¬
halten sollte . III , 5 , 1 απορών
τί χρωτο τοϊς πράγμαοι. Ein zu
χρήσ &αι hinzugefügter Accusativ
eines Pronomen oder Pronominal-
adjectivs im Neutrum bezeichnet
das wie oder wozu des Gebrauchs.
Vgl . 4, 37 und zu VI , 1 , 15 . — μη
nach (Τφαίϊρο

'
»’ und nach δεινόν

wegendes darin liegenden Begriffes:
Besorgniss erregend . — συμ¬
μάχους — die im spartanischen
Heere befindlich an der Verschwö¬
rung Theil nahmen . — διαβολήν
οχοΐεν — dass sie ( die Spartaner)
üble Nachrede fänden . Der
Ausdruck wie αιτίαν δχειν beschul¬
digt werden ; die Construction wie
hei διαβάλλεσ & αι III , 5, 2 ; Platon
Bepubl . VII S . 539 c εις τους άλλους
διαβέβληνται.
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ρόδια έχοντας έπορενετο κατά την πάλιν , καί έντνχών τινι
όφ&αλμιώντι άν&ρώπω άπιόντι ε’ξ ίατρείον , κάλαμον έχοντι,

,4 άπέκτεινε. &ορν
'βον δε γενομένον καί έρωτώντων τινών διά

τί άπέ&ανεν ό άν&ρωπος , παραγγέλλειν έκέλενεν 6 ’Ετεόνικος,
οτι τον κάλαμον είχε , κατά δε την παραγγελίαν έρρίπτονν
πάντες οβοι εϊχον τους καλάμους , αεί ο άκονων δεδιώς μη

δ όφ&είη έχων . μετά δε ταντα ο ’Ετεόνικος βνγκαλέβας τους
Χίους χρήματα έκέλενβε βυνενεγκεΐν, όπως οί νανται λάβωΰι
μιΰίΥον καί μη νεωτερίβωβί τι ' οί δε είβήνεγκαν' άμα δε εις
τάς ναϋς εόήμηνεν είΰβαίνειν ' προβιών δε εν μερει παρ έκα-
βτην νανν παρε &άρρυνέ τε καί παρήνει πολλά, ώς τον γεγε-

c> νημένου ονδεν είδώς , καί μιβ&ον εκάβτω μηνάς διέδωκε . μετά
δε ταντα οί Χϊοι καί οί άλλοι βνμμαχοι βυλλεγέντες εις Έφε-
βον έβονλενβαντο περί των ένεβτηκότων πραγμάτων πέμπενν
εις Αακεδαίμονα πρέββεις ταντά τε ερονντας καί Ανβανδρον
αίτήβόντας επί τάς ναϋς , εν φερόμενον παρά τοΐς βνμμάχοις
κατά την προτέραν ναυαρχίαν , οτε καί την εν Νοτίω ένίκηβε

7 ναυμαχίαν , καί άπεπέμφ &ηβαν πρέββεις , βύν αντοΐς δε καί

παρά Κνρου ταντά λέγοντες άγγελοι, οί δε Αακεδαιμονιοι
έδοβαν τον Ανβανδρον ώς έπιβτολέα , ναύαρχον δε Άρακον '
ον γάρ νόμος αντοΐς δίς τον αυτόν ναναρχεΐν ' τάς μέντοι
ναϋς παρέδοβαν Ανβάνδρω [, ετών ήδη τω πολεμώ πέντε καί
εϊκοβι παρεληλν &ότων ] ,

■S Τοντω δε τω ένιαντω καί Κϋρος άπέκτεινεν Αντοβοιβάκην

4 . αεί 6 άχούων = jeder so
wie er es hörto . Vgl. 4 , 8 τον δ’
απογραψάμενον άεί. Der Nomina¬
tiv als Apposition zu πάντες , der
Singular , um das Benehmen jedes
einzelnen als getrennt von den an¬
dern darzustellen . ICyrop. VI, 1 , 42
ταντα ydp αχονοντες ηττον αν
παντϊ ΰ&ένει ά&ροίξοιντο, έχαοτός
τις φοβούμενος χαί περί των οΐχοι.

5 . εν μερει — derReihenach.
VII , 1 , 14 . Vgl . VI, 2 , 29 ; VII , 1,
24 χατά μέρος. — τον γεγενη-
μένον — von der Verschwörung.
■— διέδωχε — Die Präposition
διά geht auf die Vertheilung des
ganzen Soldes , wie § 16 , so dass
zu εχαστω das einfache Verbum
εδωχε aus dem Compositum zu
entnehmen ist . Vgl. Anab. V , 3 , 4

τήν δεχατην διέλαβον οί οτρατηγοί
τό μέρος έχαατος.

6 . ταντά τε = τά τε ενεστη-
χο' τα πράγματα. — εν φερόμε¬
νον — in gutem Rufe stehend.
Das Gegentheil I , 5 , 17 πονήρως
φερόμενος. Vgl . dagegen zu III , 4,
25 . — τήν — νανμαχίαν — S . I,
5 , 14. Ueber die aus jener Zeit
stammenden politischen Beziehun¬
gen des Lysander zu Ephesos und
den anderen Städten jener Gegend
s . Näheres bei Diodor XIII , 70 u.
Plutarch Lysand . 6.

7 . έπιατολέα — S. zu 1,1 , 23 . —
ον γάρ νόμος = es ist unge¬
setzlich, wie sonst ον νομίζεται
4, 36 . Plutarch Lysand . 7 sagt:
νόμος ην ovx έων δίς τον αντόν
ναναρχεΐν.
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καί Μιτραΐον , νιείς όντας της Ααρειαίον αδελφής τής τον
£ έρξου τοϋ Ααρείου πατρός ,

'ότι αυτοί άπαντώντες ον διέωβαν
διά τής κόρης τάς χεΐρας , ο ποιον βι βαβιλεΐ μόνον ' ή δε κόρη
έΰτί μακρότερον ή χειρίς , εν ή την χεΐρα έχων ονδεν αν δνναιτο
ποιήβαι .

'Ιεραμενης μεν ονν καί ή γννή έλεγον προς Ααρειαΐον 9
δεινόν είναι εί περιόψεται την λίαν νβριν τούτον ' ο δε αν τον
μεταπεμπεται ώς άρρωΰτών , πεμψας αγγέλους.

Τω δ ’ έπιόντι ετει , [επι ’
Αρχντα μεν έφορενοντος , άρχον- 10 4$ϊ

τος δ ’ εν ’Λ&ήναις ’
Αλεζίον, ] Λύσανδρος άφικόμενος είς ’’

Εφεΰον
μετεπέμψατο Έτεόνικον εκ Χίον Gvv ταΐς νανΰί , καί τάς άλλας
πάΰας βννήϋ·ροιϋεν , εί πον τις ήν, και ταντας τ ’ επεϋκειίαξε
και ’άλλας εν ’Αντάνδρω ένανπηγεΐτο . έλ&ών δε παρά Κνρον 11
χρήματα ήτει ' 6 ό ’ αντω είπεν ότι τά μεν παρά βαβιλέως άνη-
λωμε'να είη . καί ετι πλείω πολλω , δεικννων οΰα έκαΰτος των
νανάρχων έχοι , όμως δ ’ έδωκε . λαβών δε ό Ανβανδρος 12
τάργνριον , έπί τάς τριήρεις τριηράρχους επέϋτηΰε καί τοΐς
νανταις τον όφειλόμενον μιΰ&όν άπέδωκε . παρεΰκενάξοντο
δε καί οι των ’Α&ηναίων βτρατηγοί προς το ναυτικόν εν τή
Χάμω.

Κύρος δ ’ επί τουτοις μετεπέμψατο Ανΰανδρον , επεί αντω 13
παρά τον πατρός ήκεν άγγελος λίγων ότι άρρωΰτών εκείνον
καλοίη , ών έν Θαμνηρίοις τής Μηδίας εγγύς Κάδου βίων , έφ’

8 . Λαρειαίον — Diese Form
des Namens statt der gewöhnlichen
Ααρεΐος findet sich auch in den
Auszügen aus Ktesias ( vgl . Anab.
I , 8 , 26 ) bei Photios. W . Dindorf
hält Λαριαίος für die richtigeForm.
Vgl . Strabo XVI S . 785 ai 8h των
ονομάτων μεταπτώσειςxal μάλιστα
των βαρβαρικών πολλαί ' χα& άπερ
τον Λαριήχην Λαρεΐον εχάλεσαν.
Unsere Stelle scheint verderbt zu
sein , denn der Vater des Dareus
ist nicht Xerxes , sondern Artaxer-
xes , und wenn jene Frau die
Schwester des Dareus und Tochter
des Xerxes war , so ist es über¬
flüssig, letzteren als Vaters des
Dareus zu bezeichnen . — διέωσαν
— Ueber diese Sitte Kyrop . VIII,
3, 10 Kal οι ιππείς δε πάντες
παρήσαν χαταβεβηχότες άπό τών
ίππων , χαι διειρχότες τάς χεΐρας
διά τών χανδΰων, ώσπερ χαι ννν

διει'ρονσιν , όταν δρά βασιλεύς. —
έχων — nämlich τις. So findet
sich das unbestimmte j e m a n d
durch die dritte Pers. Singul . in
Verbindung mit einem Particip auch
Conviv . l , 8 εΰ^ύς μεν ονν έννοήσας
τά γιγνόμενα ήγήσαιτ’ αν φνσει
βασιλιχο 'ν τι το χάλλος είναι. Vgl.
auch III, 1 , 19.

9 . Τεραμένης — wahrscheinlich
der Vater des Autoboisakesund Mi-
traios. — δεινόν είναι εί — Vgl.
1, 7 , 12 ._10 . Τω έπιόντι ετει — 405 ν.
Chr. Vgl . Einl. S . 9:

11 . πλείω πολλω — Vgl. I, 1,
17 . — έχοι — erhalten hätte.

12 . προς τό ναντιχόν — Der
Ausdruck ist auffällig , wenn man
nicht etwa ναντιχόν in dem Sinne
von Seekrieg nehmen darf.

13 . Καδονσίων — an der West¬
küste des kaspischen Meeres.
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14 ονς έβτράτενβεν άφεβτώτας . ήκοντα δε Λνόανδρον ονκ εί 'α

νανμαχεΐν προς ’Αθηναίους , εάν μή πολλω πλείονς νανς έχη '
εΐναι. γάρ χρήματα πολλά καί βαβιλεΐ καί έαντώ , ωϋτε τοντον
ενεκεν πολλάς πληρούν. παρέδεάςε δ ’ αυτά πάντας τούς φο-
ρονς τούς έκ των πόλεων , οϊ αντω ίδιοι, ήβαν , καί τά πε¬
ριττά χρήματα έδωκε ' και άναμνήΰας ως είχε φιλίας προς
τε την των Λακεδαιμονίων πόλιν και προς Λνβανδρον ιδία,
ανέβαινε παρά τον πατέρα.

15 Λνβανδρος δ ’
, έπε 'ι αντω Κύρος πάντα παραδούς τά αντον

προς τον πατέρα άρρωβτονντα μετάπεμπτος ανέβαινε , μιό&ον
διαδούς τη βτρατιά άνηχ &η τής Καρίας εις τον Κεράμειον
κόλπον , καί προββαλών πόλει των ’Λ&ηναίων βνμμάχω όνομα
Κεδρείαις τή νβτεραία προββολή κατά κράτος αίρει καί έί,ην-
δραπόδιβεν. ήβαν δε μιξοβάρβαροι οι ένοικονντες. έκεϊ&εν δ’

16 άπέπλενβεν εις
'Ρόδον , οι δ ’ ’Λ &ηναΐοι έκ τής Σάμον δρμωμε-

νοι τήν βαβιλέως κακώς έποίονν, καί έπί την Χίον καί την"
Εφεβον έπέπλεον , καί παρεβκενάζοντο προς νανμαχίαν , καί
βτρατηγονς προς τοΐς νπάρχονβι προβείλοντο Μένανδρον,

17 Τνδέα , Κηφιβόδοτον . Λνβανδρος δ ’ έκ τής Ρόδον παρά τήν
:Ιωνίαν έκπλεϊ προς τον 'Ελλήσποντον πρός τε των πλοίων τον
έκπλονν καί έπί τάς άφεΰτηκνίας αντων πόλεις, άνήγοντο δε καί

18 οι ’Λ &ηναΐοι έκ τής Χίον πελάγιοι ‘ ή γάρ
’Λβία πολέμια αν τοΐς

ήν - Λνβανδρος δ’ εξ ’Λβνδον παρέπλει εις Λάμψακον βνμμαχον
ούβαν ’Αθηναίων ' καί οι ’Λβνδηνοί καί οι άλλοι παρήβαν πεζή’

19 ηγείτο δε © αίραξ Λακεδαιμόνιος , προββαλόντες δε τή πόλει

Vgl . zu 2 , 3 . Der Wechsel der
Tempora wie § 19 ; VII , 1 , 22.

16 . τήν βασιλέω ς — nämlich
χώραν.

17 . πρός — εκπ low — um auf
die aus dem Pontos kommenden
Lastschiffe zu achten , welche etwa
nach demLande des FeindesLebens-
mittel bringen möchten . Vgl . I , 1,
35 . — πελάγιοι — nicht nach
der gewöhnlichen Weise längs der
Küste , sondern durch das offene
Meer , während vom Lysander ge¬
sagt wird παρέπλει.

18 . οί άλλοι — wohl die Truppen
aus den anderen asiatischen Städten,
die , wie eben gesagt ist , den Athe¬
nern feindlich waren.

14. είναι γάρ — γάρ begründet
einen ausgelassenen Gedanken , wie :
DieseUebermacht anSchiffen könne
er sich verschaffen , denn u . s . w.
Vgl . zu IV,1,25 . — τοντοϋ ενεκεν
— so weit es darauf ankäme.
— πληρούν man erwartet einen
Ausdruck der Möglichkeit : so dass
erbemannen könnte . — παρέ-
δειξε — er überwies ihm . Die¬
selbe Bedeutung 3 , 8 . — φιλίας
abhängig von ais ; s . zu I , 4, 11.

15 . Κεράμειον κόλπον — I,
4 , 8 heisst er Κεραμικός κόλπος. —
εξηνδραπόό ' ισεν — Die Einwoh¬
ner einer eroberten Stadt als Skla¬
ven zu verkaufen , ja die wehrhafte
Bevölkerung zu tödten , ist eine im
Alterthum oft verübte Grausamkeit.
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αίρονΟι κατά κράτος , καί διήρπαΟαν οί Οτρατιώται ονβαν
πλονβίαν καί οίνον καί βίτον καί των άλλων επιτηδείων πλήρη '
τά δε έλεν&ερα βωματα πάντα άφήκε Ανβανδρος. οί δ ’ Α&η- 20
ναΐοι κατά πόδας πλέοντες ώρμίβαντο τής Χερρονήΰον έν
’Ελαιονντι νάνοι δγδοήκοντα καί εκατόν , ενταύθα δη άρι-
βτοποίονμένοις αντοΐς αγγέλλεται τά περί Αάμ -ψακον , καί
ενθύς άνήχθηΰαν εις Σηβτόν. έκεϊθεν δ ’ ενθύς έπιβιτιβάμενοι 21
έπλενα αν εις Αίγός ποταμούς άντίον τής Ααμψάκον ' διείχε δ’
6 '

Ελλήαποντος ταντη Οταδίονς ως πεντεκαίδεκα . ενταν&α δε
εδειπν οποίον ντο . Ανβανδρος δε τή έπιούοη ννκτί , επεί όρ- 22
θρος ήν , έΰήμηνεν εις τάς νανς άριβτοποιηβαμένονς είαβαίνειν,
πάντα δε παραΟκεναβάμενος ragεις νανμαχίαν καί τά παραβλή-
ματα παραβαλών προεΐπεν ώς μηδείς κινηΟοιτο εκ τής τάξεως
μηδε άνάξοιτο . οί δε Αθηναίοι άμα τω ήλίω άνίΰχοντι έπί τω 23
λιμένι παρετάξαντο έν μετωπω tag εις νανμαχίαν . έπεί δ ’ ονκ
άντανήγαγε Ανβανδρος , καί τής ημέρας όψε ην , άπέπλενΟαν
πάλιν εις τούς Αίγός ποταμούς. ΑνΟανδρος δε τάς ταχίοτας 24
των νεών έκέλενΟεν ε'πεΟθαι τοΐς Αθηναίοις , έπειδάν δε έκβώβι,
κατιδόντας ο , τι ποιονΰιν άποπλεΐν καί αντώ έζαγγεΐλαι. καί
ον πρότερον έίςεβίβαβεν έκ των νεών πριν ανται ήκον . ταντα
δ ’ έποίει τέτταρας ημέρας ’ καί οί Αθηναίοι έπανήγοντο . Αλ- 25
κιβιάδης δε κατιδων έκ των τειχών τούς μεν Αθηναίονς έν
αίγιαλω όρμονντας καί προς ονδεμιά πόλει , τά δ’ επιτήδεια έκ
Σηβτον μετιόντας πεντεκαίδεκα Οταδίονς από τών νεών, τούς

20 . κατά πόδας — in schnel¬
lem Laufe. Vgl . Comment . II , 6 , 9
έχεις είπεϊν , όπως ουτος θηρατέος;
Μα Λί \ έφη , ον κατά πόδας , ώσ¬
περ ό λαγώς. Vgl . auch Kyrop . I,
6 , 40. Comment . III , 11 , 8.

21 . διείχε — hat eine Breite;
sonst von zwei Orten gesagt : von
einander entfernt sein. Vgl.
Arrian . Anab . VI , 5 , 3 ώς δε ες
πλάτος ηδη ό ποταμός διέσχεν.
Das Imperfect . steht mit Rücksicht
auf die damalige Zeit von einem
Zustande , der allerdings ein noch
dauernd fortbestehenderist . Thukyd.
I , 63 ol δ ’ άπό της Ολννθον τοίς
Ποτιδαιάταις βοηθοί ( απείχε δε
εξήκοντα μάλιστα σταδίονς καί
έστι καταφανές ) βραχν μεν τι
προήλθαν. Vgl . III , 2 , 19 u . IV , 1 , 16.

22 . παραβλήματα — wohl nicht

dasselbe wie παραρρνματα I , 6 , 19,
wenn auch zu einem ähnlichen
Zwecke bestimmt . Böckh Urkunden
üb . d . Seewesen S . 159. — ως —
άνάξοιτο — nachdrücklicher als der
sonst bei den Verben des Befehlens
gebräuchliche Infinitiv . Die Con-
struction ist wohl eine Uehertragung
des Futurs im Sinne des Imperativs
ausder directenRede in die indirecte.

23 . έν μετώπω — Plutarch Lys.
10 μετωπηδόν d . i . mit der Front in
einer Linie dem Feinde zugekehrt.

24. τάς ταχίστας — Plutarch
a . a . Ο . δνο ή τρεις τριήρεις. —
κατιδόντας — dem Sinne nach
construiert : die Bemannung der
Schiffe . — έξεβίβααεν — ohne
Object , wie I , 6 , 20 ; Thukyd . VI , 64.

25 . έκ τών τειχών — S . I , 5 , 17.
— μ ετιόντ ας — gehend um zu
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δε πολεμίους εν λιμένι και προς πόλει έχοντας πάντα , ούκ έν
καλώ έφη αυτούς δρμεΐν, άλλα με&ορμίσαι εις Σηστόν παρηνει
πρός τε λιμένα και προς πάλιν ' ου οντες ναυμαχήσετε, έφη,

26 όταν βονληιΐ &ε . οι δε στρατηγοί , μάλιστα δε Τυδεύς και

Μένανδρος, άπιέναι αυτόν έκέλευσαν ' αυτοί γάρ νυν στρατη-
27 γεΐν , ούκ εκείνον , και <5 μεν ωχετο . Λύσανδρος δ ’

, έπει ην
ημέρα πέμπτη έπιπλέουσιτοϊς ’Λ&ηναίοις, είπε τοΐς παρ ’ αυτού
έπομένοις , έπην κατίδωσιν αυτούς έκβεβηκότας και έσκεδασμέ¬
νους κατά την Χερρόνησον , οπερ έποίουν πολύ μάλλον κα&’

εκάστην ημέραν τά τε σιτία πόρρω &εν ώνούμενοι καί καταφρο-
νοΰντες δη τού Λυσάνδρου, οτι ούκ άντανηγεν, άποπλέοντας
τοϋμπαλιν παρ’ αυτόν άραι ασπίδα κατά μέσον τον πλοϋν . οί

28 δε ταϋτα έποίησαν ώς έκέλευσε . Λύσανδρος δ ’ εύ &ύς έσήμηνε
την ταχίστην πλεΐν ' συμπαρηει δε και Θώραζ το πεζόν έχων.
Κόνων δε ίδών τον επίπλουν , έσημηνεν εις τάς ναϋς βοη&εΐν
κατά κράτος , διεσκεδασμένων δε των άν&ρώπων, αί μεν των
νεών δίκροτοι ησαν , αί δε μονόκροτοι , αί de παντελώς κεναί ' η
δε Κόνωνος και ’άλλαι περί αυτόν επτά πλήρεις άνήχ&ησαν
uQ-ρόαι και η Πάραλος, τάς δ ’ άλλας πάσας Λύσανδρος έλαβε
προς τη γη . τούς δε πλείστους άνδρας έν τη γη συνέλεξεν ' οι

29 de και έφυγον εις τά τειχύδρια . Κόνων δε ταΐς εννέα ναυσϊ

φεύγων, έπει έγνω των Λ&ηναίων τά πράγματα διεφ&αρμένα,
κατασχών έπί την Λβαρνίδα την Λαμψάκου

’
άκραν έλαβεν αύτό-

&εν τά μεγάλα των Λυσάνδρου νεών ιστία, καί αυτός μεν οκτώ

holen. Herod . III, 15παίδα ενρον οι
fιετιόντες. — πρός πόλει nämlich
όρμοϋντας. — με & ορμίααι ohne
Object , sonst nicht so gebraucht.

26 . αυτοί — έκεΐνον — Das
Subject des abhängigen Infinitivs,
welches zugleich das des regieren¬
den Satzes ist , kann im Nominativ
stehen , auch wenn ihm gegenüber
ein zweites Subject im Accusativ
zu dem Infinitiv tritt . 2 , 17 ον γάρ
είναι κύριος — αλλά τούς εφόρους.
V,̂ 1 , 14. Kyrop . VI , 1 , 14 ωατε
αυτοί μεν έχειν, ημάς δε ταϋτα
μη δνναα&αι λαμβάνειν. Thuk . IV,
28 ονκ έφη αυτός άλλ ’ εκείνον
ατρατηγεΐν.

27 . επεί — ’Α & ηναίοις — Vgl.
zu I , 4 , 7.

2 %. δίκροτοι — μονόκροτοι —
so dass von den drei Buderreihen

nur eine oder zwei mit Ruderern
besetzt waren . — Πάραλος — Die
Athener hielten zwei Schiffe , die
Πάραλος ( Παραλία in Inschriften)
und die Σαλαμινία, neben denen
die Σηλιάς und in späterer Zeit
noch einige andere genannt wer¬
den , welche zum Dienste bei Fest¬
zügen, zum Befördern von Gesandt¬
schaften , sowie zum Ueberbringen
von Befehlen der Regierung an die
Feldherren benutzt wurden . Vgl.
VI , 2 , 14 . S . Böckh Urkunden üb.
d. Seewesen S . 77 ff.

29 . τα μεγάλα — Ιατία — Die
grösseren Segel pflegten , wenn
man einer Seeschlacht entgegen¬
ging , herabgenommen oder selbst
am Lande zurückgelassen zu wer¬
den , um die Bewegung der Schiffe
zu erleichtern. Vgl . I , 1 , 13 ; VI , 2,
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νανδίν άπεπλευδε παρ

' Ευαγόραν εις Κύπρον , ή δε Πάραλος .
εις τάς ’Αΰήνας , άπαγγελοϋδα τά γεγονότα . Αύδανδρος δε τάς 3 (?·
τε ναϋς καί τους αιχμαλώτους καί τάλλα πάντα εις Αάμψακον
άπήγαγεν , ελαβε δε καί των δτρατηγών άλλους τε καί Φιλοκλεα
καί ’Αδείμαντον . ή δ '

ήμερα ταϋτα κατειργάδατο, επεμψε Θεό¬
πομπον τον Μιλήδιον ληδτην εις Αακεδαίμονα , άπαγγελοΰντα
τά γεγονότα , ος άφικόμενος τριταΐος απήγγειλε , μετά δε ταϋτα 35.
Αύδανδρος ό&ροίδας τούς δυμμάχους έκέλευδε βουλεύεδ&αι
περί των αιχμαλώτων , έντανύα δη κατηγορίαι έγίγνοντο πολ¬
λοί των 'Α&ηναίων , ά τε ηδη παρενενομήκεδαν καί ά εψηφιδμό¬
νοι ηδαν ποιεΐν , εί κρατήδειαν τη ναυμαχία , την δεξιάν χεϊρα
άποκόπτειν των ζωγρη &εντων πάντων , καί ότι λαβόντες δύο
τριήρεις, Κορινθίαν καί ’Ανδρίαν , τούς άνδρας εξ αυτών πόν¬
τος κατακρημνίδειαν ’ Φιλοκλης δ ,

ην δτρατηγός των :Αθη¬
ναίων, og τούτους διεφ &ειρεν . ελεγετο δε καί άλλα πολλά, καί 32
εδοξεν άποκτεΐναι των αιχμαλώτων οδοί ηδαν 1Αθηναίοι πλην
Άδειμάντου , ότι μόνος έπελάβετο εν τη εκκληδία τού περί της
άποτομης των χειρών ψηφίδματος ' ητιά&η μεντοι υπό τινων
προδούναι τάς ναϋς . Αύδανδρος δε Φιλοκλεα πρώτον ερω-
τήδας, ög τούς ’Ανδρίους καί Κοριν&ίους κατεκρημνιδε, τί
εί'η άξιος παύεΐν άρξάμενος είς "

Ελληνας παρανομεΐν , άπε-
δφαξεν.

27 . — Εν αγόρας — ein den Per¬
sern tributpflichtiger Fürst in Sala¬
mis auf Kypros.

31 . τι ) ι> δεξιάν χεΐρα — Nach
Plutarch Lys . 9 hatte Philokles
vorgeschlagen , den Gefangenen den
rechten Daumen abzuhauen , eine
Grausamkeit , die nach Cicero de
off. III , 11 § 46 die Athener einst
auch gegen die Aegineten beschlos¬
sen hatten , um sie zum Seedienste
untauglich zu machen.

32 . πλήν
’
Αδειμάντον — Die

Verschonung des Adeimantos scheint
ihren Grund nicht in dem angege¬
benen Einspruch , sondern in der
nachher angedeuteten Verrätherei
zu haben . Offen spricht die Be¬
schuldigung des Verrathes Lysias ge¬
gen Alkib . I , 38 aus . Vgl . Demosth.
v . d .̂ Trugges . 191 . Pausan . IV , 17,3.— απότομης — in der hier an¬
gewendeten Bedeutung sonst nicht
gebräuchlich . — ΐρωτήσας — Die

hier unerwähnt gelassene Antwort
giebt eine Handschr . in folgendem
Schluss — παρανομεΐν , νικήαας
εψη ποιεί , ϋ πα &εΐν εμελλες ήττη-
&είς , εν &νς τοντον απέσφαξε μετά
των άλλων στρατηγών. Plutarch
Lys . 13 ό δε ονδέν τι πρός ^ την
ονμφοράν ενδονς ίκέλενσε μη κα-
τηγορείν ων ονδείς , εστι δικαστής,
άϊ,ΐκ νικωντα πράττειν απερ αν
νικήσεις επασχεν. — αρξαμενος
— Da αρχειν bedeutet , der erste
sein , der etwas thut , αρχεσ &αι
etwas zum ersten Male thun , was
man seihst früher noch nicht ge-
than hat , so dass hei dem Activ
ein Gegensatz der handelnden Per¬
son zu anderen , bei dem Medium
ein Gegensatz der begonnenen
Handlung zu einer anderen Hand¬
lung gedacht ist , so ist der Sinn
unseres Satzes nicht so aufzufassen,
als hätten auch die Spartaner
widerrechtlich gehandelt , die Athe-
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II .
’Επεί δε τά εν τή Ααμψάκω κατεΰτήΰατο , έπλει επί τδ

Βυζάντιον και Καλχηδόνα. οί δ ’ αυτόν ύπεδέχοντο , τούς των
Αθηναίων φρουρούς ύποΰπόνδους αφέντες , οί δε προδοντες
Αλκιβιάδη το Βυζάντιον τότε μεν έφνγον εις τον Πόντον,

2 νιΐτερον δ ’ εις ’
Αθήνας και έγένοντο

’Α &ηναΐοι . Αύβανδρος δε

τούς τε φρουρούς των Αύηναίων καί εΐ τινά Λου άλλον ί'δοι
’Α&ηναΐον , άπέπεμπεν εις τάς ’Α&ήνας , διδούς έκεϊΰε μόνον
πλέουβιν άβφάλειαν , άλλοϋε δ ’ ου , είδώς ότι όΰω αν τελείους
ϋυλλεγώϋιν εις το άβτυ καί τον Πειραιά , &άττον των επιτη¬
δείων ένδειαν έΰεβ&αι . καταλιαών δε Βυζαντίου καί Καλ-
χηδόνος Σ&ενέλαον άρμοβτήν Λάκωνα , αυτός άποπλεύΰας εις
Αάμψακον τάς ναΰς έπεβκεύαζεν.

3 ’Εν δε ταΐς
’Α &ήναις τής Παράλου άφικομένης νυκτός

ελέγετο ή ΰυμφορά , καί οίμωγή εκ τού Πειραιώς διά των
μακρών τειχών εις άβτυ διήκεν, ό έτερος τώ έτέρω τΐαραγγέλ-
λων ' ώβτ ’ εκείνης τής νυκτός ούδείς έκοιμή & η , ου μόνον τούς

ner aber früher , sondern das wider¬
rechtliche Verfahren des Perikies
bildet den Gegensatz zu dem früher
üblichen Beobachten des Rechtes.
Aehnlich auch II , 3 , 38 . Vgl . III,
5 , 4 u . IV , 1 , 31.

II . 1 . oid’ — die Bewohner der
genannten Städte . — ot προδόν-
τίξ — S . I , 3 , 14 ff. — έγένοντο
Ά & ηναιοι — sie erhielten das
Bürgerrecht in Athen . Thukyd , II,
57 τον Σαδοχον τον γεγενημένον’Α&ύιναΐον.

2 . οτι — έβεσ & αι. — Die Con-
struction von ότι mit dem Infinitiv
kann als eine Vermischung der
Construction von οτι mit dem Ver¬
bum finitum und der des Accus,
mit dem Infin . angesehen werden,
wie auch die eine Construction
zur Fortsetzung der anderen dient.
Auffällig ist diese Vermischung na¬
mentlich , wo wie hier die eine der
beiden Constructionen für sich nicht
stehen könnte ; doch so auch Ky-
rop . II , 4, 15 nach άχοΰειν, VI , 5,
42 mit tos nach έΐπίζειν ; Kyrop.
V, 4, 1 nach νομίξειν, die meisten
Fälle dagegen finden sich nach
Verben des Sagens : V , 4 , 35 ; Anab.
III , 1 , 9 ; VII , 5 , 8 mit ώς·, Kyrop.
1, 6 , 18 ; VII , 4 , 7 . — οβω — ohne

τοβοΰτφ bei πίτταν. S . zu IV , 2 , 11.
3 . τής Παράλον — S . 1 , 29. —-

6 έτερος — παραγγ έλλων —
Absoluter Nominativ , wo gewöhn¬
lich der Genet . absol . steht . Der¬
selbe ist nicht als Anakoluth auf¬
zufassen und durch eine Verände¬
rung der Construction in der wei¬
teren Satzfügung zu erklären , was
wohl bei einer längeren Unterbre¬
chung wie in III , 2 , 21 — 23 statt¬
finden kann ; vielmehr erscheint hier
der Nominativ mit blos hinstellen¬
der Kraft ausserhalb der Verbin¬
dung mit einem Verbum finit . Vgl.
3, 54 εκείνοι (οι ένδεκα ) δε εϊσ-
ελ&οντες — είπε μεν ο Κριτίας. IV,
1 , 24 έπιπεβων τή ατρατοπεδεία —
πολλοί έπεαον. Anab . I , 8 , 27 μαχό-
μενοι «κι βασιλεύς xat Κύρος κο: ΐ
οι άμφ αυτούς — όπόοοι μεν των
άμφι βασιλέα άπέ &νησχον Κτησίας
λέγει. Kyrop . V, 4, 34 εγγύς ονσα
{πόλις) — ταϋτα άπολαύομεν. Thu¬
kyd . IV , 23 , 2 τά περί Πόλον ΰπ’
άμφοτέρων έπολεμεϊτο , Ά&ηναΐοι
μέν — περιπλέοντες. Vgl . auch IV,
8 , 24. Zur Sache ist zu bemerken,
dass die Mittheilung theils durch
die Besatzung der langen Mauern,
theils durch die an dem Wege
zwischen denselben wohnenden ( vgl.
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άπολωλότας πεν&οϋντες , άλλά πολύ μάλλον έτι αυτοί εαυ¬
τούς , πείΰεσ&αι νομίξοντες ola έποίησαν Μηλιούς τε Λακε¬
δαιμονίων άποίκους όντας , κρατήσαντες πολιορκία,καί 'Ιστιαιέας
και Σκιωναίους και Τορωναίους και Λίγινήτας και άλλους
πολλούς των 'Ελλήνων , τή δ ’

υστεραία εκκλησίαν έποίησαν, 4
εν ή εδοξε τούς τε λιμένας άποχώΰαι πλήν ενός καί τα τείχη
ευτρεπίξειν και φύλακας έφιβτάναι και τ ’άλλα πάντα ως είς
πολιορκίαν παρασκευάξειν την πόλιν . και οντοι μεν περί
ταΰτα ήΰαν.

Λύσανδρος δ ’ εκ τού 'Ελλησπόντου ναυσί διακοσίαις άφι- 5
κόμενος είς Λέσβον κατεσκευάσατο τάς τε άλλας πόλεις εν αυτή
καί Μυτιλήνην ’ είς δε τα επί Θράκης χωρία έπεμψε δέκα
τριήρεις έχοντα 'Ετεόνικον , ός τά εκεί πάντα προς Λακεδαι¬
μονίους μετέστησεν. εύ &ύς δε καί ή άλλη

'Ελλάς άφειστήκει 6
’Λ&ηναίων μετά την ναυμαχίαν πλήν Σαμίων ' οντοι δε σφαγάς
των γνωρίμων ποιήσαντες κατεΐχον την πόλιν . Λύσανδρος δε 7

Andokides ν . d . Myster . 45 ) ver¬
mittelt worden sein kann . — πεν-
& ον ντες — als Subjeet ist πάν-
τες aus ονθείς zu nehmen . S . zu
I , 1 , 29. — Μηλίους κτε. — Die
Athener hatten im J , 416 auf den
Rath des Alkibiades von den Me-
liern , die sich nach einer langen
Belagerung unterworfen hatten , die
Männer getödtet , Weiber und Kin¬
der in die Sklaverei verkauft.
Thukyd . V , 116 . Plutareh Lys . 14.
Andok . geg . Alkib . 22 . Die Be¬
wohner von Histiaea waren im J.
447 von den Athenern nach der
Eroberung ihrer Stadt zur Aus¬
wanderung gezwungen worden.
Thuk . I , 114. Diodor XII , 7. Plutarcli
Perikl . 23 . Von den beiden auf
der Halbinsel Challtidike gelegenen,den Athenern gehörenden Städten
Skione und Torone war die erstere
im J . 423 zu dem spartanischen
Eeldherrn Brasidas übergetreten,
letztere von demselben mit Hülfe
von Verrätbern erobert worden.
Thuk . IV , 111 u . 121 . Im J . 421
eroberten die Athener beide Städte
wieder , verkauften in Torone die
Weiber und Kinder als Sklaven und
führten die Männer gefangen nach
Athen , in Skione wurde die ganze
männliche Bevölkerung getödtet.

Xf .noph ., geieoh . gbsoh . 3. AUfl.

Thuk . V , 3 u . 32 . Die Aegineten,
mit den Athenern seit alten Zeiten
verfeindet , seit dem J . 457 ihnen
unterthan , wurden beim Beginne
des peloponnesischen Krieges von
den Athenern , aus Furcht , sie
möchten sich den Feinden an-
schliessen , alle aus der Heimat
vertrieben , und siedelten sich in
Tliyrea , auf der Gränze von Argolis
und Lakonien an . Thuk . II , 27.

4 . τονς λιμένας — Athen hatte
ausser dem seit Themistokles ver¬
nachlässigten Hafen von Phaleron
auf der Ostseite der Halbinsel
Peiraieus die Häfen von Munychia
und Zea , auf der Westseite der¬
selben den Haupthafen des Pei¬
raieus , welcher den Handelshafen
(έμπόριον) und den Kriegshafen
(Κάν &αρος) enthielt.

5 . κατεακενάσατο — errichtete
die Regierung nach seinem Gefallen
ein . S . zu III , 4 , 2 . — ^ πΙΘρκ « ΐ} 8— Die feststehende Bezeichnung für
den mit griechischen Kolonien be¬
setzten Küstenstrich . V , 2 , 24;
sonst auch τά ini Θράκης V , 2 , 12;
vgl . zu IV , 8 , 26.

6 . σφαγάς ποιήοαντες — Vgl.IV , 4, 2 und zu VII , 2, 20. — των
γνωρίμων — der Aristokraten.

5
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μετά ταντα έπεμψε πρός
^Αγίν τε εις Λεκελειαν και εις Λακε¬

δαιμόνιέ οτι προβπλεΐ βύν διακοβ ίαις ναυΰί . Λακεδαιμόνιοι δε
έρεβαν πανδημει καϊ οι άλλοι Πελοποννήδιοι πλην

'Λργείων,
παραγγείλαντος τον έτερον Λακεδαιμονίων βαβιλέως Παν0ανιόν.

8 επεϊ δ ’ άπαντες ή&ροίΰ &ηΰαν , άναλαβών αντονς προς την πόλιν

έβτρατοπέδενβεν εν τη
'Λκαδημεία τω καλόν μένω γνμναβίφ.

9 Λνΰανδρος δε άφικόμενος εις Λίγιναν άπέδωκε την πόλιν

Αίγινηταις , όβονς εδννατο πλείβτονς αυτών ά&ροίβας , ως δ’
αντως καϊ Μηλίοις και τοΐς άλλοις οβοι της αν των έβτέροντο.
μετά δέ τούτο δηώβας Σαλαμίνα ώρμίβατο προς τον Πειραιά
νανβι πεντήκοντα καϊ εκατόν , και τα πλοία είργε τον εΐβπλον.

10 Οί δ ’ ’Λ &ηναΐοι πολιορκονμενοι κατά γην καϊ κατά κάλαν¬

ταν ηπόρονν τί χρη ποιειν , ούτε νεών ούτε βνμμάχων αντ,οΐς
όντων οντε βίτον ' ένόμιζον δ ’ ονδεμίαν είναι βωτηρίαν εί
μη πα&εΐν ά ον τιμωρούμενοι έποίηβαν , άλλα διά την νβριν
ηδίκονν άν&ρώπονς μικροπολίτα $ ονδ ’ έπϊ μια αιτία έτεροι η

11 οτι έκείνοις βννεμάχονν . διά ταντα τούς άτιμους επιτίμους

ποιηβαντες έκαρτέρονν , καϊ άπο&νηβκόντων εν τη πόλει λιμω
πολλών ον διελέγοντο περί διαλλαγης . έπει δε παντελώς ηδη
ό βϊτος επελελοίπει , έπεμψαν πρέββεις παρ

'
Άγιν , βονλόμενοι

Ονμμαχοι είναι Λακεδαιμόνιοις έχοντες τά τείχη καϊ τον Πειραιά,
12 και έπϊ τοντοις βνν &ηκας ποιείΰ &αι . ό δε αντονς είς Λακεδαί-

7 . έπεμψε — schickte und liess
sagen . Vgl . III , 1 , 7. — προςr
Ayiv — S . I , 1,. 33.

8 .
’Ακαδημεία — nördlich von

Athen , ausserhalb des äusseren
Kerameikos . — τω Kalov μ . γυμν.
— eigenthümliche Form der Appo¬
sition statt εν τω γνμναβίφ τω’
Ακαδημείφ καλονμένω.

9 . Αίγ ινήταις — S . ζη § . 3 . —
οσονς — πλείβτονς — όσος steht
zuweilen statt des gewöhnlichen ώς
beim Superlativ von Adjectiven der
Quantität in Verbindung mit δύ¬
ναμαι. Thukyd . VII , 21 άγων στρα¬
τιάν όσην έκαβταχό9εν πλείβτην
εδννατο. S . III , 4,4 . — της αντών
— nämlich πατρίδος. Thuk . VIII , 6
φνγάδες τής έαντών άμφότεροι.
Ein Genetiv von einem andern ab¬
hängig ist nicht selten , selbst wenn
beide gleiche Endung haben . IV , 8,
33 εί τί πον λαμβανοι

’Α&'ηναίων
πλοϊον η των έκείνων βνμμάχων.

VI , 5 , 18 νπ '
ερ τής ονράς τον έαντών

στρατεύματος. VII , 1,13 των έκείνων
δονλων. Anab . II , 5 , 38 τον ίκείνον
δονλον. V , 5 , 18 oudsr των εκείνων.
Kyrop . VI , 1,15 των έκείνων δχνρών.
— τά πλοία — Die Kauffahrtei¬
schiffe , namentlich mit Getreide be¬
ladene . Vgl . zu I , 1 , 35.

10 . ή δ ίκονν — S . zu I , 7,10 . Der
Accus , a gehört auch zu diesem
Verbum . — ονδ ’ επ 'ι μια — S.
zu V , 4,1 . — έκείνοις — den Pelo-
ponnesiern.

11 . άτίμονς — die welchen durch
Verurtheilung , namentlich wegen
eines politischen Vergehens , die
Ausübung ihres Bürgerrechtes unter¬
sagt worden war . Xenophon über¬
geht hier die Parteikämpfe in Athen,
durch welche damals die oligar-
chische Partei das Uebergewicht
erlangte , so dass eine Behörde von
fünf Männern (έφοροι ) eingesetzt
wurde , welche die Regierung über-
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μονά εκέλενεν ίέναι ’ ον γάρ είναι κύριος αυτός ' έπεϊ δ ’

απήγγειλαν οι πρέββεις ταΰτα τοΐς ’Λ&ηι/αίοις, έπεμ-ψαν αυτούς
εις Αακεδαίμονα. οι δ ’ έπεϊ ήβαν εν Σελλαβία [πληβίον ] τής 13
Λακωνικής και επν &οντο οι έφοροι αυτών α έλεγον, όντα οίάπερ
καί προς

’Λγιν , αντόύεν αυτούς έκέλευον άπιέναι , και εΐ τι
δέονται ειρήνης, κάλλιον ήκειν βονλενβαμένονς . οι δέ πρεββεις 14
έπεϊ ήκον οίκαδε καί απήγγειλαν ταντα εις την πόλιν , ά&υμία
ένέπεβε πάβιν ' ωοντο γάρ άνδραποδιβύήβεβύαι , και έως αν
πέμπωβιν ετέρους πρέββεις , πολλούς τφ λιμφ άπολεΐβ&αι.
περί δε των τειχών τής καύαιρέβεως ούδεϊς έβονλετο βνμβον- 15
λενειν ' ’

Αρχέβτρατος γάρ είπών έν τή βουλή Λακεδαιμονίοις
κράτιβτον είναι έφ οίς προύκαλονντο ειρήνην ποιειβύαι.
έδέύη ' προνκαλονντο δε τών μακρών τειχών έπϊ δέκα βτα-
δίονς κα&ελεΐν έκατέρον ' έγένετο δε ψήφιβμα μη έξεΐναι περί
τούτων βνμβονλεύειν . τοιούτων δέ όντων Θηραμένης εΐπεν 16
έν έκκληβία ότι εί βούλονται αυτόν πέμψαι παρά Λύβανδρον,
είδώς ήξει Λακεδαιμονίους πότερον έζανδραποδίβαβ&αι την
πόλιν βονλόμενοι άντέχονβι περί τών τειχών ή πίβτεως ένεκα,
πεμφ&εϊς δέ διέτριβε παρά Λνβάνδρω τρεις μήνας και πλείω,

nehmen sollte . Durch die Restitu¬
tion jener άτιμοι, unter denen die
früher vertriebenen Oligarchen,
namentlich die Vierhundert , die be¬
deutendste Stelle einnahmen , ver¬
stärkte sich die oligarchische Par¬
tei . Lysias geg . Eratosth . 43 — 46.
Andok . über d . Myst . 73 — 79.

13 . αντό & εν — auf derStelle,
temporal wie III , 4 , 20 ; VII , 5 , 3 . —
κάλλιον βονλ. — Sie verlangten
nämlich , dass die langen Mauern
zehn Stadien weit niedergerissen
werden sollten . Vgl . § 15 . Lysias
geg . Agorat . 8.

14 . eig την πόλιν — wie I , 7, 4
elg τήν βονλήν και eis τον δήμον.

15. Λακέ δα ι μονίοιρ zu verbin¬
den mit ειρήνην ποιεΐο & αι, das
sonst gewöhnlich πρόρ nach sich
hat . Vgl . Kyrop . I , 5 , 3 cog emya-
μΐαρ άλλήλοΐ5 πεποιημένοι εϊεν. —
έκατέρον — Der Genetiv hängt
partitiv von επί δέκα οταδΐον g ab,
so dass in gewissem Sinne die Ver¬
bindung beider Begriffe als Object
zu κα&ελεΐν dient . Gemeint scheint
übrigens nicht blos das Mauer¬

paar zu sein , welches nach dem
Peiraieus führte , sondern auch die
phalerische Mauer , welche nördlich
davon in einiger Entfernung nach
dem Meere £ing.

16 . τοιοντων όντων — ohne
Subject , als welches das allgemeine
unpersönliche es zu denken ist.
Vgl . 4 , 29 οντω δε προχωρονντων.
Kyrop . V , 3 , 13 οντω γιγνομένων.
Anab . III , 1 , 40 u . 2 , 10 οντω δ’
εχόντων. Doch könnte αχκΛιτοιοντων
Subject sein wie Anab . V , 7 , 31 ώg
τοιοντων έοομένων. — Λακεδαι-
μονΐονρ — Das Subject des ab¬
hängigen Satzes ist als Object des
regierenden Verbnms voraufgenom¬
men = είδω s πότερον Λακεδαιμό¬
νιοι — αντέχονοι. — πίοτεωρ
ένεκα — der Sicherheit wegen,
d . i . hier um eine Garantie für ihre
Treue zu haben . Vgl . VII , 1 , 44.
Anab . III , 3 , 4. Tliukyd . IV , 66
βεβαιότ ητορ ένεκα . —■ παρά
Λναάνδρω — Derselbe war nach
Asien und dann nach Samos ge¬
gangen . Plut . Lys . 14 . — πλείω
— So auch Platon Menex . S . 235b

5*
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Υ

έχιτηρών όχότε ’Α&ηναΐοι έμελλον διά το έχιλελοιχέναι τον
17 βϊτον άπαντα ο,τι τις λίγοι όμολογήβειν . έχει δ ήχε τετάρτψ

μηνί , άχήγγειλεν εν έχκληβία οτι αυτόν Αΰβανδρος τέως
μεν κατέχοι , ειτα κελεΰοι εις Ααχεδαίμονα Ιέναι ' ον γάρ
είναι κύριος ών ερωτώ το υχ αυτόν , αλλά τους έφορους,
μετά ταντα ήρέ&η χρεββευτής εις Ααχεδαίμονα αυτοκράτωρ

18 δέκατος αυτός . Αΰβανδρος δε τοΐς έφόροις έχεμ -ψεν άγγελονντα
μετ

’ άλλων Αακεδαιμονίων ’Αριβτοτέλην , φνγάδα ’Λ&ηναΐον
όντα , ότι άχοκρίναιτο Θηραμένει εκείνους κυρίους είναι εΐρή-

19 νης καί χολέμον . Θηραμένης δε και οί άλλοι χρέββεις έχει
ήβσ.ν έν Σελλαβία , έρωτώμενοι δε έχι τίνι λόγω ήκοιεν είχον
οτι αντοκράτορες χέρι ειρήνης , μετά ταντα οί έφοροι καλεΐν
έκέλενον αυτούς, έχει δ ’

ήχον , έχχληβίαν έχοίηβαν, έν η αντ¬
έλεγαν Κορίν%Ίθΐ χαΐ Θηβαίοι μάλιβτα , χολλοι δε χαί άλλοι

20 των ’
Ελλήνων , μή βχένδεβ &αι ’Α &ηναίοις , άλλ ’

έζαιρεΐν . Λα¬
κεδαιμόνιοι δε ονχ έφαβαν χόλιν ’Ελληνίδα άνδραχοδιεΐν μέγα
άγαμόν είργαβμένην έν τοΐς μεγίβτοις κινδννοις γενομένοις
τή 'Ελλάδι , άλλ ’ έχοιονντο ειρήνην έφ

’ ω τά τε μακρά τείχη
καϊ τον Πειραιά κα&ελόντας καί τάς νανς χλήν δώδεκα χαρα-
δόντας και τους φνγάδας κα& έντας τον αυτόν έχ&ρόν και φί-

παραμένει ημέρας πλείω ή τρεις. L.
Dindorf verlangt πλεΐον. Ueber den
Gebrauch des Adverbs s . zu IV, 5 , 4.
— ο , τι τις λέγ oi — jedwedeBe-
dingung ; Mit diesem Relativsatze
ist auch άπαντα zu verbinden , wie
Iiyrop . VII , 4 , 14 πάντα πειρώμενος
ποιεΐν , ο,τι ωοντο αντω χαριεΐα & αι.

17 . κατέχοι — κελενοι — S.
zu I, 7 , 5 . — εϊτα öfter ohne δέ
auch nach voraufgegangenem μέν.
Anab . I, 3 , 2 ; III, 2 , 27j Comment.
I, 2,1. — ον γάρ — εφόρους —
Worte des Lysander. Ueber die
Construction s . zu 1, 26 . — εις
Λακεδαίμονα — wegen des in
πρεσβευτής liegenden Begriffs des
Gehens . Vgl . zu 1,1,23. — δέκατος
αυτός — d . i . er mit neun andern.

19 . μ ή σπένδεσ & αι — μή wegen
des in άντιλέγειν liegenden Begriffsdes Verbietens. Anab . II, 5 , 29 αντέ¬
λεγαν τινες αύτώ μή Ιέναι πάντας.
Zur Sache vgl . III, 5 , 8 u . VI , 5 , 35.
Isokr . Plat . 31 \xovoi (οί Θηβαίοι)
των συμμάχων ε&εντο την ψήφον
άς χρή την τε πόλιν (των ’Α&η-

ναίων) εξανδραποδίσασ9αι και την
χώραν άνεΐναι μηλόβοτον. — έ $ αι-
ρειν — nämlich την πόλιν aus
Α&ηναΙοις zu nehmen.

20. Λακεδαιμόνιοι κτέ. — Die
Laltedämonier rühmen sich später
dieserMilde VI , 5,35 . — κινδύνοις
— in den Perserkriegen. — έφ ’ φ
— Die Bedingungen theilt Plutarch
Lys. 14 wörtlich mit : Τάδε τά τέλη
των Λακεδαιμονίων έγνω " Καββα-
λόντες τον Πειραιά καϊ τά μακρά
σκέλη καϊ έκβάντες έκ πασών των
πόλεων τάν αυτών γάν έχοντες ταν-
τά κα δρώντες τάν είράναν έ'χοιτε,
αέ χρήδοιτε , καϊ τους φνγάδας
ανέντες. Περί τάν ναών τώ πλή-
&εος , οκοίόν τί κα τηνεί δοκέη,
ταΰτα ποιέετε. — τον Πειραιά —
d . h . die Befestigungen der Hafen¬
stadt. Diodor XIII, 107 τά τείχη τον
Πειραιώς περιελείν. — τους φν¬
γάδας — S . § 11 . — κα & έντας
— von den alten Gramm, durch κα-
ταγαγόντας erklärt , kommt sonst in
dieser Bedeutung nicht vor ; bei
Pint. a . a . Ο . άνέντες. — τον αυτόν
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λον νομίζοντας Λακεδαιμονίοις επεβ&αι καί κατά γην και κατά
θάλατταν οποί αν ήγώνται . Θηραμένης δε και οι ΰνν αύτφ 21

πρέββεις έπανέφερον ταντα εις τάς 'Αθήνας . είβιόντας δ" αυ¬
τούς όχλος περιεχεΐτο πολύς , φοβούμενοι μη άπρακτοι ήκοιεν'
ον γάρ έτι ένεχώρει μέλλειν διά το πλήθος των απολλυμένων
τφ λιμφ . τη δε νβτεραία άπήγγελλον οι πρέΰβεις εφ

’ οΐς οί 22
Λακεδαιμόνιοι ποιοΐντο την ειρήνην ' προηγόρει δε αυτών Θη¬
ραμένης , λέγων ώς χρή πείθεβθαι Λακεδαιμονίοις καί τά τείχη
περιαιρεΐν . αντειπόντων δέ τινων αντφ , πολύ δε πλειόνων
ΰννεπαινεβαντων , έδοζε δέχεβθαι την ειρήνην , μετά όε ταντα 23

Αύβανδρός τε κατέπλει εις τον Πειραιά καί οί φνγάδες κατήε-
βαν καί τά τείχη κατέβκαπτον ύπ ' ανλητρίδων πολλή προθυ-
μία , νομίζοντες εκείνην την ημέραν τή

'Ελλάδι άρχειν τής
ελευθερίας.

Και ό ενιαυτός έληγεν , εν ώ μεβονντι Αιονύβιος ό '
Ερμο- 24

κράτους Συρακόύιος έτυράννηβε , μάχη μέν πρότερον ήττη-
θέντων υπό Σνρακοβίων Καρχηδονίων , βπάνει δε Οίτου έλόν-
των ’Ακράγαντα , έκλιπόντων των Σικελιωτών την πόλιν.

Τω δ ’ έπιόντι έτει [ , ώ ήν 'Ολυμπίάς , η τό βτάδιον ένίκα III

Κροκίνας Θετταλός,
’Ενδίου εν Σπάρτη εφορεύοντας , Πνθο-

δώρον δ ’ εν 'Αθήναις άρχοντος , ον 'Αθηναίοι , ότι εν ολιγαρ¬
χία ήρέθη , ονκ όνομαζονβιν , άλλ ' άναρχίαν τον ενιαυτόν

— νομίζοντας — stehende For¬
mel , um das Verhältniss der ονμ-
μαχία , des Schutz und Trutzbünd¬
nisses zu bezeichnen , hier aller¬
dings nicht mit gleichen Rechten
beider Theile , sondern unter An¬
erkennung der spartanischen He¬
gemonie.

21 . φοβούμενοι — dem Sinne
nach zu όχλος gehörig.

22 . τή δε νατεραίοι — Aus Ly-
sias geg. Agorat . 13— 33 ergieht
sich , dass diese Volksversammlung
nicht gleich am folgenden Tage
stattfand.

23. κατέπλει — am 16 . Muny-
chion ( Ende März ) 404 . Flutarch
Lys . 15. — κατέοκαπτον — die
Peloponnesier. — ύπ ’ ανλητρί¬
δων — Vgl . Thukyd . V , 70 χωρονν-
τες Λακεδαιμόνιοι βραδέως καί
νπο αυλητών πολλών. Theognis

825 νπ αΰλητήρος άείδειν. Arclii-
loch . fr . 122 Bergk αδων νπ’

αΰλητήρος. — αρχειν τής ελευ¬
θερίας — sei der Anfang der
Freiheit . Vgl. Thuk . II, 12 ήδε
ή ημέρα τοΐς ”,Ελλησι μεγάλων κα¬
κών άρξει. Aristoph . Frieden 435
οπένδοντες εΰχώμεαθα την νυν
ημέραν '

Ελληαιν άρξαι πολλών κά-
γαθών.

24 . έτυράννηαε ·— Herrscher
wurde . Vgl. Herod . I , 14 Γνγης
δε τνραννενσας άπίπιμψε αναθή¬
ματα εις Λελφοΰς .'

V , 92, 21 τυ-
ραννεύοας δε 6 Κύψελος τοιοντος
δή τις άνήρ έγίνετο. — μάχη —
πόλιν — Dieselbe Notiz ist schon
einmal I , 5 , 21 gegeben.

III . 1 . έπιόντι έτει — 404 ν.
Clir. — οΰκ ονομάξουαιν — d . h.
sie benennen nicht das Jahr nach
demselben.
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2 καλοϋβιν . έγένετο δε αυτή ή ολιγαρχία ώίε .] εδοζε τώ δήμω
τριάκοντα άνδρας ελίβ%α.ι , οΐ τούς πατρίους νόμους βυγγρά-
■φουβι , κα& ’ οϋς πολιτεύβουβι. και ήρέ&ηβαν οΐδε ' Πολυ-
χάρης , Κριτίας , Μηλόβιος ,

'ίππό/ .οχος , Ευκλείδης , Γέρων,
Μνηβίλοχος , Χρέμων, Θηραμένης ,

’Αρεβίας , Αιοκλής , Φαι-
δρίας, Χαιρέλεως ,

’Αναίτιος, Πείβων, Σοφοκλής,
’Ερατοβ&ένης,

Χαρικλής , Όνομακλής , Θέογνις , Αίβχίνης , Θεογενής , Κλεομή-
δης, ’Εραβίβτρατος , Φείδων, Αρακοντίδης , Ευμά&ης ,

’Αριβτο-
3 τέλης , Γππόμαχος , Μνηβι &είδης. τούτων δε πραχίλέντων άπ-

έπλει Αύβανδρος προς Σάμον, Άγις δ ’ εκ της Αεκελείας άπ-
αγαγών το πεζόν βτράτευμα διέλυβε κατά πόλεις έκάβτους.

4 Κατά δε τούτον τον καιρόν περί ήλιου εκλειψιν Αυκόφρων
ό Φεραΐος , βουλόμενος άρξαι όλης τής Θετταλίας τούς εναν-
τιουμενους αύτώ των Θετταλών , Ααριβαίους τε και άλλους,
μάχη ένίκηβε και πολλούς άπέκτεινεν.

δ Έν δ 'ε τώ αύτώ χρόνω και Αιονύβιος ο Συρακόβιος τύ¬
ραννος μάχη ήττη&εϊς υπό Καρχηδονίων Γελάν καί Καμάρι-
ναν άπώλεβε , μετ ’ ολίγον δε και Αεοντίνοι Συρακοβίοις βυν-
οικοϋντες άπέβτηβαν εις την αυτών πόλιν από Αιονυβίου καί
Συρακοβίων. παραχρήμα δε και οί Συρακόβιοι ιππείς υπό
Αιονυβίου εις Κατάνην άπεβτάληβαν.

6 Οί δε Σάμιοι πολιορκούμενοιύπό Αυβάνδρου πάντη , έπει
ού βουλομενων αυτών τό πρώτον όμολογεΐν προββάλλειν ήδη
εμελλεν ο Αύβανδρος , ώμολόγηβαν εν [μάτιον έ’χων εκαβτος
άπιέναι των ελεύθερων , τα δ ’ άλλα παραδοΰναι ’ και ούτως

7 έξήλΟνν. Αύβανδρος δε τοΐς άρχαίοις πολίταις παραδούς την

2 . έδοζε τφ δήμιο — auf den
Vorschlag des Drakontides, wobei
die Demokraten , durch Lysander
eingeschüchtert, sich der Abstim¬
mung enthielten. Lysias geg . Era-
tosth. 72—75 . — τούς πατρίους
νόμους — nicht eine Aufzeichnung
der herkömmlichen Gesetze , son¬
dern eine neue Redactionderselben,
die mit der neuen oligarchischen
Verfassung im Einklang wäre . —
ήρέ & ησαν — wovon zehn vom
Theramenes, zehn von den zu 2,
11 genannten Ephoren , zehn vom
Volke bezeichnet wurden . Lysias
geg . Eratosth. 76.

4 . ηλίου εκλειψιν — am 2.
Septbr.

5 . μάχη — άπώλ εβε — S . Dio-
dorXIII , 108ff. — άπέστηααν εις— kurz statt άπέατ-ηοαν και άπήλ-
&ov εις. Anab . I , 6, 7 άποΰτας SIS
Μυβους. Die Leontiner hatten sich
früher dem Dionysios ergeben und
nach Syrakus übersiedeln müssen.
Diodor XIV, 15. — άπεστάληοαν— um sich der Stadt Katana mit
Hülfe von Verräthern zu bemäch¬
tigen.

6 . πολιορκοΰμενοι — S . 2 , 6.
7 . τοΐς άρχαίοις πολίταις —

den Aristokraten, welche im J . 412
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πόλιν καί τά ενόντα πάντα καί δέκα άρχοντας καταδτήδας
φρονρεΐν , άφηκε το των δνμμάχων ναυτικόν κατά πόλεις , ταΐς 8
δε Αακωνικαϊς ναυβίν άπέπλενδεν εις Λακεδαίμονα , άπάγων
τά τε των αιχμαλώτων νεών ακρωτήρια καί τάς εκ Πειραιώς
τριήρεις πλήν δώδεκα καί δτεφάνονς , ονς παρά των πόλεων
έλάμβανε δώρα (δία, καί αργυρίου τετρακόδια καί έβδομήκοντα
τάλαντα , ά περιεγένοντο των φόρων, ονς αντω Κύρος παρ-
έδειζεν εις τον πόλεμον , καί εϊ τι άλλο έκτηδατο εν τω πολεμώ,
ταντα δε πάντα Λακεδαιμονίους άπέδωΧε τελεντώντος τον &έ- 9
ρους [ctg ο έζάμηνος καί οκτώ καί είκοδιν έτη τω πολεμώ
έτελεντα , έν οίς έφοροι οι άρι&μονμενοι οΐδε ίγένοντο , Αίνη-
δίας πρώτος , έφ’ ον ηρξατο 6 πόλεμος , πέμπτω καί δεκάτω
έτει τών μετ

’ Εύβοιας άλωδιν τριακονταετίδων βπονδών , μετά 10
δε τούτον οΐδε ' Βραδίδας ,

’Ιδάνωρ , Σωδτρατίδας ,
"
Επαρχος,

Άγηδίδτρατος ,
’Αγγενίδας , Όνομακλης , Ζεύ 'ξιππος , Πιτνας,

Πλειδτόλας , Κλεινόμαχος,
"
Ιλαρχος , Αέων , Χαιρίλας, Πατηδιώ-

δας , ΚλεοδΟ'ένης, Ανκάριος ,
’Επήρατος , Όνομάντιος ,

’Λλεζιππί-
δας , Μιδγολαίδας , Ιδίας , Άρακος , Ενάρχιππος , Παντακλης,
Πιτνας ,

’Λρχντας ,
"Ενδιος , έφ

’ ον Ανδανδρος πράζας τά εϊρη-
μένα οίκαδε κατέπλενδεν ] .

Οί δε τριάκοντα ηρέ&ηδαν μεν , έπεί τάχιδτα τά μακρά 11

τείχη καί τά περί τον Πειραιά κα& ηρέ’δη ' αίρε&έντες δε έφ
’

-die Gegenpartei mit Hülfe der
Athener vertrieben hatte . Thuk.
VIII , 21 . — δέκα άρχοντας —
S . zu III , 4 , 2 . — φρονρεΐν —
Dies Wort deutet auf eine sparta¬
nische Besatzung hin , wie denn
Lysander auch einen spartanischen
Harmosten Thorax in Samos liess.
Diodor XIV , 3.

8 . τάς — τριήρεις — Nach Plut.
Eys . 15 hätte er die attischen Schiffe
verbrannt . — πλην δώδεκα —■
S . 2 , 20 . — περιεγένοντο — Das
Verbum im Plural findet sich öfter
bei Xenophon nach einem Neutrum
im Plural : I , 1 , 23 ; IV , 2 , 7 ; VII,
2 , 8 ; Anab . I , 1 , 23 ; 4 , 4 u . 10;
5 , 1 ; 7 , 17 u . 20 ; 8 , 10 u . 20 ; 10,
3 ; II , 2 , 15 ; IV , 1 , 3 ; 2, 20 ; 5 , 14
u . 25 ; VI , 4, 22 ; VII , 7 , 34. Com-
ment . II , 4 , 7 ; IV , 3 , 12 . Kyrop.
II , 2 , 2 u . 17 ; 3 , 9 u . 16 ; III , 2,
21 ; 3 , 26 ; V , 4 , 8 ; VII , 1 , 2 u . 7;

5 , 34. Ages . 2 , 23 ; Hipparcli . 5,4;
8 , 6 . Oecon . 13 , 6 . Kyneg . 9 , 10;
11 , 4 . — παρέδειξε — S . zu
i , Η- ,9 . εξαμηνος — nämlich χρονος.
Vgl . III , 4 , 3 . lieber die Zeitver¬
hältnisse s . Einl . S . 9 . — άρι & μον -
μ εν οι — welche zur Bezeichnung
der Jahre gerechnet und aufge¬
zeichnet werden . — πέμπτω —
σπονδών — Die Athener hatten
im J . 446 unter Perikies Anführung
ganz Euboea in Besitz genommen
und im folgenden Jahre den Krieg
mit den Spartanern durch einen
dreissigjährigen Frieden beendet.
Thukyd . I , 114 f.

11 . 'ήρέ & ηοαν — αίρε & έντες
— Solche Wiederaufnahme des vor¬
angegangenen Verbums durch das
Particip ist nicht selten . Vgl . Anab.
V , 9 , 22 ; VII , 1 , 13 ; Kyrop . III,
1 , 37 ; VII , 5 , 78 ; VIII , 3, 1.
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ώτε Σνγγράψαι νόμους , καδ ’ ονΣτινας πολιτεύΣοιντο, τούτους:
μεν αεί έμελλον Συγγράφειν τε καί άποδεικννναι , βουλήν δε

12 καί τάς αλλας άρχάς κατεΣτηΣαν ώς έδόκει αύτοΐς . έπειτα
πρώτον μεν ονς πάντες ηδεΣαν εν τη δημοκρατία από Συκο¬
φαντίας ζώντας καί τοΐς καλοίς κάγαδοΐς βαρείς όντας , Συλ-
λαμβάνοντες νπηγον θανάτου ' καί η τε βουλή ηδέως αυτών
κατειβηφίξετο οι τε άλλοι , όσοι ΣννηδεΣαν έαυτοΐς μη όντες

13 τοιοντοι ούδ '
εν ηχδοντο . ε’πεί δε ηρξαντο βονλεύεΣδαι όπως

αν ίζείη αύτοΐς τη πόλει χρηαδαι όπως βούλοιντο , εκ τούτον
πρώτον μεν πέμψαντες εις Αακεδαίμονα ΑιΣχίνην τε καί ’

Αρι-
Στοτέλην έπειΣαν Αύΰανδρον φρουρούς ΣφίΣι Συμπράζαι ελ~
δεΐν , έως δη τούς πονηρούς εκποδών ποιηΣαμενοι καταβτη-

14 Σαιντο την πολιτείαν '
δρέψειν δε αυτοί ύπιΣχνρνντο. 6 όέ

πειΣδείς τούς τε φρουρούς καί Καλλίβιον αρμοΣτην Συνέπρα-
ξεν αύτοΐς πεμφδηναι . οι δ έπεί την φρουράν ελαβον , τον
μεν Καλλίβιον έδεράπενον παΣη θεραπεία , ώς πάντα έπαινοίη
α πράττοιεν , τών δε φρουρών τούτον Σνμπέμποντος αύτοΐς
ονς εβούλοντο Συνελάμβανον ονκετι τούς πονηρούς τε καί
ολίγου άξιους , άλλ ’

ηδη οΰς ένόμιζον ηκιΣτα μεν παρωδούμε¬
νους άνέχεΣδαι , άντιπράττειν δε τι επιχειροΰντας πλείΣτους

15 άν τούς Συνεδέλοντας λαμβάνειν . τώ μεν ούν πρώτω χρόνιο6 Κριτίας τώ Θηραμενει ομόγνωμων τε καί φίλος ην ' έπεί δε

12. από — ξώντας — S . zu 1, 1.
Die Angeberei wurde in Athen förm¬
lich als Gewerbe betrieben , indem
die Sykophanten theils durch An¬
klagen , theils durch Androhungenderselben Geld erpressten . Vgl . § 22.
Comment . II , 9 , 1. Conviv . 4 , 30.
Becker Charikles I S . 125 . —
xalois zciyctffOtg — den gutenPatrioten , hier so wie § 15 die
zur aristokratischen Partei gehöri¬
gen ; so § 22 o £ βέλτιστοι. —
υπηγον δανάτου — S . zul , 3, 19.
Zur Sache vgl . Lysias geg . Eratosth.
5 . — μη οντ ες — Das Particip nach
συνοιδα hat als Negation bald ov,
bald μή. Platon Gastm .^

S . 216 b
ξννοιδα γάρ έμαυτώ αντιλέγεινον δυναμένφ.

13. ο π rag αν — S . zu III , 2 , 1.— έλδεΐν — Infinitiv des Zweckes
nach ουμπράττειν, das sonst regel¬mässig mit ώστε verbunden ist ; wie
hier auch 4, 28 . — av rot — Subject

zu δρέψειν. — jtoιταστήσαιντο
— das Medium : für sich , d . h.
nach ihrem Sinne einrichten . Vgl.2 , 1 u . 5 . Isokr . Paneg . 39 πρώτη
γάρ (η πόλις ) και νόμους ΐδετο
και πολιτείαν κατεστησατο. Ivritias
dagegen sagt § 25 τηνδε την πο¬
λιτείαν καδίσταμεν.

14. τών φρουρών — partitiverGenetiv statt des Objectes , wobei
ein allgemeiner Zahlbegriff = τινάς
hinzuzudenken ist . S . zu IV , 4 , 13.
— άνέχεαδαι — Man erwartet
av , wie es im nächsten Satzgliedesteht ; allein es scheint doch eine
Verschiedenheit der Auffassung in
beiden Sätzen zu sein , so dass der
erste das schon damals stattfindende,
der zweite das möglicherweise ein¬
tretende bezeichnet.

15 . έπεί δέ — DerNachsatz fehlt;statt dessen wird § 17 die Periode,
freilich mit anderem Subjecte , noch
einmal mit έπεί δέ begonnen . Vgl.
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αυτός μεν προπετής ην επί το πολλούς άποκτείνειν , άτε καί
φυγών υπό τον δήμον , ο δε Θηραμενης άντεκοπτε λίγων ότι
ονκ είκός είη &ανατονν , εϊ τις ετιμάτο υπό τον δήμον , τους
δε καλούς κάγα &ούς μηδέν κακόν είργάζετο, επεί καί εγώ,
εφη , καί βύ πολλά δη τον άρεβκειν ενεκα τη πόλει καί εί'πομεν
καί έπράζαμεν' ο δέ , ετι γάρ οίκείως έχρήτο τώ Θηραμενει, 10
άντελεγεν ότι ονκ έγχωροίη τοΐς πλεονεκτεΐν βονλομένοις μη
ονκ εκποδών ποιείβ&αι τούς ίκανωτάτους διακωλνειν ' εί δε,
ότι τριάκοντα έβμεν καί ούχ εις , ήττάν τι οϊει ώβπερ τνραν-
νίδος ταυτής τής αρχής χρήναι έπιμελεΐβ&αι , ενή&ης εί. επεί 17
δε άπο&νηβκόντων πολλών καί αδίκως πολλοί δήλοι ήοαν βννι-
βτάμενοί τε καί %-αυμάζοντες τί εβοιτο ή πολιτεία , πάλιν ελε-
γεν 6 Θηραμενης ότι εί μή τις κοινωνούς ικανούς λήψοιτο
των πραγμάτων , αδύνατον εβοιτο τήν ολιγαρχίαν διαμενειν.
εκ τούτον μίντοι Κριτίας καί οί άλλοι τριάκοντα , ήδη φοβον- 18
μενοι καί ονχ ήκιβτα τον Θηραμενην, μή βνρρνείηβαν προς
αυτόν οί πολΐται , καταλεγουβι τριβχιλίονς τούς με&έχοντας δη
των πραγμάτων , ό δ ’ αύ Θηραμενης καί προς ταντα ελεγεν 19-
ότι ’άτοπον δοκοίη εαυτω γε είναι το πρώτον μεν βονλομενονς
τούς βελτίβτονς των πολιτών κοινωνούς ποιήβαβ&αι τριβχιλίονς,

zu I , 3,18 . — φυγών — Die Veran¬
lassung zu dieser Verbannung ist
nicht bekannt.

16 . εί βί — Uebergang in die
directe Rede , ohne wie vorher ein
εφη hinzuzusetzen . Vgl . zu I , 1,
28 . — ηττόν τι — Der verglei¬
chende Gedanke ist aus ότι — εΐς
zu nehmen : dass wir darum,
weil wir dreissig sind , weni¬
ger Sorgfalt nöthig haben,
als wenn einer derHerrscher
wäre . — ώβπερ τυραννίδας —
in der Weise wie für eine Tyrannen¬
herrschaft.

17 . nal αδίκως — und zwar.
— & αυμάζοντ ε ς — πολιτ εία —
besorgt was aus der Staats¬
verfassung werden möchte.
Aehnlich Thuk . II , 52 ονκ εχοντες
ο,τι γένωνται. Da in Φανμάξειν das
Verlangen zu erfahren liegt , so
folgt oft ein Fragesatz . Anab . III,
5,13 & ανμάξειν , όποι ποτέ τρέφον¬
ται οί '

Έλληνες. Comm. I , 1 , 1.
18 . οί άλλοι τριάκοντα — οί

τριάκοντα wird als Bezeichnung

dieser Behörde auch ohne Rücksicht
auf die wirkliche Zahl gebraucht,
wie 4 , 21 ff. , wo bereits einige
derselben getödtet sind . Vgl . zu
IV , 1 , 23 . — φοβούμενοι καί
ούχ ήκιστα = άοια gewöhnlicheren
φ οβούμενοι άλλα τ ε καί ονχ
ήκιβτα. — των πραγ μ ατών —
an den Staatsangelegenheiten , der
Regierung . Vgl . zu I , 6 , 13 . Diese
3000 , welche allein die Ausübung
des Bürgerrechts behalten sollten,
heissen gewöhnlich οί iv κατα¬
λέγω, die übrigen Athener οί έ’ξω
του καταλόγου.

19 . το πρώτον μεν — ent¬
sprechend dem επειτα δέ. — βου-
λομένους — τριβχιλίονς — Das
von βονλομένονς abhängige και¬
ν ωνούς ποιήβαα & αι muss noch
einmal abhängig von ατοπον ge¬
dacht werden : es sei unver¬
ständig , dass , wenn sie die
besten zu ihren Genossen

.machen wollten , sie gerade
dreitausend dazu machten.
Vgl . Anab . III , 4 , 13 Τιββαφέρνης
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ώβπερ τον αριθμόν τούτον εχοντά τινα ανάγκην καλούς κά-
γα&ούς είναι , και οϋτ εξω τούτων βπονδαίονς οντ εντός
τούτων πονηρούς οϊόν τε εΐη γενέβ&αι ' επειτα δ , εφη , ορώ
εγωγε δύο ημάς τά εναντιότατα πράττοντας , βιαίαν τε την

■20 αρχήν και ηττονα των άρχομενων καταΰκεναζομενονς. ό μεν
ταντ £λεγεν . οι δ ’ εζέταβιν ποιήβαντες των μεν τριβχιλίων
εν τη αγορά , των δ ’ εζω τον καταλόγου άλλων αλλαχού , επειτα
κελεύβαντες έπΐ τά όπλα , εν ω εκείνοι άπεληλύ &εβαν πέμ~
φάντες τους φρουρούς καί των πολιτών τούς όμογνώμονας
αντοϊς τά όπλα πάντων πλην των τριβχιλίων παρείλοντο , και
άνακομίβαντες ταντα εις την άκρόπολιν βυνέΟ-ηκαν εν τω ναω.

21 τούτων δε γενομένων , ως εξόν ήδη ποιεΐν αντοϊς ό,τι βού-
λοιντο , πολλούς μεν εχ&ρας ενεκα άπέκτεινον, πολλούς δε
χρημάτων, εδοζε δ ’ αντοϊς , όπως εχοιεν καϊ τοΐς φρονροΐς
χρήματα διδόναι, καϊ των μετοίκων ενα εκαύτον λαβεΐν, και
αυτούς μεν άποκτεΐναι, τά δε χρήματα αυτών αποΰημήναβ&αι.

22 έκέλενον δε καϊ τον Θηραμενην λαβεΐν όντινα βούλοιτο. ο δ’
άπεκρίνατο,

'Αλλά ού δοκεΐ μοι , εφη , καλόν είναι φάβκοντας
βελτίβτονς είναι άδικώτερα των ΰνκοφαντών ποιεΐν . εκείνοι
μεν γάρ παρ’ ών χρήματα λαμβάνοιεν ζην εΐων, ημείς δε
άποκτενονμεν μηδέν άδικονντας , ΐνα χρήματα λαμβάνωμεν.

23 πώς ον ταϋτα τω παντι εκείνων άδικώτερα· , οί δ ’
εμποδών

επιφανή ονς τι αυτός ιππίας ήλ& ιν
ΐχων χαϊ την Όρόντου άυναμιν,
wο noch einmal ΐχων zu denken
ist . S . auch I , 7 , 6 u . 24. — ωαπιρ
— ΐχοντα — Accusat . absol . mit
ώς undωαπιρ ; im Neutrum Singular,
und Plural , auch ohne diese Par¬
tikeln. S . § 51 ; III , 2 , 19 ; V, 1 , 1;
seltenerbei anderem Genus . — olov
τι ιΐη — abhängig noch von ωαπιρ
mit veränderter Construction . Vgl.
zu III , 2 , 23 . — βιαίαν — unge¬
wöhnliches Femininum . — ηττονα
— schwächer als die Beherrschten,
abhängig von denselben , weil ihnen
ja die Macht zur Durchführung aller
Gewaltmassregeln fehlen würde,
mit denen etwa die 3000 nicht ein¬
verstanden wären.

20 . χιλιυααντιςίπϊ τά όπλα
— kurz für χιλ . ίΐναι έπϊ τά όπλα.
Der Ausdruck bezeichnet das
Commando zum Antreten wie Anab.
I , 5 , 13 ιύ&ύς παραγγίλλιι ιίς τά

όπλα. Zu der elliptischenAusdrucks¬
weise vgl . § 54 laslstiffs τούς ινάιχα
ίπι τον Θηραμίνην. Kyrop . II, 3,
21 παρήγγιιλιν ιίς τΐτταρας τον
λόχον. — άπιλη λύ & ιααν — Der
Sinn ist nicht unzweifelhaft; viel¬
leicht heisst es von Hause ent¬
fernt, von wo dann ihre zurück¬
gelassenenWaffen abgeholt wurden.
— τούς φρουρούς — die sparta¬
nischen Soldaten. — ίν τω ναω —
der Athene.

21 . <äj ιξόν — Vgl. zu § 19 . —
ιχαατον, nämlich τών τριάκοντα,
ist Subject, IW Object . Nach Lysias
geg . Eratosth. 7 traf dieser Beschluss
nur zehn Metöken . Unter den Me-
töken waren aber viele durchHandel
und Gewerbe reich gewordeneLeute.
— άποαημήναα & αι — für den
Staatsschatz einziehen. Vgl. 4 , 13.

22 . λαμβάνοιιν — Optativ der
Wiederholung. — τώ π αντί —
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νομίζοντες αυτόν είναι τώ ποιεΐν ο,τι βονλοιντο , έπιβουλεύου-
ΰιν αντώ , καί ιδία προς τούς βονλευτάς άλλος προς άλλον
διέβαλλον ώς λνμαινόμενον την πολιτείαν, και παραγγείλαν-
τες νεανίβκοις οΐ εδόκουν αντοΐς Q-ραΰντατοι είναι ξιφίδια
υπό μάλης έχοντας παραγενέβ&αι, βυνελεζαν την βουλήν, έπεί 24
δε ο Θηραμενης παρήν, άναβτάς 6 Κριτίας ελεζεν ώδε'

’ιΩάνδρες βουλευταί , εί μεν τις υμών νομίζει πλεονας τον
καιρού απο&νήβκειν, έννοηβότω δτι οπού πολιτεΐαι με&ίδταν-
ται πανταχού ταύτα γίγνεται ' πλείβτους ό ’

ανάγκη εν&άδε
πολεμίους είναι τοϊς εις ολιγαρχίαν με&ιβταΰι διά τε το πο-
λυαν&ρωποτάτην των 'Ελληνίδων την πάλιν είναι καί διά το
πλεΐβτον χρόνον εν ελευθερία τον δήμον τε&ράφύαι. ημείς δε 25
γνόντες μεν τοΐς οΐοις ήμΐν τε καί νμΐν χαλεπήν πολιτείαν
είναι δημοκρατίαν, γνόντες δε ότι Αακεδαιμονίοις τοΐς περι-
βώβαβιν ημάς δ μεν δήμος οϋποτ αν φίλος γενοιτο , οί δε βίλ-
τιΰτοι αεί άν πιβτοί διατελοΐεν , διά ταντα βνν τή Λακεδαιμο¬
νίων γνώμη τήνδε την πολιτείαν κα&ίΰταμεν. καί έάν τινα 26
αίβ&ανώμεΰ'α έναντίον τή ολιγαρχία, όβον δυνάμε &α εκποδών
ποιούμενα ’ πολύ δε μάλιβτα δοκεϊ ήμΐν δίκαιον είναι , εΐ τις
ημών αυτών λυμαίνεται ταντη τή καταβτάβει , δίκην αυτόν δι-
δόναι . νύν ονν αίΰ&ανόμε&α ©ηραμενην τουτονί οίς δνναται 27
απολλνντα ημάς τε καί υμάς , ώς δε ταύτα άλη9·ή , ήν κατα-
νοήτε , ενρήβετε ούτε ψέγοντα ονδενα μάλλον Θηραμενονς τον-
τονί τα παρόντα ούτε ενάντιονμενον , όταν τινά εκποδών

höchste Gradbestimmung beim Com-
parativ ; so auch III, 5,14 ; VI , 1 , 7;
VII , 5, 12 ; Kyrop . VIII, 8, 7 u . 20;
Ages. 2 , 24 ; sonst auch πάντως
Platon Gastm . S . 30 b und το παν
διαφέρειν Kyrop . I, 6 , 13 ; IV , 8, 12.

23 . διέβαλλον — auf οί δέ be¬
zogen , so dass αΐίορπρόρ άλλον
als Appositionzu nehmen ist . Vgl.
VI , 5 , 28 ._24 . τοϋ καιροί = η καιρός
ήν d . h. mehr als nothwendig
gewesen wäre . Vgl . V, 3 , 5 ; VII,
5 , 13 . Anab . IV , 3 , 34 προσωτέρω
τον καιρόν. — μ ε & ιατασι — ohne
Object , nämlich τήν πολιτείαν.

25. γνόντες — indem wir der
Ansicht waren , urtlieilten,
daher der Infin. wie III , 4, 25 ; da¬
gegen im zweiten Gliede mit οτι:

indem wir wussten . — τοΐς —
νμΐν — zu ergänzen ovai. S.
zu I , 4 , 16. — δήμος — hier wie
oft : die Demokraten, der Gegen¬
satz οι βέλτιστοι. Vgl . I , 7 , 28 . —
πιστοί — ohne οντες, s . zu VI,
3 , 10.

26 . τή καταστάσει — statt des
sonst gebräuchlichen Accusativs.
§ 23 und zu VII , 5 , 18.

27 . οίς δνναται — mit allen
möglichen Mitteln . — als δε
ταντα κτε. — Dass dies aber
wahr ist , werdet ihr , wenn
ihres überlegt , darin finden,
dass niemand u . s . w . Aehnlich
§ 34 ώς 6i είκότα ποιονμεν , καί
τάδ’ h 'νοήσατε. VI , 1 , 11 εί δε
είκότα λογίζομαι, σκόπει καί ταντα.
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βουλωμένα ποιήσασ&αι των δημαγωγών . εί μεν τοίνυν εξ
αρχής ταΰτα έγίγνωσκε , πολέμιος μεν ήν , ον μέντοι πονηρός

28 γ
’ αν δικαίως ένομίξετο

‘ νυν δε αυτός μεν αρξας της προς

Λακεδαιμονίους πίστεως καί φιλίας , αυτός δε τής τον δήμον
καταλνσεως , μάλιβτα δε έξορμήβας ημάς τοΐς πρώτοις νπαγο-
μενοις εις ημάς δίκην έπιτι&εναι, νυν έπε'ι και υμείς και ημείς
φανερώς εχ&ρο

'ι τω δήμω γεγενήμε&α , ονκέτ αντω τα γιγνό-
μενα άρέσκει , όπως αυτός μεν αν έν τω άσφαλεΐ καταστή,

29 ημείς δε δίκην δώμεν των πεπραγμένων , ώστε ον μόνον ώ <?

έχ&ρω αντώ προσήκει άλλα και ω§ προδότη υμών τε και ημών
διδόναι την δίκην , καίτοι τοβοντω μεν όεινότερον προδοσία
πολέμου , όσω χαλεπώτερον φυλάξασ&αι τό αφανές του φανε¬
ρού, τοβοντω δ ’

έχΟτον, όσω πολεμίοις μεν άν&ρωποι καί
ΰπένδονται ανϋτς καί πιστοί γίγνονται , ον ό ’ άν προδιδόντα
λαμβάνωσι , τοντω οντε έσπείσατο πώποτε ονδείς οϋτ ’ έπί-

30 στευσε τον λοιπού , ϊνα δε είδήτε ότι ου καινά ταύτα οντος
ποιεί, άλλα φύσει προδότης έΰτίν , άναμνήσω υμάς τά τοντω
πεπραγμένα , ούτος γάρ έξ άρχής μεν τιμώμενος υπό τού δή¬
μον κατά τον πατέρα

"
Αγνωνα προπετέστατος έγένετο την δη¬

μοκρατίαν μεταστήσαι εις τούς τετρακοσίους , καί έπρώτευεν

— πολέμιος μεν ήν — ohne αν,
weil der Inhalt dieses Nachsatzes
zu einem irrealen Bedingungssätze
wirklich ist : er war freilich ein
Feind , wie er es auch jetzt ist.

28 . αυτός μεν αρξας — Die
Participialconstruction im Nomina¬
tiv wird durch einen Satz mit ver¬
änderter Construction ά ρ έ a κ ε i
αΰτω aufgenommen . Vgl . III , 2 , 21.
Anab . VII , 6 , 37 υμείς di — νυν
δη καιρός υμΐν δοκεί είναι. Kyrop.
IV , 2 , 3 έννοη &έντες δί οϊά τε
πάοχουοιν — ταΰτα έν&νμουμένοις
έ’
δοξεν. VI , 1 , 31 βουλόμενος δε

κατά σκοπόν τινα πέμιραι — εδοξεν
αΰτω. VII , 5 , 37 έπι &υμών 6 Κύρος
ήδη καταοκενάοαα &αι ■— εδοξεν
αυτω. — αν — wenn wieder eine
Aenderung in der Eegierungform
eintreten sollte.

29 . όβω — ΰπένδονται — Des
Parallelismus der Glieder wegen
ist οοφ gesetzt , obgleich kein
comparativer Begriff folgt , dessen
Grad dadurch bestimmt werden
könnte . Herod . VIII , 13 νύξ πολλόν

ήν ετι άγριωτέρη τοβούτω οοφ έν
πελάγειφερομένοιαι ij 'SJUJrrs . Isokr.
an Demon . 33 Ήγού την παιδείαν
τοοοΰτω μεΐζον άγα &όν είναι τής
άπαιδευαίας , οοφ τά μεν άλλα
μοχ &ηρά πάντες κερδαΐνοντες πράτ-
τουβιν. Gewöhnlicher ist in diesem
Falle ooov in so weit , seltener
οτι weil . S . O . Schneider zu Isokr.
I , 4 . — ov — λαμβάνωοι — Da
der Aorist zur Angabe des noch
beständig geschehenden dient , so
ist der verallgemeinernde Relativ¬
satz nicht in den Optativ , sondern
in den Conjunctiv mit άν gesetzt,
als ob das Präsens οπένδεται
folgte.

30. τα — πεπραγμένα — Vgl.
Anab . III , 2 , 11 άναμνήοω υμάς
και τούς των προγόνων των ήμε-
τέρων κινδύνους. — κατά τον
πατέρα — nach demBeispiele
seines V aters,gehörtzumFoIgen-
den : er schloss sich den Oligarchen
an . Denn nach Lysias geg . Era-
tosth . 65 gehörte Hagnon zu den
Probulen , welche auf die Oligarchie
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εν έκείνοις . επεί δ ’ ηΰθετο αντίπαλόν τι τη ολιγαρχία βνν ι¬
πτάμενον , πρώτος αν ηγεμών τώ δημω επ ’ εκείνους έγΐνετο'
όθεν δήπον και κόθορνος επικαλείται ' και γάρ ό κόθορνος 31
άρμόττειν μεν τοΐς ποόίν αμφοτεροις δοκεϊ , αποβλέπει δ ’ απ’
αμφοτερων . δει δε , ώ Θηράμενες , ανδρα τον αξιον ζην ον
προάγειν μεν δεινόν είναι εις πράγματα τούς ΰυνόντας , ην
δε τι άντικόπτη , ευθύς μεταβάλλεβθαι , αλλ ’ ώΰπερ εν νηι
διαπονεϊβθαι , εως αν είς ονρον καταΰτώΰιν ' εί δε μη , πώς
αν άφίκοιντό ποτέ ένθα δει , εί έπειδάν τι άντικόψη , ευθύς
είς τάναντία πλεοιεν ; και είΰι μεν δηπον παβαι μεταβολαι 32
πολιτειών θανατηφόροι , ϋύ δε διά τό ενμετάβολος είναι πλεί-
ΰτοις μεν μεταίτιος εί ε’ξ ολιγαρχίας υπό τον ■δήμου άπολωλε-
ναι , πλείΰτοις δ ’ εκ δημοκρατίας υπό τών βελτιόνων . οντος
δε τοί έβτιν og ταχθείς ανελέβθαι υπό τών Στρατηγών τους
καταδύντας ’Αθηναίων εν τη περί Αεββον ναυμαχία αυτός ονκ
άνελόμενος όμως τών Στρατηγών κατηγορών άπεκτεινεν αυ¬
τούς , ϊνα αυτός περιβωθείη . όΰτις γε μην φανερός εβτι τον 33
μεν πλέονεκ.τειν αεί επιμελόμενος , τον 0ε καλόν καί τών φί¬
λων μηδέν εντρεπόμενος , πώς τούτον χρή ποτέ φείδαΰθαι;
πώς δ ’ ον φνλάζαΰθαι , είδότας αυτού τάς μεταβολάς , ώς μη
καί ημάς ταύτό δνναΰθη ποιηΰαι ; ημείς ούν τούτον ύπάγο¬
μεν καί ώς έπιβονλεύοντα καί ώς προδιδόντα ημάς τε καί
υμάς , ώς δ ’ είκότα ποιονμεν , καί τάδ ’ έννοηΰατε . καλλίδτη 34

hinarbeiteten . S . darüber Thukyd.
VIII , 64—70. — επεί δ ’

ηαθετο
— S . Lysias a . a . Ο . Tlmk . VIII,92.

31 . δοκεΐ — zuweilen auch von
ganz sicheren Dingen gesagt . —
αποβλέπει δ ’ απ '

άμφοτέρων
— Der Sinn ist nicht klar ; die
Präposition άπά scheint wegen der
gleichen mit dem Verbum zusam¬
mengesetzten Präposition gewählt
zu sein , nach beiden Seiten.
Zur Sache Plutarch Nikias 2 επαμ¬
φοτερίζων αεί τύ) προαιρέοει τής
πολιτείας έκληθη Κόθορνος, — δει
— αννόντας — Verb , δει ανδρα
— ον δεινόν είναι προάγειν τούς
αννόντας είς πράγματα. — πράγ¬
ματα — gefährliche Lage wie
in πράγματα παρέχειν. — ποτέ
mitwöis zu verbinden.

32 . μεταίτιος — Er war frei¬
lich nicht der einzige Urheber je¬

ner Hinrichtungen , aber er hat doch
Antheil daran gehabt . Der Infin.
wie bei αίτιος; s . zu VII , 4 , 19 . —
εξ ολιγαρχίας — mit πλείατοις
zu verbinden : diezuroligarcbi¬
schen Partei gehörten . — ku-
ταδνντας — S . zu I , 6 , 35. — τή
— νανμαχία — bei den Arginu-
sen . I , 7, 4 ff. — άπέκτ εινεν —
bewirkte ihre Verurtheilung zum
Tode.

33. είδότας — Das Subject ist
allgemein man . — ώς μη — Nach
Verbis der Furcht selten statt des
blossen μή, häufiger όπως μή mit
dem Futurum . — ώς ■— έννοή-
aa τε — S . zu § 27 .^34. ν,αλλίατη ν,τε. — Die Vor¬
liebe des Kritias für die spartani¬
sche Verfassung zeigt sich auch
darin , dass er eine besondere Schrift
über dieselbe verfasste . Athen . XI
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35

μεν γάρ δήπου δοκεΐ πολιτεία είναι η Λακεδαιμονίων' εί δε
έκεί έπιχειρηβειέ τις των εφόρων αντί τον τοΐς πλείοβι πείύε-
β&αι ψέγειν τε την αρχήν και εναντιονβ&αι τοΐς πραττομένοις,
ονκ αν οί'εΰ&ε αντον και νπ αυτών των εφόρων καί νπό της
άλλης άπάβης πόλεως της μεγίβτης τιμωρίας άζιω&ηναι ; καί
υμείς ονν, εάν ΰωφρονητε , ον τούτον άλλ ’ υμών αυτών φεί-
βεΰ&ε, rag οντος βω&είς μεν πολλούς αν μέγα φρονεΐν ποιή-
βειε των εναντία γιγνωΰκόντων νμΐν , απολόμενος δε πάντων
καί των εν τη πόλει καί των εξω νποτεμοι αν τάς ελπίδας.'Ο μεν ταντ ’ είπών έκα & έζετο ' Θηραμένης δε άναβτάς
έλε 'ξεν ' ’Αλλά πρώτον μεν μνηΰ&ήΰομαι , ώ ’άνδρες , ο τελευ¬
ταίου κατ ’ έμον είπε, φηβί γάρ με τούς Στρατηγούς άποκτεί¬
ναι κατηγορονντα, εγώ δε ονκ ηρχον δηπον κατ ’ εκείνων
λόγον , άλλ εκείνοι εφαβαν προβταχ &έν μοι ύφ ’ έαντών ονκ
άνελε'β&αι τούς δνβτνχονντας ίν τη περί Λέββον νανμαχία.
έγώ δε απολογούμενος o5gδιά τον χειμώνα ονδε πλεΐν , μη ότι
άναιρεΐβ&αι τούς ανδρας δννατόν ην, εδοζα τη πόλει είκότα
λέγειν, εκείνοι δε έαντών κατηγορεΐν έφαίνοντο. φάόκοντες
γάρ οίόν τε είναι βώΰαι τούς ανδρας , προέμενοι αντούς

36 άπολέβ %·αι άποπλέοντες ωχοντο . ον μέντοι &ανμάζω γε το
Κριτίαν παρανενομηκέναι" ότε γάρ ταντα ην , ον παρών
έτνγχανεν , άλλ ’ εν Θετταλία μετά Προμη &έως δημοκρατίαν
κατεβκεναξε καί τούς πενέβτας ώπλιζεν επί τούς δεβπότας.

37 ών μεν ούν οντος εκεί έπραττε μηδέν έν &άδε γένοιτο ' τάδε

S . 463 e . Pollux VII , 59. — τοΐς
πλείοβι — nämlich των εφόρων.
— ώ ; — begründend : denn . —
εναντία γιγνώβκοντες — po¬
litische Gegner . — πάντων —
nämlich εναντία γιγνωβκόντων. —
τών έξω — die verbannt im Aus¬
lande lebten.

35. φηβι γάρ κτε . — Zu be¬
merken ist , dass die Angaben des
Theramenes mit den oben I , 7 er¬
zählten Verhandlungen nicht über¬
einstimmen , wo die angeklagten
Feldherren selbst den Sturm als
Hinderniss angegeben hatten , wie
auch nach § 4 allerdings Therame¬
nes mit der Anklage gegen die
Feldherren den Anfang gemacht
hatte. — προβταχ & έν — Accus,
absol. , s . zu § 19 . — άνελέβ & αι

— nämlich ίμέ, das nach ίμοί
selbstverständlich war . — μη οτι
— geschweige denn , elliptisch
etwa = μη εί'πω ότι. Conviv . 2 , 26.
— άποίέβ & αι — Der Infin . im
Sinne der Folge.

36. παρανενομηκέναι —Worin
eine Ungesetzlichkeit bei den An¬
gaben des Kritias liegt , ist nicht
zu ersehen ; verdächtig ist auch dag
Perfect . — εν Θετταλία — Dort¬
hin war Kritias bei seiner Verban¬
nung (§ 15 ) gegangen. Comment . I,
2 , 24 Κριτίας μεν φνγών εις Θετ-
ταλίαν , εκεί βύνην άν&ρώποις ανο¬
μία μάλλον η δικαιοσύνη χρωμέ-
νοις. — Penesten sind Leibeigene
unter ähnlichen Verhältnissen wie
die Heloten in Lakedämon.
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γε μέντοι ομολογώ εγώ τούτα , εΐ τις υμάς μεν τής άρχής βού¬
λεται παύβαι , τους δ έπιβονλεύοντας νμΐν ίβχνρούς ποιεί,
δίκαιον είναι τής μεγίβτης αυτόν τιμωρίας τνγχάνειν ' όβτις
μέντοι ό ταύτα πραττων έβτίν ίοί'ομαι αν υμάς κάλλιβτα κρί-
νειν , τά τε πεπραγμένα και ά νυν πράττει έκαβτος ημών εί
κατανοήβετε . ονκούν μέχρι μεν τον υμάς τε καταβτήναι εις 38
τήν βουλείαν καί άρχάς άποδειχ &ήναι και τους δμολογονμένως
βνκοφάντας νπάγεβ&αι πάντες ταντά έγιγνώβκομεν ' έπεί δέ
γε οντοι ήρζαντο

’άνδρας καλούς τε κάγα &ούς βνλλαμβάνειν,
εκ τούτον κάγώ ήρζάμην τάναντία τούτοις γιγνώΰκειν. ήδειν 39
γάρ ότι άπο&νήβκοντος μεν Αέοντος τον Σαλαμινίου , άνδρός
και όντος και δοκούντος ικανού είναι , άδικονντος δ ’ ούδε εν,
οί όμοιοι τούτα φοβήΰοιντο , φοβούμενοι δε ενάντιοι τήδε τή
πολιτεία έβοιντο ' έγίγνωβκον δε ότι βνλλαμβανομένου Νικη-
ράτου τον Νικίον , καί πλονβίον καί ονδεν πώποτε δημοτικόν
οντε αυτού οντε τον πατρός πρά %αντος , οϊ τούτα όμοιοι δνβμε-
νεΐς ήμΐν γενήβοιντο . άλλα μην καί ’Λντιφώντος νφ ’ ημών 40
άπολλνμένον , ός εν τα πολέμα δύο τριήρεις εν πλεούβας
παρείχετο, ήπιβτάμην ότι καί οί πρό&νμοι τή πόλει γεγενημέ-
νοι πάντες νπόπτως ήμΐν έξ,οιεν . άντεΐπον δέ καί ότε τών μετ-
οΐκων ένα έκαβτον λαβεΐν έφαΰαν χρήναι ' ενδηλον γάρ ήν
ότι τούτων άπολομένων καί οί μέτοικοι άπαντες πολέμιοι τή
πολιτεία έβοιντο . άντεΐπον δέ καί ότε τά όπλα τού πλήθους 41
παρηρούντο, ον νόμιζαν χρήναι άβ&ενή τήν πόλιν ποιεΐν ' ουδέ
γάρ τούς Λακεδαιμονίους έωρων τούτον ένεκα βουλομένους
περιβώβαι ημάς , όπως ολίγοι γενόμενοι μηδέν δυναίμε&α αυ¬
τούς ώφελεΐν ' έ%ήν γάρ αύτοΐς , εί τούτον γ ’ έδέοντο , καί

37 . ίαχνρονς ποιεί — Die nä¬
here Ausführung mit Bezug auf den
Kritias gieht er § 43.

38. ο μ ολογονμ Sv ως ονκο-
φάντας — die eingestandene r-
massen Sykophanten waren.
Vgl . Demosth . geg . Aphob . 14 τον
όμολογονμένως Sovlov. VII , 3 , 7
των φανΕρώρ Λροίοχών.

39. Αέοντος — Die Hinrichtung
desselben ohne gerichtliches Urtheil
erwähnt Andok . über d . Myster . 94.
Vgl . Comment . IV , 4 , 3 . Platon
Apolog . S . 32c . — Νικίον — des
im sicilischen Feldzüge gebliebenen
Feldherrn . Vgl . Lysias 18 , 6 . Das

Vermögen desselben schätzte man
auf 100 Talente . Lysias 19 , 47.
Vgl . Xenoph . de vect . 4, 14.

40 . Άντιφωντος — wahrschein¬
lich der Comment . I , 6 erwähnte
Sophist , nicht zu verwechseln mit
dem Redner Antiphon , der im J . 411
auf Betrieb des Theramenes selbst
hingerichtet worden war . Thuk.
VIII , 68 . Lysias geg . Eratosth . 67.
— νπόπτως — hier in activer Be¬
deutung : Verdacht hegend , wie
Demosth . v . d . Trugges . 132 ävanö-
Ιως τ ’ ΐχιιν και νπόπτως προς τον
Φίλιππον. — ί' να έκαατον — S.
zu § 21.
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42 μηδένα λιπείν ολίγον
’έτι χρόνον τώ λιμό πιέσαντας . ουδέ γε

τό φρουρούς μισ&οΰσ&αι συνήρεσκέ μοι , εξόν αυτών των πο-
λιτών τοΰούτους προσλαμβάνειν , έως ραδίως εμέλλομεν ο[ άρ¬
χοντες των άρχομένων κρατήσειν . έπεί γε μην πολλούς έώρων
εν τη πόλει τη αρχή τηδε δυσμενείς , πολλούς δε φυγάδας
γιγνομένους, ούκ αύ έδόκει μοι ούτε Θρασύβουλον ούτε Ανυ-
τον ούτε Λλκιβιάδην φυγαδεύειν ' ήδειν γάρ ότι οϋτω γε τό
αντίπαλον ισχυρόν έσοιτο , εί τώ μεν πλή &ει ηγεμόνες ικανοί
προσγενήσοιντο , τοΐς δ’ ήγεΐσ&αι βουλομένοις σύμμαχοι πολ-

43 λοί φανήσοιντο. 6 ταϋτα ούν νου &ετών εν τώ φανερό ποτερα

ευμενής αν δικαίως η προδότης νομίξοιτο ; ούχ οι έχ&ρούς , ώ
Κριτία , κωλύοντες πολλούς ποιεΐσ &αι , ούδ ’ οι συμμάχους
πλείβτους διδάσκοντες κτάσ&αι , ούτοι τούς πολεμίους ισχυ¬
ρούς ποιοϋσιν , άλλα πολύ μάλλον οι αδίκως τε χρήματα άφαι-
ρούμενοι και τούς ούδεν άδικοΰντας άποκτείνοντες, ούτοί
είσιν οί και πολλούς τούς εναντίους ποιοΰντες καί προδιδόντες
ου μόνον τούς φίλους άλλα και εαυτούς δι ’ αισχροκέρδειαν.

44 εί δε μη άλλως γνωστόν ότι άλη &ή λέγω , ώδε έπισκέψασ &ε.

πότερον οί’εσ&ε Θρασύβουλον καί ’Ανυτον και τούς άλλους φυ¬
γάδας ά εγώ λέγω μάλλον αν έν&άδε βούλεσ&αι γίγνεσθαι η
ά ούτοι πράττουδιν ; έγώ μεν γάρ οίμαι νυν μεν αύτούς νο-
μίξειν συμμάχων πάντα μεστά είναι ' εί δε τό κράτιΟτον της
πόλεως προδφιλώς ημΐν είχε, χαλεπόν αν ήγεΐσ&αι είναι και

45 τό έπιβαίνειν ποι τής χώρας , ά δ ’ αύ είπεν eSg έγώ είμι οίος
άεί ποτέ μεταβάλλεσαι , κατανοήσατε και ταϋτα. την μεν γάρ
επί τών τετρακοσίων πολιτείαν καί αυτός δήπου ό δήμος έψη-
φίσατο , διδασκόμενος ως οί Λακεδαιμόνιοι πάθη πολιτεία μάλ-

41 . πιέααντας — Zu έξην ist
trotz des Dativs αντοΐς wie häufig
der Accus , cum Infin . gesetzt.

42 . εως — εμέλλομεν — Der
Indieativ Imperf . im Sinne des
nicht wirklich eingetretenen , den
auch im regierenden Satze εξόν —
da es möglich gewesen wäre
hat . — ’Άνντον — Der bekannte
nachmalige Ankläger des Sokrates,
der gemeinschaftlich mit Thrasy-
bulos die Vertreibung der Dreissig
bewerkstelligte . Lysias geg . Ago-
rat . 78 . — ’

Αλκιβιάδην — Nach
Plutarch Alkib . 38 war Kritias "die
Veranlassung zur Verfolgung des

Alkibiades gewesen , die dessen Tod
herbeiführte . Vgl . Nepos Alcib . 10.
Jsokrat . πίρί . τον ξενγ. 46 . — ιό
αντίπαλον — die Gegenpartei.

44 . ήγεΐο & αι — Das Subject ist
noch αντονς. — ποι — Vgl . IV , 8,
7 αλλοβε άποβαίνων τής παρα &α-
λαττίας.

45 . α δ ’ αν είπεν — was fer¬
ner dasbetrifft , dass er sagte,
wie lat . quod vero dixit. Vgl . VI , 3,
12 . — οΐος mit dem Infinitiv : der
Art dass . Vgl . IV , 3 , 13 ; VI , 3,
3 ; 5 , 7 . — ταϋτα — γάρ — S.
zu § 53. — τετρακοοίων — S.
Einleitung S . 2.
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λον αν η δημοκρατία πιβτενβειαν . επεί δε γε εκείνοι μεν ον- 46
δεν άνίεΰαν , οί δε άμφ 'ι ’

Λριΰτοτέλην και ΜελάνΟτον και’
Αρίβταρχου ΰτρατηγούντες φανεροί εγενοντο επί τω χώματι
ερνμα τειχίξοντες, εις ο ίβονλοντο τούς πολεμίους δεξάμενοι
νφ

’ αντοΐς καί τοΐς έταίροις την πόλιν ποιήβαβδαι , εί ταντ
αίο&όμενος εγώ διεκώλυΰα, τον τ ’ εΰτ 'ι προδότην είναι των
φίλων , αποκαλεΐ δε κόϋνρνόν με , ώς άμφοτέροις πειρώμενον 47
αρμοττειν. οβτις δε ’

μηδετεροις άρεβκει, τούτον ώ jtjjog των
δεών τί ποτέ καί καλέβαι χρή ; Ον γάρ δη εν μεν τη δημοκρα¬τία πάντων μιόοδημότατος ενομίξον , εν δε τη αριβτοκρατίαπάντων μιβοχρηΰτότατος γεγένηΰαι . εγώ δ ’

, ώ Κριτία , εκεί- 43
νοις μεν αεί ποτέ πολεμώ τοΐς ον πρόβ&εν οίομενοις καλήνάν δημοκρατίαν είναι , πριν καί οί δούλοι καί οί δι απορίαν
δραχμής αν αποδομένοι την πόλιν δραχμής μετεχοιεν , καί
τοΐόδέ γ αν αεί ενάντιος είμί οϊ ονκ οί'ονται καλήν αν
έγγενεΰδαι ολιγαρχίαν , πριν εις το νπ ’

ολίγων τνραννεΐβ &αι
την πόλιν καταβτήβειαν. τδ μέντοι ΰνν τοΐς δνναμένοις καί

46 . εκείνοι — άνίεααν — Die
LakediiiuonierliessenmitdemKriege
nicht nach . — έπϊ τω χώματι —
Als die Vierhundert von dem in
Samos befindlichen athenischen
Heere , welches die Demokratie auf¬
recht erhalten wollte , bedroht wur¬
den , legten sie auf der den Hafen
Peiraieus beherrschenden Land¬
zunge Eetioneia ein Kastell an , um
sich darin zu schützen und nötigen¬
falls die Lakedämonier aufzuneh¬
men . Dasselbe wurde , durch einen
Aufstand unter Leitung des Thera¬
menes ẑerstört . Thuk . VIII , 90—92.
— νφ

’ αντοΐς — ποιήα UG & ai
— sich unterwürfig machen;
so regelmässig νπά mit dem Dativ,
selten mit dem Accusativ , wie Pla¬
ton Republ . I S . 348 d of rtdlsig
και ΐ &νη δννάμενοι άν &ρώπων νφ’
εαντονς ποιεΐα &αι. Ebenso νπό
τινι γ ίγ ν ε β & α ι. IV , 8, 25 ; VII,
1 , 6 . — εί ταντ’ — Fortsetzung
des mit έπεί begonnenen Vorder¬
satzes.

47 . καί — zur Hervorhebung des
Fragewortes , das hier überdies
durch ποτέ verstärkt ist : wie nur
in aller Weltsollmannennen?

XENOVH. 0E1ECH. 0Κ80Π. 3. Aufl.

III , 3 , 11 ηροντο τί και βονλόιιενος
ταντα πραττοι. III , 3 , 6 πόσονς
φαίη και τονς αννειδότας την
πράξιν είναι.

48. δραχμής μετεχοιεν —
Theramenes deutet damit vielleicht
auf den Sold der Rathsmitglieder,
der täglich eine Drachme betrug;der Sinn wäre also : bis auch
jene fähig geworden , im Ra-
the zu sitzen . Doch scheint der
Ausdruck zu gekünstelt und dun¬
kel ; daher ist die Vermutlinng αρχήςoder αντης, nämlich πόλεως, ziem¬
lich annehmbar . — τδ μέντοι —
Da Theramenes weder einer allge¬
meinen Demokratie , noch einer Oli¬
garchie zustimmt , so muss der Sinn
dieses Satzes offenbar der sein , dass
er die Verfassung für die beste
hält , bei welcher alle die Bürger
an der Regierung Theil nehmen,
welche Vermögen genug haben , um
damit dem Staate , namentlich als
Reiter und Hopliten , dienen zu
können . Der Infin . ώφελείν kann
demnach nur von δνναμένοις ab-
hängen und es fehlt dann ein Infin.
zu dem Artikel ro'

; diesen hat L.
Dindorf hergestellt , indem er statt

6
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με&’ ίππων καί μετ
’ άβπίδων ώφελεϊν διά τούτων την πολι¬

τείαν πρόβ &εν άριβτον ήγονμην είναι καί νυν ον μεταβάλλο-
49 μαι . ει δ ’ έχεις είπεΐν , ώ Κριτία , οπού εγώ ΰύν τοΐς δημοτικοΐς

η τνραννικοΐς τους καλούς τε κάγαϋνύς άποΰτερεΐν πολιτείας
έπεχείρηΰα , λίγε ' εάν γάρ ελεγχθώ η νυν ταντα πράττων η
πρότερον πώποτε πεποιηκώς , ομολογώ τά πάντων έβχατώτατα.
πα &ών αν δικαίως άπο&νήόκειν.

50
’
ίΐς δ ’ είπών ταντα επανβατο καί η βονλη δήλη έγένετο

ενμενώς έπι&ορνβήβαΟα , γνονς δ Κριτίας
"ότι εί επιτρέψει τη

βονλη διαψηφίξεΰ &αι περί αντον , άναφεν %οιτο , καί τούτο ον
βιωτόν ήγηΰάμενος , προβελ&ών καί διαλεχ&είς τι τοΐς τριά¬
κοντα έξηλ &ε , καί επιβτήναι έκέλενΰε τούς τά εγχειρίδια έχον-

51 τας φανερώς τη βονλη επί τοΐς δρνφάκτοις . πάλιν δ ’ είβελϋ 'ών

ειπεν ' ’Εγώ , ώ βονλη , νομίζω προΰτάτον έργον είναι οϊον δει,
og αν ορών τούς φίλονς έ%απατωμένονς μη έπιτρέπη . καί εγώ
ούν τούτο ποιήΰω . καί γάρ οΐδε οί έφεΰτηκότες ον φαΰιν ήμΐν
έπιτρέψειν , εί άνήΰομεν ανδρα τον φανερώς την ολιγαρχίαν
λνμαινόμενον . έβτι δε εν τοΐς καινοΐς νόμοις τών μεν εν τοΐς
τριΰχιλίοις όντων μηδένα άπο&νήβκειν άνεν της νμετερας
ψήφον , τών δ’ έξω τον κατάλογον κνρίονς είναι τούς τριά¬
κοντα %·ανατονν . εγώ ούν , έφη , θηραμενην τοντονί εξαλείφω
εκ τον κατάλογον , Οννδοκούν άπαΰιν ήμΐν . καί τούτον , έφη,

52 ημείς %·αν ατού μεν . άκονΰας ταντα 6 Θηραμένης , άνεπήδηΰεν

des überflüssigen διά τούτων ,
nach andrer Lesart διά τοντο , δια-
τάττειν schrieb. — με & ’ ίππων
— S . zu 4 , 24.

49 . πώποτε — in hypothet.
Sätzen auch Anab . V , 4 , 6 ; Kyrop.
VI , 4 , 4. — έβχατώτατα — sonst
nicht gebräuchliche Form für
έσχατα.

50. άναφεύζοιτο — seltenes
Wort für άποφεύγειν , auch VI , 5,
40 . — τοντο ον βιωτόν —- un¬
ter diesen UmständeÄ sei es
nicht möglich zu leben , d . h.
das sei unerträglich . Antiphanes
bei Athen . VIII

^
S . 342 f . ον βιω-

τον εοτιν ονδ ’ άναοχετόν της μεν
& αλάττης άντιποιεΐσ &αί τινας. Vgl.
IV , 4^ 6 ενομιααν οντω μεν άβίω-
τον είναι. — τούς — έχοντας —
S . § 23. ■— δρνφάκτοις — Die

Schranken , welche die Rathsmit-
glieder vom Zuhörerraum trennten.

51 . ο ς — έπιτρέπη — statt μ?}
επιτρέπει v , εάν τούς φίλονς έξα-
πατωμένονς όρά. Die Construction
ist gebildet , als ginge vorauf τοΰ-
τον προβτάτην νομίζω είναι. Anab.
II , 5 , 21 παντάπασι δε άπορων έβτί
— οΐτινες έ&έλονβι δι έπιορκίας
προς &εονς πράττειν τι. II , 6 , 6
ταντα ονν φιλοπολέμου μοι δοκεΐ
ανδρος έργα είναι , οβτις — αίρεί-
ται πολεμεϊν. Thuk . IV , 18 σωφρό-
νων δε άνδρών , οΐτινες τάγα&ά ίς
αμφίβολον ασφαλώς έ&εντο. Viele
andre Beispiele s . bei Stallbaum
zu Platon Phaedon S . 68b . — τών
— & ανατονν — Das zu ΰανατονν
gehörige Object ist aus dem von
κύριος abhängigen αντών zu neh¬
men . — σννδοκονν — S . zu § 19.
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έπί την Εβτίαν καί είπεν , Εγώ δ ’

, εφη , ώ ’
άνδρες , ικετεύω

τα πάντων έννομώτατα , μη έπί Κριτία είναι έξ,αλείφειν μήτε
έμε μήτε υμών ον αν βούληται , άλΕ όνπερ νόμον ούτοι έγρα¬
ψαν περί των εν τω καταλόγω , κατά τούτον και νμΐν καί έμοϊ
την κρίβιν είναι, καί τοΰτο μεν , εφη , μά τους &εονς ονκ 53
αγνοώ, ότι ονδέν μοι άρκεβει οδε 6 βωμός , αλλά βούλομαι
καί τοντο επιδεΐζαι , ότι οντοι ον μόνον είοί περί άν&ρώπονς
αδικώτατοι , αλλά καί περί &εονς άόεβέβτατοι. υμών μέντοι,
εφη , ώ ανδρες καλοί κάγα&οί, &ανμάζω , εΐ μη βοη&ήΰετε νμΐν
αντοΐς , καί ταντα γιγνώβκοντες ότι ούδεν το εμδν όνομα ενεζ~
αλειπτότερον ή τό υμών εκάβτου. έκ δε τούτον έκέλενβε μεν 54
ο των τριάκοντα κήρνζ τους εν δέκα επί τον Θηραμενην ' εκεί¬
νοι δε εΐΟελ&όντες ΰνν τοΐς νπηρέταις , ηγούμενον αυτών
Σατύρον τον &ραΰντάτον τε καί άναιδεΰτάτον , είπε μεν δ
Κριτίας ' Παραδίδομεν νμΐν , εφη , Θηραμενην τοντονί κατακε-
κριμενον κατά τον νόμον ' υμείς δε λαβόντες καί άπαγαγόντες
οι ένδεκα ον δει τά έκ τούτων πράττετε, ως δε ταντα είπεν, 55
ειλκε μεν από τον βωμού ο Σάτνρος , είλκον δε οί νπηρέται.
δ δε Θηραμένης ωβπερ είκδς καί &εονς έπεκαλεΐτο καί άν&ρώ-

52 .
'Εατίαν — der im Lokale

des Käthes befindliche Altar der
hausbesehützenden Göttin . — έπϊ
Κριτία είναι = penes Critiam esse.

53. τοντο — Dieses Pronomen
wird zuweilen angewendet , um den
Inhalt des folgenden Satzes anzu¬
deuten , wenn dieser entweder wie
hier mit ότι eingeführt ist , oder wie
VI, 5, 24 in einer mit ώς eingeleite¬
ten Participialconstruction besteht,
oder wie VII , 2 , 16 als selbständi¬
ger Satz mit γάρ erscheint . Vgl. § 56
τοντο ovx αγνοώ, ότι. Kyrop. V , 4,
24 u . VI , 1 , 25 , an welchen beiden
Stellen das handschriftliche ταντα
jedoch zweifelhaft ist . Anders ist
es § 56 λέγεται δ ’ εν ρήμα χαϊ
τοντο u . V , 4 , 24 . — ΐφη — eine
gleiche Wiederholung Oecon._ 8 , 15
ό βέ είπεν Έπιαχοπώ , εφη , ώ ξένε,
εΐ τι ανμβαίνει γίγνεα &αι , πώς
χεΐται , εφη , τά εν τη νηί. Ebend.
4 , 20 ό Κνρος λέγεται Αναάνδρω
άλλα τε φιλοφρονεΐο&αι , ώς αυτός
εφη ο Αναανδρος — καί τον έν
Σάρδεαι παράδειαον έπιδειχννναι
αντόν ΐφη. Platon Phaedon S . 78a

Πό&εν ovv , εφη, ώ Σώχρατες , των
τοιοντων άγα&όν επωδόν ληιρόμε &α,
επειδή αν , ΐφη , ημάς απολείπεις.
S . Kyrop. I , 3 , 6 u. (

8 u . 11 ; II , 2,
15 u . 18 ; 4 , 14 . — υμών — & av-
μάξω — άανμάξειν mit dem Ge¬
netiv , sich über jemand wundern,
mit dem Nebenbegriff des Tadels.
Anab, VI , 2 , 4 θαυμάζω μεν τώυ
ατρατηγών οτι ον πειρώνται ημιν
εχπορίξειν σιτηρέαιον. Vgl . zu III,
2 , 8 . Dagegen mit dem Accusativ
in der Bedeutung des Ehrens ; s . zu
I , 6 , 11.

54. εχέλε νσε — S . zu § 20 . —
τονς ενδεχα — S . zu 4 , 38 . —
έχεινοι είαελ & όντες — Nomin.
absol . S . zu 2, 3 . — Σατνρον —
Nach Lysias geg. Nikom . 12 gehörte
Satyros zu den Dreissig , er fehlt
jedoch in dem oben § 2 gegebenen
Verzeichniss. — τά έχ τούτων —
das was hieraus folgt , voll¬
zieht die Hinrichtung . Aelin-
lich Plutarch Poplic . 6 προς τους
νπηρέτας άποατρεψας τό προαωπον'
νμέτερον ήδη , εΐπε , τό λοιπόν εργον.

55. ωβπερ είχός — nämlich
6 *
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πους καθοράν τά γιγνόμενα. ή δε βουλή ήβυχίαν είχεν, όρώβα
καί τούς επί τοΐς δρυφάκτοις όμοιους Σατνρω και το έμπρο-
βθεν τού βουλεντηρίου πλήρες των φρουρών και ούκ άγνοούν-

56 τες οτι έγχειρίδια έχοντες παρήβαν . οί δ ’
άπήγαγον τον άνδρα

δια τής αγοράς μάλα μεγάλη τή φωνή δηλούντα οία έπαβχε.
λέγεται δ ’ έν ρήμα και τούτο αυτού , ως είπεν ο Σάτυρος οτι
οίμώζοιτο , εΐ μή βιωπήβειεν , έπήρετο ' "Αν δε βιωπώ , ούκ άρ ’

,
έφη , οιμώζομαι·, και έπεί γε άποθνήβκειν αναγκαζόμενος το
κώνειου έπιε , τό λειπόμενον έφαΰαν άποκοτταβίβαντα είπεΐν
αυτόν ' Κριτία τούτ έβτω τω καλώ , και τούτο μεν ούκ αγνοώ,
οτι ταύτα αποφθέγματα ούκ άζιόλογα , εκείνο δε κρίνω τού
άνδρός άγαβτόν, τό τού θανάτου παρεβτηκότος μήτε τό φρόνι¬
μον μήτε τό παιγνιώδες άπολιπεΐν εκ τής ψυχής.

IV . Θηραμένης μέν δή ούτως άπέθανεν ' οί δε τριάκοντα , ώς
έζόν ήδη αύτοΐς τυραννεϊν άδεώς , προεΐπον μεν τοίς έζω τού
καταλόγου μή είβιέναι εις τό αβτυ , ήγον δε εκ τών χωρίων,
ιν ’ αυτοί καί οι φίλοι τούς τούτων αγρούς έχοιεν , φευγόντων

εις τον Πειραιά καί εντεύθεν πολλούς άγοντες ένέπληβαν
και τα Μέγαρα και τάς Θήβας τών ύποχωρουντων.

2 ’Εκ δε τούτου Θραβύβουλος όρμηθεϊς εκ Θηβών ώς βύν

έβδομήκοντα Φυλήν χωρίον καταλαμβάνει ίβχυρόν. οί δε τριά¬
κοντα έβοήθουν εκ τού άοτεως βύν τε τοΐς τριβχιλίοις καί βύν
τοΐς ίππεύβι καί μάλ ’ εύημερίας οϋβης . έπεί δε άφίκοντο, εύ-

τοιοντον ποιεΐν . — τό έμπροβθεν
— die Strasse vor dem Rathhause.
— άγνοονντες ·— zu βουλή dem
Sinne nach constrniert ; vorher da¬
gegen όρώβα.

56 . τούτο — folgendes ; zu
§ 53. Aehnlich wie hier auch 4, 27.
— οίμώ ξοιτο — Dies Verbum,
namentlich im Futurum , dient als
allgemeine Drohungs - und Ver-
wünsehungsformel : οιμώζει es soll
dir schlecht gehen . Ebenso
κλάειν Herod . IV, 127 αντί δε του
ότι δεβπότης ε'φηβας είναι εμάς,
κλάειν λέγω. — άποκοτταβί¬
βαντα — Das in mehrfacher Weise
ausgeführte Spiel des ν,ότταβος be¬
stand darin , dass man einige Tropfen
Wein nach einer Schale schleuderte,
wobei wohl der Name des Geliebten
genannt und das Gelingen des
Wurfes als Zeichen der Gunst des¬

selben angesehen wurde . S . darüber
Becker Charikles I S . 172 u . II
S . 295 . Cicero Tuscul . I , 40 § 96
Quum venenum ul sitiens obduxisset,
reliquum sic e poculo eiecit , ul id re-
sonaret , quo sonitu reddilo , arridens:
Pr opino , inquil , hoc pulcro Criliae.
— τω καλώ — so pflegte man
den Geliebten zu bezeichnen . —
ταντα — ist Subject , αποφθέγ¬
ματα Prädicat . Vgl. zu V , 2 , 17.

IV. 1 . ήγον — zur Hinrichtung.
— φενγο ' ντων — Das Subject ist
aus dem vorhergehenden τοΐς έξω
τον καταλόγου zu nehmen.

2. Thrasybulos war , wie aus 3, 42
hervorgeht , auch vor den Dreissig
geflüchtet. — Φυλή — ein Kastell
auf der Strasse von Athen nach
Theben , etwa 100 Stadien von
ersterem entfernt . — και — ονβης
— und zwar . So in Verbindung
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&ύς μεν &ραβυνόμενοί τινες των νέων προβέβαλον προς το
χωρίον, tιαί έποίηβαν μεν ούδέν, τραύματα δε λαβόντες άπηλ-
θνν . βονλομένων δε των τριάκοντα άποτειχίξειν , όπως έκπο- 3
λιορκήβειαν αυτούς άποκλείβαντεςτάς εφόδους των επιτηδείων,
έπιγίγνεται της νυκτδς χιών παμπλη&ής και τη ύβτεραία. οί
δε νιφόμενοι απηλΟνν εις το άβτυ , μάλα βνχνούς των βκευο-
φόρων ύπο των εκ Φυλής άποβαλόντες. γιγνώβκοντες δε ότι 4
και εκ των αγρών λεηλατήβοιεν , εί μη τις φυλακή έΰοιτο , δια-
πέμπουβιν εις τάς έοχατιάς υβόν πεντεκαίδεκα βτάδια από
Φυλής τους τε Λακωνικούς πλην ολίγων φρουρούς και των
ιππέων δύο φυλάς , οντοι δε βτρατοπεδενβάμενοι έν χωρίω
λαβίω έφύλαττον. 6 άε Θραβύβουλος , ηδη βυνειλεγμένων εις 5
την Φυλήν περί έπτακοβίους , λαβών αυτούς καταβαίνει της
νυκτός ' τέμενος δε τά όπλα υβόν τρία η τέτταρα βτάδια από
των φρουρών ηβυχίαν ειχεν. έπεί δε προς ημέραν έγίγνετο, 6
καί ηδη άνίβταντο όποι έδεϊτο εκαβτος από τών όπλων , και οί
ιπποκόμοι ψηχοντες τούς ίππους ψόφον έποίουν , έν τούτω
άναλαβόντες οί περί Θραβύβουλον τά όπλα δρόμω προβέπι¬
πταν ' καί έβτι μεν ούς αυτών κατέβαλαν , πάντας δε τρεψάμε-
νοι έδίωζαν εξ η επτά βτάδια, καί άπέκτειναν τών μεν οπλιτών
πλέον η εί'κοβι καί εκατόν , τών δε ιππέων Νικόβτρατόν τε τον
καλόν έπικαλούμενον , καί άλλους δε δύο , έτι καταλαβόντες έν
ταΐς εύναϊς . έπαναχωρήβαντες δε καί τρόπαιον βτηβάμενοι 7
καί βυβκευαβάμενοι όπλα τε όβα έλαβον καί βκεύη άπήλ&ον
έπϊ Φυλής , οί δε ε’ξ άβτεως ιππείς βοη&ηβαντες τών μεν πολε¬
μίων ούδένα έτι είδον , προβμείναντες 0ε έως τούς νεκρούς

mit μάλα auch III , 1 , 22 ; IV , 1,
25 ; 5 , 7 ; 7 , 2 ; V , 4 , 16 ; VII , 1 , 19.
μάλα häufig hei Substantiven , die
einen ädjectivischenBegriff in sich
scliliessen : V , 4 , 14 μάλα χιιμώνος
οντος; VI , 2 , 39 μάλα στρατηγός.
Kyrop . IV , 2 , 5 μάλα συμφοράν
τούτο ηγοΰμε&α.

3 . έκπολιο ρκησ ειαν — Das¬
selbe Verbum mit einem persön¬
lichen Objecte auch 4 , 28 ; Comment.
I , 6 , 9 ; Thukyd . I , 131.

4 . φυλάς — Das athenischeileer
war nach den zehn Stämmen einge-
theilt. S . zu IV , 2 , 19.

5 . συνειλεγμένων — Für das

Subject steht περί ίπτακοοίους. —
καταβαίνει — Phyle lag auf einer
Anhöhe.

6 . προς ημέραν — gegen Tages¬
anbruch , wie άμα ημέρα mit Tages¬
anbruch . — οποί — wegen des in
άνίαταντο liegenden Begriffs des
Gehens . Ebenso VII , 1 , 16 . Zur
Sache vgl . Kyrop .̂ 1 ^ 6 , 36 ;̂ liesp.
Laced. 12 , 4 . — από τών όπλων
— vom Lager fort ; eigentlich
bedeutet es den Ort , wo die Waffen
standen . So IV , 5 , 6 ; VI , 5, 17;
Anab . II , 2 , 20 und öfter . — πλέον
— S . zu IV , 5 , 4. — και — δέ
aber auch , dagegen δε — καί
und auch.
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8 άνείλοντο οί προβήκοντες άνεχώρηβαν εις άβτυ . εκ δε τούτον
οί τριάκοντα , ονκέτι νομίζοντες άβφαλή βφίβι τα πράγματα,
έβονλή&ηβαν

’Ελευβΐνα εζιδιώβαβ&αι , ώβτε είναι βφίβι κατα¬
φυγήν , εϊ δεήβειε . και παραγγείλαντες τοΐς ίππευβιν ήλ&ον
εις ’Ελευβΐνα Κριτίας τε xal οί άλλοι των τριάκοντα ' εξε'ταβίν
τε ποιήβάντες εν τοΐς ίππευβι , φάβκοντες είδέναι βούλεβ&αι
πόβοι είεν και πόβης φυλακής προβδεήβοιντο, έκέλευον απο-
γράφεβ&αι πάντας ' τον δ ’ άπογραψάμενον αεί διά τής πυλί-
δος επί τήν &άλατταν εξιίναι . επί δε τώ αίγιαλω τους ,μεν
ιππέας έν&εν καί έν&εν κατέβτηβαν, τον δ ’ εξιόντα αεί οί ύπη-
ρέται βννέδονν . επεί δε πάντας βυνειλημμένοι ήβαν, Αυβί-
μαχον τον ίππαρχον έκέλενον άναγαγόντα παραδονναι αυτούς

9 τοΐς ένδεκα , τή δ ’
ύβτέραία εις τδ ’Ωιδεΐον παρεκάλεβαν τούς

έν τω καταλέγω δπλίτας καί τούς άλλους ιππέας , άναβτάς δε
Κριτίας έλεζεν ,

(Ημεΐς , έφη , ώ άνδρες , ον δεν ηττον ύμϊν
καταβκευάζομεν τήν πολιτείαν ή ήμΐν αύτοΐς . δεΐ ούν υμάς,
ώβπερ καί τιμών με&έζετε , ούτω καί των κινδύνων μετέχειν.
των ούν βυνειλημμένων Έλευβινίων καταψηφιβτέον έβτίν,
ϊνα ταύτά ήμΐν καί d-αρρήτε καί φοβήβ&ε . δείνας δέ τι χω-

01

ρίον , εις τούτο έκέλευε φανεράν φέρειν τήν ψήφον , οί δε Λα -

S . ωατε — είναι — S . zu III , 1,
10. — εν τοΐς ίππεΰαι — Viel¬
leicht unter Bedeckung der
Reiterei . Die Musterung gilt aber
den Eleusiniern , angeblich um zu
erfahren , wie stark sie wären und
wie viel Mannschaft zu einer et¬
waigen Vertheidigung des Platzes
man noch schicken müsste . Jeder,
der aufgeschrieben war , wurde durch
eine Pforte , die nach der Meeres¬
küste hinführte , geschickt und von
den dort aufgestellten Knechten
gefesselt . Zur Sicherheit waren
dort auch die Reiter aufgestellt.
Ein ähnliches Verfahren fand auch
gegen die Salaminier statt , nach
Diodor XIV , 32 und Lysias geg.
Eratosth . 52 , der die Zahl der Ver¬
hafteten und dann Verurtheilten
auf 300 angiebt . — άπογ ρ αψά-
μενον αεί — S . zu 1 , 4 . — άνα¬
γαγόντα — nach der Stadt.

9 . τό ’ίΐιδεΐον — von Perikies
am südöstlichen Pusse des Burg¬
felsens von Athen in Form eines
persischen Zeltes erbaut , diente

für gewöhnlich zu musikalischen
Aufführungen . — τους άλλους
ιππέας — die anderen , die nicht
Hopliten , sondern Reiter waren.
Zu diesem Gebrauch von άλλος vgl.
zu I , 1 , 6 und III , 4 , 8 u . 11 ; IV,
1 , 21 ; Anab, I ; 5 , h ον γάρ ήν
χόρτος ουδέ άλλο οΰδεν δένδρον.
V , 2 , 31 ; Kyrop . III , 2 , 18 ; 3 , 34;
VII , 3, 7 . Agesil. 1 , 13 . — φανεράν
— ψήφον — Das damalige Ver¬
fahren des Rathes und der Dreissig
bei solchen Abstimmungen be¬
schreibt Lysias geg . Agorat . 37 oi
μέν γαρ τριάκοντα έκά&ηντο επί
των βά &ρων , ού νυν οί πρύτανεις
κα&εζονται ' δυο δε τράπεξαι έν
τω προο&εντώντριακονταέκεία &ην'
τήν δέ ψήφον ουκ είς καδίβκονς
αλλα φανεράν έπΐ τάς τραπέζας
ταυτας έ’δει τί&εο&αι , τήν μέν επί
τήν πρώτην , τήν δέ κα&αιρουσαν
έπί τήν υστέραν. Diese Art der
Abstimmung liess man eintreten,
um die Stimmenden durch Ein¬
schüchterung , weil man sah , wie
jeder stimmte , abzuhalten , gegen
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κωνικοί φρουροί εν τώ ήμίβει τον ’Πιδείου έξωπλιιΙμένοι ήΰαν '
ήν d« ταϋτα άρεΰτά καί των πολιτών όβοις το πλεονεκτεϊν
μόνον εμελεν.

’Εκ δε τούτον λαβών 6 Θραΰύβουλος τούς άπδ Φυλής περί
χιλίονς ήδη ΰννειλεγμένους, άφικνεΐται τής ννκτδς εις τον
Πειραιά , οι δε τριάκοντα έπεί ήΟδοντο ταντα , ενδνς έβοή-
δονν övv τε τοΐς Αακωνικοΐς καί 6νν τοΐς ίππενΟι καί τοΐς
όπλίταις ' έπειτα εχώρονν κατά τήν εις τον Πειραιά αμαξιτόν
άναφέρουδαν . οι δε από Φυλής ετι μεν έπεχείρηδαν μή άνιέ- ιι
ναι αυτούς, έπεί δε μέγας ο κύκλος ών πολλής φυλακής έδόκει
δεΐοδαι ούπω πολλοΐς ονδι , ϋννεοπειράδηδαν επί τήν Μου-
ννχίαν . οί d ’ εκ τον άδτεως εις τήν 'Ιπποδάμειαν αγοράν έλ-
δόντες πρώτον μεν ΰννετάξαντο, ώβτε έμπλήΰαι τήν όδδν ή
φέρει πρός τε το ιερόν τής Μουννχίας ’Λρτέμιδος καί το Βεν-
δίδειον ' καί έγένοντο βάδος ούκ έλαττον ή επί πεντήκοντα
αΰπίδων . οντω δε (ίυντεταγμένοι εχώρονν άνω . οί δέ από 12
Φυλής αντενέπληδαν μεν τήν οδόν , βάδος δε ον πλέον ή εις
δέκα όπλίτας έγένοντο . έτάχδηδαν μέντοι έπ αντοΐς πελτο-
φόροι τε καί "ψιλοί άκοντιΰταί, έπί δε τοντοις οί πετροβόλοι.
οντοι μέντοι δνχνοί ήιίαν ' καί γάρ αντόδεν προΟεγένοντυ . έν
ώ δέ προβήεδαν οί έναντίοι , Θραδύβονλος τους μετ

’ αυτόν
δέβδαι κελεύδας τάς άδπίδας καί αυτός δέμενος , τά δ άλλα
όπλα έχων , κατά μέδον βτάς έλεξεν ' "Λνδρες πολΐται , τους 13
μ£ν διδάξαι , τους δέ άναμνήδαι υμών βούλομαι οτι ει’δί τών

den Willen der Machthaber sich zu
erklären . So auch Thukyd . IV , 74,
4 . Vgl . Conviv . 5 , 8.

10 . άναφέρουααν — Die Land¬
zunge des Peiraieus ist hügelig und
aufsteigend . Die Wortstellung wie
II , 1 , 1 . Anab . V , 3 , 4 τό άπο των
αιχμαλώτων αρχάριον γενόμενον.
VII , 7 , 32 οι νυν υπό col Θράκες
γενόμενοι. Kyrop . VI , 1 , 18 τών
εγγύς εαυτών κακών όντων. VIII,
1 , 38 τά Ιν τοΐς παραδείοοις δηρΐα
τρεφόμενα. Tliuk . ΧΛΓ

, 109 τών και
Λήμνον ποτέ και ’Αδήνας Τυρ¬
όηνών οίκτραάντων. Aehnlieh auch
I , 1 . 2

,
3.

11 . ετι μεν — eine Zeitlang,
eigentlich bis zu dem im nächsten
Satze bezeichneten Augenblicke.
Anab . VI , 2 , 15 ξενοφών έτι μεν
επεχείρηΰεν ίκπλενοαι ' δυομένφ

δε αΰτώ — εοήμηνεν ό δέος κτε.
— άνιέναι — sonst hinauf¬
schicken , hier herauflassen
wie VII , 2 , 12 . Vgl . 2 , 20. —
Μουννχία — ein Hügel auf der
Ostseite der eben erwähnten Land¬
zunge . S . zu § 15. — ’ίπποδά¬
με io v — Hippodamos aus Milet,
Architekt zur Zeit des Perikies,
hatte die Erbauung der Hafenstadt
geleitet und für die Ausschmückung
des Marktes Sorge getragen , der
deshalb nach ihm benannt wurde.
— Βε νδίδειον — Tempel der
Artemis Bendis , einer tlirakischen
Gottheit.

12 . επ ’ αν τοΐς — hinter ihnen.
Vgl . I , 1 , 34 έπϊ πάαιν. — προσ-
εγένοντο — das Subject ist all¬
gemein aus οντοι zu nehmen:
solche.



88 ΒΕΝΟΦ&ΝΤΟΣ

προϋιόντων οί μεν το δεξιόν έχοντες ονς υμείς ημέραν πέμ-
πτην τρεψάμενοι έδιώξατε , οι δ ’ έπί τον ενωνύμον έδχατοι,
οντοι δη οί τριάκοντα , οϊ ημάς και πόλεως άπεΰτέρ ονν ον δεν
άδικονντας και οικιών έξήλαννον και τους φιλτάτους τών ήμε-
τέρων άπεβημαίνοντο . άλλα νυν τοι παραγεγένηνται ού οντοι

14 μεν ον ποτέ ωοντο , ημείς δε άεί ενχόμε &α . έχοντες γάρ όπλα
μεν ενάντιοι αύτοίς κα&έβταμεν ' οι δε &εοί , ότι ποτέ και
δειπνονντες 6υνελαμβανόμε &α καί κα&ενδοντες καί άγορά-
ξοντες , οί δε καί ονχ όπως άδικονντες , άλλ’ ουό ’ επιδημονν-
τες εφνγαδευόμε &α , ννν φανερώς ημΐν ϋνμμαχονβι . καί γάρ
εν εν δία χειμώνα ποιοϋβιν , όταν ημΐν ΰνμφερη , καί όταν
εγχειρώμεν , πολλών όντων εναντίων όλίγοις ονβι τρόπαια

15 ΐβταβ &αι διδόαβι ' καί ννν δε κεκομίκαΰιν ημάς εις χωρίον εν
ω οντοι μεν ούτε βάλλειν οντέ ακόντιζειν υπέρ τών προτε-
ταγμενών διά τό προς όρ&ιον ίέναι δνναιντ άν , ημείς δε εις
τό κάταντες καί δόρατα άφιεντες καί ακόντια καί πετρονς έξι-

16 ξόμε &ά τε αυτών καί πολλούς κατατρώΰομεν . καί ωετο μεν άν
τις δεήΰειν τοΐς γε πρωτοβτάταις εκ τον ί'βον μάχεβϋ ’αι ' ννν
δέ , άν υμείς, ' ώΰπερ προβηκει , προ&νμως άφιητε τά βέλη,
άμαρτήβεται μεν ονδείς ών γε μεΰτη η οδός , φυλαττόμενοι δε
δραπετενΰονβιν αεί υπό ταΐς άβπίβιν ' ώΰτε έξέϋται ώΰπερ
τυφλούς καί τνπτειν όπου άν βονλώμε &α καί έναλλομένονς

17 άνατρέπειν . άλλ ’
, ώ άνδρες , οΰτω χρη ποιεΐν όπως έκαϋτός τις

13 . ημέραν πέμπτην — vor
vier Tagen ., Anab . IV , 5 , 24 την
&νγατέρα ένάτην ημέραν γεγαμη-
μένην. Kyrop . VI, 3 , 11 και χ&εςδε και τρΐτην ημέραν το αντό
έπραττον. — απεσηο,αίνοντο —
ist 3 , 21 in der Bedeutung ein¬
ziehen von Sachen gebraucht;hier auf Personen bezogen müsste
es bedeuten : ächten oder zum
Tode bestimmen . — ov — ωοντο— nämlich παραγενέο&αι αν. Vgl.
Kyrop . I, 4 , 18 πρώτον τότε όπλα
ένδνς , ονποτε οίόμενος. III , 3 , 32
δει Ιέναι εν&νς όμόβε είληφότας
αντονς έ'ν&α πάλαι έβουλό

’
με&α.

14. ο ί δε καί — manche auch;es ist fortgefahren, als ginge vorher:
ot μεν αννελαμβανόμε&α. — ονχ
όπως — nicht nur nicht . S . V,4 , 34 ; VI , 4 , 3 . — έν εν δ ία —
mit Bezug auf § 3 u . 6.

15 . υπέρ — über — hinweg ".
Kyrop . VI , 3 , 24 τοξ,ενοντες νπερ
των πρόσ &εν πάντων. VIII , 5 , 12
τοξενοιεν νπερ τών οπλιτών. —-
ορ & ιον — Strabo IX S . 395 λόφος
δ’ έΰτιν ή Μονννχία χερρονησιά-
ζων — οτομίω δε μικρω την είσο¬
δον έ'χων.

16 . τοΐς πρωτοατάταις — die
im ersten Gliede der Feinde stehen.
Der Sinn ist : es könnte jemand
glauben , dass man wenigstens gegendie ersten Glieder der Feinde nicht
den Vortheil der Oertlichkeit habe.
— ων = αντων ων. — έναλλο¬
μένονς — Subject.

17 . ποιεΐν — gleich den Verben
sorgen , streben mit όπως und
dem Futur verbunden . — έκαστος
τις '— jeder einzelne ; so auch πας
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έαυτώ βυνείβεται της νίκης αιτιώτατος ων . αυτή γάρ ημΐν,
αν θεός θέλη , νυν αποδώΰει καί πατρίδα και οίκους καί ελευ¬
θερίαν καί τιμάς και παΐδας , οίς είβί , και γυναίκας , ώ μακά¬
ριοι δητα, υΐ αν ημών νικηβαντες έπίδωθι την παθών ήδίβτην
ημέραν, ευδαίμων δε και αν τις όποθάνη ' μνημείου γάρ ού-
δεις ουτω πλονβιος ών καλού τεύξεται. έί,άρϊ,ω μεν ούν εγώ
ηνίκ ’ άν καιρός η παιάνα ' όταν δε τον ’Ενυάλιον παρακαλε-
ϋωμεν , τότε πάντες όμοθυμαδόν άνθ ’ ών ύβρίθθημεν τιμω¬
ρώμέθα τούς ’

άνδρας.
Ταΰτα δ ’ είπών καί μεταβτραφεϊς προς τούς εναντίους 18

ήβυχίαν είχε ' και γάρ 6 μάντις παρήγγελλεν αύτοις μη πρότε-
ρον έπιτίθεβθαι , πριν τών βφετέρων η πεβοι τις η τρωθείη '
ε’πειδάν με

'ντοι τούτο γένηται , ηγηβόμεθα μεν , έφη , ημείς,
νίκη ό ’ ύμΐν εβται επομένοις , εμοι με

'ντοι θάνατος , ώς γέ μοι
δοκεΐ. και ούκ έ·ψεύβατο , άλλ ’ επει άνελαβον τά όπλα , αυτός 19
μεν ωθπερ υπό μοίρας τίνος αγόμενος εκπηδήθας πρώτος
έμπεΰών τοΐς πολεμίοις άποθνήθκει , και τεθαπται εν τη δια¬
βάζει τού ΚηψιΟού ' οι δ ’ άλλοι ένίκων και κατεδίωζαν μέχρι
τού ομαλού , απέθανον δ ’ ενταύθα τών μεν τριάκοντα Κριτίας
τε και ’Ιππόμαχος , τών δ ’ εν Πειραιεΐ δέκα αρχόντων Χαρμί-
δης ο Γλαυκώνος , τών δ ’ άλλων περί έβδομήκοντα. καί τά

τις. — οντω zu κ αίοΰ zu beziehen,
ούτως wird nicht allein des Nach¬
drucks halber dem Worte , zu dem
es gehört , nachgesetzt , wie I , 7 , 26;
Anab . IV , 8 , 26 ; V , 8 , 17 ; sondern
auch von demselben durch zwischen¬
gestellte Wörter getrennt . Vgl . III,
5 , 24; IV , 4 , 12 . Comment . IV , 7,
2 ; 8 , 1 . Auch die trennenden Worte
πλούοιος ων selbst wenn er
reich ist , bekommen hier einen
gewissen Nachdruck , wie Herod.
VII , 46 iv γάρ ουτω βραχεί βίω
ουδ εις ουτω άνθρωπος εάν ευδαί¬
μων πέφυκε. — έξάρξω — παρα-
καλέοωμεν — Der Paean , ein
Anruf oder Lied ursprünglich an
die helfende Gottheit , also zunächst
an Apollon , dann auch an andere
Götter (vgl . IV , 7 , 4) , wurde vor
dem Beginn des Kampfes gesungen
und dann der Kriegsgott ’Ενυάλιος
mit lautem Geschrei (άλαλάξειν )
angerufen . S . Anab . I , 8 , 18 ; IV,
3 , 19 ; V, 2 , 14 ; VI , 5 , 27 . Kyrop.

VII , 1 , 26 . Auch als Sieges - und
Eriedenslied wird ein Paean ge¬
sungen.

18 . ό μάντις — der Artikel , weil
regelmässig ein Seher beim Heere
war . Vgl . Herod . VII , 228. Tliukyd.
VI , 69. ^19 . αυτός — zur Hervorhebung
des Gegensatzes zu of ds άλλοι. —
τεθαπται — liegt begraben.
Das Perfect zur Angabe des Zu¬
standes , wie er zur Zeit des Nie¬
derschreibens war . Vgl . § ,33 . —
τών S ’ εν Ιίειραιεί δέκα —
Dies war eine Regierungsbehörde,
die unter den Dreissig stand.
Plutarch Lys . 15 Ευθύς äh aal τα
περί την πολιτείαν έκίνηβε (ο
Λύαανδρος ) τριάκοντα μεν εν άβτει,
δέκα δε έν Πειραιεΐ καταατήσας άρ¬
χοντα ? . Vgl . zu § 38. — Χαρμίδης
— Oheim des Philosophen Plato , und
früher Mündel des Kritias . Xeno-
phon nennt ihn Comment . III , 7 , 1
άξιόλογον ανδρα aal πολλά δυνα-
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μεν όπλα έλαβον , τούς δε χιτώνας ονδενός των πολιτών έδκν-
λενΰαν. έπεϊ δε τούτο εγενετό καί τούς νεκρούς ύποβπόνδους

20 άπεδίδοΰαν , προΰιόντες άλλήλοις πολλοί διελέγοντο . Κλεό-

κριτος δε ό των μνΰτών κήρνζ , μάλ ’ εύφωνος ών , καταοιω-
πηδάμενος έλεζεν ' "Ανδρες πολΐται , τί τιμάς εζελαύνετε ; τί
άα-οκτεΐναι βονλεδ &ε ; ημείς γάρ νμάς κακόν μεν ονδεν πώ-
ποτε έποιήδαμεν , μετεδχήκαμεν δε νμΐν καί ιερών τών δεμνο-
τάτων καί Ινδιών καί εορτών τών καλλίδτων, καί δνγχορεν-
ταί καί δνμφοιτηταί γεγενήμε &α καί δυδτρατιώται, καί πολλά
με& ’ νμών κεκινδννενκαμεν καί κατά γην καί κατά &άλατταν
νπερ της κοινής άμφοτέρων ημών δωτηρίας τε καί έλεν&ερίας.

21 προς &εών πατρώων καί μητρώων καί δνγγενείας καί κηδε-
δτίας καί εταιρίας , πάντων γάρ τούτων πολλοί κοινωνονμεν
άλλήλοις , αίδονμενοι καί &εούς καί άν&ρώπονς πανδαδ&ε
άμαρτάνοντες εις την πατρίδα , καί μη πεί&εδ&ε τοϊς άνοδιω-
τάτοις τριάκοντα , οΐ ιδίων κερδέων ένεκα ολίγον δεΐν πλείονς
άπεκτόναδιν ’Α&ηναίων έν οκτώ μηβίν η πάντες Πελοποννή-

22 βίοι δέκα έτη πόλεμόνντες . έζόν δ ’
ημΐν εν ειρήνη πολι-

τενεδ&αι, οντοι τον πάντων αΐοχιβτόν τε καί χαλεπώτατον
καί άνοβιώτατον καί έχ&ιδτον καί &εοΐς καί άν&ρώποις πόλε¬
μον ημΐν προς άλλήλονς παρέχονΰιν. άλλ ’ εν γε μέντοι έπί-
δταδ& ε ότι καί τών νυν νφ ’ ημών άπο&ανόντων ον μόνον
νμεϊς αλλά καί ημείς έδτιν oüg πολλά κατεδακρνδαμεν.

Ο μεν τοιαντα έλεγεν ' οι δε λοιποί άρχοντες καί διά το
τοιαύτα προβακονειν τούς με&’ έαντών άπήγαγον εις [το άδτν.

23 τή δ ’
νδτεραία οι μεν τριάκοντα πάνν δή ταπεινοί καί έρημοι

τωτερον τών τά πολιτικά τότε
πραττόντων. — προβιάν τες —
von den beiden kämpfenden Par¬
teien.

20 . ό τών μυατών κήρυξ —
Die vier Personen , welche haupt¬
sächlich die Feier der eleusinisclien
Mysterienleiteten , waren der ιερο¬
φάντης, der δαδούχος, der ιερο¬
κηρυξ und δ έπί βωμόν, falle aus
den alten Priestergeschlechtern der
Eumolpiden und Keryken . — κα-
ταοιωπηαάμενος — nachdem
er sich Stillschweigen ver¬
schafft , dagegen V , i , 7 activ
und transitiv zum Schweigen
b ringen.

21 . επαιρίαξ' — S . zu V, 2 , 2ö.
— τοΐς — τριάκοντα — S . zu 3,
18 . — κερδέων — die nicht eon-
trahierte Form auch § 40 . Kyrop.
IY , 2 , 45 . — δέκα έτη — mit Be¬
zug auf die Dauer des dekeleischen
Krieges von 414—405 v . Clir.

22 . άλλ — έπίαταα & ε — aber
wisset doch ja wohl . Anab . I,
4 , 8 αλλ ’ ευ γε μέντοι επιστά-
ο &ωβαν. — ο ί d £ λοιποί — die
von den Dreissig noch übrig ge¬
bliebenen. — καί — προβακονειν
— weil sie , ausserdem dass sie
eine Niederlage erlitten hatten,
auch noch dergleichen Keden hör¬
ten.
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ΰννεκά &ηντο εν τώ ΰυνεδρίω ' των δε τριΰχιλίων οχου ε'κα-
ΰτοι τεταγμένοι ηβαν, χανταχον διεφέροντο χρδς άλληλους.
οΰοι μεν γάα έχεχοιήκεΰάν τι βιαιότερον καί ε

’φοβοΰντο , έντό-
νως ελεγον ως ον χρείη κα&υφίεΰ &αι τοΐς εν Πειραιεΐ . οΰοι δε
έχίΰτενον μηδέν ηδικηκέναι , αυτοί τε άνελογίζοντο καί τούς
άλλους εδίδαΰκον ώς ον δ εν δέοιντο τούτων των κακών , καί
τοΐς τριάκοντα ούκ εφαΰαν χρηναι χείδεΰ &αι ούό ’ έχιτρέχειν
άχολλύναι την χόλιν . καί το τελευταίου έψηφίΰαντο έκείνους
μεν καταχαϋΰαι , άλλους δε ελέΰ& αι . καί εΐλοντο δέκα , ενα 24
άχδ φυλής.

Καί οί μεν τριάκοντα ’Ελευΰΐνάδε αχήλΟυν ' οι δε δέκα
των εν άΰτει καί μάλα τεταραγμένων καί άπιΰτούντων άλλη-
λοις ΰύν τοΐς ίχχάρχοις έχεμέλοντο . έξεκά&ενδον ό 'ε καί οί
ίχχεΐς εν τώ ’ίΐιδείω , τούς τε ΐχχους καί τάς άΰχίδας έχον-
τες , καί δι άχιΰτίαν εφώδευον το μεν άφ ’ εΰχέρας ούν ταΐς
άΰχίΰι κατά τα τείχη , τδ δε χρος ορ&ρον ΰύν τοΐς ϊχχοις , άεί
φοβούμενοι μη έχειΰχέΰοιεν τινες αύτοΐς των εκ τού Πειραιώς,
οί δε χολλοί τε ηδη δντες καί παντοδαχοί οχλα έχοιονντο, 25
οί μεν ξύλινα , οί δε οίΰύινα καί ταντα ελευκούντο . χρίν δε
ημέρας δέκα γενεΰ &αι , χιΰτά δόντες , οΐτινες ΰυμχολεμήΰειαν,
καί εί ξένοι εΐεν , ίΰοτέλειαν έΰεΰ&αι , έξηεΰαν χολλοί μεν
οχλΐται , χολλοί δε γνμνητες ' έγένοντο δε αύτοΐς καί ίχχεΐς

23 . ονδεν δέοιντο — χαχών
— sie hätten nicht nöthig , dieses
Unglück mit zu tragen . Vgl . § 35.

24. δέχα — Jeder einzelne der¬
selben hiess δεχαδονχος. Harpolcr.
in Jexu. — άπδ φνλης — aus
jede ^ Phj ' le . So auch IV , 2 , 8
tls άπο πόλεως. Kyrop . IV , 2 35
τον πρεαβντατον άπδ σχηνής. 47
πέμιρατε άπδ λόχον πέντε ανδρας.
— ’Ελεναΐ ν άδ ε — Vgl . dazu § 8.
— έζεχύ & ένδον — nur an dieser
Stelle= excubias agere. — άσπίδας
— die zur Rüstung des schwerbe¬
waffneten Fussvolkes gehörigen
Schilde , da die Reiter selbst für
gewöhnlich keine Schilde führten.
Vgl . IV , 4 , 10 . Es thaten die Rei¬
ter also bei Nacht als Hopliten,
bei Tage zu Pferde Dienst Vgl.
3 , 48 με & ’ ίππων καί μετ

’ ασπίδων
zu Ross und zu Fuss . — τό μεν
άφ ’ εσπέρας — die Zeit vom
Abend an.

25 . όπλα — οίσνινα — Schilde
von Weidengeflecht, für den Noth-
fall gemacht, finden sich auch
sonst. Thuk . IV , 9 ώπλισεν άοπΐαι
τε φανλαις καί οίσνΐναις ταΐς
πολλαΐς" ον γάρ ην όπλα έν χωρίφ
ερημφ πορίσαα& αι . — έ λενχονντο
— sie färbten die Schilde mit einem
weissen Ueberzuge. Vgl . III , 2,
15 Κάρας λενχάοπιδας. Plutarcli
Mar. 21 ύνρεοίς λενχοΐς στίλβοντες.
So auch vielleicht VII , 5 , 20 ελεν~
χονντο τά χράνη. Anab . I , 8 , 9
ιππείς λενχο9ώραχες. — πιβτα
δόντες — Sie gaben das heilige
Versprechen , alles andre zu ver¬
gessen und sie als Freunde aufzu¬
nehmen . — ισοτέλειαν έ'σεσϋ ’αι
— abhängig von πιστά δόντες. Die
Ισοτέλεια gab den Nichtbürgern in
Athen mit den Bürgern gleiche
Rechte, soweit damit nicht die Aus¬
übung einer die Staatsregierung
betreffenden Thätigkeit verbunden
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cos εί έβδομήκοντα' προνομάς δε ποιούμενοι , και λαμβάνον-
26 τες ξυλά και οπώραν , έκά &ενδον πάλιν εν Πειραιεΐ . των δ ’

εκ τον αβτεως άλλος μεν ονδείς βύν όπλοις έξήει , οί δε ιππείς
εΰτιν οτε και ληβτάς έχειροϋντο των έκ Πειραιώς , και την
φάλαγγα αυτών έκακονργουν. περιέτνχον δε καί τών Αί-
ξωνέων τιβίν εις τους αυτών αγρούς έπί τά επιτήδεια πόρενο-
μένοις ' και τούτους Ανβίμαχος δ ίππαρχος άπέβφαξε, πολλά

27 λιτανεύοντας και πολλών χαλεπώς φερόντων ιππέων , άνταπ-
έκτειναν δε και οί εν Πειραιεΐ τών ιππέων επ ’ αγρόν λα-
βόντες Καλλίβτρατον φυλής Αεοντίδος. καί γάρ ήδη μέγα
έφρόνονν, ώβτε καί προς τδ τείχος τοϋ αβτεως προβέβαλλον.
εί δε καί τούτο δει είπεΐν τον μηχανοποιον τοϋ εν τώ άβτει, os
έπεί έγνω ότι κατά τον έκ Ανκείον δρόμον μέλλοιεν τάς μη-
χανάς προβάγειν, τά ζεύγη έκέλενβε πάντα άμαξιαίονς λί&ονς
άγειν καί καταβάλλειν οπού ε'καβτος βούλοιτο τον δρόμον, cos
δε τούτο έγένετο , πολλά εις ε'καβτος τών λί&ων πράγματα

28 παρείχε , πεμπόντων δε πρέββεις εις Αακεδαίμονα τών μεν
τριάκοντα εξ ’Ελενβΐνος , τών δ ’ έν τώ καταλόγω εξ αβτεως,
καί βοη&εΐν κελενόντων, ως άφεβτηκότος τον δήμον άπδ Αα-
κεδαιμονίων, Αύβανδρος λογιβάμενος ότι οίόν τε εΐη ταχύ έκ-
πολιορκήβαι τούς έν τώ Πειραιεΐ κατά τε γην καί κατά &άλατ-
ταν , εΐ τών έπιτηδείων άποκλειβΟ'είηβαν , βννέπραξεν εκατόν
τε τάλαντα αντοΐς δανειβΘ·ήναι , καί αυτόν μεν κατά γην «ρ-
μοβτήν , Αίβνν δε τον αδελφόν ναναρχονντα έκπεμφ&ήναι.

29 καί έξελ&ών αυτός μεν
’Ελενβΐνάδε βννέλεγεν δπλίτας πολλούς

Πελοποννηβίονς. ό δε ναύαρχος κατά ΐΐάλατταν έφύλαττεν
όπως μηδέν είβπλέοι αντοΐς τών έπιτηδείων ' ώβτε ταχύ πά¬
λιν έν απορία ήβαν οί έν Πειραιεΐ, οι δ ' έν τώ άβτει πάλιν αύ
μέγα έφρόνονν έπί τώ Ανβάνδρω. οντω δε προχωρούντων

war , befreite sie namentlich von
dem denMetöken auferlegten Schutz-
gelde und anderen Leistungen . —
ώ g εί — S . zu I , 2 , 9.

26. Αίζωνέ ων — zum Demos
Αίζιόνη an der Küste südlich von
Athen gehörig.

27 . εί δε — είπεΐν — eine
Wendung , die als Entschuldigung
für die Erzählung des an sich un¬
wesentlichen Vorfalls dient . Kyrop.
1 , 4 , 27 εί δε δεΐ καί παιδικού
λογον επιιινηα&ηναι , λέγεται κτε.

Den Nachsatz des Bedingungssatzes
vertritt die Erzählung selbst . —
τοϋ το — Vgl. zu 3,56. — Ανκείον
— S . Is l , 33.

28. αντοΐς — denen , die nach
Sparta geschickt hatten . — δανε i-
c & rjvai — S . zu 3 , 13.

29. προχωρονντων — als es
so von Statten ging ; ohne Sub-
ject wie V, 3 , 27 προκεχωρ·ηκάτων;
auch als Verbum finitum Thuk . I,
109 ιός δ αντφ ον προνχώρει·,
ebenso II , 56 ; III , 18 . Dagegen VII,
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Πανβανίας ό βαΰιλεύς φ&ονήΰας Λυβάνδρω , εί κατειργαΰμέ-
νος ταντα άμα μεν ευδοκιμήόοι , άμα de ιδίας ποιηΟοιτο τάς
Α&ήνας, πείΟας των εφόρων τρεις εξάγει φρουράν, ΰννείποντο 30
de και οι ΰνμμαχοι πάντες πλήν Βοιωτών και Κοριν&ίων '
οντοι δε έλεγαν μεν οτι ον νομίζοιεν ευορχεΐν άν ΰτρατενόμε-
νοι επ ’ Αθηναίους μηδέν παράΰπονδον ποιονντας ' έπρατταν
δε ταντα , οτι έγίγνωΰκον Λακεδαιμονίους βονλομένονς την
των Αθηναίων χώραν οίκείαν καί πιβτήν ποιήοαΰ &αι . 6 δε
Πανοανίας έβτρατοπεδενΰατο μεν εν τω Αλιπέδφ καλόνμένω
jtpog τω Πειραιεΐ δεξιόν έχων κέρας , Ανβανδρος de βνν τοΐς
μιιΐ&οφόροις τό ενώνυμον. πέμπων δε πρέββεις ό Πανΰανίας 31
προς τούς έν Πειραιεΐ έκέλενεν άπιέναι επί τά εαυτών' επει
δ’ ονκ επεί&οντο , προβέβαλλεν οβον από βοής ενεκεν , όπως
μη δηλος εϊη ευμενής αντοΐς ων . επει δ ’ ονδεν από τής προΰ-
■βολής πράξας άπήλ &ε , τή νβτεραία λαβών των μεν Λακεδαι¬
μονίων δυο μόρας , των δε Αθηναίων ιππέων τρεις φυλάς,
παρήλ&εν επί τον κωφόν λιμένα , βκοπών πή εναποτειχιβτό-
τατος εί’

η ό Πειραιεΰς. επει δε άπιόντος αυτόν προΰέ&εόν 32
τινες και πράγματα αν τω παρεΐχον , άχ&εβ&εις παρήγγειλε
τους μεν ιππέας έλάν εις αυτούς ένέντας , και τά δέκα άφ’
ήβης Οννέπεΰ&αι ' ούν δέ τοΐς άλλοις αυτός έπηκολον &ει . και
άπέκτειναν μεν εγγύς τριάκοντα των ψιλών , τούς d ’ άλλους

2 , 1 τούτων προκεχωρηκότων. Vgl.auch VII , 1 , 7 ούτως πεφνκότων
und zu II , 2 , 16 . — ίδιας — da¬
durch , dass er den Anhängern seiner
Partei die Gewalt verschaffte . —
φρουράν — S . zu III , 3, 23.

30 . Αλιπέδφ — die am Meere
zwischen Athen und dem Peiraieus
gelegene Ebene.

31 . έπι τά εαυτών —■ nach
Hause , ohne an ihrem Eigentlmm
Schaden zu erleiden . Vgl. § 38.
Kyrop . III , 1 , 3 διεδίδρασκον ήδη
έκαστος ίπϊ τα εαυτόν.— οοο » άπο
βοής ενεκεν — nur zum Schein.
Thukyd . VIII, 92 και δ Θηραμένης
έλ&ών εις Πειραιά , οβον και άπο
βοής ενεκεν, ώργίξετο τοΐς δπλίταις.
Zn erklären wird ΐνεκεν sein als:
so weit es betraf , άπο βοής,
was durch Erhebung des Kampf¬
geschreis, nicht durch die wirkliche
Tliat geschieht. — άπο τής προσ¬

βολής — inFolgedesAngriffs.
Vgl . Anab . II , 5 , 7 ονκ ol δα οντ’
από ποιου αν τάχους φεΰγων τις
άποφύγοι. Tliuk . VI , 19 γνούς οτι
άπο μεν των αυτών λόγων ουκ άν
ετι άποτρέψειεν αυτούς. Das Mit¬
tel ist als Ausgangspunkt der Hand¬
lung dargestellt. — μόρας — Die
gesammte Heeresmacht der Spar¬
taner bestand aus sechs Moren,
deren Stärke wechselte , je nachdem
dem Bedürfniss entsprechend eine
stärkere oder schwächere Aushebung
gehalten worden war . — κωφόν
λιμένα — jedenfalls ein Theil des
Hafens Peiraieus ; welcher , ist nicht
bekannt.

32 . έλάν — als Präsens. Vgl.
Kyrop . VIII , 3,32 άπέλα. — ένέν¬
τας — ohne Object wie Kyrop . VII,
1 , 29 ένίει ουδεν φειδόμενος των
ί'ππων. — τά δέκα άφ ’ ήβης —
die seit zehn Jahren dienstpflichtig
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33 κατεδίωξαν προς το Πειραιοΐ &ιατρόν , εκεί δε έτυχον εξοπλι¬

ζόμενοι οϊ τε πελτασταϊ πάντες καί οι όπλϊται των εκ Πει¬
ραιώς . και οι μεν ψιλοί εν&νς έκδραμόντες ηκοντίζον , έβαλ-
λον , έτόξευον , έσφενδόνων ' οι δε Λακεδαιμόνιοι , επεί αυτών
πολλοί έτιτρώσκοντο , μάλα πιεζόμενοι άνεχώρονν επί ποδα'
οι δ ’ εν τούτοι πολύ μάλλον έπέκειντο . ενταύθα και άπο&νή-
6κει Χαίρων τε καί Θίβραχος , άμφω πολεμάρχω , καί Λακρά-
της ό όλυμπιονίκης καί άλλοι οι τε&αμμένοι Λακεδαιμονίων

34 προ τών πυλών εν Κεραμεικώ . ορών δε ταντα (5 Θρασύβουλος
και οί άλλοι όπλϊται , έβοή&ουν , και ταχύ παρετάξαντο προ
τών άλλων επ'1 οκτώ , ό δε Παυσανίας μάλα πιεσ&είς και άνα-
χωρήσας όσον στάδια τέτταρα η πέντε προς λόφον τινά , παρ-
ηγγειλε τοϊς Λακεδαιμονίοις και τοΐς άλλοις συμμάχοις έπι-
χωρεϊν προς εαυτόν , εκεί δε συνταξάμενος παντελώς βα&ειαν
την φάλαγγα ηγεν επί τούς ’Λ&ηναίους. οί δ ’ εις χεΐρας μεν
έδέξαντο , έπειτα δε οί μέν έξεώσ&ησαν εις τον εν ταΐς ’Λλαΐς
πηλόν , οί δέ ενέκλιναν ' καί άπο&νησκουσιν αυτών ως πεντή-

33 κοντά και εκατόν, ό δε Παυσανίας τρόπαιον στησάμενος ανε-

χώρησε ' και ούδ ’ ως ώργίζετο αύτοΐς , αλλά λά&ρα πέμπων
εδίδασκε τούς εν Πειραιεΐ οία χρη λέγοντας πρέσβεις πέμπειν
προς εαυτόν και τούς παρόντας εφόρους , οί δ ’ έπεί&οντο.
διίστη δε καί τούς εν τώ άστει , καί έκέλευε προς σφάς προσιέ-
ναι o5gπλείστους σνλλεγομένονς , λέγοντας ότι ούδεν δέονται
τοΐς έν τώ Πειραιεΐ πολεμεΐν, αλλά διαλυ & έντες κοινή άμφό-

waren . S . zuIII, 4,23 . — Πειραιοΐ
— Locativform : im Peiraieus.

33 . επί πόδα — rückwärts,
ohne umzuwenden . Anab . V , 2,
32 ; Kj 'rop . III , 6 , 9 ; VII , 5 , 6 άπγε-
aav , έως μεν ίί -ικνείτο τά βέλη
άπό τον τείχους , επί πόδα , επεί
δε ε

'
ζιο βέλων εγένοντο , οτραφέντες.

— οί τ ε & αμμένο ι — S . zu § 19.
— προ — Κεραμεικώ — Der
Kerameikos , der nordwestlicheTheil
von Athen , wurde durch die Stadt¬
mauer in zwei Theile geschieden:
in dem äusseren hier gemeinten
Theile befand sich an der Strasse,
die nach der Akademie führte,
eine grosse Anzahl Gräber , nament¬
lich aber derer , die im Kriege ge¬
fallen und von Staatswegen bestattet
worden waren , Pausan . I , 29.

34 . είς χειρ ας έδέζαντο —

Hessen sie bis zum Handgemenge
kommen . S . VII , 4 , 13 ; Anab . IV,
3 , 31 und vgl . είς χεΐρας Ιέναι und
ώϋ·εΐα9αι Plutarch Thes . 5 ; ές
χεΐρας τους πολλούς νπομείναντες
Thukyd . V , 72. ·— ’Αλαί — attischer
Demos , und zwar ’Αλαί Αίζωνΐδες,.
zum Unterschiede von einem andern
Demos ’Αλαί Άραψηνίδες an der
Ostküste von Attika , während. 1
ersterer den innersten nördlichen
Winkel des grossen Hafens oder
den nordöstlich von der Burg
Munychia gelegenen Theil des Hali· ?·
pedon einnahm.

35 . προς αφας = προς εαυτόν
καί τους παρόντας έφορους , — ού¬
δεν δέονται πολεμεΐν — sie
hätten kein Verlangen , kein In¬
teresse , zu kämpfen . Vgl . § 23.
Thukyd . IV , 130.



ΕΛΛΗΝΙΚΑ . II , 4. 95
τεροι Λακεδαιμονίους φίλοι είναι , ήδέως δε ταυτα καί Ναυ- 36
κλείδας έφορος ών συνήκουεν ' ώσπερ γάρ νομίξεται συν βασιλεΐ
δύο των εφόρων ΰνστρατεύεσύαι , καί τότε παρην ούτός τε καί
άλλος , άμφότεροι της μετά Παυσανίαν γνώμης

’όντες μάλλον
η της μετά Λυσάνδρου , διά ταντα ονν καί εις την Λακεδαί-
μονα πρα&νμως έπεμπαν τους τ εκ τον Πειραιώς έχοντας τάς
προς Λακεδαιμονίους σπονδάς καί τους από των εν τώ ’άστει
ίδιώτας , Κηφισοφώντά τε καί Μίλητον . έπεί μίντοι οντοι 37
ωχοντο εις Λακεδαίμονα , επεμπον δη καί οι άπδ τον κοινού
εκ τον άστεως λέγοντας ότι αυτοί μεν παραδιδόασι καί τά τείχη
ά εχονσι καί σφάς αυτούς Λακεδαιμονίοις χρήσ&αι ό , τι βού¬
λονται ' άξιουν δ ’ εφα.σαν καί τους εν Πειραιεΐ, εί φίλοι φασίν
είναι Λακεδαιμονίοις, · παραδιδόναι τόν τε Πειραιά καί την
Μονννχίαν . ακόυσαντες δε πάντων αυτών οι έφοροι καί οί 3&
εκκλητοι, εξέπεμψαν πεντεκαίδεκα άνδρας εις τάς ’Λ&ήνας , καί
επέταξαν συν Παυσανία διαλλάξαι όπη δνναιντο κάλλιστα. οί
δε διήλλαξαν έφ

’ ώτε ειρήνην μεν έχειν ώς προς άλλήλονς,
άπιέναι δε επί τά εαυτών έκάστονς πλήν τών τριάκοντα καί
τών ένδεκα καί τών εν τώ Πειραιεΐ άρξάντων δέκα , εί δε

36 . ώσπερ νομίξεται — Respubl.
Laced . 13 , 5 πάρειαι (beim Könige,
wenn er die Opfer beim Auszüge
in den Krieg bringt ) και των
ιφόοων _ δύο , οί πολνπραγμονονσι
μεν ονδέν , ήν μη o r βασιλενρ
προσκαλή ' δρώντερ δε ο,τι ποιεί
έκαατορ πάνταρ σωφρονίξονσιν , ώρ
το είκόρ. — τηρ — δντερ —
welche der Meinung waren , welche
es mit dem Pausanias hielt . Der
Genet . possessiv , von Sachen , wäh¬
rend das Subject eine Person ist,
findet sich nur in einigen bestimm¬
ten Ausdrücken . S . Krüger Gr.
Gramm . I § 47 , 6 , 10 . Zu dem Aus¬
druck μετά Πανβανίου vgl . μετά
τινορ είναι zu jemandes Partei ge¬
hören.

37 . οί άπό τον κοινού — die
welche die Regierung führten,
während die erste Gesandtschaft
von Privatleuten ausgegangen war.
— λέγονταρ welche sagten,
statt des gewöhnlichen λέζονταρ
um zu sagen. Vgl . III , 4 , 2δ ; δ,
7 ; Anab . II , 4, 24 ίπεφάνη μετ’
άλλων άκοπών. IV , 5 , 8 διέπεμπε
ριδόνταρ. — χρησ & αι ο , τι

βούλονται — Stehende Formel
für die Unterwerfung auf Gnade
und Ungnade . V , 3 , 23 ; Kyrop.
VIII , 1 , 6 παρέχειν αντονρ χρησ & αι
ο
'
,τι αν βούληται. Vgl . IV , 5 , 5

ίπιτρέψαντερ Λγησιλάφ γνώναι ο,
τι βούλοιτο περί αφών. Der Infin.
χρήσ &αι steht zur Bezeichnung des
Zweckes der IJebergabe . Ueber
ό,τι bei χρήσ &αι s . zu 1 , 2.

38 . οι έ'κκλητοι — wohl das¬
selbe wie sonst ή εκκλησία. Vgl.
III , 2 , 23 ; V , 2, ;

33 und )VI , 3 , 3
κατέστησαν (πρέσβειρ ) επί τονρ
έκκλήτονρ τε τών Λακεδαιμονίων
και τονρ σνμμάχονρ vgl . mit V, 2,
11 προσήγαγον αντονρ (πρέσβειρ )
πρόρ τε την έκκληαίαν καί τονρ
σνμμάχονρ. — ώρ πρόρ αλληλονρ
— Die Verbindung von ώρ mit
πρόρ und επί findet sich auch sonst,
besonders in dem Sinne der Absicht.
Anab . IV , 3 , 11 φρύγανα σνλλέ-
γοντερ ώρ επί πνρ. 21 φενγονσι
ώρ πρόρ την άπό τον ποταμού εκ-
βασιν άνω. VI , 4 , 24 διεσπείροντο
ώρ επί τό λαμβάνειν. VII , 1 , 37
ταντα δε κατα &έμενορ ωρ επί
δάσμενσιν έ&ύετο . — ένδεκα —



ΒΕΝΟΦ &ΝΤΟΣ

τινες φοβοΐντο των εξ άστεως , εόοξεναύτοΐς 'Ελευσίνα κατοι-
39 κεΓν . τούτων δε πέραν·Μέντων Ιΐαν6ανίας μεν διήκε τδ στρά-

τενμα , οι δ ’ εκ τον Πειραιώς άνελ&όντες σύν τοϊς όπλοις εις
την άκρόπολιν ε&υΰαν τη

’Α&ηνα . έπεί δε κατέβησαν οι στρα-
40 τηγοί ,

* έν &α δη ό Θρασύβουλος ελεξεν ,
'
Τμΐν , έφη , ώ εκ

τον άστεως άνδρες , συμβουλεύω εγώ γνώναι υμάς αυτούς,
μάλιστα δ ’ αν γνοίητε , εί άναλογίσαιιΐ &ε επί τίνι νμΐν μέγα
φρονητέον έστίν, ώστε ημών άρχειν έπιχειρεΐν. πότερον δικαιό¬
τεροι έστε ; άλλ' ό μεν δήμος πενέστερος υμών ών ονδεν πώ-
ποτε ένεκα χρημάτων υμάς ήδίκηκεν ' υμείς δε πλονσιώτεροι
πάντων όντες πολλά και αισχρά ενεκα κερδέων πεποιήκατε.
έπει δε δικαιοσύνης ονδεν νμΐν προσήκει , σκέψασίϊε εΐ άρα επ’

41 ανδρεία νμΐν μέγα φρονητέον . και τις αν καλλιών κρίσις τούτου
γένοιτο η ως έπολεμήσαμεν προς άλληλονς ; αλλά γνώμη φαίητ'
άν προέχειν , οϊ έχοντες και τείχος καί όπλα καί χρήματα καί
συμμάχους Πελοποννησίονς υπό τών ονδεν τούτων έχόντων
παρελύδητε ; άλλ ’ επί Αακεδαιμονίοις δη οΐεσ&ε μέγα φρονη¬
τέον είναι ; πώς , οΐγε ώσπερ τούς δάκνοντας κύνας κλοιώ δή-
σαντες παραδιδόασιν, ούτω κάκεΐνοι υμάς παραδόντες τώ ήδίκη-
μένω τούτω δήμω οί'χονται άπιόντες ; ον μέντοι γε υμάς , ώ

42 ανδρες , ά 'ξιώ εγώ ών όμωμόκατε παραβήναι ονδέν , αλλά καί
τούτο προς τοΐς ’άλλοις καλοΐς έπιδεΐί,αι, οτι καί εύορκοι καί
όσιοί έστε . είπών δε ταυτα καί άλλα τοιαντα , καί ότι ονδεν
δέοι ταράττεσ &αι, αλλά τοΐς νόμοις τοΐς αρχαίοις χρήσ&αι , άνέ-

43 στήσε την εκκλησίαν , καί τότε μεν άρχάς καταστησάμενοι

Die unter der Herrschaft der
Dreissig erwähnten Elfmänner
scheinen von den I, 7, 10 genann¬
ten verschieden gewesen zu sein,
oder wenigstens eine grössereMacht
als jene gehabt zu haben . S . Pla¬
ton Brief 7 S . 424 c νπό πολλών
γαρ της τότε πολιτείας λοιδορον-
μένης μεταβολή γίγνεται, καί της
μεταβολής εις καί πεντήχοντά τινες
ανδρες προνατηοαν άρχοντες, εν-
δεχα μεν εν άστει , δέκα δ ’ εν
Πειραιεΐ , περί τε αγοράν εχάτεροι
τούτων οαα τ ’ εν τοις αστεαι διοι-
χεΐν εδει , τριάκοντα δε πάντων
άρχοντες χατέατηοαν αΰτοχράτορες.

39. κα τέβησαν — Es ist hier
etwas ausgefallen, worin wenig¬
stens die Berufung der § 42 er¬

wähnten Volksversammlungmitge-
theilt war.

40 . επί τίνι — S . § 29 μέγα
εφρονουν επί τφ Αυαάνδρω. —
χερδέ ^ων — S . § 21.

41 . ή ώς — kurz statt : als wenn
man betrachtet , wie . — δη
— etwa gar , in verächtlichem
Sinne hervorhebend . — τονς —
παραδιδόαβιν — sprichwörtlich
mit Rücksicht auf das solonische
Gesetz , welches xvva δαχόντα
παραδονναι χελενεί χλοιφ τριπήχει
δεδεμένον. Plutarch Solon 24. —
xax εΐνοι — setzt den mit οΐ γε
begonnenen Satz mit Nachdruck
fort.

43. καί το’τε — Die Rückkehr
des Thrasybulos und der Seinigen
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■έπολιτεύοντο ' ύδτέρω δε χρόνω άκούδαντες ξένους μιδ&ούδ&αι
τους ’Ελευδϊνι , δτρατευδάμενοι πανδημεί επ ’ αυτούς τούς μεν
δτρατηγους αυτών εις λόγους ελ&όντας άπέκτειναν , τοις $ έ
άλλοις εΐδπέμψαντες τούς φίλους και αναγκαίους έπειθαν δυν-
αλλαγήναι ' και ομόδαντες όρκους ή μην μη μνηδικακήδειν,
έτικαϊ νϋν όμοΰ τε πολιτεύονται καί τοΐς όρκοις εμμένει ό δήμος.

Γ.

7ί μέν δη
’Α&ήνηδι δτάδις ούτως έτελεύτηδεν. εκ δε τούτου I.

πέμψας Κύρος αγγέλους εις Αακεδαίμονα ηξίου, οίόδπερ αύτός
Αακεδαιμονίοις ην έν τω προς

'Αθηναίους πολέμω , τοιούτονς
και Αακεδαιμονίους αύτώ γίγνεδ &αι . οί δ ’

έφοροι δίκαια νομέ-
δαντες λέγειν αύτόν , Σαμίω τφ τότε ναυάρχφ έπέδτειλαν
ύπηρετεΐν Κυρω , εέ τι δέοιτο . κάκεινος μέντοι προ&ύμως οπερ
έδεή &η ό Κύρος έπραξεν ' έχων γάρ το εαυτού ναυτικόν δύν
τω Κνρου περιέπλευβεν εις Κιλικίαν , καί έποίηδε τον τής
Κιλικίας άρχοντα Συέννεδιν μη δύναδϋ·αι κατά γην ενάντιον-
δ&αι Κυρω πορευομένφ επί βαδιλέα. ώς μέν ούν Κύρος δτρά- 2
τευμά τε δυνέλεξε καί τούτ ’ έχων άνέβη επί τον αδελφόν , καί
ώς ή μάχη έγένετο , καί ώς απέ&ανε, καί ώς εκ τούτου άπεδώ-

fand am 12 . Boedromion, im Septbr.
403 statt . Plutarch v . Ruhm der
Athener S . 349 f. — έπολιτεύοντο
— sie lebten unter der Form einer
πολιτεία, eines Freistaates . — μ ή
μνηαικακήαειν — Der Schwur
lautete : καί ού μνηοικακησω των
πολιτών ούδενΐ πλήν τών τριάκοντα
καί τών ένδεκα , ουδέ τούτων ος
αν ε&έλη εν&ννας διδόναι της
αρχής VS ηρζεν. Andokid. ν . d.
Myster. 90.

Drittes Buch.
I . 1 . έκ δε τούτον — im J . 401

ν . Chr. — πέμ·ψας — ήξίον —
Die Gründe , welche Kyros zur
Empörung gegen seinen Bruder
Artaxerxes Mnemon hatte , s . Anah.
I , 1 , 3 ff. Seine Gesandtschaft nach
Sparta , die Xenophon in der Ana-
basis nicht berührt , erwähnen auch
Diodor XIV, 19 und ausführlicher
Plutarch Artox. 6 καί Λακεδαιμο-

Xenoph . griech . gesch. 3. Aufl.

νίοις έγραψε παρακαλών βοη&είν
καί αννεκπέμπειν ανδρας , οϊς έφη
δώοειν , άν μϊν πεζοί παρώαιν,
ΐππονς , άν δε Ιππείς , βννωρίδας'
εάν δ ’ αγρούς έχωβι , κώμας ' εαν
δε κώμας , πόλεις· μιβ&οϋ δε τοΐς
ατρατενομένοις ονκ αριθμόν άλλα
μέτρον έαεο&αι. — οϊόαπερ —
πολέμω — S . I , 5 , 2 ff. — Σαμίω
— So auch bei Diodor a . a . O . ,
welcher angiebt , derselbe habe
sich mit 25 Schiffen nach Ephesos
zum Kyros begeben . In der Ana-
basis wird Samios nicht genannt,
dagegen I , 4, 2 erzählt , dass an
der kilikisclien Küste die Flotte
des Kyros angekommen wäre,
welche ausser 25 eigenen Schiffen
desselben aus den 35 peloponnesi-
schen unter Anführung des Nauar-
chen Pythagoras bestand . — Σνέν-
νεσιν — S . Anab. I , 2 , 21 ff. Diodor
XIV, 20.

2 . ή μάχη — bei ICunaxa unweit
7
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■Βηβαν οι "Ελληνες επί &άλατταν , Θεμιβτογένει τω Συρακοαίω
γέγραπται.

3 ’Επεϊ μέντοι Τιβΰαφέρνης , πολλον άξιος βαΰιλεΐ δόξας
γεγενήΰ&αι έν τω προς τον αδελφόν πολεμώ , Σατράπης κατε-
πέμφ&η ών τε αυτός πρόο&εν ψρχε καϊ ών Κύρος, εύ&νς ηξίου
τάς ’Ιωνικάς πόλεις άπάβας έαντώ υπηκόους είναι, αι δε αμα
μεν έλευ&εραι βουλόμεναι είναι , αμα δε φοβονμεναι τον Τι6-
ΰαφέρνην , ότι Κϋρον , ότ έξη , αντ εκείνου ηρημίναι η <ΐαν,
εις μεν τάς πόλεις ούκ έδεχοντο αυτόν , εις Αακεδαίμονα δε
επεμπον πρέΰβεις , καϊ ήξίονν , έπει πάβης τής 'Ελλάδος προ-
ϋτάται είΰίν , επιμελη&ήναι και ΰφών των εν τη

’Αΰία 'Ελλή¬
νων, όπως ή τε χώρα μή δηοϊτο αυτών καί αυτοί ελευ&εροι είεν.

4 οΐ ουν Αακεδαιμόνιοι πεμπουβιν αυτοΐς Θίβρωνα άρμοϋτήν,
δόντες βτρατιώτας των μεν νεοδαμωδών εις χιλίους, των δε ’άλ-
λων Πελοποννηϋίωνεις τετρακιβχιλίους. ήτήσατο δ’ ό Θίβρωνκαι
παρ' 'Αθηναίων τριακοόίους ιππέας , εΐπών ότι αυτός μιΰ&όν
παρέξει . οί ό ’ έπεμψαν των επί των τριάκοντα [ππευβάντων,

Babylon im Herbst 401 . Anab . I,
8 . — επι & αλατταν — nach dem
schwarzen Meere. — Themisto¬
genes ist sonst nicht bekannt und
auch über das Verhältniss seiner
Schrift zu der Anabasis Xenophons
lässt sich nichts sicheres fesstellen.
Entweder ist sie von der Geschichte
Xenophons verschieden und letz¬
terer hat sich hier auf dies Werk
bezogen , weil er zu der Zeit , wo
er die vorliegenden Worte schrieb,
die Anabasis noch nicht verfasst
hatte , oder sie ist , wie man schon
im Alterthume annahm , eins mit
Xenophons Werke . Im letzteren
Falle könnte man entweder an¬
nehmen , dass Xenophon seine No¬
tizen dem Themistogenes zur Re-
daction überlassen habe , was an
und für sich wenig Wahrscheinlich¬
keit hat und auch in dem Werke
selbst keine Unterstützung findet,
oder dass er das Werk aus irgend
einem Grunde unter dem Namen
des Themistogenes herausgegeben
hat . Tzetzes Chil . VII , 937 meint,
Themistogenes sei ein Liebling
Xenophons gewesen , und der Name
desselben als eine Gunstbezeugung
von letzterem dem Werke vorge¬

setzt worden ; einen andern Grund
giebt Plutarch v. Ruhm der Athen.
S . 345 c an : ξενοφών μεν γάρ
αυτός έαυτοϋ γέγονεν Ιστορία,
γραψας α εστρατήγηαε καί κατώρ-
&ωαε, και Θεμιατογενη περί τούτων
συντετάχ&αι τον Συρακοΰβιον , ΐνα
πιατότερος y διηγούμενος εαυτόν
ώς άλλον , ετέρω τήν των λόγων
δόξαν χαριζόμενος.

3 . ο τι Κϋρον — ηααν — Dies
war bald nach der Ankunft des
Kyros in Kleinasien geschehen.
Anab. I , 1 , 6 και γάρ ηααν αι
’ΐωνικαί πόλεις Τιαααφέρνονς τό
άρχαΐον ίκ βαοιλέως δεδομέναι,
τότε δ άφειοτήκεοαν προς Κϋρον
πάοαι πλην Μιλήτου. Vgl. Anab.
I , 9 , 9 . — αίρείαΟ·αι jemandes
Partei ergreifen auch VII, 3 , 8.
Vgl . Herod . I , 108.

4 . v εοδαμωδών — S . I , 3 , 15.
— ιππευοάντων — Diese Ritter,
auch II , 4 , 2 ; 8 ; 24 u . 31 erwähnt,
waren eine Hauptstütze der Oli¬
garchen gewesen . Nach Lysias für
Mantith . 6 hatte man sie nach Ver¬
treibung der Dreissig von dem
Kriegsdienste ausgeschlossen und
da*s ihnen vom Staate gezahlte Aus¬
rüstungsgeld (κατάοταοις ) von ihnen
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νομίξοντες κέρδος τώ δημω , ε( άποδημοΐεν καί εναπόλοιντο.
επεϊ δ ’ εις τ:ην

’Αΰίαν άφίκοντο , ϋννήγαγε μεν ΰτρατιώ- 5
τας και εκ των εν τη ηπείρω 'Ελληνίδων πόλεων ' πάΰαι γάρ
τότε αί πόλεις επεί&οντο ο , τι Λακεδαιμόνιος άνήρ επι-
τάττοι. και βνν μεν ταντη τη βτρατια όρων Θίβρων το ιππι¬
κόν εις το πεδίον ον κατεβαινεν , ηγάπα δε ει , όπου τνγχάνοι
ων, δνναιτο ταντην την χώραν άδηωτον διαφνλάττειν . επεϊ δε 6
ΰω&έντες οί άναβαντες μετά Κνρον (ΐννεμιζαν αντω , εκ τού¬
τον ηδη καί έν τοΐς πεδίοις άντετάττετο τω Τιβααφερνει , και
πόλεις Πέργαμον μεν εκονΰαν προβέλαβε και Τεν&ρανίαν και
'Αλίΰαρναν , ων Ενρνδ·θ'ενης τε καί Προκλης ηρχον οι άπό
Αημαράτον τον Λακεδαιμόνιόν ’ εκείνω δ ’

αντη ή χώρα δώ-
ρον έκ βαΰιλε’

ως έδό&η άντ 'ι της επί την Ελλάδα βνβτρατείας '

wieder eingezogen. — Der Genetiv
ist partitiv . S . zu IV, 4, 13. —
κέρδος τώ δη μφ — weil in
Athen auch nach Wiederherstellung
der demokratischen Verfassung die
oligarchische Partei noch ziemlich
mächtig war.

5 . έπεί — άφίκοντο — Anfang
des Jahres 399 v. Chr. — σννή-
γαγε μέν — Das μέν, dem kein
δέ entspricht , ist wohl zu tilgen,
da es auch nicht , wie an anderen
Stellen zur bekräftigenden Hervor¬
hebung dient . Vgl. zu IV , 1 , 7 . —
πασαι — έπιτάττοι — So auch
Anab . VI , 6 , 12 zur Bezeichnung
der allgewaltigen spartanischen
Hegemonie : της 'Ελλάδος Λακεδαι¬
μόνιοι προεοτηκααι ’ Ικανοί δέ είσι
καί εϊς έκαστος Λακεδαιμονίων έν
ταΐς πόλεαιν ο,τι βούλονται δια-
πράττεσ&αι. — στρατιά — Das
Heer zählte nun nach Diodor XIV,
36 über 7000 Hann . — ορών — τό
ιππικόν — Dindorf erklärt : da
er sah , dassseine eigeneRei-
terei schwach war ; aber dies
geht doch aus dem gesagten keines¬
wegs so von selbst hervor , dass
Xenophons Ausdruck ohne Zusatz
verständlich wäre . Dem Sinne an¬
gemessen ist die Vermuthung όρρω-
δών , geringer wäre die Aenderung
in έκνών wie § 20 όκνών ηδη τους
πολίτας.

6 . οί αναβαντες — αντω —
Die Vereinigung des Thibron mit

diesem Heere , welchem er den An¬
trag gemacht hatte , aus den Dien¬
sten des thrakischen Fürsten Seu-
thes , in denen es damals stand , in
die seinigen zu treten , fand in
Pergamos statt . Anab. VII , 6 , 1;
8, 24. — έκ τούτον ηδη — Nach
Diodor XIV, 36 hatte Thibron schon
vorher Magnesia erobert und den
Einwohnern dieser Stadt festere
Sitze am Berge Thorax angewiesen,
auch die Stadt Tralles , wiewohl
vergeblich , belagert , ja nach Iso-
krat . Paneg . 144 ganz Lydien ver¬
heert , so dass man wohl annehmen
kann , Xenophon habe absichtlich
die bedeutendsten Thaten des
Thibron verschwiegen , vielleicht
aus persönlicher Abneigung . Dass
er den Thibron mit Absicht in
einem unvortheilhaften Lichte dar¬
stellt , zeigt sich auch § 8 in der
Schilderung seines Charakters . Vgl.
2, 7, wo Xenophon vielleicht seine
eignen Worte anführt . — Dema-
ratos, Sohn des spartanischen
Königs Ariston , war durch Kleo-
menes als nicht ebenbürtig von der
Regierung ausgeschlossen worden,
hatte darauf Lakedämon verlassen ,und sich zum Dareus Hystaspis be¬
geben , dessen Sohn Xerxes er auf
dem Zuge nach Griechenland be¬
gleitete . Herod . VI , 65 ff. — έκ
βασιλέως — wie Anab . I , 1 , 6
έκ βασιλέως δεδομέναι. Vgl . VI , 5,
41 ; Iiyrop . VIII , 6 , 9 έκ βασιλέως

7*
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προβεχώρηΰαν δ ’ αυτώ καί Γοργιών καί Γογγνλος , αδελφοί
όντες, εχοντες 6 μεν Γάμβρειον καί Παλαιγάμβρειον, ό δε Μν-
ριναν καί Γρυνειον ' δώρον δε και ανται αί πόλεις ή <3αν παρά

7 βαβιλεως Γογγνλω , ότι μόνος ’Ερετριεων μηδίβας εφνγεν . ην
δε άς άβ&ενείς οϋΰας και κατά κράτος ό Θίβρων έλάμβανε'
Αάριΰάν γε μην την Αϊγνπτίαν καλονμένην , επεί ονκ έπεί-
&ετο , περιΰτρατοπεδευβάμενος έπολιόρκει. έπεϊ δε άλλως ονκ
έδννατο ελεϊν , φρεατίαν τεμόμενος υπόνομον ωρνττεν , ώς
άφαιρηβόμενος το ΰδωρ αυτών , ώς δ ’ εκ τον τείχους έκ& έοντες
πολλάκις ένεβαλον εις το όρυγμα και ί,νλα και λί&ονς , ποιη-
(ΐάμενος αν χελώνην %νλίνην έπέΰτηβεν επί τη φρεάτιά . και
ταντην μεντοι εκδραμόντες οι Ααριύαΐοι νύκτωρ κατέκαυΰαν.
δοκονντος ό ’ αυτόν ονδεν ποιεΐν , πεμπουΰιν οι έφοροι άπολι-
πόντα Αάριϋαν βτρατενεβ&αι επί Καρίαν.

8 ’Εν ’Εφεΰω de ηδη όντος αυτόν , ώς επί Καρίαν πορενΰο-
μενον , Αερκυλίδας άρζων άφίκετο επι το βτράτενμα , άνήρ
δοκών είναι μάλα μηχανητικός ' καί επεκαλεΐτο δε Σίΰνφος.
6 μεν ονν Θίβρων άπήλ&εν οί'καδε καί ζημιωθείς εφνγε ' κατη-

είσί κα&εοτηκότες und zu V, 4 , 60.
— Γοργιών καί Γογγΰλος —
von Xenophon auch Anab . VII , 8 , 8
erwähnt . Die Verrätherei des Gon-
gylos , die gleich nachher berührt
wird , fällt in die Zeit der Perser¬
kriege ; derselbe hatte auch dem
Pausanias als Unterhändler mit dem
Xerxes gedient . Thuk . I , 128 . Die
eben genannten Brüder sind wohl
dessen Nachkommen.

7 . ην Sh ας — S . zu VII, 5 , 17.
Λάρισαν — την Αϊγνπτίαν —
Dieser Name soll der äolischen
Stadt gegeben sein , weil angeblich
der König Kyros dort Aegypter an¬
gesiedelt hatte . Kyrop. VII , 1 , 45.
— ys μην — Diese Partikelver¬
bindung , in den beiden ersten
Büchern nicht vorkommend , findet
sich in den übrigen ziemlich häufig
zur Bezeichnung des weiteren Fort¬
schrittes , am häufigsten wie hier
nach dem betonten Worte : III , 5,
12 ; IV, 2 , 17 ; 3 , 15 ; 4 , 1 u . 14 ; V,
2 , 16 u . 18 ; 4 , 17 ; VI, 1 , 5 ; 9 u.
11 ; 2, 29 ; 5 , 47 ; VII, 3 , 8 ; zuwei¬
len nach dem Artikel , s . zu III ) 5,
13 ; nach Conjunctionen , s . zu III,
5 , 7 ; und einem μεν gegenüberge¬

stellt , s . zu IV, 2 , 17 . — φρεατίαν
— ωρνττεν ·— Er grub einen
Schacht und von demselben aus
einen unterirdischen Gang , welcher
jedenfalls nach der in die Stadt
führenden Wasserleitung gehen und
aus dieser das Wasser ableiten sollte.
Es ist demnach υπόνομον als Accus,
eines Substantivs abhängig von
ωρνττεν anzusehen , wie Thukyd.
II , 76 υπόνομον εκ της πόΐεως
όρΰξαντες. Eine Verbindug dieses
Wortes als Adjectiv mit φρεατίαν
gestattet einmal der Sinn nicht,
andrerseits weist das Particip.
Aoristi auf die Vollendung des
τέμνεσ&αι, das Imperfect auf ein
Fortsetzen des όρνττειν. — πέμ-
πουσιν — schicken und lassen
befehlen . Vgl. zu II , 2 , 7 u . III,
4 , 27.

8 . αφίκετο — im Herbst 399
v . Chr. — Σίσυφος — der als
Muster von Verschlagenheit be¬
kannte korinthische Heros . Hom. II.
ξ, 153 ίν &α Sh Σίσυφος Ιίακεν ο
κέρδιστος γένετ ’ άνδρών. Anders
Ephoros bei Athen . XI S . 500 b
εκαλείτο Sh καί Αερκυλίδας ό
Λακεδαιμόνιος Σίσυφος , ως φηαιν
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γόρονν γάρ αυτού οι βυ'μμαχοι cjg έφείη άρπάξειν τώ βτρατεϋ-
ματι τους φίλους- ο δε Αερκυλίδας έπεϊ παρέλαβε το δτρά- 9
τενμα , γνούς υπόπτους όντας άλλήλοις τον Τιδδαφέρνην καί
τον Φαρνάβαζον , κοινολογηδάμενος τω Τιδδαφέρνει άπήγα-
γεν εις την Φαρναβάξου χωράν τδ δτράτευμα, ελόμενος &ατέρψ
μάλλον η άμα άμφοτέροις πολεμεΐν. ήν δε καί πρόδ &εν ό Αερ-
κυλίδας πολέμιος τώ Φαρναβάξω ' άρμοδτής γάρ γενόμένος εν
’Αβυδω έπϊ Λνδάνδρου ναυαρχοΰντος , διαβλη&εις υπό Φαρ¬
ναβάξου , εδτά&η την άδπίδα έχων, ο δοκεΐ κηλϊς είναι τοΐς
δπουδαΐοις Λακεδαιμονίων' αταξίας γάρ ξημίωμά έδτι . καί
διά ταϋτα δη πολύ ηδιον έπϊ τον Φαρνάβαξον ηει . και ευ &νς 10
μεν τοδοΰτω διέφερεν είς το ’

άρχειν του Θίβρωνος ωδτε παρή-
γαγε το δτράτευμα διά της φιλίας χώρας μέχρι της Φαρνα¬
βάξου Αίολίδος ούδεν βλάψας τούς δυμμάχους.'Η δέ ΑίολΙς αυτή ην μεν Φαρναβάξου , έδατράπενε δε
αύτω ταύτης της χώρας , έως μεν έξη , Ζηνις Ααρδανεύς '
έπειδή δε έκεΐνος νόδω απέ&ανε , παραδκευαξομένου τού Φαρ¬
ναβάξου

’άλλω δούναι την δατραπείαν , Μανία ή τού Ζήνιος
γυνή , ΑαρδανΙς καί αυτή, άναξεύξαδα δτόλον και δώρα λα-
βούδα , ωδτε καί αύτω Φαρναβάξω δούναι και παλλακίδιν αυ¬
τού χαρίδαδ&αι και τοΐς δυναμένοις μάλιδτα παρά Φαρναβάξω,
έπορευετο . έλ&ούδα δ ’ είς λόγους είπεν ' ’Sl Φαρνάβαξε , ό 11
άνήρ δοι ό έμός και τάλλα φίλος ήν και τού ? φόρους άπεδίδου,
ωδτε δύ επαίνων αυτόν έτίμας. ήν ούν εγώ δοι μηδέν χείρον
"Εφορος iv τη όκτωκαιδεκάτη λέγων
όντως ' Λακεδαιμόνιοι αντί Θί¬
βρωνος Λερκνλίδαν έπεμ-φαν είς
την Ασίαν , ακονοντες δτι πάντα
πράττειν είώθασιν οι περί την
Αοίαν βάρβαροι μετά απάτης καί
δόλον , διόπερΛερκνλίδαν ί'πεμψαν,
ήκιστα ■-'̂ μίξοντες ε | απατηθήαε-σθαι ' ην γάρ ονδίν εν τω τρόπω
λακωνικόν ονδ ’ άπλονν έχων, άΐΐά
πολν το πανονργον και το θηριώ¬
δες . διό και Σκνθον αντόν οί
Λακεδαιμόνιοι προαηγόρενον. —
άρπάξειν — berauben . Der
Accus , so auch Anab . I, 2, 27, wie
sonst bei λήξεαθαι, άγειν καί
φέρειν.

9 . αρμοστής — ναναρχονν-
τος — im J . 407 . S . I, δ , 1 . Nach
Thukyd . VHI , 61 war Derkylidas
auch im J . 411 als Harmost in

Abydos . Vgl . Anab . V, 6 , 24 . —
έατάθη — Zu der Sache vgl.
Plutarch Arist . 23 , der vom Pau-
sanias erzählt : τονς πολλούς εκό-
λαξε πληγαϊς η σιδηράν αγκνραν
ίπιτιθεΙς ήνάγκαξεν εστάναι δι’
όλης τής ημέρας.

10 . Ζήνιος — ionischer Genetiv,
auch von den Attikern bei nicht
attischen Namen angewandt. Anab.
I, 2 , 12 Σνεννέσιος -, Agesil . 2, 18
Κρενσιος·, Thukyd . I , 64 ’Αφντιος·,
IV , 107 Γοk' Iios . Vgl . I2 1 , 29
Γνιόσιος. — ώστε — δονναι —
An die Bedeutung unter der Be¬
dingung sich anschliessend be¬
deutet ώστε hier mit dem Ge¬
danken , also neben der voraus¬
gesetzten Folge auch die beabsich¬
tigte ; so auch II , 4 , 8 ; IV , 4, 2.
Vgl . zu VI , 5 , 4.
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εκείνον υπηρετώ , τί 6ε δει άλλον βατράπην καθιβτάναι ; ήν
δέ τί 6οι μη άρέβκω , επί ΰοϊ δήπον έβται άφελομένω έμε

’άλλψ
12 δούναι την αρχήν . άκου 6ας ταντα ό Φαρνάβαξος έγνω δειν

την γυναίκα βατραπενειν. η δ ’ επεί κυρία της χώρας έγένετο,
τους τε φόρους ονδ εν ηττον τάνδρδς άπεδίδον , και προς τον-
τοις , οπότε άφικνοΐτο προς Φαρνάβαξον , αεί ήγε δώρα αντώ,
και οπότε εκείνος εις την χώραν καταβαίνοι , πολύ πάντων

13 των υπάρχων κάλλιβτα καί ήδιβτα έδέχετο αυτόν , καί άς τε
παρέλαβε πόλεις διεφνλαττεν αντώ καί τών ονχ υπηκόων
προΰέλαβεν έπιθαλαττιδίας Αάριΰάν τε καί 'Αμαξιτόν καί Κο-
λωνάς , ξενικώ μεν 'Ελληνικώ προΰβαλονΰα τοΐς τείχεΰιν , αυτή
δ ’ έφ ’ άρμαμάξης %-εωμένη ' ον δ’ έπαινέΰειε , τοντω δώρα
άμε'μπτως έδίδον , ώδτε λαμπρότατα τό ξενικόν κα.τεδκενά-
6ατο . βννεβτρατενετο δε τώ Φαρναβάξω καί οπότε εις Μν-
6ούς η Πιΰίδας έμβάλοι , ότι την βαΰιλέως χώραν κακόν ργον-
6ιν . ώβτε καί άντετίμα αυτήν μεγαλοπρεπώς ό Φαρνάβαξος

14 καί ΰύμβουλον έβτιν ότε παρεκάλει . ήδη δ ’
ονΰης αυτής ετών

πλέον η τετταράκοντα, Μειδιάς, θι ιγατρός άνηρ αυτής ών,
αναπτερωθείς υπό τινων ως αίΰχρόν είη γυναίκα μεν άρχειν,
αυτόν δ’ ιδιώτην είναι , τούς μεν άλλους μάλα φυλαττομένης
αυτής , ώβπερ έν τνραννίδι προβήκεν , εκείνω δε πιβτενονβης
καί άβπαξομένης ώβπερ άν γυνή γαμβρόν άβπάξοιτο , είβελ-
θών άποπνίξαι αυτήν λέγεται, άπέκτεινε δε καί τον υιόν αυ¬
τής, τό τε είδος όντα πάγκαλον καί ετών όντα ως επτακαίδεκα—.

15 ταντα δε ποιήβας Σκήφιν καί Γέργιθα ε’
χνράς πόλεις κατέδχεν,

ένθα καί τα χρήματα μάλιΰτα ήν τή Μανία , αι δε άλλαι πόλεις
ονκ έδέχοντο αυτόν, άλλα Φαρναβάξω έΰωζον αντάς οι ένόν-
τες φρουροί, εκ δε τούτον ό Μειδιάς πέμψας δώρα τώ Φαρνα¬
βάξω ήξίον έχειν την χώραν ώβπερ ή Μανία, ό δ ’ άπεκρίνατο
φνλάττειν αυτά , έβτ ’ άν αυτός ελθών 6νν αντώ εκείνω λάβη
τα δώρα ' ου γάρ άν έφη ξήν βονλεΰθαι μη τιμωρήβας Μανία. -

16 ό δε Αερκνλίδας εν τοντω τώ καιρώ άφικνεΐται , καί ευθύς
μεν έν μια ημέρα Αάριβαν καί 'Αμαξιτόν καί Κολωνάς τάς έπι-

13 . επιθαλαττι $ ί ccg — So auch
IV , 8 , 1 ; zweier Endungen III, 4,
28 . — Die hier so wie §§ 15 — 17
genannten Städte liegen im troi-
schen Lande. — όν επαινεθεί —
τοντφ — Der Belativsatz erhält
durch die Stellung vor dem De-
moustrativum grösseren Nachdruck.

Vgl. § 21 ; VII , 1 , 46 ; 4 , 9 ; 5,
11 .

14. πλέον — S . zu IV , 5 , 4.
15 . Γέργιθα — vom Nominativ

-ή Γέργις wie § 19 , sonst auch τά
Γέργιθα , αι und οι Γέργιθες. —
άπεκρΐνατο — mit dem Begriff
des Befehlens , wie Kyrop . V , 2 , 24.
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Q-αλαττίους πόλεις εκοϋσας παρέλαβε ' πέμπων δε καί προς
τάς Αίολίδας πόλεις ήξίου ελεν&εροϋσ&αί τε αύτάς καί εις τά
τείχη δέχεσ&αι καί συμμάχους γίγνεσθαι , οί μεν ονν Νεαν-
δρεΐς καί ’Ιλιεΐς χαϊ Κοκυλΐται έπεί&οντο ‘ καί γάρ οί φρου-
ροϋντες

"Ελληνες εν αύταΐς , επεί η Μανία άπέ&ανεν, ου πάνυ
τι καλώς περιείποντο' ό δ ’ εν Κεβρήνι , μάλα ίσχυρώ χωρίω, 17
την φυλακήν έχων , νομίΰας , εί διαφυλάξειε Φαρναβάζω την
πόλιν , τιμη&ήναι αν ύπ εκείνου , ούκ εδεχετο τον Αερκυλίδαν.
ό δε 6ργιξόμενος παρεσκευάξετο προσβάλλειν . επει δε Ανα¬
μένω αύτω ούκ εγίγνετο τα ιερά τη πρώτη , τη υστεραία πά¬
λιν ε&υ'ετο. ώς δε ουδέ ταϋτα εκαλλιερεΐτο , πάλιν τη τρίτη '
και μέχρι τεττάρων ημερών έκαρτέρει δυόμενος, μάλα χαλεπώς
φέρων ’ 'έσπευδε γάρ πριν Φαρνάβαξον βοη&ήσαι εγκρατής
γενέσ&αι πάσης της Αίολίδος.

’Α&ηνάδας δε τις Σικυώνιος 18
λοχαγός , νομίσας τον μεν Αερκυλίδαν φλύαρεΐν διατρίβοντα,
αυτός ό ’ ικανός είναι τό ύδωρ άφελέσ&αι τούς Κεβρηνίους,
προσδραμών συν τη εαυτού τάξει έπειράτο την κρήνην συγ-
χοϋν . οί δε ένόο&εν έπεξελ&όντες αυτόν τε συνέτρωσαν και
δύο απέκτειναν, κα 'ι τούς άλλους παίοντες καί βάλλοντες απή¬
λασαν . αχ&ομένου δε τού Αερκυλίδου καί νομίξοντος ά&υμο-
τέραν και την προσβολήν έσεσ&αι , έρχονται εκ τού τείχους
παρά τών 'Ελλήνων κήρυκες , και εϊπον ότι ά μεν ό αρχών
ποιοίη , ούκ άρέσκοι σφίσιν, αύτοι δε βούλοιντο συν τοΐς Ελ-
λησι μάλλον ή συν τώ βαρβάρω είναι, έτι δε διαλεγομένων 19
αύτών ταϋτα , παρά τοΰ άρχοντος αύτών ήκε λίγων ότι όσα
λέγοιεν οί πρόΰ&εν και αύτω δοκοϋντα λέγοιεν. ό ούν Αερκυ-
λίδας εύ&νς ώσπερ έτυχε κεκαλλιερηκώς ταυτή τη ημέρα,
άναλαβών τά όπλα ηγείτο προς τάς πυλας ’ οί δ ’ αναπετάσαν-
τες έδέξαντο . καταστήσας δε και ένταϋ&α φρουρούς εύ&ύς
ήει επί την Σκήψιν καί την Γέργιύα . ό δε Μειδιάς προσδο- 20
κών μεν τον Φαρνάβαζον , όκνών ό ’ ήδη τούς πολίτας , πέμψας
προς τον Αερκυλίδαν είπεν ότι έλ&οι άν εις λόγους , εί ομήρους
λάβοι. ό δε πέμψας αύτω από πόλεως έκάστης τών συμμάχων

16. δ έχε α & αι — nämlich αυτόν.
17 . έγίγνετο — von Opfern,

günstig ansfallen . Vgl . 5, 7 ; IV,
7 , 2 ; 8, 36.

18 . οι δε ένδο & εν — die
Städter , statt οί ένδον dureheine
Attraction wie § 22 ; VII , 2 , 12 ; 5,

13 ; Kyrop . V , 2 , 5. Vgl . I , 4 , 10
u . V , 3 , 25 των οΐκο& εν. —
ο αρχών d . i . ό την φυλακήν
έχων.

19. ηκε λεγων — man erwartet
τις jemand . Vgl . zu II , 1 , 8 ; V,
3 , 25 ; VI , 5, 25.
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ένα έκέλευβε λαβεΐν τούτων όπόοους τε καί οποίους βούλοιτο ..
ο δε λαβών δέκα έξήλθε , καί βνμμίξας τω Αερκνλίδα ή ρώτα
επί τίΟιν αν βύμμαχ og γένοιτο. δ δ ’

άπεκρίνατο έφ
’ ώτε τους

πολίτας ελευθέρους τε καί αυτονόμους έάν . καί άμα ταΰτα
_ 21 λίγων βει προς την Σκηψιν . - γνούς δί ό Μειδιάς ότι ούκ αν

δύναιτο κωλύειν βία των πολιτών , είαΰεν αυτόν είΰιέναι. ο
δε Αερκυλίδας θύβας τη

’Αθηνά εν τη των Σκηψίων άκροπό-
λει τους μεν του Μειδίου φρουρούς έξηγαγε , παραδούς δε τοΐς
πολίταις την πόλιν , καί παρακελευΰάμενος , ωΰπερ

"
Ελληνας-καί ελευθέρους χρή , οντω πολιτενειν , έζελθών ηγείτο επί την-

Γέργιθα . ϋυμπρούπεμπον δε πολλοί αυτόν καί των Σκηψίων,22 τιμώντές τε καί ηδόμενοι τοΐς πεπραγμένοις . ό δε Μειδιάς
παρεπόμενος αύτω η%ίου την των Γεργιθίων πόλιν παραδον-
ναι αύτω . καί 6 Αερκυλίδας μέντοι έλεγεν ώς των δικαίων
ούδενός άτυχηϋοι ' αμα δε ταΰτα λέγων ηει προς τάς πυ'λας
6νν τω Μειδιά , καί τό ΰτράτευμα ηκολονθει αύτω ειρηνικός
εις δύο . οι δ ’ άπό των πύργων καί μάλα υψηλών οντων όρών-
τες τον Μειδιάν ϋύν αύτω ούκ έβαλλον ' είπόντος δε του
Αερκυλίδου ' Κέλευΰον , ώ Μειδιά , άνοΐίςαι τάς πύλας , ΐνα
ηγη μεν ΰν , έγώ δε ΰύν ϋοί εις τό ιερόν έλθω χάντανθα θνΰω
τη :

Αθήνα, ό Μειδιάς ώχνει μεν άνοίγειν τάς πύλας , φοβον-
23 μένος δε μη παραχρημα ΰνλληφθη , έχέλευεν άνοι %αι. . 6 δ ’ έπεί

είβηλθεν , έχων αύ τον Μειδιάν έπορεύετο προς την άκρό-
πολιν ' καί τούς μεν άλλους βτρατιώτας έκέλευβε θέδθαι περίτά τείχη τά όπλα , αυτός δε ΰύν τοΐς περί αυτόν έθυε τη'
Αθήνα . έπεί δ ’ έτέθυτο , άνεΐπε καί τούς Μειδίου δορυφό¬
ρους θέϋθαι τά όπλα επί τω βτόματι τοϋ εαυτόν βτρατεύματος,

24 ώς μιβθοφορηΰοντας ' Μειδιά γάρ ον δεν έτι δεινόν είναι, ο

20 . αμα mit dem Particip zu ver¬
binden : gleich während des
Sprechens ; ebenso § 22. Vgl . IV,3, 14 ; VII, 1 , 20.

21 . βία τών n ο λ ι τ ών = άκόν-
των τών πολιτών. — ώαπ ερ —
οντω — Ueber die Stellung zu § 13.

22. παραδονναι — Das zu dem
Infinitiv unentbehrliche Subjectαυτόν ist wohl wegen des unmittel¬
bar vorhergehendenαντώ, aus dem
es ergänzt werden kann , wegge¬lassen. — εΐξ δύο — hier zur
Bezeichnung der Breite der Glieder,wie 4, 13 ; Anab . II , 4 , 26 ; aber

auch zur Bezeichnung der Tiefe,wie sonst επί mit dem Genetiv 2,16;Anab . VII , 1 , 23 ; beides neben
einander II, 4, 11 u . 12. — οί από
τών πυργοον — die auf den
Thürmen ; die Präposition από ist
durch βάλλειν vermöge einer Art
Attraetion veranlasst. Vgl . 5 , 23;IV, 6 , 4 ; ^V,5 1 , 5 ; 3 , 24 ;, Kyrop . VI,
4 , 18 , οΐ από τών πύργων ηγ. ΐν
επαρηξουσι. VII, 5,23. — καί μαλα— S . zu II , 4 , 2 . ,23. μιδθοφορησοντας — näm¬
lich beim Derkylidas , denn dieser
nahm dem Meidias alle Gewalt, so
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μέντοι Μειδιάς άπορων ο,τι ποιοίη , ειπεν , Εγώ μεν τοίνυν
άπειμι , έφη , ξένιά βοι παραβκενάβων. 6 δε , Ον μά Λι , έφη,επεί αίβχρόν έμέ τε&νκότα ξενίζεβ&αι υπό βοΰ , άλλα μη
ξενίζειν βέ. μένε ούν παρ’ ημΐν ' εν ω Ö

’ αν τό δεΐπνον
παραβκενάζηται , εγώ καί βύ τά δίκαια προς άλληλονς καί
διαβκεψόμε&α και ποιηβομεν . επε 'ι δ ’ έκα &έζοντο , ηρώτα ο 25
ζ/ερκνλίδας ' Είπε μοι , ώ Μειδιά, ό πατήρ βε άρχοντα τον
οίκον κατέλιπε ; Μάλιβτα, εφη . Και πόβαι βοι οίκίαι ηβαν;
πόβοι δε χώροι ; πόβαι δε νομαί ; άπογράφοντος δ ’ αντον οί
παρόντες των Σκηψίων είπον ' Ψεύδεται βε οντος , ώ /Ιερκν-λίδα.

'Τμεΐς δέ γ ’
, εφη , μη λίαν μικρολογεΐβ &ε. επειδή δε 26

άπεγέγραπτο τά πατρώα , Είπε μοι , εφη , Μανία δε τίνος ήν;οί δε πάντες είπον ότι Φαρναβάζον . Ονκονν και τά εκείνης,
έφη , Φαρναβάζον ; Μάλιβτα , έφαΰαν. '

Ημέτερ ’ άνείη , εφη,επεϊ κρατονμεν ' πολέμιος γάρ ημΐν Φαρνάβαζος . άλλ ’ ηγείβ&ω
τις, έφη , όπου κεΐται τά Μανίας παί τά Φαρναβάζον . ήγονμέ- 27
νων δέ των άλλων επί την Μανίας οίκηβιν , ην παρειληφει
ό Μειδιάς , ήκολον&ει κάκεΐνος . επεϊ δ ’

είϋηλ&εν , εκάλει ό
Λερκνλίδας tovg ταμίας , φράβας δέ τοΐς νπηρέταις λαβεΐν αυ¬
τούς προεΐπεν αντοΐς ως εί τι κλέπτοντες άλώβοιντο των Μα¬
νίας, παραχρημα άποβφαγηβοιντο. οί δ’ έδείκνυβαν. 6 δ ’ επεϊ
είδε πάντα , κατέκλειβεν αυτά καί κατεβημηνατο καί φύλακας
κατέβτηβεν . έξιών δέ ονς ενρεν επί ταΐς Ουραις των ταξιάρ- 28.
χων καί λοχαγών, ειπεν αντοΐς ’ Μιβ&ός μέν ημΐν, ώ άνδρες,
είργαβται τη βτρατια εγγύς ενιαυτόν οκτακιβχιλίοις άνδράβιν ‘
ην δέ τι προβεργαβώμε %·α , καί ταντα προβέβται . ταυτα δ’
εΐπε γιγνώβκων ότι άκονβαντες πολύ εντακτότεροι καί &ερα-

dass man in ονδεν ετι δεινόν εΐναι
den Sinn erwartet , Meidias habe
nichts mehr zu sagen , während es
sonst bedeutet : er habe nichts mehr
zu fürchten , wie Herod. I , 143.

24 . Εγώ μεν τοίννν — Diesel¬
ben Worte zur Einführung der Rede
Anab . V , 1 , 2 ; VII, 1, 30 ; 5 , 10.
Ueber die Partikel μέν s . zu IV, 1,
7 . — τε & νχότα ξενίξεα & αι —
Die welche ein Opfer brachten,
pflegten von dem Opferthiere ihre
Freunde zu bewirthen , oder wenig¬stens ihnen von dem Fleische mit-
zutheilen . Vgl. IV, 3, 14.

2δ . μάλιστα — bejahende Ant¬

wort , wie auch häufig πάνυ γε. —
'ψεύδεται — üblicher ist in der
Bedeutung belügen das Activ.

26. τίνος ·ην — Bei den Orien¬
talen galten die Untergebenen als
Eigenthum ihrer Herren , so dass
man als einzig frei den König an¬
sah . VI , 1 , 12 οιδα γάρ πάντας
τούς έχει άν&ροόπους πλήν ενός
μάλλον δονλείαν -η αλκήν μεμελε-
τηκότας. Euripid . Helen . 276τά βαρ¬
βάρων yap δούλα πάντα πλτ/ν ενός.
Daher werden auch selbst die höch¬
sten Würdenträger des Reiches und
die Satrapen δούλοι genannt . Vgl.
IV, 1 , 36 ; Anab. I , 9 , 29 ; II , 5 , 38.
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πενχικώχεροι έβοινχο. έρομένον δε χον Μειδίον ' Εμε δ 'ε που
χρή οίκεΐν , ώ Αερκνλίδα ; άπεκρίναχο ' Ένθαπερ καί δικαιό-
χαχον , ώ Μειδιά, έν xfj παχρίδι χη ΰανχον Σκήψει και έν xfj
παχρωα οικία.

II .
'
Ο μεν δη Αερκνλίδας χανχα διαπραζάμενος και λαβών έν

όκχώ ήμέραις εννέα πόλεις , έβονλενεχο όπως αν μη έν xfj φι¬
λία χειμάζων βαρύς εΐη χοΐς ΰνμμάχοις , ωΰπερ Θίβρων, μηδ’
αν Φαρνάβαζος καχαφρονών χή ΐππω κακούργη χάς Έλληνίδας
πόλεις, πέμπει ούν προς αύχόν και έρωτα πόχερον βούλεται
ειρήνην ή πόλεμον έχειν . 6 μένχοι Φαρνάβαζος νομίβας χήν Λί-
ολίδα έπιχεχειχίβθαιxfj έανχον οΐκήΰει Φρυγία , όπονδας εϊλεχο.

2 '£1ς δε χανχα έγένεχο , έλ&ών 6 Αερκυλίδας εις χήν Βιθν-
νίδα Θράκην έκεΐ διεχείμαξεν , ονδε χον Φαρναβάξον πάνυ χι
άχθομένον ’ πολλάκις γάρ οί ΒιθννοΙ ανχω έπολέμονν. και
χά μέν άλλα 6 Αερκνλίδας άΰφαλώς φέρων και άγων χήν Βι~
θννίδα και άφθονα έχων χά έπιχήδεια διεχέλει " έπειδή δέ ήλ-
θον ανχω παρά χον Σεύθον πέραθεν ϋνμμαχοι χων ’Οδρνόών
ιππείς χε ως διακόοιοι και πελχαϋχαϊ ως τριακόσιοι , ονχοι
ΰχραχοπεδευΰάμενοι και περιΰχανρωσάμενοι από χον Ελληνι¬
κόν ω§ εΐκοβι βχάδια , αίχοννχες φύλακας χον στρατοπέδου
χον Αερκνλίδαν χών δπλιχών, έξήεΰαν έπΐ λείαν, και πολλά

3 έλάμβανον ανδράποδά χε και χρήμαχα . ήδη δ ’ όνχος μεστόν
χον στρατοπέδου ανχοΐς πολλών αίχμαλώχων, καταμαθόνχες
οί Βιθννοϊ όΰοι τ ’ έξήεβαν και όΰονς καχέλιπον "Ελληνας φύ¬
λακας , βυλλεγένχες παμπληθείς πελχαϋχαϊ και ιππείς άμ’
ημέρα προβιίίπχουϋι χοΐς όπλίχαις ώς διακοϋίοις ονΰιν. έπειδή
δ ’ έγγνς έγένονχο , οί μεν έβαλλον, οί ό ’ ήκόνχιξον εις αυτούς.

II . 1 . όπως — κακούργη —
omog ist hier zunächst mit einer
indirecten Frage im Optativ , poten¬
tial . construiert , wie häufig ; s . II,
3 , 13 ; VII, 1 , 87 ; Kyrop. II , ,1 , 4
βουλενοομεθα όπως αν αριΰτα αγω-
νιζοίμε &α ; Anab. III , 1 , 7 ; IV, 3,
14 ; V , 7 , 7 ; dann mit einem Ab¬
sichtssätze , der , wie öfter bei
Xenophon , trotz des voraufge¬
gangenen historischen Tempus im
Conjunctiv steht . Vgl . auch zu IV,
8 , 16 . — επιτετειχίαθαι — Mit
dem Dativ bedeutet das Verbum:
einen festen Platz anlegen , von
dem aus man angriffsweise gegen

jemand vornicken kann ; daher
Ulpian zu Demosth. Chers. 66 er¬
klärt : έπιτείχιαμα " το τειχιζόμε¬
νου κατά τινων χιορίον , ο&εν ήν
τούς επιτειχιοθέντας κακώξ ποιεΐν.
Vgl. ? ■ ,,2 . τα μεν αλλα — adverbial:
im TJebrigen . Anab . IV , 8 , 20
τα μεν άλλα ούδεν ην ο,τι καί
έθανμασαν. — Σ εν 9 ον — König
der Odrysen in Thrakien am Pontos;
vgl. IV, 8 , 26 ; Anab. VII , 1 , 5;
daher πέρ 'αθεν von der jenseitigen
Küste des Hellespont.

3 . οι μεν εβαλλον — nämlich
von den Bithyniern , wogegen das
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οι δ ’ έπεϊ έτιτρωΣκοντο μεν και άπέ &νηΣκον , έποίονν ό ’ ούδεν
κα&ειργμένοι έν τω Σταυρώματι ως άνδρομηκει όντι , δια-
ΣπάΣαντες τό αυτών οχύρωμα έφέροντο εις αυτούς , οι δε ή 4
μεν έκ&έοιεν ύπεχώρουν , και ραδίως άπέφευγον πελταβτα 'ι
όπλίτας , εν&εν δε και εν&εν ήκόντιζον , και πολλούς αυτών
έφ ’ έκάδτη εκδρομή κατέβαλλον ' τέλος 0 £ ωΣπερ έν αύλίω
ΣηκαΣ&έντες κατηκοντίΣ &ηΣαν . έΣω &ηΣαν μέντοι αυτών άμφϊ
τούς πεντεκαϊδεκα εις το 'Ελληνικόν , καί οντοι , έπεϊ ευθέως
ηΣ&οντο το πράγμα , άπεχώρηΣαν έν τη μάχη διαπεΣοντες , άμε-
ληβάντων τών Βι^ υνών . ταχύ de ταϋτα διαπραέςάμενοι οι Βι- 5
&υνοϊ καί τούς Σκηνοφύλακας τών ’ΟδρυΣών Θρακών άπο-
κτείναντες , άπολαβόντες πάντα τα αιχμάλωτα άπήλ &ον ' ωΰτε
οί "Ελληνες , έπεϊ ήϋ&οντο , βοη &ονντες ουδεν άλλο ευρον ή
νεκρούς γυμνούς έν τω Στρατοπέδω . έπεϊ μέντοι έπανήλΟνν
οι ’ΟδρυΣαι , &άψαντες τούς εαυτών καί πολύν οίνον έκπιόν-
τες έπ ’ αύτοΐς καί ιπποδρομίαν ποιηΣαντες , όμού δη τό λοι¬
πόν τοϊς "

ΕλληΣι ΣτρατοπεδευΣάμενοι ηγον καί έκαον την Βι-
Q-υνίδα.

"
Αμα δε τω ήρι άποπορευόμενος 6 Αερκυλίδας έκ τών Βι- 6

&υνών άφικνεΐται είς Αάμψακον . ένταν &α δ ’ ’όντος αυτού
έρχονται από τών οϊκοι τελών "Αρακάς τε καί Ναυβάτης καί
’ΑντιΣ&ένης . οντοι ό ’

ήλΟον έπιΣκεψόμενοι τά τε άλλα όπως
έχοι τα έν τη

’ΑΣία , καί Αερκνλίδα έροϋντες μέναντι άρχειν
καί τον έπιόντα ένιαυτόν ' έπιΣτεΐλαι δε ΣφίΣιν αυτοΐς τούς
εφόρους καί ΣυγκαλεΣαντας τούς Στρατιώτας είπεΐν ως ών
μεν προΣ&εν έποίουν μέμφοιντο αύτοΐς , ότι δε νΰν ονδεν ήδί-
κουν , έπαινοΐεν ' καί περί τού λοιπού χρόνου είπεΐν ότι ήν
μεν άδικώΣιν , ούκ έπιτρέφουΣιν ' ήν δε δίκαια περί τούς Συμ¬
μάχους ποιώΣιν , έπαινεΣονται αύτους . έπεϊ μέντοι Συγκαλέ - ΐ

zweite οι δί auf die Hopliten zu
beziehen ist . — cos ανδρομή κει
— cog wie bei Zahlwörtern , unge¬
fähr . Anab . V , 4 , 12 παΧτόν ώβ
έξάπηχν. Kyrop . VI , 1 , 30 δρέπανα
cos διπηχη.

4 . Zu beachten ist der Wechsel
der Subjecte : οί δε (Βι&υνοί) tj
μεν έκ&έοιεν (of ExXrjvis) — %ατ-
ην.οντίαϋ'ηβαν (of ΈΧΧ.ηνες ) . —
πεΧτααταί — weil sie leicht¬
bewaffnet waren . Vollständiger
Anab . VI , 3 , 4 ποΧΧο 'ι δε διέφνγον

πεΧτααταϊ οντες δπΧίτας. Vgl. IV,
5 , 15 . — xal οντοι — und zwar
diese . — επεϊ εν & έως — wie
sonst έπεϊ ταχύ = ubi primum.

5 . ποΧύν οίνον — Die Thraker
sind ihrer Trunksucht wegen bei
den Alten berüchtigt.

6 . αμα τφ ηρι — des Jahres 39S
v . Chr . — ων — wegen dessen,
was ; der Genetiv bei μέμφεα& αι
statt des Accus , der Sache , wie bei
den Verben der Affectsäusserungen.
Zur Sache s . 1 , 8.
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ΰαντες τούς ΰτρατιώτας ταντ ελεγον , 6 των Κνρείων προε-
ΰτηκώς άπεκρίνατο ' Αλλ\ ώ άνδρες Αακεδαιμόνιοι, ημείς
μεν ε’ΰμεν οι αυτοί ννν τε καί περνΰιν ' αρχών δε άλλος μεν
ννν , άλλος δε τδ παρελθόν, τό ονν αίτιον τον ννν μεν μη
εξαμαρτάνειν , τότε δε , αντοϊ ήδη ικανοί εΰτε γιγνώΰκειν.

8 ΰυΰκηνονντων δε των τε οί'κο&εν πρέββεων και τον Αερκν-
λίδα , επεμνηΟ&η τις των περί τον "

Αρακον ότι καταλελοίποιεν
πρέΰβεις των Χερρονηΰιτών εν Αακεδαίμονι . τοντονς δε λέ-
γειν εφαΰαν ως ννν μεν ον δνναιντο την Χερρόνηΰον έργα-
ξεΰ&αι ’ φέρεβ&αι γάρ και άγεΰ&αι νπό των Θρακών ’ εί δ’
άποτειχιΰ&είη εκ &αλάττης εις δάλατταν , και ΰφίΰιν αν γην
πολλήν και άγα&ήν είναι έργάζεϋ&αι καί αλλοις όπόΰοι βον-
λοιντο Αακεδαιμονίων’ ώΰτ ’ εφαΰαν ονκ αν &ανμάξειν , εί
και πεμφ&είη τις Αακεδαιμονίων από της πόλεως ΰνν δννά-

9 μει ταντα πράξων . 6 ονν Αερκνλίδας προς μεν έκείνονς ονκ
εΐπεν ήν εχοι γνώμην ταντ ’ άκονΰας , άλλ ’ άπέπεμψεν αντονς
επ ’ Έφέΰον διά των ’Ελληνίδων πόλεων , ηδόμενος ότι έμέλ¬
λον όψεΰ&αι τάς πόλεις εν ειρήνη ενδαιμονικώς διαγονΰας. ο£
μεν δη επορενοντο. ο δε Αερκνλίδας επειδή εγνω μενετεον
όν, πάλιν πέμψας προς τον Φαρνάβαζον επήρετο πάτερα βον-
λοιτο ΰπονδάς εχειν κα&άπερ διά τον χειμώνος ή πόλεμον,
ελομενον δε τον Φαρναβάξον καί τότε ΰπονδάς , οντω κατα-
λιπών και τάς περί εκείνον πόλεις φιλίας έν ειρήνη διαβαίνει
τον ’Ελλήΰποντον ΰνν τω ΰτρατενματι εις την Ευρώπην , καί
διά φιλίας τής Θράκης πορεν &εϊς καί ίςενιΰ&εϊς νπό Σεν &ον

01

άφικνεϊται εις Χερρόνηϋον . ήν καταμα &ών πόλεις μεν εν δέκα
ή δώδεκα εχονΰαν, χώραν δε παμφορωτάτην καί άρίΰτην ον-
ΰαν , κεκακωμένην δε , ώΰπερ ελε’

γετο , νπό των Θρακών , επεϊ
μετρών ενρε τον ίΰ&μον επτά καί τριάκοντα ΰτάδια , ονκ ε’με

'λ-
7 . 6 — προεοτηκώς — vielleicht

Xenophon selbst. Vgl . 1 , 6.
8. φέρεο & αι — Nach Anab . I,

3 , 4 hätten die Thraker gar die
Einwohner ihres Landes berauben
wollen. — & ανμάξειν — es un¬
gern sehen. Vgl . zu II , 3 , 53.

9 . οντω — hier nach einem Ge-
net. absol . , wie sonst zur Einführung
des Nachsatzes § 12 ; VII , 1 , 2 u.
17 , oder nach einem Particip im
Nominativ IV, 4 , 2 . — τάρ περίεκείνον πόλεις — sind wohl die
äolischen Städte , welche an den

Gränzen des Gebietes des Pharna-
bazos lagen , so dass das folgende
φιλίας eben die den Lakedämo-
niern befreundeten bezeichnet, de¬
nen er durch den Vertrag mit Phar-
nabazos den Frieden gesicherthatte.
Auffällig ist die Stellung vonφιλίας.
Zu dem Gebrauch von περί vgl.
Thukyd . IV , 83 ώς πολλά των περίαυτόν χωρίων ξνμμαχα ποί-ησοι.10. ενδεκα η δώδεκα — nach¬
her mit bestimmter Angabe ενδεκα.
— επτά — στάδια — Herod . VI,
36 giebt die Breite auf 36 Stadien,
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λησεν , αλλά θνσάμενος έτείχιξε , κατά μέρη διελών τοΐς βτρα-
τιώταις το χωρίον ' καί άθλα αντοΐς υποσχόμενος δώσειν τοΐς
πρώτοις έκτειχίσασι , καί τοΐς άλλοις ώς έκαστου άζιοι εΐεν,
άπετέλεσε το τείχος άρζάμενος από ήρινοΰ χρόνον προ οπώ¬
ρας . καί έποίησεν εντός τον τείχους ένδεκα μεν πόλεις , πολ¬
λούς δε λιμένας , πολλην δε κάγαθήν σπόριμον , πολλην όί
πεφντενμένην , παμπληθείς de καί παγκάλας νομάς παντο-
δαποϊς κτήνεσι . ταντα δε πράξας διάβαινε πάλιν εις την 11
1Αβίαν.

’Επισκοπών de τάς πόλεις έώρα τα μεν άλλα καλώς έχού-
σας , Χίων δε φνγάδας ευρεν

’
Αταρνέα έχοντας χωρίαν Ισχυ¬

ρόν , καί εκ τούτον όρμωμε'νονς φέροντας καί άγοντας την’Ιωνίαν, καί ξώντας εκ τούτον , πνθόμενος δε ότι πολύς σίτος
ένην αύτοΐς , περιΰτρατοπεδενσάμενοςέπολιόρκει " καί εν οκτώ
μησί παραστησάμενος αυτούς , καταστήσας εν αυτώ Αράκοντα
Πελληνεα επιμελητήν , καί κατα.σκενάσας εν τώ χωρίω έκπλεω
πάντα τα επιτήδεια, ϊνα εϊη αντώ καταγωγή, οπότε άφικνοΐτο,
άπήλθεν εις ”

Εφεσον [ , η απέχει από Σάρδεων τριών ημε¬
ρών odov] .

Καί μέχρι τούτον τον χρόνον εν ειρήνη διήγον Τισσαφέρ- 12
νης τε καί Αερκυλίδας καί οί ταντη "

Ελληνες καί οι βάρβαροι,
έπεί de άφικνούμενοι πρέσβεις εις Λακεδαίμονα από τών ’Ιωνί-
δων πόλεων έδίδασκον ότι εϊη επί Τισσαφέρνει , εί βούλοιτο,
άφιέναι αύτονόμονς τάς 'Ελληνίδας πόλεις ’ εί ονν κακώς πά-
σχοι Καρία , ένθαπερ ο Τισσαφέρνους οίκος, όντως αν έφασαν
τάχιστα νομίξειν αύτον σνγχωρήσειν αύτονόμονς σφάς άφεΐ-
ναι ’ άκούσαντες ταντα οι έφοροι έπεμψαν προς Αερκνλίδαν,

Plinius Ν . Η . IV , 11 auf 6000 rö¬
mische Schritt d . i . beinahe 40 Sta¬
dien an . Eine Mauer an dieser
Stelle war schon früher von Mil-
tiades und nachher abermals von
Perikies angelegt , aber wohl wie¬
der zerstört worden . Herod . a. a . O.
Plutarch Perikl. 19 . — έτείχιξε —
Vgl. zu I , 5 , 11 . — οπόριμον —
nämlich γήν.

11 . Χίων φνγάδας — Im J. 409
hatte der Spartaner Kratesippidaseine aus Chios vertriebene aristo¬
kratische Partei zurückgeführt und
deren Gegner vertrieben , die nun
600 Mann stark nach dem Festlande

zogen und die Mytilene gegenüber
gelegene Stadt Atarneus besetzten.
Diodor XIII , 65. Auch Lysander
hatte nach der Schlacht bei Aigos-
potamoi eine Anzahl Bürger aus
Chios vertrieben. — ξώντας ϊκ
τούτον — Vgl. zu II, 1 , 1.

12 . άφικνονμενοι — im J.
397 v. Chr. — Verb , ϊφαοαν vo~
μίξειν όντως αν τάχιΰτα αντον
ΰνγχωρήοείν. Der Infin . Futur , mit
av im potentialen Sinne ist nicht
häufig . Kyrop. I , 5 , 2 ένόμιξεν, ll
τούς Μήδονς άα& ενείς ποιήοειε,
πάντων y £ αν τών πέριξ ραδίως
αρξειν. Thukyd . II, 80 νομίξοντες,



110 ΒΕΝΟΦΩΝΤΟΣ *

καί έκέλευον αυτόν διαβαίνειν 6υν τώ ϋτρατεύματι επί Κα-
ρίαν καί Φάρακα τον ναύαρχον <ΐνν ταΐς νανβί παραπλείν.
οί μεν δη ταντ έποίουν. έτύγχανε δε κατά τούτον τον χρό-

13 νον καί Φαρνάβαξ og προς Τιΰβαψέρνην άφιγμένος , άμα μεν
ότι ϋτρατηγός των πάντων άπεδέδεικτο Τιβΰαφέρνης , άμα δε
διαμαρτυρόμενος ότι έτοιμος εΐη κοινή πολεμεΐν καί βνμμά-
χεβθαι καί βννεκβάλλειν τούς "Ελληνας εκ της βαοιλεως ’ άλ¬
λως τε γάρ ύπεφθόνει της βτρατηγίας τω Τιΰβαφέρνει καί της
ΑΙολίδος χαλεπως εψερεν άπεδτερημένος. ό δ ’ άκούων, Πρώ¬
τον μεν τοίννν , έφη , διάβηθι 6νν εμοί έπί Καρίαν , έπειτα

14 δε καί περί τούτων βουλευΰόμεθα. έπεί δ ’ εκεί ήΰαν , έδοζεν
αύτοϊς ίκανάς φύλακας εις τα ερνματα καταβτηΰαντας δια-
βαίνειν πάλιν επί την ’Ιωνίαν . ώς δ ’ ηκουΰεν δ Αερκυλίδας
ότι πάλιν πεπερακότες εΐΰί τον Μαίανδρον , είπών τω Φάρακι
ώς δκνοίη μη ό Τιββαψερνης καί 6 Φαρνάβαξος ερήμην ούΰαν
καταθέοντες φέρωβι καί άγωιίι την χώραν, διέβαινε καί αυτός,
πορευόμενοι δε [καί ] ούτοι ουδεν τι ΰυντεταγμένω τω ΰτρα-
τεύματι, tag προεληλυ &ότων των πολεμίων εις την ’Εφεβίαν,
έζαίφνης όρώβιν εκ τού αντίπερας βκοπονς έπί των μνημάτων'

15 καί άνταναβιβάΰαντες εις τά παρ
’ έαυτοΐς μνημεία καί τύρβεις

τινάς καθορώδι παρατεταγμένους ή αύτοϊς ήν ή οδός Κόράς
τε λενκάΰπιδας καί το Περΰικόν όδον έτύγχανε παρόν ΰτρά-
τευμα καί τό '

Ελληνικόν όβον είχεν έκάτερος αυτών καί τό
ιππικόν μάλα πολύ, τό μεν Τιϋΰαφέρνους έπί τω δε 'ζιώ κέρατι,

16 τό δε Φαρναβάξου έπί τω εύωνύμω. ώς δε ταϋτα ήόθετο 6
Αερκυλίδας, τοϊς μεν ταζιάρχοις καί τοϊς λοχαγοΐς είπε παρα-
τάττεΰθαι την ταχίβτην εις οκτώ , τούς δε πςλταβτάς έπί τα
κράϋπεδα εκατέρωθεν καθίβταβθαι καί τούς ιππέας , όόους γε

17 δη καί οΐους έτύγχανεν έχων ' αυτός όε έθύετο.^ όϋον μεν δή
εΐ ταϋτην πρώτην λάβοιεν , ραδίως
αν σφίσι τάλλα προσχωρήσειν; fast
dieselben Worte VIII , 25.

13 . στρατηγός των πάντων
— S . 1 , 3 . — διαμαρτυρόμ ενός
— Vgl.t zu VII, 4 , 5.

14 . οντοι — entwederDerkylidas
und Pharax, welcher sich wohl am
Lande befand, oder allgemein die
Lakedämonier. — μνήματα und
μνημεία — hohe Grabmäler , die
man wohl als Warten benutzen
konnte. Vgl . VI , 2, 20 ; VII , 1 , 19;
wie Kyrop . VI , 3 , 2 ’O δε Κύρος

έπορεΰετο ως ήδΰνατο τάχιατα,
τους Ιππέας μεν πρώτους έχων,
καί προ τούτων διερευνητάς καί
οιιοπονς άει άναβιβάζων έπί τ«
πρόα &εν εύσκοπώτατα.

15 . εκάτερος — Tissaphernes-
und Pharnabazos.

16 . εις οκτώ — S . zu 1 , 22. —
κράσπεδα — kann wohl die Flügel
des Heeres bedeuten, wie Eurip.
Suppl . 661 οχλον προς κραοπέδοιοι
στρατοπέδου τεταγμένον; aber der
Ausdruck ist doch zu gesucht; viel¬
leicht sind die Abhänge von Höhen-
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ήν έκ Πελοποννήβου βτράτενμα, ήβυχίαν είχε καϊ παρεβκευά-
ξετο wj μαχονμενον' οβοι δ} ήβαν από Πριήνης τε καί ’Αχίλ¬
λειου καν από νήβων καϊ των ’ΐωνικών πόλεων , οί μεν τινες
καταλιπόντες έν τω βίτω τα όπλα άπεδίδραβκον' καϊ γάρ ήν
βα&ύς ό βΐτος εν τω Μαιάνδρου πεδίω ' οβοι δε και έμενον,
δήλοι ήβαν ον μενονντες. τον μεν ονν Φαρνάβαζον έξηγγέλ- 18
λετο μάχεβ&αι κελενειν ’ ό μεντοι Τιββαφέρνης τό τε Κνρειον
βτράτενμα καταλογίζόμενος ώς έπολέμηβεν αύτοΐς καϊ τοντω
πάντας νομίξων όμοιους είναι τους "

Ελληνας , ονκ εβονλετο
μάχεβ&αι , αλλά πέμψας προς Λερκνλίδαν είπεν ότι εις λόγους
βονλοιτο αντω άφικέβ&αι . καϊ 6 Λερκυλίδας λαβών τούς κρα-
τίβτονς τα εί’δη των περί αυτόν καϊ ιππέων καϊ πεζών προήλ&ε
προς τούς αγγέλους , καϊ είπεν ' 'Αλλά παρεβκεναβάμην μεν
έγωγε μάχεβ&αι , ώς ορατέ - ε

’πεί μεντοι έκεΐνος βούλεται εις
λόγους άφικέβ&αι , ονδ ’ εγώ αντιλέγω, αν μέντοι ταντα δέη
ποιειν , πιβτά καϊ όμηρους δοτέον καϊ ληπτέον. δόζαντα δε 19
ταντα καϊ περαν &έντα , τά μεν βτρατενματα άπηλΟ-ε , τό μεν
βαρβαρικόν εις Τράλλεις της Καρίας , τό δ ’ 'Ελληνικόν εις
Λενκοφρνν, έν&α ήν ’Λρτέμιδός τε ιερόν μάλα άγιον καϊ λίμνη
πλέον η βταδίον νπό·φαμμος αέναος ποτίμου καϊ θερμού ΰδα-
τος . καϊ τότε μεν ταντα έπράχ&η " τη δ ’ νβτεραία εις τό
βνγκείμενον χωρίον ηλ&ον , καϊ εόοξεναντοϊς πν&έβ&αι άλλή-
λων έπϊ τίβιν αν την ειρήνην ποιήβαιντο. ο μεν δη Λερκνλί-
δας είπεν , εΐ αυτονόμους έωη βαβιλεύς τάς Ελληνίδας πόλεις, 20
6 δε Τιββαψέρνης καϊ Φαρνάβαζος είπον ότι εί έίςέλ &οι τό 'Ελ¬
ληνικόν βτράτενμα έκ τής χώρας καϊ οι Λακεδαιμονίων άρμο-
βταϊ έκ των πόλεων , ταντα δ ’ είπόντες άλλήλοις βπονδάς
έποιήβαντο , έως άπαγγελ&είη τά λεχ&έντα Λερκυλίδα μεν εις
Λακεδαίμονα, Τιββαψέρνει δε έπϊ βαβιλέα.

Τούτων δέ πραττομένων έν τή ’Αβία υπό Λερκνλίδα, Λα- 21
κεδαιμόνιοι κατά τον αυτόν χρόνον , πάλαι όργιξόμενοι τοϊς
zügen gemeint, wie IV , 6 , 8, wo¬
rauf auch έπϊ mit dem Accus , hin-
weisen dürfte.

17 . από νήσων — ohne Artikel,
s . zu IV, (

8 , 7.
18 . tovs κρατίατους — Das¬

selbe thut auch Anab .II, 3,3 Klearch
bei seiner Unterredung mit Tissa-
phernes.

19 . δόξαντα — S . zu II, 3, 19.
— r; v — Wegen des Imperfects s.

zu II , 1 , 21 . — πλέον — S . zu
IV , 6 . 4.

20 . είπεν εi κτε . — Der Nach¬
satz in der Antwort ist aus der Frage
hinzuzudenken , in der Antwort des
Tissaphernes ist er durch on an¬
gedeutet. S . zu I , 5 , 6 . — Λερ-
κνλίδα — Τιασαφέρνει — sub-
jeetive Dative beim Passiv άπαγγελ-
&ε(η statt υπό mit dem Genetiv.

21 . Λακεδαιμόνιοι — Zu die-
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Ήλείοις και οτι έποιηΰαντο βυμμαχίαν προς
'Αθηναίους και

’Αργείους και Μαντινέας , καί ότι δίκην φάόκοντες καταδεδι-
κάβ%·αι αυτών έκώλνον και τον ιππικόν καί τον γνμνικον
άγώνος , και ον μόνον ταντ ’

ηρκει , άλλα και Αίχα παραδόντος
Θηβαίοις το άρμα , έπε 'ι έκηρύττοντο νικώντες , οτε είβηλ&ε
Αίχας ΰτεφανώβων τον ηνίοχον , μαΰτιγούντες αντόν , άνδρα

22 γέροντα, έξήλαΟαν . τούτων δ ’
νΰτερον και "Λγιδος πεμψ&έν-

τος &νβαι τω Αιι κατά μαντείαν τινά έκώλνον οι Ήλεϊοι μη
προΰεύχεβ&αι νίκην πολέμου, λέγοντες ως και το άρχαΐον εΐη
ούτω νόμιμον , μη χρηβτηριάζεβ&αι τούς "

Ελληνας έφ ’ 'Ελλη-
23 νων πολεμώ ' ωβτε ά&ντος απήλ &εν . ^ έκ τούτων ούν πάντων

όργίζομένοις έδοζε τοΐς έφόροις και τη έκκληβία ΰωφρονίϋαι
αυτούς , πέμψαντες ονν πρέββεις εις Ήλιν εΐπον οτι τοΐς τέ-
λεΰι των Λακεδαιμονίων δίκαιον δοκοίη είναι άφιέναι αυτούς
τάς περιοικίδας πόλεις αυτονόμους , άποκριναμένων δε των
Ήλείων ότι ού ποιήβοιεν ταντα , έπιληίδας γάρ έχοιεν τάς

sem Subjecte fehlt das Prädicat,
der Satz wird § 23 mit veränderter
Construction fortgesetzt . Vgl . zu I,
3 , 18 ; II , 3̂ , 28 ; VII, 5 , 18 . Kyrop.
IV, 2 , 3 έννοη &έντες δε — ταντα
ένύνμονμένοις έδοξεν αυτοιξ. He-
rod . VII , 177 απαντα προσκε-
ψάμενοι χαΐ επιλοχιβ&έντες , ότι
οϋτε πλή&ει έξονσι χράΰ&αι οΐ βάρ¬
βαροι, ούτε ί'ππω , ταντη οψι εδοξε
δέχεο&αι τον έπιόντα. — σνμμα-
χίαν — das Bündniss , welches die
genannten Völkerschaften im J . 420
gegen die Lakedämonier geschlos¬
sen hatten . Thukyd . V , 47 . — ότι
— aycovog — Die Lakedämonier
waren von den Eleern zu einer Geld¬
busse von 2000 Minen verurtheilt
worden, weil sie während der Olym¬
pischen Festzeit bewaffnet deren
Land betreten hatten , und da sie
diese Busse nicht bezahlten , waren
sie Ol . 85 von der Theilnahme an
den Olympischen Spielen ausge¬
schlossen worden. Bei dieser Ge¬
legenheit fand auch der Vorfall mit
dem Lichas statt . Thukyd . V , 49 f.
Pausan . , VI, 2 , 2 . — ον μόνον
ταΰτ ηρκει = ονκ ηρκει ταντα
μονον ; die hier angewendete Wort¬
stellung ist in dieser Formel durch¬
weg üblich . Comment. I , 4 , 13 ; Ky¬
rop . VIII , 8 , 16 u . 17 . Demosth.

geg . Leptin . 133 . Andok. geg . Al-
kib . 15. — παραδόντοξ — um
unter dem Namen der Thebaner
mit seinem Gespann an dem Rennen
Theil zu nehmen . Pausan . a . a . O.
κα&ήχεν επι όνόματι τον Θηβαίων
δήμου τό αρμα , τον δε ηνίοχον
νικήσαντα άνέδηοεν αντόξ ταινία.

22 .
’Άγιδος — Diodor XIV , 17

nennt den Pausanias . — μη χρη-
οτηρ. — πολεμώ — Doch wird
gegen diese Regel IV, 7 , 2 gehan¬
delt . — Έλ ληνών πολέμιο d . i.
Krieg gegen Hellenen . IV, 8 , 24.
Anab. II , 5 , 7 &εων πόλεμον. —
ά & ντος — activ , nur hier.

23 . περιοικίδας πόλεις —
Pausan . III , 8 , 2 nennt besonders
Lepreon . Nach Diodor XIV , 17
verlangten sie auch einen Beitrag
zu den Kosten des gegen Athen ge¬
führten Krieges . — έπιληίδας —
Dieses Wort kommt sonst nicht vor.
Nach Pausan . a . a . O. erklärten sich
die Eleer bereit , die abhängigen
Städte frei zu geben , wenn die La¬
kedämonier ein Gleiches thäten . —
έχοιεν — Die abhängige Rede
wird durch einen erklärenden Satz
mit γάρ im Optativ fortgesetzt , der
gleichsam in demselben Abhängig-
keitsverhältniss wie der Hauptsatz
mit ότι steht . Vgl . VI, 5 , 36 ; VII,
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πόλεις , φρουράν έφηναν οί έφοροι· , άγων δε τδ ΰτράτευμα
Άγις ένέβαλε διά της ’Αχαΐας εις την Ηλείαν κατά Αάριβον.
άρτι δε τον Στρατεύματος ιόντος έν τη πολέμια και κοπτομέ- 24
νης της χώρας , βειΰμδς έπιγίγνεται' 6 δ ’ Άγις &εΐον ήγηβά-
μενος έξελ&ών πάλιν εκ της χώρας διαφήκε το βτράτενμα . εκ .
δε τούτον οι Ήλεΐοι πολύ ^ ραβύτεροι ηϋαν , και διεπρεΰβεύ-
οντο εις τάς πόλεις , όβας ήδεΰαν δνΰμενεΐς τοΐς Αακεδαιμο-
νίοις ονΣας . περιιόντι δε τω ένιαντω φαίνουΰι πάλιν οι έφοροι 25
φρουράν επί την Ηλιν , και Συνεΰτρατεύοντο τω ’

Άγιδι πλην
Βοιωτών και Κοριν &ίων οι τε άλλοι Σύμμαχοι πάντες και οι
Ά &ηναΐοι . έμβαλόντος δε τον ’

Άγιδος δι Ανλώνος , εν&ύς μεν
Αεπρεάται άποΣτάντες των ’Ιίλείων προΰεχοόρηβαν αντω , εν-
&νς δε ΜακίΣτιοι , έχόμενοι δ ’ ’Επιταλιεΐς . διαβαίνοντι δε τον
ποταμόν προΰεχώρονν Αετρϊνοι και Άμφίδολοι και Μαργανεΐς.
έκ 0ε τούτου έλ%·ών είς ’

Ολυμπίαν έ&νε τω Αιι τω Όλνμπΐω' 26
κωλνειν δέ ονδείς έτι έπειράτο . &ν6ας δέ προς τό άβτυ έπο-
ρεύετο , κόπτων και κάων την χώραν , και νπέρπολλα μεν
κτήνη , νπέρπολλα δε ανδράποδα ήλίΰκετο έκ τής χώρας ' ώβτε
άκονοντες και άλλοι πολλοί των Αρκάδων και Αχαιών έκόν-
τες ήεΰαν βυατρατενβόμενοι και μετεΐχον τής αρπαγής , και
έγένετο αΰτη ή Στρατεία ωΣπερ έπιβιτιΟμός τή ΠελοποννηΣω.
έπεί δε άφίκετο προς τήν πάλιν , τά μεν προάβτεια και τά 27
γνμνάβια καλά όντα έλνμαίνετο , τήν δε πόλιν , άτείχιΣτος γάρ

1 , 23 ; Anab . IV, 6, 13 ; VII, 3, 13.
Thukyd . II , 72 . S . auch zu I , 2 , 15.— φρουράν φαίνειν — nur vonden Lakedämoniern gebraucht: ei¬
nen Heereszug ausrüsten . S.
5 , 6 ; IV , 2, 9 ; 7, 1 u . 2 ; V, 1 , 26
u . 36 ; 2 , 3 ; 3 , 13 ; 4 , 13 ; 35 ; 47;59 ; VI , 4, 11 u . 17 ; 5 , 10 . So auch
II, 4 , 29 έξάγει φρουράν und V, 2,3 ; IV , 7, 2 ήγητέον της φρουράς.Neben οτράτευμαwie hier , steht es
auch V, 4, 59 ; neben οτρατιά IV,
2 , 5 u . V , 4 , 35 . —· Αάριοον —
ein Fluss auf der Grenze von Achaia
und Elis.

24 . κοπτομένης — in der Be¬
deutung von τέμνειν, δενδροκοπεΐνauch § 26 ; IV , 6 , 5.

25 . περιιόντι τω ενιαυτω —
im Laufe des Jahres ; sonst steht
gewöhnlich der Genetiv. Vgl . Thu¬
kyd . I, 30 περιιόντι τφ θερει . Es

Xenoph . öeiech . gesch . 3. Aufl.

haben demnach beide Feldzüge in
demselben Jahre (nach Diodor XIV,
17 01 . 94, 3 — 402 v . Chr.) statt¬
gefunden, nach Pausan. III , 8 , 3 der
zweite erst im folgenden Jahre . —
Αυλών ist eine Stadt auf der Grenze
von Elis und Messenien am Flusse
Neda ; Μάκιβτος ein Städtchen
nordöstlich von Lepreon; Έπιτά-
λιον am Alpheios , nach Strabo
VIII S . 349 im Gebiete von Maki¬
stos , daher auch hier έχόμενοι
angrenzend . — τόν ποταμόν —
den Alpheios. Die gleich darauf
genannten Städte liegen im triphy-lischen Elis.

26. η λίακετο έκ τής χώρας —
VI , 2 , 6 ήλίσκετο έκ των αγρών.Das Land Elis zeichnete sich durch
seinen Wohlstand vor dem übrigen
Peloponnes aus . Polyb . IV , 73 , 6.

27. τήν πόλιν — die Hauptstadt
8
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ήν, ενόμιδαν αυτόν μη βονλεδ&αι μάλλον η μη δΰναδ&αι ελεΐν.
δηονμενης δε της χώρας , καί ονδης της δτρατιάς περί Κνλ-
λήνην , βονλόμενοι οι περί ξενίαν τον λεγόμενον μεδίμνω άπο-
μετρήδαδ &αι τό παρά τον πατρός άργνριον δι ’ αυτών προδ-
χωρήδαι τοΐς Λακεδαιμονίοις, εκπεδόντες εξ οικίας ί,ίφη εχον-
τες δφαγάς ποιου δι , και άλλους τί τινας άποκτείνουδι καί
όμοιόν τινα Θραδνδαίω άποκτείναντες τω τον δήμον προδτάτη
ωοντο Θραδνδαΐον άπεκτονεναι, ώδτε δ μεν δήμος παντελώς

28 κατη &νμηδε καί ήδνχίαν εΐχεν , oi de δφαγεΐς πάντ ωοντο

πεπραγμένα είναι , και οί όμογνώμονες αντοΐς έξεφέροντο τά
όπλα εις την αγοράν, d de Θραδνδαΐος ετι κα&ευδων έτνγχα-
νεν ονπερ έμε&νδ&η . δε ήδ&ετο ο δήμος ότι ού τέ&νηκεν
6 Θραδνδαΐος , περιεπλήδ&η ή οικία εν&εν καί έν&εν , ώδπερ

29 υπό έδμοϋ μελιττών ο ήγεμών . επειδή δε ηγείτο ο Θραδνδαΐος
άναλαβών τον δήμον , γενομενης μάχης έκράτηδεν ό δήμος,
επίπεδον δε προς τους Λακεδαιμονίους οί εγχειρήδαντες ταΐς
δφαγαΐς . έπεί δ ’ αν ό 'Αγις άπιών διεβη πάλιν τον Αλφειόν,
φρουρούς καταλιπών εν ’Επιταλίω πληδίον τον ’Αλφειόν καί
Αύδιππον άρμοδτήν καί τούς ε’ξ "Ηλιδος φυγάδας , τό μεν δτρά-

30τενμα διήκεν , αυτός δε οΐκαδε άπήλ &ε. καί τό μεν λοιπόν
&έρος καί τον επιόντα χειμώνα υπό τον Ανδίππον καί τών

Elis . — ένόμιααν — ελεΐν —Nach
Diodor XIV, 17 hätten die Eleer in
Verbindung mit ätolischen Hülfs-
truppen einen Ausfall gemacht , in
Folge dessen der König die Be¬
lagerung aufgab . — βονλόμενοι
— Den hier etwas dunkel erzählten
Vorfall berichtet Pausan . III , 8,
4 so : Ξενίας δε άνήρ Ή λείος "Λγιδί
τε ίδια ξένος και Λακεδαιμονίων
τοΰ κοινού πρόξενος έπανέστη τω
δήμοι συν τοΐς τα πράγματα εχονσι’
πριν δε Αγιν και τον στρατόν
αφΐχ &αί σφισιν άμννοντας , Θρααν-
δαΐος προεστηκώς τότε τοΰ Ήλείων
δήμου μάχη Ξενίαν και τούς συν
αντω κρατήσας έξέβαλεν εκ τής
πόλεως. Die ganze Stelle scheint
stark verderbt zu sein , worauf auch
ein eigenthümlicher Zusatz einer
Venetianischen Hdschr . deutet , wel¬
che bietet : άπομετρήσασ&αι τάρ-
γνριον πολλών πάσα ενεπλήσ&η ή
στρατιά , σνοπειρα&έντες δέ τινες
των Ηλείων και περί τινα σννελ-
■ϋ’όντες οικίαν , έκπεσόντες τε έξ

αυτής σφαγάς ποιοΰσι. Die Worte
δι αυτών προσχωρήσαι geben
keinen Sinn ; εξ οικίας ist unbe¬
stimmt , da man nicht weiss , von
was für einem Hause die Rede ist.
— μεδίμνω — άργνριον —
sprichwörtliche Redensart . S . Paroe-
miogr. ed . Schneidew . I S . 432 . Apo-
stol . XI , 13. Lucian . dial . mer . 9,
2 . — σφαγάς ποιοΰσι — S . zu
II , 2 , 6 . — προστάτη — S . zu I,
7 , 2 . — κατη & ύμησε — Das
Verbum kommt sonst nicht vor.

28 . περιεπλήσ & η — Das Ver¬
bum kann nicht richtig sein , denn
wenn von einem Anfüllen des Hauses
(in welcher Bedeutung das Verbum
sonst nur gebräuchlich ist ) die Rede
wäre , so passte der hinzugefügte
Vergleich gar nicht , der ebenso
wie das ’,έ

'ν&εν καί έ'ν&εν auf ein
Verbum des Umgebens hinweist.

29 . av gehört zu άπιών , πάλιν
zu διέβη. Vgl . jedoch zu VII , 4, 1.
— Λύσιππον — Pausan . III , 8 , 5
nennt ihn Lysistratos.
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περί αυτόν έφερετο καί ήγετο ή των Πλείων χωρά' τον Ö’ ,
επιόντος &ίρονς πίμψας Θραβνδαΐος εις Αακεδαίμονα βννεχώ-
ρηβε Φεας τε τό τείχος περιελεΐν καί Κυλλήνης καί τάς Τρι-
φνλίδας πόλεις άφεΐναι Φρίζαν καί ’Επιτάλιον καί Αετρίνονς
καί ’Αμψιδόλονς καί Μαργανίας ' προς δε ταύταις καί ’

Ακρώ¬
ρειανς καί Ααβιώνα τον νπ’ 1Αρκάδων αντιλεγόμενον .

’Ήπειον
μεντοι την μεταζν πόλιν Ήραίας καί Μακίβτον ήζίουν οί
’Ηλεϊοι εχειν ' πρίαβ&αι γάρ εφαβαν την χωράν άπαβαν παρά
των τότε εχόντων την πόλιν τριάκοντα ταλάντων , καί τό άρ-
γνριον δεδωκεναι. οί δε Αακεδαιμόνιοι γνόντες μηδέν δίκαιό- 31
τερον είναι βία πριαμενονς ή βία αφελομενονς παρά των
ήττόνων λαμβάνειν , άψιίναι καί ταντην ήνάγκαϋαν ' τον μεν-
τοι προεβτάναι τον Αιός τοϋ ’Ολυμπίου ιερόν , καίπερ ούκ
αρχαίου Ήλείοις οντος, ούκ άπήλαβαν αυτούς , νομίξοντες τους
αντιποιούμενους χωρίτας είναι καί ονχ ικανούς προεβτάναι.
τούτων δε βνγχωρη%έντων ειρήνη τε γίγνεται καί βνμμαχία
Πλείων προς Αακεδαιμονίονς . καί οντω μεν δη «5 Αακεδαιμο¬
νιών καί ’Ηλείων πόλεμος εληζε.

Μετά δε τούτο *
Αγις άφικόμενος εις Αελφούς καί την ιΐι.

δεκάτην απο&ύβας , πάλιν άπιών εκαμεν εν Ηραία , γέρων
ήδη ων , καί άπηνεχ&η μεν εις Αακεδαίμονα ετι ζων, εκεί δε
ταχύ ετελεύτηβε ' καί ετυχε βεμνοτερας ή κατά αν&ρωπον

30 . Φέας. — Dindorf für das
handschriftliche αφέας , weil vorher
die Stadt Elis άτείχιβτος genannt
war , obgleich Pausan . a. a . O . das¬
selbe sagt : ονγχωρονοι — τοϋ
Korsos κατερεΐψαι τό τείχος. Dio-
dorXIV , 34 erwähnt diese Bedingung
gar nicht . — Κυλλήνης — Din¬
dorf für Κνλλήνην, da es allerdings
unwahrscheinlich ist , dass die Eleer
ihren Hafenplatz abgetreten haben
würden . Die anderen hier genann¬
ten Städte finden sich IV, 2 , 16 als
Bundesgenossen der Spartaner . —·
Die Λετρΐνοι ,

’Αμφίβολοι und Μαρ-
γανεϊς gehören nicht zu Triphylien
und werden auch IV , 2 , 16 abge¬
sondert genannt , so dass man nur
Φρίζαν κκΐ ’Επιτάλιον als Apposi¬
tion zu τάς Τριψυλίδας πόλεις
nehmen darf . — μεταζν — ist
eigenthümlich von den dazu gehöri¬
gen Genetiven getrennt.

31 . τον μεντοι — Vgl . zu VII,

4 , 28 . — προεστάναι — Die Lei¬
tung der Olympischen Spiele war
von Alters her zwischen den Eleern
und Pisaten streitig gewesen , meist
aber von ersteren ausgeübt und Ol.
50 zwei eleischen Richtern definitiv
übergeben worden. Pausan . VI, 22,
2 ; V, 9 , 4 . — χωρίτας — im Ge¬
gensatz zu den Eleern , die wenig¬
stens seit Ol . 77, 2 eine grosse Stadt
gebildet hatten.

III . Die Zeit der in diesem Kapi¬
tel mitgetheilten Vorfälle lässt sich
nicht mit Sicherheit bestimmen,
wahrscheinlich ist es das Jahr 397.

1 . τήν δεκάτην απο & νσας —
άπο & νειν — dasjenige opfern, was
man zu opfern in irgend einer Weise
verpflichtet ist ; daher hier den den
Göttern gebührenden Zehnten der
gemachten Beute . Vgl. IV, 3, 21.
— ή κατά άν & ρωπον — d . h.
man erwies ihm göttliche Ehre.
Resp . Laced . 15 , 9 κϊ δέ τελευτή·

8 *
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ταφής , έπεί δε ώδιώ&ηΰαν αί ήμέραι , καί έδει βαΰιλέα καδί-
ιΐταιΐδαι , αντέλεγαν ιτερί βασιλείας Αεωτνχίδης , νιος φάΰκων

2 Άγιδος είναι, Αγηΰίλαος δε αδελφός , είπόντος δε τον Αεωτν-
χίδον ,

’Αλλ ’ 6 νόμος , ώ Αγηΰιλαε , ονκ αδελφόν άλλ ’ υιόν
βαΰιλέως βαβιλενειν κελεύει ' εί δε νιος ων μή τνγχάνοι, ό
αδελφός κα ως βαΰιλενοι .

’Εμε αν δέοι βαϋιλενειν . Πώς,
εμού γε όντος ;

"Οτι όν τύ καλεΐς πατέρα , ονκ έφη 6ε είναι
εαντον .

’Αλλ ’
ή πολύ κάλλιον εκείνον είδνΐα μήτηρ καί ννν

έτι φηΰίν .
’Αλλ’ ο Ποτειδάν ώς μάλα 6εν ψενδομένω κατε-

μάννϋεν έκ τώ δαλάμω ε’ξελαΰας ΰειύμω εις τό φανερόν τον
ΰόν πατέρα. Οννεμαρτνρηΰε δε ταντ ’ αντώ καί ο αληδέϋτατος
λεγόμενος χρόνος είναι ' άφ ’ ον γάρ τοι έφνγε καί ονκ έφάνη
εν τφ δαλάμω , δεκάτφ μηνί έγένον . οι μεν τοιαντ ’

έλεγον.
3 Αιοπείδης δέ , μάλα χρηΰμολόγος ανήρ , Αεωτνχέδτ } Ονναγο-

ρενων είπεν ώς καί Απόλλωνος χρηϋμός εΐη φνλάζαΰδαι τήν
χωλήν βαβιλείαν . Ανόανδρος δε προς αντόν νπερ Αγηΰιλάον
άντεΐπεν ώς ονκ οί’οιτο τον δεόν τούτο κελενειν φνλάζαύδαι,
μή προβπταίύας τις χωλενβαι , άλλα μάλλον μή ονκ ων τον
γένονς βαΰιλενδειε . παντάπαΰι γάρ αν χωλήν είναι τήν βαϋι~
ααντι τιμαί βασιλεί δίδονται , τήδε
βούλονται δηλοϋν οι Λυκούργον
νου,οι οτι ουχ ως ανδρώπονς άΧΧ’
ως ηρωας τούς Λακεδαιμονίων
βασιλείς προτετιμήκασιν. Die Weise
der Bestattung beschreibt Herod.
VI, 58. — ωσιώ & ησαν αί ήμέρ αι
— Suidas οσιωδήναι ημέρας λί-
γονσιν έπ 'ι δανάτφ τινός , οΐον μή
ίεράς αλλ’ όσιας νομισδήναι. Es
sind die zehn Tage nach dem Be-
gräbniss , an welchen alle öffent¬
lichen Geschäfte ruhten . Herod.
a . a . O.

2 . είπόντος — Statt des erwar¬
teten Hauptverhums , sagte Age-silaos , ist die Antwort ohne wei¬
tere Einführung gesetzt . — κα
dorische Form für κεν, mit dem
Optativ statt eines Imperatives.
Wahrscheinlich ist hier der Wort¬
laut des Gesetzes angeführt , wo¬
raus sich auch die Anwendung des
dorischen Dialektes erklärt , die in
dem übrigen Gespräche auffälligererscheint , zumal hei der sonder¬
baren Mischung mit dem attischen
Dialekte , die allerdings vielleicht
nicht dem Xenophon , sondern den

Abschreibern zur Last fällt . — ms
wie sonst όντως im Nachsatze . S.
zu VII , 1 , 2 . — ov — εαυτοί —
Nach Pausan . III , 8 , 7 hatte Agisnoch auf dem Todbette den Leo-
tychides öffentlich als seinen Sohn
anerkannt , während er ihn früher
als entsprossen aus einem heim¬
lichen Umgänge seiner Gemahlin
mit dem Alkibiades ansah . V^l.
Plutarch Ages. 3 . — δ Ποτειδάν
κτε. — S . Plutarch Alkib . 23 . —
έφνγε — nämlich εκ τον θαλάμου.

3 . μάλα χρησμολόγος — Vgl.zu II , 4 , 2. — χρησμός — Dies
Orakel lautete nach Plutarch Ages.
3 ; Lysand . 22. Pausan . III , 8 , 9.

Φραξεο δή Σπάρτη , καίπερ με-
γάλανχος έοΰσα,

μη σέ& εν άρτίποδος βλάατη χωλή
βασιλεία.

δηρον γάρ μοχ&οι σε κατασχή-
αονσιν άελπτοι,

φ&ιαίβροτόν τ ’ ίπι κύμα κυλινδό-
μενον πολέμοιο.

Es konnte dasselbe auf den Agesi-laos angewendet werden , weil dieser
auf einem Fusse lahm war . — ονκ
ων — mit ausgelassenem τις. Vgl.
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λείαν οπότε μη οί άφ 'Ηρακλέους της πόλεως ηγοΐντο. τοιαυτα 4
δε άκούΰαΰα η πόλις άμφοτέρων 'Αγησίλαον εϊλοντο βαΰιλέα.

Ον πω δ ’ ενιαυτόν οντος εν τη βασιλεία 'Αγησιλάου , &νον-
τος αυτού των τεταγμένων τινά Πυθιών υπέρ της πόλεως είπεν
ο μάντις ότι επιβουλήν τινα των δεινότατων φαίνοιεν οί Q-εοί.
επεί δε πάλιν έΌ-υεν, έτι δεινότερα εφη τα ιερά φαίνεσ&αι . τό
τρίτον δε &ύοντος , ειπεν ' Al 'Αγησίλαε , ώσπερ εΐ εν αύτοΐς
είημεν τοΐς πολεμίοις, ουτω μοι σημαίνεται . εκ δε τούτον
d-ύοντες και τοΐς άποτροπαίοις και τοΐς ΰωτηρβι , και μόλις
καλλιερηβαντες , έπαύσαντο. ληγονβης δε της &ν<3ίας εντός
πέν%·' ήμερων καταγορεύει τις προς τους εφόρους επιβουλήν
καί τον αρχηγόν τον πράγματος Κινάδωνα. οντος δ ’

ην καί 5
τό είδος νεανίσκος καί την ψυχήν εύρωστος , ον μέντοι των
όμοιων, έρομένων δε των εφόρων πώς φαίη την πράξιν έσε-
6&αι , εΐπεν ό είΰαγγείλας ότι ό Κινάδων όγαγών αυτόν επί τό
έσχατον της αγοράς άρι&μηβαι κελεύοι όπόΰοι είεν Σπαρτιάται
έν τη αγορά , καί εγώ , εφη , αρι&μησας βασιλέα τε καί εφό¬
ρους καί γέροντας καί άλλους ως τετταράκοντα ηρόμην ‘ Τί
δη με τούτους , ώ Κινάδων, εκέλενβας άρι&μήσαι ; ό δε είπε,
Τούτους , εφη , νόμιζε 6οι πολεμίους είναι , τους δ ' άλλους
πάντας συμμάχους πλέον η τετρακιβχιλίονς όντας τούς έν τη
αγορά , έπιδεικνύναι δ ’ αυτόν εφη έν ταΐς όδοΐς έν&α μεν
ένα , έν&α δέ δύο πολεμίους απαντώντας , τους δ ’ άλλους
άπαντας συμμάχους ' καί 06οι δε έν τοΐς χωρίοις Σπαρτιατών
τύχοιεν όντες , ένα μεν πολέμιον τον δεβπότην , συμμάχους δ'
έν έκάστω πολλούς. .. έρωτώντων δέ τών έφορων πόθους φαίη 6
καί τούς βυνειδότας την πράί,ιν είναι , λέγειν καί περί τού¬
του εφη αυτόν ώς ΰφίβι μεν τοΐς προστατεύουσιν ού πάνυ
πολλοί , αξιόπιστοι δέ βυνειδεΐεν ' αυτοί μεντοι πάσιν έφαϋαν
zu 1 , 19 . — οι άφ ’ Ήραχλέους —
Die spartanischen Königsfamilien
galten als Nachkommen von Hyllos,
dem Sohne des Herakles. S . Herod.
VI , 52.

5 . νεανίβχος — ein kräftiger
Jüngling. Lysias geg . Tlieomn . II,
29 μείζους είαΐ xal νεανίαι τάς
otpsig. Vgl . Kyrop . I , 3 , 6 αλλά
χρε

'α γε εϋωχον , ινα νεανίας οΐχαδε
άπίλύ ^ς. — τών δμοίων — Die
Spartaner bezeichneten so diejeni¬
gen Spartiaten , welche streng nach
den alten Satzungen des Lykurgos

erzogen waren und lebten ; sie bil¬
deten wohl schon in dieser Zeit
einen bevorrechtigten Stand . Aus¬
führlicheres s . bei Schümann Griech.
Alterth . I S . 224 ff. — χελενοι —
S . zu I , 7 , 5 . — τετταράχοντα
— gehört nur zu άλλους -, denn da
die Zahl der Geronten und Ephoren
eine bestimmte war , so hatte er
nicht nöthig diese zu zählen . —
χωρίοις — auf den Landgütern.

6 . xal τούς ουνειδότας — S.
zu II, 3 , 47. — αυτοί — nämlich
οί προοτατεΰοντες. — ΐφαααν —
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Συνειδίναι καϊ εΐλωΣι και νεοδαμώδεΣι και τοϊς ύπομείοΣι και
τοΐς περιοίκοις ' όπου γάρ εν τούτοις τις λόγος γενοιτο περί
Σπαρτιατών , ούδενα δνν αβ&αι κρνπτειν τό μη ούχ ηδε'

ως αν και
7 ώμων εΣ&ίειν αυτών , πάλιν ούν έρωτώντων ' "Οπλα δε πόϋ·εν

εφαϋαν λήψεΣύαι; τον δ ’ είπεϊν ότι οι μεν δηπον Συντεταγμέ¬
νοι ημών αυτοί [ , έ’φαΰάν γε, ] όπλα κεκτήμε &α , τώ δ ’ όχλω,
αγαγόντα εις τον Σίδηρον έπιδεΐξαι αυτόν ’έφη πολλάς μεν μα-
χαίρας , πολλά δε ξίφη , πολλούς δε όβελίΣκους, πολλούς δε
πελεκεις και άξίνας , πολλά δε δρέπανα , λεγειν δ ’ αυτόν ε’φη
οτι καϊ ταϋτα όπλα πάντ ’

εΐη όποΣοις άνθρωποι και γην και
ξύλα καϊ λί&ους εργάζονται, και τών άλλων δε τεχνών τάς
πλείΣτας τά όργανα όπλα εχειν άρκοϋντα , άλλως τε καϊ προς
αόπλους , πάλιν αύ ερωτώμενος έν τίνι χρόνω μέλλοι ταϋτα

8 πράττεΣ&αι, είπεν ότι επιδημεΐν οι παρηγγελμενον εΐη. άκου-
Σαντες ταϋτα οί έφοροι εΣκεμμενα τε λεγειν ηγηΣαντο αυτόν
καϊ έξεπλάγηΣαν, καϊ ουδέ την μικράν καλουμενην εκκληΣίαν
Συλλε’ξαντες , αλλά Συλλεγόμενοι τών γερόντων άλλοι άλλο&ι
kann nur so erklärt werden , dass
es noch von ώς abhängt , wobei
weniger der Wechsel des Modus
gegen αννειδεΐεν auffällt , als der
Gedanke selbst , dass Kinadon sagt:
sie behaupteten zu wissen,
nicht sie wüssten . An einen
Uebergang in die directe Rede, als
ob der Angeber die Verschworenen
selbst gehört , ist gar nicht zu
denken . Ebenso auffällig ist εφααάν
γε in § 7. — σννειδέναι — ohne
Object , um die Gedanken je¬
mandes wissen . — νπομείονες— Diese nur hier erwähnte Klasse
bestand vielleicht in den Spartiaten,
welche nicht die Vorrechte der
όμοιοι besassen . Vgl . Schömann
a . a . O . S. 226 . — όπου — in dem
Falle dass , etwa so viel wie so
oft . VII,, 1, 25 ; Kyrop. II , 3, 18
όπου δε δμόσε γένοιντο — ot τους
νάρ&ηκας έχοντας επαιον. Vgl.
auch V, 3 , 10. — ωμών εα & ίειν —
sprichwörtliche Redensart . Homer
II . δ, 35 εί δε σνγ

’ είσελ &ονσα
πνλας καί τείχεα μακρά , ώμον
βεβρώ&οις Πρίαμον. Anab. IV , 8,14 τοντονς και ώμονς δει κατα-
φαγεΐν.

7 . τον δ ’ είπεΐν — nämlich
ίφη ό είσαγγείλας, wobei δέ ähn¬

lich wie sonst im Nachsatze nach
temporalen Conjunctionen steht.
Vgl. Platon Gastm . S . f220b καί
ποτέ δντος πάγον — οντος δ ’ εν
τοντοις εξήει. Kyrop . V , 6 , 21 εί
μηδε τοντο βονλει άποκρίνασ&αι,
αν δε τρνντεν &εν λέγε. Anab . I,
3 , 5 . — ότι — S . zu I , 5 , 6 . — οί
ανντεταγμένοι — die zumKriegs¬
dienst bestimmten , in das Heer
eingereihten . S. VI , 4, 11. — τω
δ ’ όχλω — Die Rede ist abge¬
brochen und statt zu sagen : für
die Menge seien die Werkzeuge
Waffen , wird kurz das mit diesen
Worten verbundene Zeigen gesetzt.
— εις τον σίδηρον — wahrschein¬
lich ein Ort , wo Eisengeräth feil¬
gehalten wurde . Pollux X , 19 ol
Αττικοί από τών πιπρασκομένων
καί τα* χωρία ώνόμαξον , λέγοντες
είς τονήιον καί εις τά μνρα καί
εις τον χλωρόν τνρόν και είς τά
ανδράποδα und ähnlich IX , 47 . —
επιδημεΐν — Man hatte ihm
keinen bestimmten Zeitpunkt an¬
gegeben , sondern ihm befohlen,
sich bereit zu halten und deshalb
nicht aus der Stadt zu gehen.

8 . την μικραν εκκλησίαν —
Welche Personen dieselbe bildeten,
ist nicht bekannt , vielleicht waren
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έβανλεύϋαντο πέμψαι τον Κινάδωνκ είς Αυλώνα ΰνν ’άλλοις
των νεωτέρων καί κελενΰαι ηκειν Άγοντα των Αύλωνιτών τε

τινας καί των ειλώτων τοι) ς εν τη ΰκυτάλη γεγραμμένους.
άγαγεϊν δε έκέλευον και την γυναίκα , η καλλίύτη μεν αντόϋτ

έλέγετο είναι , λυμαίνεοδαι δ’ έφκει τούς άφικνονμένους Λα¬

κεδαιμονίων και πρεΰβυτέρους και νεωτέρους. ύπηρετήκει δε 9
καί άλλ ’

ηδη ό Κινάδων τοΐς έψόροις τοιαΰτα. καί τότε δη
έ'δοΰαν την ΰκυτάλην αύτω , έν η γεγραμμένοι ηΰαν ονς έδει

ΰυλληφ&ηναι. έρομένον δε τίνας αγοι με&
’ εαυτόν των νέων,

"Ι&ι , ειπον , καί τον πρεββντατον των ίππαγρετών κέλευε 6οι

ΰυμπέμψαι έζ η επτά οΐ αν τνχωβι παρόυτες. εμεμεληκει δε

αντοΐζ όπως ό ίππαγρέτης είδείη ονς δέοι πέμπειν , και οι πεμ-
πόμενοι είδεϊεν ότι Κινάδωνα δέοι όνλλαβεϊν . είπον δε καί
τούτο τω Κινάδωνι , ότι πέμψοιεν τρεις άμάζας , ινα μη πεζούς

αγωΰι τους ληφδέντας , άφανίζοντες ως έδνναντο μάλιβτα ότι

έφ ’ ένα εκείνον έπεμπαν , έν δε τη πόλει ού βννελάμβανον 10

αυτόν , ότι το πράγμα ούκ ηδεΰαν όπόΰον τό μέγεθος εί'
η , καί

άκονβαι πρώτον έβούλοντο τον Κινάδωνος οΐτινες εϊεν οι

ΰνμπράττοντες , πριν αι6%·έ6%·αι αυτούς ότι μεμήνυνται , ΐνα

μη άποδρώΰιν . έμελλαν δε οι 6νλλαβόντες αυτόν μεν κατέχειν,
τούς δε βννειδότας πυ &όμενοι αυτού γράψαντες άποπέμπειν

es nur die όμοιοι. — σκυτάλη —
"Εοτι δέ ή σκυτάλη τοιοΰτον .

’Επάν
έκπέμπωαι ναύαρχον ,η στρατηγόν
οί έφοροι ξύλα δυο στρογγυλά
μήκος καί πάχος ακριβώς άπιαώσαν-
τες , ώστε ταΐς τομαΐς έφαρμόξειν
προς άλληλα , τό μεν αυτοί φυ-
λάττονσι , &άτερον δε τω πεμπο-
μένφ διδόασι . Ταυτα δε τά ξύλα
σκντάλας καλουσιν. Οταν ονν απόρ¬
ρητόν τι και μέγα φράβαι βονλη-
&ώσι , βυβΧίον ώσπερ ιμάντα μα-
κρόν και στενόν ποιοΰντες περιε-
Χίττονσι την παρ ’ αυτοϊς σκυτάλην
ούδεν διάλειμμα ποιοΰντες , άλλα
πανταχά &εν κύκλω την ίπιφανειαν
αυτής τώ βνβλίω καταλαμβάνοντες.
Τούτο δε ποιήσαντες ά βούλονται
καταγράφονσιν είς τό βυβλίον
ώσπερ εοτι τή σκυτάλη περικεί¬
μενον ' όταν δΐ γράψωσιν άφε-
λοντες τό βυβλίον άνευ τού ξύλου
προς τον στρατηγόν άποστέλλουσι.
Λεξάμενος δε εκείνος άλλως μεν
ονδεν άναλέξαα&αι δύναται τών
γραμμάτων σύναψήν ουκ εχοντων,

άλλα διεσπασμένων , την δε παρ’
αύτφ σκυτάλην λαβών τό τμήμα
τού βυβλίον περί αυτήν περιέτεινεν,
ώστε τής ε'λικος είς ταξιν ομοίως
άποκα&ιαταμένης επιβάλλοντα τοίς
πρωτοις τά δεύτερα κύκλω την oipiv
έπάγειν τό σννεχες άνευρίσκουσαν.
Καλείται δε όμωνύμως τώ ξυλω
σκυτάλη τό βυβλίον. Plutarch Ly-
sand . 19.

9 . τίνας αγοι — welche er
mitnehmen sollte . Vgl . I , 7, 7;
III , 5,22 . — ίππαγρετών — Die
drei Hippagreten befehligten die
sogenannten 300 Kitter , welche aus
den edelsten Jünglingen erwählt
den Königen als Leibgarde dienten.
Reep. Laced . 4 , 3 . Vgl. zu IV,
3 , 4.

10. το πραγμα — ειη — ουκ
ήδεααν όπόαον τό πραγμα τό μέγε¬
θος είη, wo τό μέγε&ος Accus, der
Beziehung ist . Vgl . Platon Resp.
IV S . 423b όσην δει τό μέγεθος
τήν πάλιν ποιείσ&αι. — άποπέμ¬
πειν — Das Object ist aus γράψαν-
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την ταχίβτην τοϊς έφόροις . οϋτω δ ’
έβχον ot έφοροι προς το

πράγμα , ωβτε και μόραν ιππέων έπεμψαν τοϊξ επ ’
Αυλώνας.

11 έπει δ ’
ειλημμένου τοΰ άνδρός ήκεν ίππεύξ φέρων τα ονόματαών ο Κινάδων απέγραψε , παραχρήμα τον τε μάντιν Τιϋαμε-νόν και τούξ άλλους τους έπικαιριωτάτους βυνελάμβανον . ωςδ ’

άνήχ &η 6 Κινάδων και ήλέγχετο , και ώμολόγει πάντα και
τους ΰυνειδότας έλεγε , τέλος αυτόν ήροντο τί και βουλόμενοςταϋτα πράττοι . ό δ ’

άπεκρίνατο , μηδενός ήττων είναι έν Αα-
κεδαίμονι . έκ τούτου μέντοι ήδη δεδεμένος καί τώ χεΐρε και
τον τράχηλον έν κλοιω μαότιγούμενος και κεντουμένος αυτός
τε και οί μετ

’ αύτοϋ κατά την πόλιν περιήγοντο . και ούτοι
μεν δη της δίκης έτυχον.

IV . Μετά δε ταϋτα ’
Ηρώδας τις Συρακόΰιος έν Φοινίκη ών

μετά ναύκληρου τίνος , και ΐδών τριηρεις Φοινίββας , τάς μενκαταπλεοΰΰας αλλο&εν, τάς δέ καί αύτοϋ πεπληρωμένας , τάςδέ και έτι καταβκευαζομένας , προβακούβας δε καί τοϋτο , ότι
τριακοΰίας αύτάς δέοι γενέΰ &αι , έπιβάς επι τό πρώτον αναγό¬
μενου πλοίου εις την Ελλάδα εξήγγειλε τοΐς Αακεδαιμονίοις
tag βαΰιλέως καί Τιΰΰαψέρνους τον ΰτόλον τοϋτον παραΰκευ-2 αζομένων ’ οποί δε ον δεν έφη είδέναι . άνεπτερωμένων δε
των Αακεδαιμονίων και τούς συμμάχους Ουναγόντων καί βου-
λευομένων τί χρή ποιεΐν , Αϋβανδρος νομίζων και τω ναυτικωπολύ περιέΰεβΟ-αι τούς "

Ελληνας καί τό πεζόν λογιζόμενος tagέΰώ&η τό μετά Κόρου άναβάν , πεί &ει τον ’
Αγηοίλαον υποβτή-

τες zu nehmen· , τά γεγραμμένα. —
— οντω — πράγμα — sie dach¬
ten so über die Sache , d . h . sie
legten derselben solche Wichtigkeitbei . Vgl . Platon Protag . S . 352b
πως έχεις προς επιστήμην; wie
denkst du über die Erkennt-
niss?

11. τούς άλλους rons — S . zuI , 1,6 . — έπικαιριωτάτους —
die bedeutendsten , wichtig¬sten unter den Verschwore¬
nen . In gleicher Bedeutung VI,4 , 15. Vgl . Anab . VII , 1 , 6 ; 7 , 15;III , 1 , 6 μέγιατον έχετε καιρόν. —■
τί καί — S . § 6 . — είναι — ab¬
hängig von βουλόμενος, das ausder Frage zu nehmen ist . Vgl.5 , 5 .

IV . 1 . τριηρεις — Auf die per¬

sönlichen Vorstellungen des Phar-
nabazos , die durch Euagoras , den
König von Kypros , unterstützt
wurden , hatte der Perserkönig den
Befehl erlassen , eine Flotte gegendie Spartaner auszurüsten , deren
Befehl Konon übernehmen sollte.
Diodor XIV , 39 . Pausan . I , 3, 2.— τό πρώτον — 'ΕΧλάόο : — Die
Wortstellung wie § 11 ; V , 2 , 4 τον
ρέοντα ποταμόν διά τής πόλεως.Vl , 5 , 44 τών παρόντων ουμμάχων
αυτοΐς ένεκα. Anab . I, 1 , 8 άπέ-
πεμπε τούς γιγνομένους δασμούς
βαοιλεΐ εκ τών πόλεων. Kyrop . VIII,6 , 6 τούς (όντας σατράπας επι
ταντας τάς χώρας. — οποί — aus
παρασκευαζόμενων ist ein Verbum
des Schickens zu denken.

2. τό — άναβάν — S . 1 , 1 u . 2.
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ναι , ήν αντφ όώβι τριάκοντα μεν Σπαρτιατών , εις διδχιλίονς
δε των νεοδαμωδών, εις εξακιδχιλίονς δε τδ βννταγμα των
δνμμάχων , δτρατενεδ&αι εις την Λδίαν . προς δε του'τω τφ
λογιδμφ και αυτός δννεξελ &εΐν αύτφ έβονλετο , όπως τάς δεπ¬
αρχίας τάς καταδτα &είδας νπ ' εκείνον εν ταΐς πόλεδιν , έκ-
πεπτωκνίας δε διά τούς εφόρους, οι τάς πατρίους πολιτείας
παρήγγειλαν , πάλιν καταδτήδειε μετ ’ 'Αγηδιλάον . επαγγει- 3
λαμένον δε τον ’Λγηδιλάον την βτρατείαν, διδόαβί τε οι Λα¬
κεδαιμόνιοι όδαπερ ήτηδε και εξαμήνου δΐτον . έπεί όε &vOa-
μενος όδα εδει και τ ’άλλα και τά διαβατήρια εξήλ &ε , ταΐς μεν
πόλεδι διαπέμψας αγγέλους προεΐπεν οδούς τε δέοι εκαδταχό-
&εν πέμπεδϋαι και όποι παρεΐναι , αυτός δ ’

ε’βονλή&η έλ&ών
ϋ'ύδαι έν Λνλίδι , έν&απερ ό 'Αγαμέμνων ότ εις Τροίαν έπλει

— τριάκοντα — nach Plutareh
Ages . 6 als ηγεμόνας καί ανμβον-
lovg ; über ihre Verwendung s . auch
§ 20 . Die Spartaner hatten zuerst
im J . 418 v . Chr . ein Gesetz er¬
lassen , dass in den Feldzügen dem
befehligenden Könige stets zehn
Spartiaten als Kriegsrath mitge¬
geben werden sollten , um gewisser-
massen eine Aufsicht über seine
Handlungen zu führen . Thukyd.
V , 63. Diodor XII , 78. Dreissig
erscheinen zuerst beim Agesilaos,
dann auch beim Agesipolis V, 3 , 8.
Zu bemerken ist auch noch , dass
das Heer sonst keine aus Spartia¬
ten gebildeten Truppen enthalten
sollte , jedenfalls um die Regierung
leichter zu dem Unternehmen ge¬
neigt zu machen . — προ g — έβον¬
λετο — gedrängter Ausdruck : ausser
dieser Betrachtung bestimmte ihn
auch sein eignes Interesse zu dem
Vorschläge , weil er den Wunsch
hegte , selbst nach Asien zu gehen.— τάς δ εκ αρχέας — Lysander
hatte bei seinem früheren Aufent¬
halte in Asien in den Städten , welche
er in seine Gewalt bekam , die De¬
mokratien aufgehoben und oligar-
chische Regierungen eingesetzt,
welche aus einem spartanischen
Harmosten und zehn zu seiner Par¬
tei gehörigen Männern bestanden.
S . II , 2 , 5 ; 3 , 7 ; III , 5,13 . Plutareh
Lysand . 5 u . 13 . Die Aufhebung
dieser Oligarchien durch die Epho¬

ren scheint theils aus Eifersucht
derselben gegen die Macht des
Lysander , theils auf Betrieb der
spartanischen Könige , deren Erblich¬
keit Lysander zu beseitigen suchte,,
erfolgt zu sein . Plutareh Lysand.
21 . Nach Plutareh Ages . 6 hatten
auch Aufstände in den Städten selbst
mitgewirkt . — νπ ’ εκείνον — S.
zu I , 1 , 27. — rag πάτριον g
πολιτείας — wie sie vor der Herr-
sehaftderAthener bestanden hatten.
S . § 7.

3 . έζαμήνον — S . zu II , 3 , 9.
— διαβατήρια — Die Form die¬
ser beim Ausmarsch aus der Heimat
dem Zeus und der Athene darge¬
brachten Opfer beschreibt Xenoph.
Resp . Laced . 13 , 2 . — ταΐς πό¬
λε οι — Die Aufforderung erging
an alle griechischen Staaten , mit
Ausnahme der den Spartanern feind¬
lichen Argiver ; jedoch verweiger¬
ten die Korinther , Athener und
Thebaner unter verschiedenen Vor¬
wänden ihre Unterstützung . Pausan.
III , 9 , 1— 3 . Vgl . unten 5 , 5 . —
όποι — Das Verbum παρεΐναι
= sich einfinden enthält den
Begriff des Kommens . Vgl . 5, 6
παρεΐναι εις Άλίαρτον. Anab . I r
2 , 2 παρήααν εις Σάρδεις. — & νσαι
— Das Opfer , welches Agesilaos
angeblich auf Befehl eines Traumes
der Artemis darbringen wollte , voll¬
zog er ohne Zuziehung des böoti-
schen Priesters und wurde deshalb
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4 έ&νετο. ως δ ’ εκεί εγενετό , πνεόμενοι οι βοιώταρχοι ότι &νοι,
πεμψαντες ιππέας τον τε λοιπού εϊπον μη &νειν καί οίς ένέτν-
χον ιεροΐς τε&υμενοις διέρριψαν άπδ τον βωμού, ό δ ’ έπι-
μαρ τνράμενος τούς &εονς καί όργιξόμένος , άναβάς επί την
τριήρη άπεπλει. άφικάμενος δ ’ επί Γεραιΰτόν, καί ΰυλλέζας
εκεί όΰον έδννατο τού βτρατενματος πλεΐΰτον εις ’'Εφεβον
τον ΰτόλον εποιεΐτο.

δ ’Επεϊ δε έκεϊβε άφίκετο , πρώτον μεν Τιΰΰαφερνης πε'μψας
ηρετο αντόν τίνος δεόμενος ήκοι . 6 δ ’ εϊπεν αυτονόμους καί
τάς εν τη ’Αΰία πόλεις είναι , ώΰπερ καί τάς εν τη παρ ’ ημΐν
Έλλάδι. προς ταύτ ’ εϊπεν ό Τιΰΰαφερνης ‘ Εί τοίννν θέλεις
ΰπείΰαΰ&αι εως αν εγώ προς βαΰιλέα πίμψω , οίμαι αν 6ε
ταύτα διαπραζάμενον άποπλεΐν , εΐ βονλοιο .

’Αλλά βονλοίμην
αν, εφη , εΐ μη οΐοίμην γε υπό ΰού έζαπατάΰ&αι . άλλ ’ έ'ξεΰτιν,
εφη , 6οι τούτων πίΰτιν [δόντα καί παρ ’ εμού πίΰτιν ] λαβεΐν
η μην άδόλως ΰού πράττοντος ταύτα ημάς μηδέν της 6ης άρ-

6 χής άδικηΰειν εν ταΐς ΰπονδαϊς . επί τούτοις ρη &εϊΰι Τιΰΰα-
φερνης μεν ώμοΰε τοΐς πεμφ&εΐΰι προς αυτόν Ήριππίδα καί
Αερκυλίδα καί Μεγίλλω η μην πράζειν άδόλως την ειρήνην,
εκείνοι δε άντώμοΰαν νπερ ’Αγηΰιλάον Τιΰΰαφερνει ή μην
ταύτα πράττοντος αυτού έμπεδώΰειν τάς 6πονδάς. ο μεν δη
Τιΰΰαφερνης ά ώμοΰεν εύ&ύς έψενΰατο " αντί γάρ τού ειρήνην
ίχειν δτράτενμα πολύ παρά βαΰιλεως προς ω εϊχε πρόΰ&εν
μετεπεμπετο.

’Αγηΰίλαος δε , καίπερ αΐΰ&ανόμένος ταύτα,
όμως επόμενε ταΐς ΰπονδαϊς.

7 'Άς δ ’ ήΰνχίαν τε καί ΰχολήν εχων 6 ’Αγηΰίλαος διετριβεν
έν τη ’Εφε'ΰω , άτε ΰνντεταραγμενων εν ταΐς πόλεΰι των πολι¬
τειών, καί ούτε δημοκρατίας ότι ούΰης , ώβπερ επ ’ ’Αύηναίων,
ούτε δεκαρχίας, ωΰπερ επί Ανΰάνδρον, άτε γιγνώΰκοντες πάν-
τες τον Ανΰάνδρον προΰέκειντο αντω άξ,ιούντες διαπράττε-
6&αι αυτόν παρ’ ’Αγηΰιλάου ών έδέοντο ' καί διά ταύτα αεί

5 . ίπει — άφίκετο — im Früh¬
jahr 396 ν . Chr. — είναι — ab¬
hängig von dem ans der Frage zu
wiederholendenδεόμενος. Vgl . 4,11.

6 . νπερ ’Λγησιλάον — im Na¬
men des Agesilaos . Anab . VII, 7 , 3
προλέγομεν ovv νμΐν , ΐγώ τε νπερ
Σεν &ον — άπιέναι ίκ τής χώρας.
Die Dauer des Waffenstillstandes
war auf drei Monate festgesetzt.
Agesil . I , 10.

von den Thebanern an der Voll¬
endung gehindert . PlutarchAges . 6;
Pelopid. 21.

4. ßoit όταρχοι — sonst βοιωτ-
άρχαι, die Beamten , welche ur¬
sprünglich von den unabhängigen
Städten des böotischen Bundes zur
Leitung der Bundesangelegenheiten
gewählt ihren Sitz in Theben hatten,
elf an der Zahl . Thukyd . IV , 91 . —
oaov — πΚεΐατον — S . zu II, 2 , 9.
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παμπληθής όχλος θεραπεύων αυτόν ηκολούθει , ώστε ό μεν
Αγησίλαος ιδιώτης έφαίνετο , δ δε Λύσανδρος βασιλεύς . δτι S

μεν ονν εμηνε και τον Αγησίλαον ταΰτα έδήλωσεν ύστερον '

οΐ γε μην άλλοι τριάκοντα υπό τον φθόνον ονκ έσίγων , άλλ'
έλεγαν προς τον Αγησίλαον ως παράνομα ποιοίη Λύσανδρος
της βασιλείας όγκηρότερον διάγων , έπε 'ι δε καί ηρξατο προσ-
άγειν τινάς τω Αγησιλάω 6 Λύσανδρος , πάντας οϊς γνοΐη αυ¬
τόν ΰνμπράττοντά τι ηττωμένους απέπεμπεν . οίς δ ’ άει τά
εναντία ών εβονλετο άπέβαινε τω Ανσάνδρω , έγνω δη τό

γιγνόμενον ' και ούτε έπεσθαι εαυτώ ετι εία όχλον τοΐς τε
σνμπράζαί τι δεομενοις σαφώς ελεγεν ότι ελαττον ί%οιεν, εί
αυτός παρείη . βαρε

'ως δε φε
'
ρων τη ατιμία , προσελθών εϊπεν ' 9

’£1 'Αγησίλαε , μειονν μεν άρα σΰγε τούς φίλους ηπίστω. Ναι
μά Αι , εφη , τούς γε βουλομένους εμού μείζονς φαίνεσδαι '

τούς δε γε ανιόντας εί μη επισταίμην άντιτιμαν , αίσχννοίμην
αν . και ό Λύσανδρος εϊπεν ’ ’Αλλ ’ ίσως και μάλλον είκότα σύ

ποιείς η εγώ έπραττον . τάδε ούν μοι εκ τον λοιπού χάρισαι,
όπως αν μήτ ’ αίσχύνωμαι αδυνατών παρά 0οί μήτ

’ έμποδών
σοι ώ , άπόπεμ ’ψόν ποί με. όπου γάρ αν ώ , πειράσομαι εν

καιρώ σοι είναι , είπόντος δε ταντα έδοζε και τω Αγησιλάω 10

8 . ίμηνε — Der Aorist . Act.
kommt in der Bedeutung rasend
machen , nicht aber in der Be¬
deutung erzürnen vor. Von den
Conjecturen ίλνπει , ηνία , ίδακνε
empfiehlt sich namentlich die
letzte . — ίδήλωαε — nämlich
Agesilaos . — οί άλλοι τρια-
χοκτα — die anderen , ausser
dem Agesilaos welcher schwieg,
nämlich die Dreissig . Ueber diesen
Gebrauch von άλλος vgl . zu II , 4,
29 . — τον φθόνον — Der Artikel,
um den Neid als solchen zu be¬
zeichnen , der natürlicherweise sich
in ihnen regen musste. — τής
βασιλείας — etwa gleich ή τής
βασιλείας ην als es der Königs¬
würde zugekommen wäre . Aelinlich
Comment. II , 1 , 22 ώστε δοκεΐν
όρθοτεραν (τήν γνναΐχά ) τής φνσεως
είναι. — ηττωμενονς — d . i . un¬
verrichteter Sache.

9 . τή ατιμία — S . zu V , 1 , 29.
— μεν άρα — Ein entsprechendes
Glied mit δέ ist nicht zu erwarten,
denn μίν steht hier gemäss seiner

ursprünglichen Bedeutung = μήν
zur Bekräftigung , μεν αρα hier
zum Ausdruck der Enttäuschung,
wie unser also doch mit dem
Nebengedanken : das hätte ich
nicht erwartet . Vgl . Anab. VII,
6, 11 ’Αλλά πάντα μεν άρα άνθρω¬
πον όντα προσδοκάν δει. Kyrop.
II , 1 , 4 . — ποιείς — ίπραττον
— Die Verba ohne merklichen Un¬
terschied der Bedeutung , wie De-
mosth . Phil . I , 5 ονδεν αν ων vvvl
πεποίηκε επραξεν . 7 πανσησθεαντος
μεν ονδεν έκαστοςποιήσειν ίλπίξων,
τον δε πλησίον πάνθ ’ νπερ αντον
πράξειν. — εκ τον λοιπον — im
übrigen , wenigstens . Demosth.
geg. Olympiodor. 3 εάν δ αρα μή
επιτνγχάνητε τοντον , ίκ των νπο-
λοίπων τφ τά δίκαια λέγοντι τοντω
τήν ψήφον νμάς προσθεσθαι. —
εν χαίρω σοι είναι — Plutarch
Ages. 8 ίσομαί σοι χρήσιμος. So
auch VII , 4 , 8 εν καιρώ νμΐν γενοί-
μεθα. Kyrop. V , 1 , 16 Ισως γάρ
αν πάνυ ήμιν εν χαίρω γενοιτο
αντη ή γννή. VI , 1 , 38.



124 ΞΕΝΟΦίϊΝΤΟΣ

οντω ποιήβαι , καί πέμπει αντον έφ '
Έλληβπόντον . εκεί δε δ

Λνβανδρος αίΰ&όμενος Σπι &ριδάτην τον Πέρβην ελαττ ονμε¬
νόν τι υπό Φαρναβάζου , διαλέγεται αντω καί πεί &ει άποβτή-
ναι έχοντα τούς τε παΐδας και τα περί αντον χρήματα καί ιπ¬
πείς <δς διακοβίονς . καί τα μεν άλλα κατελιπεν εν Κνζίκω,
αντον δε καί τον υιόν άναβιβαβάμενος ήκεν άγων προς

’
Λγηβί-

λαον . ίδών δε ό ’
Λγηΰίλαος ήα&η τε τή πράξει καί εν &νς

άνεπνν &άνετο περί της Φαρναβάξον χωράς τε καί αρχής.11 ’Επεί δε μέγα φρονήΰας «5 Τιΰβαφέρνης επί τω καταβάντι
ϋτρατενματι παρά βαβιλίως προεϊπεν ’

Λγηβιλάω πόλεμον , εί
μή άπίοι εκ τής ’Λβίας , οι μεν άλλοι ΰνμμαχοι καί Λακεδαιμο¬
νίων οι παρόντες μάλα άχ&εα& έντες φανεροί εγένοντο , νομί-
ζοντες έλα’ττω την παρονβαν είναι δνναμιν ’

Αγηβιλάω τής βα-
αιλεως παραΰκενής , Λγηΰίλαος δε μάλα φαιδρώ τω προδωπω
άπαγγεΐλαι Τιΰΰαφέρνει τούς πρεΰβεις εκελεν6εν ως πολλήν
χάριν αν τω εχοι , ότι έπιορκήβας αντος μεν πολεμίονς τούς
d-εονς εκτήΰατο , τοΐς δ ’ "

Ελληβι βνμμάχονς έποίηβεν . εκ δε
τοντον εν&νς τοΐς μεν ΰτρατιώταις παρήγγειλε ΰνβκενάξεβ &αι
ως εις βτρατείαν , ταΐς δε πόλεβιν εις ας ανάγκη ήν άφικνεΐ-
ΐϊ&αι ΰτρατενομένω επί Καρίαν προεϊπεν αγοράν παραβκενά-
ζειν . έπεβτειλε δε καί ’Ίωβι καί Λίολενΰι καί '

Ελληβποντίοις
12 πέμπειν προς εαντδν εις ”

Εφεβον τούς βνατρατενΟομενονς . δ
δε Τιβΰαφερνης , καί οτι ιππικόν ονκ είχεν ο ’

Αγηβίλαος , ή δε
Καρία άφιππος ήν , καί οτι ηγείτο αντον οργίζεΰ &αι αντώ διά
την απάτην , τω όντι νομίβας επί τον αντον οίκον είς Καρίαν
αντον δρμήΰειν , τό μεν πεζόν άπαν διεβίβαβεν εκεΐΰε , τό δ'
ιππικόν είς τό Μαιάνδρον πεδίον περιήγε , νομίξων ικανός
είναι καταπατήΰαι τη ίππω τονς "

Ελληνας , πριν είς τά δνΰιππα
άφικε ’β&αι. ο ό ’ ’

Αγηΰίλαος αντί τον επί Καρίαν ίέναι ε'(Jahrs

10 . ελαττονμενον — Ages . 3,3Σπι &ριδάτης μέν γε ό Πέρσης είδως
οτι Φαρνάβαξος γήμαι μεν την βα¬σιλέας έπραττε θυγατέρα , την δε
αΰτοϋ άνεν γάμον λαβεϊν εβονλετο,
νβριν νομίσας τοντο ’Αγησιλάα εαυ¬
τόν — ένεχείριοε. — τον νΐόν —
den IV , 1 , 28 genannten Megabates.

11 . τω — βασιλε ’ως — Die Wort¬
stellung wie § 1 . — οι μεν άλλοι
— S . zu II , 4 , 9 . — άς είς — 8.
zu VI , 4 , 29 . — « γοραν — Da die

Soldaten sichselbstbeköstigenmuss-ten , so war es wenigstens die Pflicht
des Feldherrn , dafür zu sorgen , dass
dieselben an den Ruheplätzen Le¬
bensrnittel zum Kauf fanden.

12 . τον αντον οίκον — Man
erwartet εαντοΰ, wie 2 , 1 τη εαυτόν
οίκήσει, da die Genetive von αυτός
im possessiven Sinne nicht zwischen
Artikel und Substantiv zu stehen
pflegen . Vgl . jedoch I , 4, 16 ; VII,
1 , 20 ; Kyrop . I , 1 , 5 ; III , 2 , 27 . —
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τάναντία άποβτρέψας επί Φρυγίας έπορεύετο , καί τάς τε εν τι]
πορεία άπαντώΰας δυνάμεις άναλαμβάνων ήγε και τάς πόλεις
κατεΟτρέφετο και έμβαλών απροΰδοκήτοις παμπλη&ή χρήματα
έλάμβανε . και τον μέν άλλον χρόνον άΰφαλώς διεπορευετο ' 13
ου πόρρω δ ’ όντος ΑαΟκυλείου , προίόντες αυτά οι ιππείς
ήλαννον επί λοφον τινά, ώς προΐδοιεν τί τάμπροΰ&εν εί'η.
κατά τύχην δε τινα καί οι τοϋ Φαρναβάξου ιππείς οι περί 'Ρα¬
δινήν καί Βαγαΐον τον vodvv αδελφόν, όντες παρόμοιοι τοΐς"
Ελληΰι τον άρι&μόν , πεμφ& έντες υπό Φαρναβάξου ’ήλαυνον
καί ούτοι επί τον αυτόν τούτον λόφον , ίδόντες δε άλλήλους
ουδέ τέτταρα πλέ&ρα απέχοντας , το μεν πρώτον έΰτηΰαν άμ-
φότεροι , οι μεν

"
Ελληνες ιππείς ώΰπερ φάλαγζ επί τεττάρων

παρατεταγμένοι , οι δέ βάρβαροι τούς πρώτους ου πλέον ή εις
δώδεκα ποιήβαντες , το βά&ος ό ’ επί πολλών, έπειτα μέντοι
πρόβ&εν ωρμηβαν οί βάρβαροι, tag ό ’ εις χεΐρας ήλ&ον, όΰοι 14
μεν τών 'Ελλήνων έπαιΰάν τινας , πάντες Ουνέτριψαν τα δό-
ρατα , οί δε ΠέρΟαι κρανέϊνα παλτά έχοντες ταχύ δώδεκα μεν
ιππείς , δύο δ ’ ίππους άπέκτειναν. έκ δέ τούτου έτρέφ&ηΟαν
οί "

Ελληνες ιππείς , βοη&ήϋαντος δέ ’ΑγηΟιλάου ϋύν τοΐς όπλί-
ταις , πάλιν άπεχώρουν οί βάρβαροι , καί εις αυτών άπο&νή-
Οκει . γενομένης δέ ταύτης τής ιππομαχίας , %·υομένφ τώ ’Αγη- 15
Οιλάω τη ύβτεραία έπί προόδφ άλοβα γίγνεται τά ιερά , τούτου
μέντοι φανέντος ΰτρέψας έπορεύετο έπί &άλατταν. γιγνώοκων
δέ ότι εί μή ιππικόν ικανόν κτήοαιτο , ού δυνήοοιτο κατά τά
πεδία οτρατεύεΟ&αι , έγνω τούτο καταβκευαβτέον είναι , ώς μή

τάναντία άποατρέψ ας — Vgl.
Anab . IV, 3 , 32 τάναντία στρέψαν-
τες έ'φευγον. VI , 6 , 38 έ’δοξεν
αντοίς τονμπαλιν ατρίψαντις έλ-
& εΐν. S . auch Hellen . IV , 4 , 13
τούμπαλιν έπορεύετο.

13 . Λαοκνλείον — Residenz
des Pharnabazos in Phrygien . S . IV,
1 , 15 . Vgl. Stephan . Byz . ζίασ-
κύλιον. — προίόντες αΰτώ — S.
zu VII , 2, 22. — τούς πρώτους
— die Front nicht breiter als 12
Mann. Vgl . 1,22 . — πλέον — εις
πλέον. Vgl. zu VI , 4 , 12.

14 . πάντες — παλτά — Deut¬
lich ergiebt sich die Ueberlegen-
heit dieser persischen Bewaffnung
aus de re eq. 12 , 12 αντί γε μην

δόρατος καμακίνου , έπειδή καί
άα &ενες και δύαψορόν έατι , τά
κρανέϊνα δύο παλτά μάλλον έπαι-
νονμεν . — έτρέφ & ηααν — unge¬
wöhnliche Form , auch 5 , 20. Anab.
V , 4 , 23.

15 . άλοβα — Für die Wahr¬
sagung aus den Eingeweiden war
die Leber von besonderer Wichtig¬
keit ; Glätte und Reinheit , sowie
helle Farbe derselben war ein
gutes , das Fehlen des einen Lappens
derselben (άΐοβα , sine capite) das
ungünstigste Zeichen . Auch auf die
Lage der Adern wurde grosses Ge¬
wicht gelegt . — έπι ύάλατταν
— nämlich nach Ephesos . § 16.
Plutarch Ages. 9.
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δραπετευοντα πολεμεΐν δέοι. καί τούς μεν πλουβιωτάτους εκ
παθών των εκεί πόλεων ίπποτροψεΐν κατέλεξε ' προειπών δέ,
όβτις παρέχοιτο ίππον και όπλα καί άνδρα δόκιμον , ότι έξέβται
αντώ μη βτρατειίεβ &αι , έποίηβεν οντω ταντα βυντόμως πράτ-
τεβ&αι ώβπερ αν τις τον υπέρ αυτόν άπο&ανονμενον προ-
τϊν'μως ξητοίη.

16 Έκ δε τούτον επειδή έαρ ύπέφαινε , βυνήγαγε μεν απαν
το βτράτενμα εις ’Έφεβον ' άβκηβαι δ ’ αυτό βονλυμένος ά&λα
προϋ&ηκε ταϊς τε όπλιτικαΐς τάξεβιν , ητις

’
άριβτα βωμάτων

έχοι , και ταΐς ίππικαΐς , ητις κράτιβτα ίππενοι ' καί πελτα-
βταΐς δε και τοξόταις ά% λα προϋ&ηκεν, όβοι κράτιβτοι προς τα
προβηκοντα έργα φανεΐεν. εκ τοντον δε παρην όράν τα μεν
γνμνάβια πάντα μεβτά ανδρών των γυμναζόμενων, τον δ’

ιππόδρομον των ίππαζομένών , τους δ ’ άκοντιβτάς καί τους
17 τοξότας μελετώντας , αξίαν δε καί όλην την πόλιν εν ή ην &έας

έποίηβεν ' η τε γάρ αγορά ην μεβτή παντοδαπών και ίππων
καί όπλων ωνίων , οϊ τε χαλκοτύποι και οι τέκτονες και οι χαλ-
κεΐς καί οί βκντοτόμοι καί οι ζωγράφοι πάντες πολεμικά όπλα
κατεβκεναζον , ώβτε την πόλιν όντως οϊεβ&αι πολέμου έργα-

18 βτηριον είναι , έπερρώβ &η δ ’ αν τις καί εκείνο Ιδών ,
’
Αγηβί-

λαον μεν πρώτον, έπειτα δε καί τους άλλους βτρατιώτας έβτε-
φανωμένους από τών γνμναβίων άπιόντας καί άνατι&έντας
τους βτεφάνονς τη ’Λρτέμιδι. όπου γάρ άνδρες &εονς μεν
βέβοιντο , τά δε πολεμικά άβκοΐεν , πει&αρχεΐν δε μελετώεν,
πώς ονκ είκός ένταν&α πάντα μεβτά ελπίδων άγα&ών είναι;

19 ηγούμενος δε καί τό καταφρονεΐν τών πολεμίων ρώμην τινά
εμβάλλειν προς τό μάχεβ&αι , προεΐπε τοΐς κήρυξι τους υπό
τών ληβτών άλιβκομένους βαρβάρους γυμνούς πωλεΐν ' όρών-
τες ούν οί βτρατιώται λευκούς μεν διά τό μηδέποτε έκδϋεβ&αι,

16 . ί'αρ — des Jahres 395 ν . Chr.
— νπέφαιν ε — intransitiv. Vgl.
IV, 1 , 41 ; V, 1 , 21 ; 4, 58. Anab . III,
2 , 1 ; IV , 2 , 7 ; 3, τ

9 ; dagegen im
Medium V , 3 , 1 . — all Ια — Xeno-
phon betont öfter die Wirksamkeit
des Mittels , dureh ausgesetzte Be¬
lohnungen den Wetteifer der Sol¬
daten zu erregen . S . 2 , 10 ; IV, 2,
5 ; Kyrop . I , 6 , 18 . — άριστα —
Adverb , mit έχοι zu verbinden.
Ueber den davon abhängigen Ge¬
netiv s . zu IV , 6, 15.

17 . ζωγράφοι — Die Schilde
waren oft mit wappenähnlichen
Abbildungen oder anderen Zei¬
chen geschmückt. Vgl. IV , 4,
10. — ώστε — οίεσ & αι —
so dass man hätte glauben
sollen.

18 . όπου — σέβοιντο — με¬
λετώ sv — Man erwartet äv mit
dem Conjunctiv , da kein histo¬
risches Tempus im Hauptsatze
steht.
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μαλακούς δε και άπονους διά τό αεί επ’ οχημάτων είναι, ένό-
μιΰαν ούδεν διοίβειν τον πόλεμον η εί γυναιζί δέοι μάχεβθαι.

’Εν δε τοντω τω χρόνω καί ό ενιαυτός ήδη άφ ’ ου εζέπλευ- 20
βεν ο ’Αγηβίλαος διεληλνθει , ώβτε οΐ μεν περί Αύτανδρον
τριάκοντα οΐκαδε άπέπλεον, διάδοχοι δ’ αύτοϊς οί περί 'Ηριπ-
πίδαν παρήβαν . τούτων Εενοκλέα μεν καϊ άλλον εταζεν επί
τούς ιππείς , Σκνθην δε επί τούς νεοδαμώδεις όπλίτας, Ήριπ-
πίδαν δ ’ επί τούς Κυρείους , Μίγδωνα δε επί τούς από των
πόλεων βτρατιώτας , και προεΐπεν αντοις Gigευθύς ήγήβοιτο
την βνντομωτάτην επί τά κράτιβτα της χωράς , όπως αντόθεν
ούτω τά βώματα καί την γνώμην παραβκευάζοιντο ώς άγω¬
νιούμενοι. ό με

’ντοι Τιββαφέρνης ταυτα μεν ενόμιβε λέγειν 21
αυτόν πάλιν βουλόμενον εζαπατήοαι , εις Καρίαν 0 £ νυν τω
όντι έμβαλεΐν, καί τό τε πεζόν καθάπερ τό πρόβθεν εις Καρίαν
διεβίβαβε καί τό ιππικόν είς τό Μαιάνδρου πεδίον κατέβτηβεν.
ό δ ’ ’Αγηβίλαος ούκ εψεν βατο , άλλ ’ ώβπερ προεΐπεν ευθύς
είς τον Σαρδιανόν τόπον ένέβαλε . καί τρεις μεν ημέρας δι
ερημιάς πολεμίων πορευόμενος πολλά τά επιτήδεια τή βτρα-
τιά εϊχε, τη δε τέταρτη ήκον οί των πολεμίων ιππείς , καί τω 22
μεν άρχοντι των βκευοφόρων εΐπεν ό ήγεμών διαβάντι τον
Πακτωλόν ποταμόν βτρατοπεδειΙεβθαι, αυτοί δε κατιδόντες
τούς των Ελλήνων ακολούθους έβπαρμένους είς αρπαγήν πολ¬
λούς αυτών άπέκτειναν. αίβθόμενος δε ό ’Αγηβίλαος, βοηθεΐν
εκέλευβε τούς ιππέας ’ οί δ’ αν Πέρβαι ώς είδον την βοή¬
θειαν , ήθροίβθηβαν καί άντιπαρετάΐ;αντο παμπληθέβι των
ιππέων τάζεβιν. ένθα δη ό ’Αγηβίλαος γιγνώβκων ότι τοΐς μεν 23

19. διοίβειν — ή εί — Da das
Verbum διαφέρειν gewissermassen
eomparativenSinn hat : eine grös¬
sere Bedeutung haben , so wird
es sowohl mit dem Genetiv wie
mit η verbunden . Vgl. 5 , 13 τΐ
διάφορον πάβχ,ει -η εί κτΙ.

20 . επί τον ρ Ιππείς — über
die Reiter ; ebenso Kyrop . IV , 5,
58 επί δε τούς πιξονς ν,αΆιβτάναι
άλλον άρχοντα. — Κυρείουρ —
S . 2 , 7 . — τούρ — βτρατιώταρ
— die von den Bundesgenossen ge¬
stellten Truppen . Vgl. I , 1 , 25. —
τα κράτιβτα τήρ χωραρ — Plut.
Ages . 10 είρ Λυδίαν, was auch
§ 21 bestätigt . — αντόθεν — so¬
gleich , schon jetzt . Vgl. H,2,13.

21 . πάλιν — wie er es im vori¬
gen Jahre gemacht hatte. S . § 12.
— τον Σαρδιανόν τοπον — in
die Gegend von Sardes . Plut.
Ages. 10 είρ το' περί Σάρδειρ πεδίον.
Zu dem Ausdruck vgl . Demosth.
Philipp . I, 32 ταίρ iv τοντω τω
τόπω νήβοιρ. geg . Leptin. 59 τον
περί Θράκην τόπον.

22. ο ήγεμων — Diese Worte
sind aus Agesil. 1 , 30 in den Text
gesetzt ; gemeint ist der Anführer
der persischenReiter, welche gleich
darauf durch αυτοί bezeichnet
werden . — Ιβπαρμένουρ — statt
des sonst in dieser Bedeutung ge¬
brauchten διεβπαρμένουρ. Ebenso
IV, 1 , 17 ; 5, 15 ; VI , 2, 17.
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πολεμέοις ονπω παρείη τό πεζόν , αντώ δε ονδέν άπείη των
παρεΣκεναΣμένων , καιρόν ήγηΣατο μάχην Σννάφαι, εί δνναιτο.
ΣφαγιαΣάμενος ουν την μεν φάλαγγα εν&νς ηγεν έπ'ι τούς πα-
ρατεταγμένονς ιππέας , εκ δε των οπλιτών έκέλευβε τά δέκα
άφ ’ ήβης &εϊν δμόβε αντοϊς , τοΐς δε πελταΣταΐς είπε δρόμφ
ύφηγεϊΣίϊαι. παρήγγειλε δε και τοΐς ίππενΣιν εμβάλλειν, ώς

24 αντον τε και παντός τον Στρατεύματος επομένου , τούς μεν δήιππέας έδέξαντο οι Πέρΰαι ' έπει δ ’ άμα πάντα τά δεινά παρήν,ένέκλιναν, και οί μεν αυτών εύ&νς εν τφ ποταμώ επεΰον , οι δ’
άλλοι έφενγον. οι δ ' "

Ελληνες έπακολου &ονντες αίρονΣι και τό
ΰτρατόπεδον αυτών , καί οί μεν πελταΰταί, ώϋπερ είκός, εις
αρπαγήν έτράποντο ' ό δ'

ΆγηΟίλαος κύκλω πάντα και φίλιακαι πολέμια περιεβτρατοπεδενΰατο. και άλλα τε πολλά χρήματα
έλήφ&η, ά ενρε πλέον ή έβδομήκοντα τάλαντα, και αί κάμηλοιδε τότε έλήφ&ηΣαν, ας ’

ΑγηΣίλαος εις την ’Ελλάδα άπήγαγεν."Οτε δ ’
αυτή ή μάχη έγένετο , ΤιΣΣαφέρνης έν ΣάρδεΣιν25 έτυχεν ων ’ ωΣτε ήτιώντο οί ΠέρΣαι προδεδόΰ &αι νπ ' αντον.

γνονς δε και αυτός ό ΠερΣών βαΣιλενς ΤιΣΣαφέρνην αίτιονείναι τον κακώς φέρεΣ&αι τά αντον , Τι&ρανΣτην καταπεμψαςάποτέμνει αντον την κεφαλήν, τούτο δε ποιηΣας ό Τι&ραν-Στης πέμπει προς τον ’
ΑγηΣίλαον πρέΣβεις λέγοντας ’ £1 ’Αγη-Σίλαε, ό μεν αίτιος τών πραγμάτων καί νμΐν και ήμΐν έχει τηνδίκην ’ βαΣιλενς δε άξιοι Σε μεν άποπλεΐν οΐκαδε , τάς δ’ έν τήΆΣια πόλεις αυτονόμους οι'Σας τον άρχαΐον δαΣμόν αντώ άπο-

26 φέρειν . άποκριναμένον δε τον ’ΛγηΣιλάον ότι ονκ αν ποιηΣειε
23. τά δέκα άφ ’ ήβης — ein

elliptischer Ausdruck , bei dem zuδέχα das Wort έτη zu ergänzen,und der Artikel τά in collectivem
Sinne zu fassen ist. Dass letzterernicht zu δέκα gehört, sondern den
ganzen Ausdruck zum Substantiv
erhebt , zeigt IV , 6 , 10 lotst τά
πεντεχαίδεχα άφ ’

ήβης, dasVerbumim Singularis. Die Bedeutung s . II,4 , 32.
24 . εν τφ ποταμώ έπεαον —Der Rückzug der Perser ging durchden Fluss , da ihr Lager jenseitdesselben war ; auf diesem Rück¬

züge fielen im Flusse selbst einige,andere setzten ihre Flucht jenseitdesselben fort . Das Imperf . έφενγονbezeichnet die Flucht als nochwährend des folgenden fortdauernd.

— παν τα — περιεσ τρ. — erschloss alles , was im Lager war,Freund und Feind mit seinemHeere ein . Kyrop . III , 1 , 6 λαβώνεις τό μέαον χάχεΐνον χαί τά άλλαπάντα , περιεοτρατοπεδεναατο. —
ά ενρε — ά istSubject , ενρίοχεινvon verkauften Gegenständen, ein-
bringen . Oecon . 2 , 3 πόα ον άνοϊει ενρείν τά σά χτήματα πωλον-
μενα; Comment . II, 5, 5 ΰταν τις
οίχέτην πονηρόν πωλή χαί άποδΐ-δοται τον ενρόντος.

25 . γνονς — S . zu II, 3, 25 . —
χαχώς φέρεο & αι — schlecht
von Statten gehen, wie Oecon.
5, 17 εν φερομένης τής γεωργίας
έρρωνται χαί αί αλλαι τέχναιαπαααι. In anderer Bedeutung II,1 , 6 . — λέγοντας — S . zull , 4, 37.
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ταντα άνευ τών οίκοι τελών , Συ δ ’ αλλά , εως άν πύ &η τά
παρά της πόλεως , μεταχώρηβον , εφη , εις την Φαρναβάζου,
επειδή καί εγώ τον ΰόν ε’χ&ρόν τετιμώρημαι .

"Εως άν τοίνυν,
εφη ό 'Αγησίλαος , ίκεϊβε πορεύωμαι , δίδου δη τη βτρατιά τά
επιτήδεια , εκείνω μεν δη δ Τι&ραύβτης δίδω6ι τριάκοντα τά¬
λαντα ' 6 δε λαβών ήει επί την Φαρναβάζον Φρυγίαν ,

’όντι δ’ 27
αύτφ εν τφ πεδίω τφ υπέρ Κύμης ερχεται άπδ των οίκοι τε~
λών άρχειν καί τον ναυτικού όπως γιγνώβκοι καί καταβτή-
βαβδαι ναύαρχον δντινα αυτός βονλοιτο . τούτο δ ’

εποίηϋαν
οι Λακεδαιμόνιοι τοιφδε λογιβμώ , ώς εί ό αυτός άμφοτερων
άρχοι , τό τε πεζόν πολύ άν Ιβχυρότερ ον είναι , κα& ’ εν οΰβης
τής ίβχύος άμφοτεροις , τό τε ναυτικόν , ίπιφαινομίνον τού
πεζού εν&α δέοι . άκούβας δε ταύτα 6 ’

Αγηβίλαος , πρώτον μεν 28
ταΐς πόλεβι παρήγγειλε ταΐς έν ταΐς νήβοις καί ταΐς επι&αλατ-
τιδίοις τριήρεις ιίοιεΐβ&αι δπόβας εκάβτη βονλοιτο τών πόλεων,
καί εγενοντο καιναί, εξ ών αΐ τε πόλεις επηγγείλαντο καί οι
ιδιώται εποιούντο χαρίζεσαι βονλόμενοι , εις εΐκοβι καί εκα¬
τόν . Πείβανδρον δε τον τής γυναίκας αδελφόν ναύαρχον κατ- 29
εβτηβε , φιλότιμου μεν καί έρρωμένον την ψυχήν , άπειρότερον

Jis τού παραβκευάζεβ &αι ώς δεϊ . καί Πείβανδρος μεν άπελ&ών
τά ναυτικά επραττεν ' ό δ ’ ’

Αγηβίλαος , ωβπερ ωρμηβεν , επί
την Φρυγίαν επορενετο. -

'Ο μεντοι Τιύρανβτης , καταμαύεΐν δοκών τον ’
Αγηβίλαον V.

καταφρονούντα τών βαβιλέως πραγμάτων καί ονδαμή δια¬
νοούμενον άπιέναι έκ τής ’Αβίας , αλλά μάλλον ελπίδας ίχοντα
μεγάλας αίρήβειν βαβιλεα , απορών τί χρφτο τοΐς πράγμαβι,

26 . άΧΧά — doch , wenigstens,wie nach einem voraufgehendenli
μη. Vgl. Aristoph . Acharn . 1053ßv
δ ’ άΧΧά μοι οταΧαγμόν ειρήνης ενα
ενβτάΧαξον.

27. Κύμης — Es ist zweifelhaft,
ob das äolische Kyme gemeint ist.
— ίρχεται — es kam ihm der
Befehl zu ; Subject sind die In¬
finitive αρχειν und χαταοτήβαβ9αι.
Ebenso Ages . 1 , 36 ; ähnlich ge¬braucht ist πέμπειν 1 , 7 . — όπως
γιγνώβκοι — wie er es für gutfände . Vgl. IV , 5, 5. — τοϋτο
κτε. — Der Befehl über die Land-
und Seemacht war bisher nie in
einer Hand vereinigt gewesen.Plutarch Ages. 10. Pausan. III, 9,

Xbnoph ., okiisch . obsch. 3. iul

6 . — cos mit dem Iafin . statt ώβτε,
auch zum Ausdruck der beabsich¬
tigten Folge . Vgl. V , 2 , 38. Doch
könnte man mit Rücksicht auf die
Partikel av den Infin . wie VI , 5 , 42
erklären . — κα9 ’ εν — sonst in
der Bedeutung einzeln : hier wie
V , 2, 16 vereinigt.

28. εξ ων = ίκ τούτων ας. Der
Ausdruck ist etwas auffällig.

V . 1 . αίρήοειν — aus der Be¬
deutung erobern die allgemeinere
überwältigen , besiegen . Plu¬
tarch Pomp . 65 τάς δνναμεις ελών
καί καταποΧεμήαας. Pausan. III,
9 , 1 Λακεδαιμονίοιςήρεβε διαβήναιναυοϊν ίς τήν

’Αβίαν Αρταξέρξην τον
άαρείον αιρηβοντας. — τί χρφτο
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πέμπει, Τιμοχράτην τον 'Ρόδιον εις 'Ελλάδα , δονς χρυσίον εις
πεντήκοντα τάλαντα αργυρίου , χαΐ κελεύει πειράσ&αι πιοτά
τα μέγιστα λαμβάνοντα διδόναι τοΐς προεστηκόσιν έν ταΐς πό-
λεΰιν έφ ’ ώτε πόλεμον έζοίσειν προς Λακεδαιμονίους , εκείνος
δ ’ ελύών δίδωσιν εν Θήβαις μεν Ανδροκλείδα τε και Ίσμηνία
και Γαλαξιδωρω, έν Κορίν& φ δε Τιμολάω τε και Πολυάν &ει,

2 έν ”
Αργει δε Κύλωνί τε και τοϊς μετ αυτού . Α &ηναΐοι δε καί

ου μεταλαβόντες τούτου τοϋ χρυσίου
'όμως πρόθυμοι ήσαν εις

τον πόλεμον, * νομίξοντές τε αυτών άρχεσ&αι . οι μεν δη δε~
ξάμενοι τα χρήματα εις τάς οικείας πόλεις διέβαλλον τούς Λα¬
κεδαιμονίους ’ έπει δε ταύτας εις μίσος αυτών προήγαγον,
ΰυνίαταοαν καί τάς μεγίοτας πόλεις προς άλλήλας.

3 Γιγνώΰκοντες δε οι έν ταϊς Θήβαις προεβτώτες ότι εί μή
τις άρξει πολέμου , ούκ έ&ελήοουΰιν οι Λακεδαιμόνιοι λνειν
τάς σπονδάς προς τούς συμμάχους , πεί&ουβι Λοκρούς τούς
Όπουντίους έκ τής άμφισβητησίμου χώρας Φωκεΰσί τε και
εαυτοΐς χρήματα τελέσαι, νομίξοντές τούς Φωκέας τούτου γε-
νομένου έμβαλεΐν εις την Λοκρίδα. και ούκ έψεύΰ& ηΰαν, άλλ'
ευ&ύς οί Φωκεΐς έμβαλόντες εις την Λοκρίδα πολλαπλάσια

4 χρήματα έλαβον . οί ούν περί τον ’
Λνδροκλείδαν ταχύ έπεισαν

— S . zu II , 1 , 2 . — χρυσίον —
άργυρίου — Gold im Werthe
von 50 Talenten Silber . Nach Plu-
tarch apophth . lacon. S . 211 waren
es 30000 Dareiken = 100 Talente.
— προεατηχόοι — S . zu I , 7, 2.
Plutarch Artoxerx . 20 sagt von den¬
selben : τοΐς πλεΐστον έν ταΐς πό-
λεσιν δυναμένοις . — Γαλαξιδοίρω
— Pausan . III , 9 , 8 nennt an dessen
Stelle einen Amphithemis, in Argos
ausser dem Kylon einen Sodamas.

2 . xal ου μετ ul. — obgleich
nicht , auch ohne . Vgl . IV, 4, 15.
Dieser Angabe widerspricht Pausan.
a . a . O . , der zwei Athener Kephalos
und Epikrates als bestochen nennt.
— νομίξοντές — Die lückenhafte
und verdorbene Stelle hat vielleicht
den Sinn : sie waren zum Kriege
geneigt , hielten es jedoch nicht
für vortheilhaft , selbst denselben
anzufangen , weil ihr Land ohne
Schutz war . Vgl. § 16 . — εις τάς
οικείας πόλεις — jeder bei
seinen Mitbürgern , ohne sich mit
den anderen Städten in Verbindung

zu setzen . Ueber die Construc.tioß
s . zu II , 1, 2.

3. τάς — συμμάχους — Die
Wortstellung wie Thukyd . V, 61 raff
σπονδάς ωκνουν λΰσαι προς τους
Λακεδαιμονίους. Vgl. zu VI, 4 , 37.
Das Verbum ε&ελήσουσιν λύειν be¬
zeichnet bestimmt , dass die Lake-
dämonier nicht ohne Veranlassung
den Frieden gebrochen haben wür¬
den , denn dass sie den Krieg gern
annahmen , sagt Xenophon § 5 selbst.
— εαυτοΐς — auf die Lokrer zu
beziehen ; die Dative abhängig von
αμφιοβητησίμου. — χρήματα τε-
λέσαι — vielleicht Geld er¬
heben ; aber Pausan . III , 9, 9 sagt
τον τε σίτον άκμάξοντα ε

'τεμον και
ήλασαν λείαν άγοντες , wonach
Schneider ελάσαι, Dindorf λεηλα-
τησαι vermuthet , wie IV, 8 , 30 έκ
των ού προσχωρουσων λεηλατών
χρήματα. Dem entspricht auch
nachher Φωκεΐς πολλαπλάσια χρή¬
ματα έλαβον, d . h . sie nahmen
vielmal so viel , als die Lokrer
weggenommen hatten.
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τους Θηβαίους βοη&εΐν τοις Αοκροΐς , ως ονκ εις την άμφιΰβη-
τήβιμον , άλλ ’ εις την όμολογονμένην φίλην τε και σύμμαχον
είναι Αοκρίδα εμβεβληκότων αυτών , έπεί δε οι Θηβαίοι αντ-
εμβαλόντες είς την Φωκίδα έδήουν την χώραν, εύ&νς οι Φω-
κεΐς πέμπουσι πρέσβεις είς Αακεδαίμονα και ήζίουν βοη&εΐν
αύτοΐς, διδάσκοντες ως ούκ ηρξαντο πολέμου , άλλ ’ αμυνόμενοι
ήλ&ον έπί τούς Αοκροΰς . οί μέντοι Αακεδαιμόνιοι άΰμενοι 5
έλαβον πρόφασιν ΰτρατενειν επί τούς Θηβαίους , πάλαι όργι¬
ξόμενοι αύτοΐς τής τε άντιλήψεως τής τού Απόλλωνος δέκατης
εν Αεκελεία και τού έπϊ τον Πειραιά μη έ&ελήσαι άκολου&ή-
ΰαι. ήτιώντο δ ’ αύτούς καί Κοριν &ίους πεΐσαι μη ΰυβτρα-
τεύειν. άνεμιμνήσκοντο δε και ως ϋ'ύειν τ ’ εν Αύλίδι τον
Αγησίλαον ούκ εϊων καί τά τε&υμένα ιερά ώς έρριψαν από
τού βωμού και ότι ονδ ’ είς την Ασίαν Αγησιλάω συνεστρά-
τευον. έλογίξοντο δε και καλόν καιρόν είναι τού έζάγειν στρα¬
τιάν επ ’ αύτούς και παΰσαι τής είς αύτούς ύβρεως ’ τά τε γάρ
εν τή Ασία καλώς σφίσιν έχειν , κρατοΰντος Αγησιλάου, καί εν
τή Έλλάδι ούδένα άλλον πόλεμον εμποδών σφίσιν είναι, οντω 6
di γιγνωσκούσης τής πόλεως τών Αακεδαιμονίων φρουράν
μεν οι έφοροι έφαινον , Αύσανδρον δ ’ εζέπεμψαν είς Φωκέας
καί εκέλευσαν αύτούς τε τούς Φωκέας άγοντα παρεΐναι καί
Οίταίους καί ’

Ηρακλεώτας καί Μηλιέας καί Αίνιάνας είς
Αλίαρτον. εκεΐσε δε καί Παυσανίας , όσπερ έμελλεν ήγεΐσ&αι,
συνετί&ετο παρέσεσ&αι είς ρητήν ημέραν , έχων Αακεδαιμο-
νίους τε καί τούς άλλους Πελοποννησίους . καί 6 μεν Αύσαν-
δρος τά τε άλλα τά κελευόμενα έπραττε καί προσέτι

’
Ορχομε-

4 . ή ρ ξαν τ ο — Das Medium
wegen des Gegensatzes zu αμυνό¬
μενοι ηλ &ον: sie hätten den Kriegnicht angefangen , sondern den be¬
gonnenen vertheidigungsweise fort¬
geführt . Vgl . zu II , 1 , 32 . Dagegen
§ 3 αρξει τον πολέμου. — αμυνό¬
μενοι — S . zu VII , 4 , 5.

5 . πρόφασιν στρατεύειν —
Bei diesem Substantivsteht häufiger
der blosse Infinitiv als mit dem
Artikel τον. Platon Eepubl . V S.
469 e ή ου πρόφασιν μεν τοΐς δει¬
λοί ? έχει μη προς τον μαχόμενον
Ιέναι. — αντιληψεως — Die
Thebaner und Korinther hatten als
BundesgenossenTheil an der Beute
aus dem peloponnesischen Kriege

verlangt, vielleicht , wie es nach
unsrer Stelle scheint, um dem Apollo
ein Weihgeschenkdamit zu machen,
aber nichts erhalten . Plutarch Lys.
27. Justin. V, 10. — μη ε & ελησαι
— Diese Weigerung ist angedeutet
II , 4 , 30 συνείποντο δε και οί
σύμμαχοι πάντες πλήν Botinτών.
— ως — βωμού — S. 4, 4 . Zu der
Wiederholung von ώς vgl . V , 2 , 8.
— ον δ’ — συνεστράτευον — Xe-
nophon hatte oben nicht mitgetheilt,
dass , wie wir aus Pausan. III, 9,1—3
erfahren , die Thebaner ihre Theil-
nähme verweigerthatten . S . zu 4 , 3.

6 . φρουράν — έφαινον — S.
zu 2, 23. — είς 'Αλίαρτον — S.
zu 4 , 3.

9 *
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7 νίους άπέβτηβε Θηβαίων, ό δ 'ε Παν6ανίας , έπει να διαβατήρια
έγενετό αύτώ , καθεζόμενος εν Τεγεα τους χε ξεναγούς διέ-
πεμπε καί τούς ix των περιοικίδων βτρατιωτας περιέμενεν,
έπεί γε μην δήλον τοΐς Θηβαίοις έγένετο ότι εμβαλοΐεν οΐ Λα¬
κεδαιμόνιοι εις την χώραν αυτών , πρέββεις επεμψαν ’Αθήναζε
λέγοντας τάδε’

8 SI άνδρες ’Αθήναΐοι , ά μεν μέμφεβθε ήμΐν ως ψηφιβαμέ-
νων χαλεπά περί υμών εν τή καταλάβει τον πολέμου , ούκ όρ-
{fcögμέμφεβθε ' ον γάρ ή πόλις έκεϊνα έψηφίβατο , άλλ ’ εις
άνήρ ειπεν, ός ετνχε τότε έν τοΐς βνμμάχοις καθήμενος. οτε
δε παρεκάλονν ημάς οί Λακεδαιμόνιοι έπϊ τον Πειραιά , τότε
άπαβα ή πόλις άπεψηφίβατο μή βνβτρατενειν αύτοΐς . δι υμάς
ούν ούχ ήκιβτα όργιζομένων ήμΐν των Λακεδαιμονίων, δίκαιον

9 είναι νομίζομεν βοηθεΐν υμάς τή πόλει ημών, πολύ δ ' έτι
μάλλον άξιουμεν , όβοι τών έν άβτει έγένεβθε , προθύμως έπϊ
tovg Λακεδαιμονίους ίέναι. εκείνοι γάρ καταβτήβαντες υμάς
εις ολιγαρχίαν και εις έχθραν τω δήμω , άψικόμενοι πολλή δυ¬
νάμει ώς νμϊν βύμμαχοι παρέδοβαν υμάς τώ πλήθει ' ώβτε το
μεν έπ ’ έκείνοις είναι άπωλώλειτε, ά δε δήμος οντοβϊ υμάς

10έβωβε. και μην οτι μέν, ώ άνδρες Αθηναίοι , βούλοιβθ’ άν
την αρχήν ήν πρότερον έκέκτηβθε άναλαβεΐν πάντες έπιβτά-
μεθα ’ τούτο δε πώς μάλλον είκός γενέβθαι ή εί αυτοί τοΐς νπ’
έκείνων άδικουμένοις βοηθοΐτε; οτι δε πολλών άρχονβι , μή
φοβηθήτε, αλλά πολύ μάλλον διά τούτο θαρρείτε , ένθυμού-
μενοι ότι καί υμείς οτε πλείβτων ήρχετε , τότε πλείβτονς

7 . τα διαβατήρια έγένετο —
S . zu 1 , 17 u . 4 , 3 . — ξεναγούς— S . zu V, 2 , 7 . — έπ εί γε μήν
— So auch VI , 1 , 19 ; VII , 5 , 21;
22 u . 25 ; ως γε μήν VI , 1 , 8 ; VII,
2 , 17 . Vgl. zu III , 1, 7 . — λέγον¬
τας — S . zu II, 4 , 37.

8. ‘ψηφιααμένων — Genet . ab-
sol . statt das Particip an ήμΐν an-
zuschliessen. Vgl. VI , 5 , 10. Der
hier gemeinteBeschluss betrifft die
beabsichtigte Zerstörung Athens
nach der Beendigungdes peloponne-sischen Krieges. S . II , 2 , 19 . —
εις άνήρ είπεν — ein Mann, Na¬
mens Erianthos , beantragte es.
Plutarch Lys. 15 . — έν τοΐς βνμ-
μαχοις — in der Versammlungder lakedämonischen Bundesge¬nossen.

9 . τών έν άοτει — Die Oligar¬
chen in Athen im Gegensatz zu den
Demokraten im Peiraieus, die Thra-
sybulos gesammelt hatte . — άφι-
κόμενοι — S . II , 4 , 28 ff. — τό
— είναι — Absoluter Infinitiv:
so weit es auf jene _ ankam,
Anab . I , 6 , 9 ωςβχολή ή ήμΐν το
κατά τούτον είναι. Kyrop . V,
5 , 38 πανοαι το ννν είναι μεμφό-
μενός μοι.

10 . γενέβθαι — Der Infin . Aor.
wird auch ohne av von zukünftigen
Handlungen gebraucht; so auch
§ 14 ; Anab . IV, 6 , 9 άλλους είκός
τούτων θαρροΰντων πλεέους προο-
γενέβθαι. Kyrop . I , 6 , 10 από
τίνος δϊ μάλλον είκός έοτι πόρον
προαγενέαθαι. Namentlich findet
dies bei den Verben des Höffens
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εχθρούς έκέκτηβθε . άλλ ’ εώς μ
'εν ονκ ειχον οποί άποΰταΐεν,

εκρυπτον την προς υμάς εχθράν ' επεϊ δε γε Λακεδαιμόνιοι
προέβτηβαν , τότε έψηναν ο Ια περί υμών εγίγνωοκον. και νυν 11
γε , αν φανεροί γενώμεθα ημείς τε καί υμείς βυναβπιδοϋντες
εναντία τοίς Λακεδαιμονίοις , εν ίβτε , άναφανήοονται πολλοί
οι μιβοϋντες αυτούς. ώς δ ’ αληθή λέγομεν , εάν άναλογί-
βηβθε , αύτίκα γνώβεβθε. τις γάρ ήδη καταλείπεται αυτοΐς
ευμενής ; ονκ ’Λργεΐοι μεν αεί ποτέ δυβμενεΐς αυτοΐς ύπάρ-
χουΰιν ;

'Ηλείοι γε μην νΰν εβτερημενοι και χώρας πολλής καί 12
πόλεων εχθροί αυτοΐς προβγεγένηνται. Κορινθίους öl· και'Λρκάδας καί 'Αχαιούς τί φώμεν, οϊ ίν μ

'εν τω προς υμάς πο¬
λεμώ μάλα λιπαρούμενοι ύπ ’ εκείνων πάντων και πόνων και
κινδύνων και των δαπανημάτων μετειχον , επεϊ δ ’

επραξαν ά
έβούλοντο οί Λακεδαιμόνιοι , ποιας ή αρχής ή τιμής ή ποιων
χρημάτων μεταδεδώκαοιν αυτοΐς ; άλλα τούς μ

'εν είλωτας άρ-
μοβτάς άί,ιοΰβι καθιβτάναι , των dl· βυμμάχων ελευθέρων όν-
των, επεϊ ευτύχηβαν, δεβπόται άναπεφήναϋιν. άλλα μήν και 13
ούς υμών άπέβτηΰαν φανεροί είβιν έ%ηπατηκότες ' αντί γάρ
ελευθερίας διπλήν αυτοΐς δουλείαν παρεβχήκαβιν ' υπό τε
γάρ τών άρμοβτών τυραννοΰνται και ύπό δέκα άνδρών, ούς
Λύσανδρος κατέβτηΰεν έν εκάΰτη πόλει . ο γε μήν τής ’Λβίας
βαβιλεύς και τά μέγιβτ’ αυτοΐς ΰυμβαλόμενος είς το υμών κρα-
τήΰαι νυν τί διάφορον πάβχει ή εί μεθ’ υμών κατεπολέμηβεν
αυτούς ; πώς ούν ούκ είκός , εάν υμείς αύ προβτήτε τών ούτω 14
φανερώς αδικούμενων, νΰν υμάς πολύ ήδη μεγίΰτους τών
πώποτε γενέΰθαι ; ότε μ

'εν γάρ ήρχετε , τών κατά θάλατταν
μόνον δήπου ήγεΐβθε ' νυν öl· πάντων και ημών και Πελο -

und Erwartens statt ; vgl. V , 2 , 1
u . 4, 43 . Beispiele nach den Verhen
des Sagens s . zu I , 6, 14. — όποι
= προς τίνας.

11 . ίν ίστε — eingeschaltet wie
Y , 1 , 14 ; Hiero 11 , 15 tv ΐσθι,
hmτήσει.

12.
’H λείοι — S. 2, 30 . — ’Αχα ι¬

ούς τί φώμεν — was sollen
wir von den Achäern sagen?
Dem Sinne nach zu ergänzen ist
ein Infinit ., etwa γιγνώακειν. Vgl.
Anah. V , 7 , 26 τούτους τί δοκεΐτε ;
Demosth. geg. Leptin . 34 τί ούν
οΐεσθε τούτον, — είλωτας — mit
Uebertreibung wohl von den Mo-
that es gesagt . Vgl . zu V, 3, 9.

13 . δέκα άνδρών — S . zu 4,2.
— ο γε μήν — so auch 4 , 8 ; IV,
4 , 11 ; V, 1 , 17 ; 2, 18 ; VI , 1 , 11;
VII , 1 , 26 ; 5 , 12 . Vgl . zu 1 , 7 . —
’Ασία — zur Bezeichnung des Per¬
serreiches auch IV, 8, 5 . — διά¬
φορον — ή — S . zu 4 , 19 . Kyrop.
V, 4, 20 ονδέν τι διάφορον πάοχει,
ή εί μόνος έστρατεΰετο.

14. ήδη — zur Steigerung des
Superlativs : die grössten , die
bis jetzt gewesen sind , von
allen , die j ê gelebt . Vgl . Thu-
kyd . VI, 31 οτι μέγιστος ηδη διά¬
πλους άπό τής οικείας και επί
μεγίστη έλπΐδι τών μελλόντων έπε-
χειρήθη. Herod . VIII , 106 ώ πάν-
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ποννηβίων καί ών πρόβΰεν ηρχετε καί αντον βαβιλίως τον
μεγίβτην δνναμιν έχοντας ηγεμόνες αν γένοιβ$ ε . καίτοι ήμεν
πολλον άξιοι και εκείνοις βνμμαχοι, ώς νμεΐς έπίΰταβ&ε ' νυν
δε γε είκός τφ παντί νμΐν έρρωμενεβτερως ημάς βνμμαχεΐν η
τότε Λακεδαιμονίους ' ουδέ γάρ υπέρ νησιωτών η Σνρακοβίων
ονδ ’ νπερ άλλοτρίων , ώβπερ τότε , άλλ ’ νπερ ημών αυτών

15 άδικον μενών βοη &ήΰομεν . καί τούτο μέντοι χρή εν είδίναι,
ότι ή Λακεδαιμονίων πλεονεξία πολύ εύκαταλντωτέρα εβτί
τής νμετέρας γενομένης αρχής , νμεΐς μέν γάρ εχοντες ναυτι¬
κόν ονκ εχόντων ηρχετε , οντοι δε ολίγοι όντες πολλαπλαβίων
όντων και ονδεν χείρον ώπλιβμένων πλεονεκτονβι. ταντ ’ ονν
λέγομεν ημείς ' εν γε μεντοι έπίβταβ&ε , ώ άνδρες ’

ΛΟηναΐοι,
ότι νομίξομεν επί πολύ μείξω άγα&ά παρακαλεΐν υμάς τη νμε-
τερα πόλει ή τη ήμετέρα.

16 Ο μεν ταντ είπών έπαύβατο . τών δ ’ ’Λ&ηναίων πάμπολ-
λοι μεν βννηγόρενον, πάντες δ ’ έψηφίβαντο βοη&εΐν αντοϊς.
Θρασύβουλος δε άποκρινάμενος το ψήφισμα και τούτο ένεδεί-
κνντο , ότι άτειχίβτον τον Πειραιώς όντος όμως παρακινδν-
νενβοιεν χάριτας αντοϊς άποδονναι μείζονας ή Σλάβον, νμεΐς
μεν γάρ, έφη , ον βννεβτρατενβατε έφ ’ ημάς , ημείς δέ γε με&

17 υμών μαχονμε &α εκείνοις , αν ΐωβιν έφ
’

υμάς , οϊ μέν δή
Θηβαίοι άπελ&όντες παρεβκενάξοντο olj άμννονμενοι , οι δ'
’Λ&ηναΐοι ώς βοη &ήβοντες . καί μην οί Λακεδαιμόνιοι ονκέτι
έμελλον , αλλά Πανβανίας μεν ό βαβιλεύς έπορενετο εις την
Βοιωτίαν τό τε οικο&εν έχων βτράτενμα καί τό εκ Πελοποννή¬
βου , πλήν Κορίν&ιοι ονκ ήκολον&ονν αντοϊς. ό δέ Λνβανδρος,
άγων τό από Φωκίων καί ’

Ορχομενον καί τών κατ’ έκεΐνα χω¬
ρίων βτράτενμα, έφ&η τον Πανβανίαν εν τώ 'Λλιάρτω γενό-

18 μένος , ήκων δέ ονκέτι ήβνχίαν έχων άνέμενε τό από Λακεδαί-
μονος στράτευμα , αλλά βύν οίς εϊχεν ηει προς τό τείχος τών'Λλιαρτίων. καί τό μέν πρώτον έπει&εν αυτούς άφίβταβ&αι

των ανόρων ήδη μάλιστα απ ’ έργων
άνοσιωτατων τον βίον κτηαάμενε.— τώ παντί — S . zu II , 3 , 22.

15 . τή — πόλει — abhängig von
ccyu &tx.

16 . Ό μέν — Der welcher für
die § 8 erwähnten Gesandten das
Wort führte . ·— τό ‘ψήφισμα —
Der Objectsaccus . von dem in

άποκρίνεσ&αι liegenden Begriff des
Sagens abhängig : den Beschluss
zur Antwort geben. Diodor XI,12 την εναντίαν άπεκρίνατο γνοί-
μην. ,17. κατ έκεΐνα — S . V , 1 , 7.

18. ονκέτι — negiert Partici-
pium und Verbum finitum. Vgl . zu
I , 7, 24 . — ί 'πει & εν — versuchte
zu überreden.
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χαϊ αυτονόμους γίγνεβ&αι ' eitel de των Θηβαίων τινες όντες
έν τω τείχει διεκώλνον , προΰέβαλε προς το τείχος, αχούΰαν- 19
τες de ταΰτα οί Θηβαίοι , δρόμω έβοή &ουν οΐ τε όπλΐται xal
οι ιππείς , όπότερα μεν ούν , είτε λαπόντες τον Αύΰανδρον
επίπεδον αντω είτε και αίδ&όμενος προδιόντας ως κρατήδων
ύπέμενεν , άδηλον ' τούτο δ ’ ούν δαφές , ότι παρά τδ τείχος
η μάχη έγενετό ' και τρόπαιου εΰτηκε προς tag πύλας των
'
Αλιαρτίων . επει δ ’ άπο &ανόντος Αυΰάνδρου εφευγον οι άλλοι

προς τδ όρος , έδίωχον ερρωμενως ο [ Θηβαίοι , ώς δε άνω ήδη 20
ήδαν διώχοντες χαϊ δυδχωρία τε και βτενοπορία υπελάμβανεν
αυτούς , υποδτρέψαντες οί δπλΐται ήκόντιξόν τε καί έβαλλον,
ώς δε έπεδον αυτών δύο η τρεις οί πρώτοι και έπϊ τούς λοιπούς
έπεκυλίνδουν πετρους εις τδ χάταντες και πολλή προ&υμία
ενέχειντο, έτρέφ&ηδαν οί Θηβαίοι άπδ τού χατάντους και άπο-
% νήδκουδιν αυτών πλείους ή διακόδιοι . ταύτη μεν ούν τή 21
ήμερα οί Θηβαίοι ή&ύμουν, νομίζοντες ούκ έλάττω κακά πε-
πον&εναι ή πεποιηκεναι ' τη δ ’ ύδτεραία , επεί ήδ&οντο άπε-
ληλυ&ότας εν νυκτι τούς τε Φωκε’ας και τούς άλλους άπαντας
οίκαόε έκάδτους , εκ τούτου μεΐζον δη έφρόνουν έπι τω γεγε-
νημενω. επεί δ ’ αύ ο Παυδανίας άνεφαίνετο εχων τδ εκ Αα-
κεδαίμονος βτράτευμα, πάλιν αύ έν μεγάλω κινδύνω ηγούντο
είναι , και πολλήν έφαδαν διωπήν τε και ταπεινότητα έν τω
ϋτρατεύματι είναι αυτών, ώς δε τή ύδτεραία οι τε Α&ηναΐοι 22
έλ&όντες βυμπαρετάΙςαντο δ τε Παυδανίας ου προδήγεν ουδέ

19 . άκο νβαντες — ιππείς —
Die Participialconstructionals Appo¬
sition im Nominativ , indem sie die
Subjecte des Verb , finit , als Theile
in sich sehliesst . Vgl . IV , 2 , 14 . —
όπότερα — άδηλον — Die Dop¬
pelfrage ist wie bei der gewöhn¬
lichen Form durch όποτερα im
Voraus angedeutet, der Gegensatz
der Glieder nicht wie gewöhnlich
durch η, sondern durch είτε —
είτε bezeichnet. Isokrat . Panath . 76
ηξιώ &η γενέα&αι ατρατηγός ' όπό-
τερον δέ , εΐ9 νπό πάντων̂ αίρε& είς,
εί’τ αντος κτηβάμενος , ουκ ίχω λέ-
γειν. Was dem Xenophon unbe¬
kannt war , ist nur der Umstand,
ob Lysander den Angriff nicht vor¬
hergesehenoder ihn absichtlich er¬
wartet hat ; dass derselbe stattfand,
geht aus der ganzen Darstellung

deutlich hervor . — προς τάς πν-
λας — Der Accus , wegen der Be¬
deutung von εοτηκε = ist auf¬
gestellt worden . — το ορος —
Das Leibethrion, ein Ausläufer des
Helikon, tritt hier hart an den
Kopaischen See , an welchem Ha-
liartos lag.

20 . οί οπλϊται — der Lakedä-
monier . — αντών — nämlich των
διιοκόντων . — έτρέφ &ηβαν — S.
zu 4 , 14.

21 . ίφαοαν — Das Praeteritum
mit Bücksicht auf die Zeit , wo
dem Schriftsteller diese Angabe ge¬
macht wurde . Vgl. VI , 2 , 6 ; 4 , 12;
5 , 26 ; VII, 1 , 30 u . 32 ; 4, 40 ; V,
3 , 2 ίλέγετο. Kyrop . I , 3 , 4 τον δε
Κνρον ίφαβαν λέγειν. 4 , 25 καί
ονδένα εφαααν οντιν’ ον δακρνοντ
άποατρέφεο &αι.
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ίμάχετο , εκ τούτον το μεν Θηβαίων πολύ μεϊζον φρόνημα
εγίγνετο ' 6 δε Πανβανίας Ονγκαλέβας πολεμάρχους καί πεν-
τηκοντηρας εβονλεύετο πότερον μάχην βννάπτοι η νπόβπονδον
τον τε Λύβανδρον άναιροϊτο και τούς μετ' αυτού πεβόντας..

23 λογιξόμενος δ’ ό ΠανΟανίας καί οι άλλοι οί εν τελεί Λακεδαι¬
μονίων ως Λύβανδρος τετελευτηκώς εΐη καί το μετ’ αυτού
βτράτενμα ηττημενον άποκεχωρήκοι , και Κορίν&ιοι μεν παν-
τάπαβιν ονκ ήκολού&ονν αντοΐς , οί δε παρόντες ον προ&νμως
βτρατενοιντο ' έλογίξοντο δε καί το ιππικόν ως τό μεν αντί¬
παλον πολύ , τό δε αυτών ολίγον εΐη , τό δε μέγιβτον, ότι οι
νεκροί υπό τω τείχει εκειντο , ωβτε ουδέ κρείττοβιν ονΟι διά
τούς από των πύργων ράδιον εΐη άνελέβ &αι ' διά ονν πάντα
ταύτα εδοξεν αντοΐς τούς νεκρούς νποοπόνδονς άναιρεΐβ&αι.

24 οί μεντοι Θηβαίοι ειπον ότι ονκ άν άποδοΐεν τούς νεκρούς , εί
μη έφ ’ φτε άπιέναι εκ της χώρας, οί άβμενοί τε ταύτα
ηκουβαν και άνελόμενοι τούς νεκρούς άπήεβαν εκ της Βοιωτίας,
τούτων δε πραχ&εντων οί μεν Λακεδαιμόνιοι ά&ύμως άπηεβαν,οί δε Θηβαίοι μάλα νβριβτικώς , εί καί μικρόν τις των χωρίωντον επιβαίη, παίοντες εδίωκον εις τάς οδούς, αντη μεν δη

25 όντως η ΰτρατιά των Λακεδαιμονίων διελύ &η . ό μεντοι Παν-
βανίας επεί άφίκετο οΐκαδε , εκρίνετο περί θανάτου , κατηγο¬
ρουμένου δ5 αυτού καί ότι ύοτερήΰειεν εις Λλίαρτον τον
Λνΰάνδρον , ΰνν&έμενος εις την αυτήν ημέραν παρεβεβ &αι,καί ότι νποβπόνδονς άλλ ’ ον μάχη επειράτο τους νεκρούς

22. τό — φρόνημα— Die Stel¬
lung der Worte , in denen mit Rück¬
sicht auf § 21 τό φρόνημα Subject,πολύ μεΐξον Prädicat sein muss,ist auffällig. — πεντηκοντήρας— S . zu VI , 4 , 12 . — βννάπτοι
— άναιροΐτο — zweifelnde Frage.
S . I , 7 , 7.

23 . λογιξόμενος — Die mit dem
Participiumbegonnene Construction
ist abgebrochen und durch einen
selbständigen Satz mit erweitertem
Subject aufgenommen . — εΐη —
βτρατενοιτο — Der Wechsel der
Modi erklärt sich daraus , dass eshier nicht möglich war , für das
Imperf. ηκολον &ονν einen Optativeintreten zu lassen, weil auch die
directe Rede das Imperf . erfordern
würde , dessen Inhalt mit dem des re¬
gierenden Verbumsέλογίξοντο nicht
gleichzeitig , sondern früher als die¬

ser eingetreten ist . Vgl . zu I , 7 , 5.— από των πνργων — wegender zu Grunde liegendenAnschauungdes Angreifens von den Thürmen.
Vgl . zu 1 , 22.

24. άπιέναι — ohne Subject , zu
denken wohl das unbestimmteman.— άπήεβαν — Die Wiederholungdieses Wortes ist nicht bedenklich,weil an der zweiten Stelle das
Adverb , alhigios der Hauptbegriffist . — όντως, — S . zu II, 4 , 17.

25 . νβτερήοειεν — έπειρ & το— Zu beachten ist der Wechsel der
Modi , ohne dass gerade ein Unter¬
schied in der Bedeutungwahrnehm¬
bar wäre , da das eine ebenso als
Factum erscheint, wie das andere.
Vgl . V , 3 , 12 ; VI , 4 , 7 ; 5, 34 ; VII,
1, 34 . Der Regel nach ist hier nurder Indicätiv berechtigt. S . zu I,3 , 19 . — άλλ ’ ον — S . zu I, 7,
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άναιρεϊβ ^ αι , και ότι τον δήμον των ’Α&ηναίων λαβών ϊν τώ
Πειραιεΐ ανήκε , και προς τοντοις ον παρόντος εν τή δίκη,
θάνατος αν τον κατεγνώο &η ' και έφνγεν εις Τεγέαν , και έτε-
λεύτηϋε με'ντοι εκεί νόΰω . κατά μεν ονν τήν 'Ελλάδα ταντ
επράχ &η.

Λ.
Ό δε '

Αγηΰίλαος επει άφίκετο άμα μετοπώρω εις τήν τον I.
Φαρναβάξον Φρνγίαν , τήν μεν χώραν εκαε και έπόρ&ει , πό¬
λεις δε τάς μεν βία , τάς δ '

εκονΰας προβελάμβανε . λέγοντας 2
δε τον Σπι &ριδάτον ώς , εί έλΟνι προς τήν ΤΙαφλαγόνέαν Ονν
αν τω , τον των Παφ λαγάνων βαβιλέα και εις λόγονς ά%οι καί
ανμμαχον ποιήΰοι , προ&νμως έπορεύετο , πάλαι τούτον έπι&ν-
μών , τον άφιϋτάναι τι έύνος από βαϋιλέως.

’ΕπεΙ δε άφίκετο εις τήν Παφλαγονίαν , ήλέτεν
’Ότνς και 3

Ονμμαχίαν εποιηΟατο ' και γάρ καλούμενος νπό βαΰιλέως ονκ
άνεβεβήκει . πείΰαντος δε τον Σπι &ριδάτον κατέλιπε τω Άγη-
βιλάω ’ Οτνς χιλίονς μεν ιππέας , διβχιλίονς δε πελταβτάς . χά- 4
ριν δε τούτων είδώς ’

Αγηβίλαος τω Σπι &ριδά·τη , Είπε μοι,
έφη , ώ Σπι &ριδάτα , ονκ αν δοίης ’Ότνϊ τήν &νγατέρα ; Πολύ
γε , έφη , μάλλον ή εκείνος αν λάβοι φνγάδος άνδρός βαβι-
λεύων πολλής καί χώρας καί δννάμεως . τότε μεν ονν ταντα
μόνον ερρή&η περί τον γάμον , επει δε "Οτνς έμελλεν άπιέναι , 5
ήλ9·ε προς τον ’

Αγηβίλαον άβπαβόμενος . ήρζατο δε λόγον ό
’
Αγηβίλαος παρόντων των τριάκοντα , μεταβτηβάμενος τον Σπι-
&ριδάτην , Αέζον μοι , έφη , ώ ’Ότν . ποιον τίνος γένονς εβτίν 6
ο Σπι &ριδάτης ; ό δ ’ εϊπεν ότι Περΰών ονδενός ενδεέβτερος.
Τον δ’ νίόν , έφη , έώρακας αντον ώς καλός έβτι ; Τί δ ’ ον

27 . — οτι — ανήκε — Nach Pau-
san . IIIj ό , 2 war er dieses Punktes
halber schon einmal gleich nach
seiner Rückkehr von Athen ange~
klagt , aber mit einer Majorität von
wenigen Stimmen von dem Gerichte
der Ephoren und Geronten freige¬
sprochen worden.

Viertes Buch.
I . 1 . μετοπώρω — des J . 395

v . Chr. Die III , 4, 29 abgebrochene
Erzählung wird fortgesetzt.

2 . Σπι & ριδάτον — S . III , 4,
10 . — άξοι — Vgl . § 29 ώς οΐοιτο
ανναγαγεΐν αντώ αν ιίς λογους
Φαρνάβαζον. — τοντον — des
Nachdrucks halber den Infinit , an¬
kündigend , der dann gewissermassenals Apposition nachfolgt . Vgl . zu
11, 3

V 53.
3.

’Ότνς — König der Paphla-
gonier . Vgl . Ages. 3 , 4.

6 . ενδεεατ ερος — nämlich τό
γένος. Vgl. VII , 1 , 23 Λνκομήδης
γένος ονδενος ενδεής. — Τ ί —
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μέλλω ; καί γάρ έΰιτέρας βννεδείπνονν αντώ . Τούτον μέν
φαϋι την θυγατέρα αντον χαλλίονα είναι. Νή Α 'ι , έφη 6

7
’Ότνς , καλή γάρ έβτι . Καϊ εγώ μέν , έφη , επεί φίλος ήμΐν

γεγένηβαι, βνμβονλεύοιμ’ αν ΰοι τήν παΐδα άγεβϋ'αι γνναΐχα,
χαλλίΰτην μεν ούδαν, ον τί άνδρϊ ήδιον ; πατρδς δ’ ενγενε-
Οτάτον, δνναμιν ό ’ έχοντας τοβαύτην, ος νπό Φαρναβάζον

, άδιχη &είς οντω τιμωρείται αντον ωϋτε ψνγάδα πάϋης τής
] β χώρας , ώς όράς , πεποίηχεν. εν ίβΟτ μέντοι, έφη , ότι ώαπερ
I έχεΐνον έχϋ·ρδν

’όντα δνναται τιμωρειΰ&αι, οντω και φίλον
ί ανδρα ενεργετεΐν αν δύναιτο. νόμιζε δε τούτων πραχ&έντων

I μή εκείνον αν ΰοι μόνον κηδεβτήν είναι, άλλα και εμέ καί τούς
άλλονς Ααχεδαιμονίονς, ημών δ ’ ήγονμένων τής "Ελλάδος καί

9 τήν άλλην Ελλάδα , καί μην μεγαλειοτέρως γε 6ον , εί ταντα
πράττοις , τις αν ποτέ γήμειε ; ποιαν γάρ νύμφην πώποτε
τοΰοντοι ιππείς καί πελταβταϊ καί δπλϊται προνπεμψαν όΰοι

10τήν ΰήν γνναΐχα εις τον βόν οίκον προπεμψειαν αν ; καί ο
"Οτνς έπήρετο , Αοκονντα δ\ έφη , ώ ’ΑγηΟίλαε , ταντα καί Σπι-
ίδριδάτη λέγεις ; Μά τούς &εούς , έφη ό ’Αγηΰίλαος , εκείνος
μέν έμέ γε ούκ έκέλενβε ταντα λέγειν ' εγώ μέντοι , καίπερ
νπερχαίρων , όταν έχ&ρδν τιμωρώμαι, πολύ μάλλον μοι δοκώ

II ήδεβ&αι , όταν τι τοΐς φίλοις άγα&ον έζενρίΰκω. Τί ούν, έφη,
ον πνν&άνει εί καί έκείνω βονλομένω ταντ ’ έΰτί ; καί 6 ’Αγη¬
σίλαος ,

’Ίτ ’
, έφη , νμεΐς , ω "Ηριππίδα , καί διδάΰκετε αύτόν

12βονλη &ήναι άπερ ημείς, οι μέν δή άναΰτάντες έδίδαΰκον. επεί

αντώ — Das γάρ giebt den Grund
an , warum er es bemerkt haben
musste . Vpl . Soj>hokl . Antig. 448
ήδη. _ rt ο ονκ έμελλαν ; έμφανή
γάρ ήν. — καλή γάρ έΰτι — γάρ
zur Bestätigung und Begründung
der in νή Αία liegenden Bejahung:
sie ist .ja wirklich schön.

7 . έγω μέν — Die Partikel μέν
liervorhehend im Sinne der ur¬
sprünglichen Form μήν häufig bei
persönlichen und demonstrativen
Fürwörtern . VI , 5 , 39 ; V , 1 , 10
αυτός μέν. Vgl . auch zu III , 4 , 9
μ sv αρα ; VI, 3, 15 οπ μέν. — ου
d . i . ή τήν γυναίκα καλλίστην slvai.

10 . έφη — pleonastisch nach
έπήρετο , wie sonst häufig nach
είπεΐν , λέγειν. Vgl . III , 3 , 5.
Comment . I , 6 , 4.

11 . τί ovv ου = quin zur leb¬
haften Aufforderung . Comment . III,
1 , 10 τί ουν οΰ ακοποϋμεν πώς άν
αυτών μή διαμαρτάνοιμεν; — βού¬
λο μένω — Zu εΐναι und γίγνεα&αι
mit dem Dativ der Person werden
die Dative βονλομένω , ήδομένφ,
άαμένω , άχ& ομένω gesetzt , statt
einen Satz mit dem Verb , finit , zu
bilden : έκείνω βονλομένω έστί =
έκεϊνορ βούλεται. Vgl. V, 3 , 13 ήν
δε οΰ τώ ’Αγηοιλάφ άχ&Όμένω
ταΰτα. Thukyd . VI , 46 τώ μεν
Νικία: προαδεχομένω ην τά παρά
τών Έγεαταίων. — υμείς, ω
'Ηριππίδα — Der Plural , weil
zugleich die übrigen Spartiaten
gemeint sind , daher nachher oi
μεν dr; έδίδαακον. — , διδάακετε
= πείθετε.
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δε διέτριβον , Βούλει , έφη , ώ ’Ότν , καί ημείς δεύρο καλέΰω-
μεν αυτόν -, Πολύ γ ’ αν οίμαι μάλλον υπό 0οΰ πειΰθήναι αυ¬
τόν η υπό των άλλων απάντων , εκ τούτου δή έκάλει ό ’Αγη¬
σίλαος τον Σπιθριδάτην τε καί τους άλλους , προΰίόντων δ’ 13
ευθύς είπεν ο Ήριππίδας ’ Τα μεν άλλα , ώ ’Αγηβίλαε , τά ρη-
θέντα τί άν τις μακρολογοίη ; τέλος δε λέγει Σπιθριδάτης παν
ποιεϊν άν ήδέως ό,τι ΰοι δοκοίη .

’Εμοι μεν τοίνυν , έφη, <5Αγη- 14
ΰίλαος , δοκεΐ 0ε μέν, ώ Σπιθριδάτα , τύχη αγαθή διδόναι ”θτυΐ
την θυγατέρα , ΰε δε λαμβάνειν. την μέντοι παΐδα προ ηρος
ούκ άν δυναίμεθα πεζή άγαγεΐν . Αλλά ναι μά Αί ’

, έφη ό
’Ότυς , κατά θάλατταν ηδη άν πέμποιτο, εί ΰυ βούλοιο . έκ 15
τούτου δεξιάς δόντες και λαβόντες έπι τούτοις άπέπεμπον τον
’Ότυν.

Και ευθύς ό Αγηΰίλαος , έπεί έγνω αυτόν ΰπεύδοντα,
τριήρη πληρωΰας καί Καλλίαν Λακεδαιμόνιον κελεύΰας άπα-
γαγεϊν την παΐδα, κΰτος έπι Ααΰκυλείου άπεπορεύετο , ένθα
και τά βαΰίλεια ην Φαρναβάξω , και κώμαι περί αυτά πολλαί
και μεγάλαι και άφθονα έχουΰαι τά επιτήδεια , καί θήραι αί
μεν καί εν περιειργμένοις παραδείΰοις , αί δέ καί έν αναπε¬
πταμένος τόποις, πάγκαλαι. περιέρρει δϊ καί ποταμός παντο- 16
δαπών ιχθύων πλήρης , ήν δε καί τά πτηνά άφθονα τοΐς όρ-
νιθεϋΰαι δυναμένοις. ίνταϋθα μεν δή διεχείμαξε , καί αύτόθεν
καί ΰύν προνομαϊς τά έπιτήδεια τή οτρατια λαμβάνων. κατα- 17
φρονητικως δέ ποτέ καί αφύλακτος διά το μηδέν πρότερον

12 . βούλει — καλέσωμεν —
Zu dem Conjunctiv der zweifelnden
Frage treten oft noch die Formen
βούλει oder βονλεσθε -, willst du
dass wir rufen ? — και ημείς
— im Gegensatz zu den abgeschick¬
ten Spartiaten ; allerdings Hesse
die Conjunction καί ein dem vor¬
hergehenden mehr entsprechendes
Verbum, etwa : wir wollen selbst
mit ihm sprechen , erwarten.

13 . τά — ήηθέντα — Accus,
der Beziehung . — τέλος — als
Endergehniss der ganzen Unter¬
redung.

14 . τύχη αγαθή = quod bonum
felix faustumque sit. — η δ η — s c h ο n
jetzt . Anab. I , 4 , 16 εγώ μέν, ω
άνδρες, ήδη ύμΰς έπαινώ. Kyrop.
IV , 1 , 2.

15 . ίπΐ τοντοις — zur Bestä¬

tigung dieser Verab re dun ge n.
— θήραι — παραδ είοο ις — Die
Sitte der Perser , in eingehegten
Räumen Thiere zur Jagd zu halten,
wird öfter erwähnt . Anab . I , 2 , 7;
Kyrop. I , 4, 11.

16 . περιέρρει — Wegen des
Imperfects s . zu II , 1 , 21 . — δυνα-
μένοις — Man erwartet eher ßov-
λομένοις oder έπιοταμένοις. Den
Unterschied zeigt deutlich Ages . 11,
10 έν γε μην ταΐς ενπραξίαις
οωφρονεΐν έπιατάμενος έν τοΐς δει-
νοΐς ευθαρσής έδύνατο είναι, wäh¬
rend er verstand im Glück Mass zu
halten , vermochte er in Gefahren
muthig zu sein . — συν προνο-
μαΐς — regelmässige Streifzüge
zum Einholen von Lebensmitteln.
Da mit προνομαί auch die zu sol¬
chen Zügen verwendeten Heeres-
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έσφάλ &αι λαμβανόντων των στρατιωτών τα επιτήδεια, έπέτν-
χεν αύτοΐς ό Φαρνάβαξος κατά το πεδίον έσπαρμένοις , άρματα

18 μεν έχων δυο δρεπανηφόρα , ιππείς δε ως τετρακοΰίονς . οι δ’
"
Ελληνες ώς ειδον αντδν προβελαννοντα, σννέδραμον ώς εις
έπτακοσίονς' ο δ ’ ονκ έμέλλησεν , άλλα προϋτηβάμενος τά
άρματα , αυτός δε συν τοϊς ίππενβιν όπιβ&εν γενόμενος , έλαύ-

19 νειν εις αυτούς έκέλευβεν . ώς δε τά άρματα ίμβαλόντα διε-
σκέδασε το ά&ρόον , ταχύ οι ιππείς κατέβαλαν ώς είς εκατόν
ανθρώπους , οι δ ’ άλλοι κατέφυγον προς

'Αγησίλαον ’ εγγύς γάρ
20 έτνχε συν τοΐς όπλίταις ών . εκ δε τούτου τρίτη ή τέταρτη

ημέρα αίσ&άνεται 6 Σπι %·ριδάτης τον Φαρνάβαζον εν Κανή
κώμη μεγάλη στρατοπεδενόμενον , άπέχοντα στάδια ώς έξή-

21 κοντά και εκατόν , και εν &νς λέγει προς τον '
Ηριππέδαν . καί ό

Ήριππίδας έπι&υμών λαμπρόν τι έργάΰαο &αι , αιτεί τον 'Αγη¬
σίλαον όπλίτας τε είς διβχιλίους καί πελταΰτάς άλλους τοσού-
τους και ιππέας τους τε Σπιλέριδάτου και τούς Παφλαγόνας

22 και των 'Ελλήνων όπόΰους πείβειεν . έπει δε νπέβχετο αύτω,
έ&ύετο ' και άμα δείλη καλλιερηϋάμενος κατέλυσε την θυσίαν,
εκ δε τούτου δειπνήσαντας παρήγγειλε παρεΐναι πρόσ^ εν τον
στρατοπέδου , σκότους δε γενομένου ονδ' οι ήμίσεις έκαστων

23 εξήλϋΌν . όπως δε μή , εί άποτρέποιτο , καταγελωεν αύτον οι
24 άλλοι τριάκοντα , έπορεύετο συν ή είχε δυνάμει , άμα δέ τή

ημέρα έπιπεσών τή Φαρναβάζον στρατοπεδεία, τής μεν προ¬
φυλακής αύτον Μνσών όντων πολλοί έπεσον , αυτοί δε δια-
φεύγονσι , το δε στρατοπέδου άλίσκεται , και πολλά μεν ε

’κπώ-
ματα και άλλα δή οία Φαρναβάξον κτήματα , προς δε τούτοις

abtheilungen bezeichnet werden,
wie bei Polyb . IV , 73 , 4 rag μεν
προνομάς επαφήκε κατά τής χώρας,
so ist die Präposition βύν in in¬
strumentalem Sinne gerechtfertigt.
Anab. V , 1 , 7 άλλά μοι δοκεί ουν
προνομαΐς λαμβάνειν τά επιτήδεια.

17 . έοπαρμένοις — S . zu III,
4 , 22 . — άρματα — δρεπανη¬
φόρα — Beschreibungen derselben
Anab . I , 8 , 10 ; Kyrop. VI , 1 , 30;
Diodor XVII , 53. Curtius IV, 9 , 5.

18 . ώ ς ε l g — zur Bezeichnung
des ungefähren, statt des ein¬
fachen είς; vgl . § 19 ; V, 2 , 40.

19 . το ά & ρόον — S . zu V, 1,12.
21 . άλλους — S . zu II , 4 , 9 . In

Verbindung mit τοαοΰτοι in der Be¬

deutung ebensoviele. Kyrop. III,
2 , 3 και ιππείς είς τούς τετρακιαχι-
λίονς ουνελέγοντο αντφ καί τοζόται
είς τους μυρίους κκΐ πελτααταί
άλλοι τοοοϋτοι.

23 . οΓ άλλοι τριάκοντα — als
Collegium so ohne Rücksicht auf
die eigentliche Zahl bezeichnet , da
ja Herippidas auch zu den dreissig
Spartiaten gehörte . III , 4 , 20 . Vgl.
zu II , 3, 18.

24 . ίπιπεβών — Nominal absol.
S . zu II , 2 , 3 . — αυτοί — die
Männer im Lager , im Gegensatz
zu der προφυλακή. — άλλα — οΐα
Φαρναβάξου — und andre , wie
sie natürlich ein Mann wie Pharna-
bazos haben musste.
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δκενη πολλά καί νποζνγια δκενοφόρα . διά γάρ τδ φοβεΐδθαι 25
μη ει που καταδταίη , κνκλωθεϊς πολιορκοϊτο , άλλοτε άλλη
τής χώρας επήει , ώδπερ οι νομάδες, και μάλα άφανίξων τάς
δτρατοπεδενδεις. έπεί δε τά ληφθέντα χρήματα άπήγαγον οϊ 26
τε Παψλαγόνες καϊ δ Σπιθριδάτης , νποδτήδας ’Ηριππίδας
ταξιάρχονς καϊ λοχαγούς άφείλετο άπαντα τον τε Σπιθριδάτην
και τούς Παφλαγόνας , ΐνα δή πολλά άπαγάγοι τά αιχμάλωτα
τοϊς λαφυροπώλαις. εκείνοι μεντοι ταυτα παθόντες ονκ ήνεγ- 27
καν , άλλ ’ ως άδικηθέντες καϊ άτιμαδ&έντες ννκτδς δυδκενα-
δάμενοι ωχοντο άπιόντες εις Σάρδεις προς ’Αριαΐον, πιδτεν-
ΰαντες , δτι καϊ 6 ’

Αριαΐος άποδτάς βαβιλέως επολέμηδεν αντω. 28
’Αγηδιλάω μεν δή τής άπολείψεως τον Σπιθριδάτον καϊ τον
Μεγαβάτον και των Παφλαγόνων ον δεν έγένετο βαρύτερου εν
τή δτρατεία.

Ήν δε τις ’Απολλοφάνης Κνζικηνός, 8? και Φαρναβάζω 29
έτνγχανεν εκ παλαιού ξένος ών και ’Αγηδιλάω κατ ’ εκείνον τον
χρόνον έξενώθη . οντος ονν είπε προς τον ’Αγηδίλαον ώς οί'οιτο
δνναγαγεΐν αντω άν εις λόγονς περί φιλίας Φαρνάβαξον . ώς
δ '

ήκονδεν αντον , δπονόάς λαβών καϊ δεξιάν παρήν άγων τον
Φαρνάβαζον εις δνγκείμενον χωρίον, ένθα δή ’Αγηδίλαος καϊ 30
οί περί αντόν τριάκοντα χαμαί εν πόα τινϊ κατακείμενοι άνέ¬
μεναν ' δ όε Φαρνάβαζος ήκεν έχων δτολήν πολλον χρνδον
αξίαν . νποτιθέντων δε αντω των θεραπόντων ραπτά, έφ ’ ων
καθίζονδιν οι Πέρδαι μαλακώς , ήδχννθη έντρνφήδαι, δρών
τον ’Αγηδιλάον τήν φανλότητα' κατεκλίθη ονν και αντος ωδ-
περ είχε χαμαί, και πρώτα μεν άλλήλονς χαίρειν προδεΐπον, 31

25. γάρ — zur Begründung des
aus der ganzen Darstellung sich
ergebenden Gedankens : nur auf
solche Weise war es möglich , den
Pharnabazos zu überraschen . — « nt
μάλα — S . zu II, 4 , 2.

26 . υποατήα ag — zum Auf¬
passen und Auffangen hin¬
stellen, wie Herod . VIII , 91 των
ös βαρβάρωνig φυγήν τραπομένων,
Αίγινήται νποατάντες εν τφ πορ¬
θμοί , έργα άπεδέξαντο λόγον αξία.
— λαφυροπώλαι — Beamte , wel¬
che die Beute in Empfang nehmen
und für Rechnung des Staates ver¬
kaufen . S . Respbl . Laced. 13 , 11.

27 . ovx ήνεγκαν — stärker als
das gewönliche χαλεπώς ήνεγκαν. —

’Αριαΐον — Derselbe war Unter¬
befehlshaber des Kyros beim Zuge
gegen den König gewesen und
scheint sich dem letzteren nicht
wieder unterworfen zu haben . Anab.
I , 8 , 5. — πιατενααντες — auf
den sie ihr Vertrauen setzten, dass
ermit ihnen gemeinschaftlicheSache
machen werde , so dass sie gegen
die Rache des Königs sicher wären.

28 . Μεγαβάτ -ης — Sohn des
Spithridates , der Liebling des Age-
silaos . S . Agesil . 5 , 4 f . Plutarch
Agesil. 11.

29 . ήκουσεν — nämlich Agesi-
laos ; als er ihm Gehör ge¬
schenkt hatte.

30 . ώσπερ είχε — wie er ging
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έπειτα την δεξιάν προτείναντος τον Φαρναβάξον άντιπροντεινε
και δ ’Λγηβέλαος . μετά δε τούτο ήρξατο λόγον ο Φαρνάβαζος '

32 και γάρ ήν πρεΟβντερος'
’
■& ’

Λγηβίλαε και πάντες οι παρόντες
Λακεδαιμόνιοι , εγώ νμϊν , ότε τοΐς ’Λ&ηναίοις έπολεμεϊτε , φί¬
λος και ΰνμμαχος έγενόμην , και το μεν ναντικδν τδ νμέτερον
χρήματα παρέχων Ιοχνρόν έποίονν, εν δε τή γή αντός από τον
ίππον μαχόμένος με& ’ υμών είς τήν %άλατταν κατεδίωκον
τούς πολεμίονς. καϊ διπλονν αβπερ Τιβΰαφέρνονς ονδεν πώ-
ποτέ μον οντε ποιήβαντος οντ ’ είπόντος προς υμάς έχοιτ αν

33 κατηγορήβαι . τοιοντος δε γενόμενος ννν οντω διάκειμαι νφ’
νμών ώς ουδέ δεΐπνον έχω εν τή εμαντον χώρα , εί μή τι ών
αν νμεΐς λίπητε βνλλέξομαι , ώβπερ τά &ηρία . ά δέ μοι ό
πατήρ καί οικήματα καλά καί παραδείβονς καί δένδρων καί
θηρίων μεΰτονς κατέλιπεν, έφ’ οίς ενφραινόμην, ταντα πάντα
δρω τά μεν κατακεκομμένα τά δε κατακεκανμένα . εί ονν εγώ
μή γιγνώΰκω μήτε τά όΰια μήτε τά δίκαια , νμεΐς δε διδάξατε
με όπως ταντ ’ έβτίν άνδρών έπιβταμένων χάριτας άποδιδόναι.

34 6 μεν ταντ ’ εϊπεν . οί δε τριάκοντα πάντες μεν έπηβχννΟ 'ηΰαν
αυτόν καί έβιώπηΰαν ' οί δε ’Αγηβίλαος χρόνω ποτέ εϊπεν'
’Λλλ ’ οϊμαι μεν βε , ώ Φαρνάβαξε , είδέναι ότι καί εν ταϊς
'Ελληνικαϊς πόλεΰι ξένοι άλλήλοις γίγνονται αν&ρωποι . ον-
τοι δέ , όταν αί πόλεις πολέμιαι γέυωνται , ΰνν ταΐς πατρίΰι

und stand , ohne Weitere Um¬
stände.

31 . ήρξατο — Man erwartet das
Activ. S . zu II , 1 , 32 u. vgl. § 6.

32. από τον ίππον — S . I , 1,
6 . — ώσπερ Τισααφέρνονς —
Ueber die gegen Tissaphernes er¬
hobenen Beschuldigungen s. zu I,
1 , 31 . t33. ώς έχω — ώστε έχω ; mit dem
Indicativ auch 4 , 16 ; VI, 1 , 14 u . 15
φρόνιμος μεν οντω στρατηγός εοτι,
ως οσα επιχειρείον μαλα άφαμαρ¬
τάνει. V , 4 , 22 . Anab. VI , 1 , 5.
Kyrop. V , 4, 11 u . 18 ; gewöhnlicher
mit dem Infinitiv . Anab. II , 3 , 10;
6 , 9. Vgl . auch zu V , 2 , 38. —
κατακεκομμένα — κατακεκαν-
μένα — chiastisch ersteres auf
παραδείσονς , letzteres auf οική¬
ματα bezogen, — νμείς δέ — δέ
steht zuweilen ohne vorhergegange¬
nes μέν im Nachsatze , namentlich

nach Participien und hypothetischen
Sätzen , um einen gewissen Gegen¬
satz zwischen Vordersatz und Nach¬
satz zu bezeichnen , wobei oft das
Subject , auch wenn in diesem nicht
wie hier , der Gegensatz liegt , an
die Spitze des Satzes gestellt wird.
Anab . V , 6, 12 εί μεν πλοία έσεσ&αι
μέλλει ικανά άρι&μω , ήμείς δε
πλέοιμεν αν. Kyrop. V , 5 , 21 εί
μηδέ τοντο βονλει αποκρίναα&αι,
σν δέ τονντεν &εν λέγε, de Vectt.
4, 40 εί δε διά τάς έν τω ννν πο-
λέμω γεγενημένας εισφοράς νομίξετ
αν μηδ ’ ότιονν δννασ&αι είσενεγ-
κείν , νμείς δε οσα μέν προ τής
ειρήνης χρήματα ενριοκε τά τέλη,
άπό τοσοντων καϊ το έπιόν έτος
διοικείτε τήν πάλιν. Vgl . VI, 3, 6.

34. έπησχνν & ησαν — sonst
nicht mit dem Accus , der Person
verbunden . — χρόνω ποτέ —
nach geraumer Zeit endlich.
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καί τοΐς εξενωμένοις πολεμούσι καί άν ούτω τύχωσιν, έστιν ότε
καί άπέχτειναν άλλήλονς . xal ημείς ονν ννν βαβιλεΐ τώ νμε-
τέρω πόλεμόν ντες πάντα ηναγχάβμε &α τα εκείνον πολέμια νομί-
ζειν ' σοί γε μέντοι φίλοι γενέσ&αι περί παντός άν ποιησαίμε &α.
και εί μεν άλλάξασ&αί βε έδει αντί δεσπότον βασιλέως ημάς 35
δέσποτας , ονκ άν έγωγέ σοι βννεβονλευον' ννν δε έξεστί 0οι
με& ’ ημών γενομενω μηδένα προσκννούντα μηδε δεσπότην
εχοντα ζην καρπόνμενον τα εαντον. καίτοι ελεν&ερον είναι 36
εγώ μεν οίμαι αντάξιον είναι των πάντων χρημάτων, ονδε
μεντοι τούτο 0ε κελεύομεν , πένητα μεν έλεν&ερον δ ’ είναι,
άλλ ’ ημΐν 0νμμάχοις χρώμενον ανξειν μη την βα0ιλέως αλλά
την σαντού αρχήν, τούς ννν όμοδούλονς 0οι καταστρεφόμενον,
ώστε σονς νπηκόονς είναι, καίτοι εί άμα ελεύθερός τ εί'ης
και πλούσιος γένοιο , τίνος άν δέοις μη ονχι πάμπαν εν δαίμων
είναι ; Ονκούν, έφη 6 Φαρνάβαζος , απλώς νμΐν άποκρίνωμαι 37
άπερ ποιήσω ; Πρέπει γονν σοι .

’Εγώ τοίννν , έψη , έάν βασι¬
λεύς άλλον μεν στρατηγόν πέμπη , εμε δε νπήκοον εκείνον
τάττη , βονλήσομαι νμΐν και φίλος και σύμμαχος είναι ' εάν
μεντοι μοι την αρχήν προστάττη , τοιούτόν τι , ως έοικε , φιλο¬
τιμία έστίν, εύ χρή είδέναι οτι πολεμήσω νμΐν ως άν δύνωμαι
άριστα , άκούθας ταύτα ό ’Λγησίλαος έλάβετο τής χάρος αντού 38
καί είπεν ' Εί & ’

, ώ λώστε , σύ τοιοντος ών φίλος ημΐν γενοιο.
έν δ ’ ούν , έφη , έπίστω , ότι ννν τε άπειμι ως άν δύνωμαι
τάχιστα εκ τής σής χώρας , τον τε λοιπού , καν πόλεμος ή,
έως άν επ ’ άλλον έχωμεν στρατεύεσ&αι , 6ον τε και τών σών
άφεξόμε &α.

Τούτων δε λεχ&έντων διέλνσε τήν σύνοδον , και 6 μεν 39
Φαρνάβαζος άναβάς επί τον ίππον άπήει, ο δε εκ τής Παραπί-
τας νιος αντον , καλός έτι ών, νπολειφ&είς και προσδραμών,
gtvov σε , έφη , ώ Αγησίλαε, ποιούμαι. ’Εγώ δέ γε δέχομαι.

— κ « 1 rotg εξενωμένοις — auch
gegen ihre Gastfreunde.

35. οννεβονλενον — nämlich
diesen Tausch einzugehen . — γενο-
μένφ — προακννονντα — Der
Uehergang aus dem Dativ in den
Accus, cum Infin. ist hei έξεοτι
ganz gewöhnlich und auch hei
anderen Verben häufig. Vgl . 7 , 2;
V , 4 , 60. — εαυτόν = οεαντον.
Vgl. zu I , 1 , 28.

36 . όμοδονλονς — S . zu III , 1,
26. — νπηκόονς — als Substan¬
tiv gebraucht . S. zu V , 2 , 33. Kyrop.
V , 5 , 27 τούς ίμονς υπηκόους. —
μη ονχί — Diese Negation wegen
des negativen Sinnes der voran¬
gehenden Frage.

38. τής χειρός αντον — wie
Kyrop. V , 5, 7 λαβόμενος τής δεξιάς
τον Κναξάρου.

39 . καλός έτι ών — έτι ωραίος
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Μέμνηβό νυν , εφη . καί εν &νς τό παλτόν , είχε δε καλόν,
εδωκε τω ’Αγηΰιλάω. ο δε δεζάμενος , φάλαρα εχοντος περί
τω Χππφ

’ΐδαίον τον γραφίως πάγκαλα , περιελών άντέδωκεν
αν τω . τότε μεν ονν ό παις άναπηδήβας επί τον ίππον μετε-

40 δίωκε τον πατέρα , ώς 4 ’ εν τη τον Φαρναβάζον αποδημία
άποΰτερων αδελφός την αρχήν φνγάδα εποίηΰε τον τής Παρα-
πίτας υιόν , τα τ άλλα ο ’Αγηΰίλαος έπεμελεΐτο αντον , καί
εραβ&έντος αντον τον Ενάλκονς υιεος ’Αθηναίου , πάντ έποίη-
6εν όπως αν δι εκείνον εγκρι&είη τό βτάδιον εν Όλνμπία,
μεγιβτος ων των παίδων.

41 Καί τότε δη , ωβπερ είπε προς τον Φαρνάβαξον ευ &νς
άπεπορενετο εκ τής χώρας ' βχεδόν df καί εαρ ήδη νπέφαινεν.
άφικόμενος δε εις Θήβης πεδίον κατεβτρατοπεδενβατο περί τό
τής

’Αΰτυρηνής ’Αρτεμιδος ιερόν, καί έκεΐ προς ω είχε βννέλεγε
πανταχό&εν παμπληθές βτράτευμα. παρεβκενάζετο γάρ πο-
ρενβόμενος ώς δνναιτο άνωτάτω , νομίξων οπόΰα όπιβ&εν
ποιήβαιτο ε&νη πάντα άποβτερήβειν βαβιλέως.

ων Anab. II , 6, 28, der noch in der
Jugendschönheit stand . — μέμ-
νηβό vvv — Das in der Prosa
seltene vvv nach einem Imperativ
auch V , 1 , 32 j Anab. VII , 2 , 26
i&i vvv; Kyrop. V, 3 , 21.

40 . έπεμελεΐτο — NachPlutarch
Ages. 13 hatte er sich nach dem Pelo¬
ponnes geflüchtet . — Ενάλκονς —
Plutarch a . a . Ο . ήράβ&η ά&λητον
παιδος έξ ’Α &ηνών, wonach man
vermuthen könnte , Plutarch , der
dem Xenophon folgte , habe Ενάλ¬
κονς nicht als Eigennamen , sondern
als Adjectiv angesehen . — όπως
— παίδων — Plutarch erzählt,
weil der Knabe sehr gross gewesen,
habe er Gefahr gelaufen , in Olympia
von den Wettspielen ausgeschlossen
zu werden , wonach man glauben
müsste , es sei von einem Wettlauf
der Knaben die Rede , der aller¬
dings stattfand ; während unsre
Stelle die Deutung an die Hand
giebt , er habe an dem Wettlauf
der Erwachsenen Theil zu nehmen
gewünscht , obgleich er das erfor¬
derliche Alter noch nicht hatte;
da er aber aussergewöhnlich gross
gewesen , sei es dem Agesilaos ge¬
lungen , ihm die Zulassung zu ver¬

schaffen. — Mit εκείνον ist der
Sohn des Pharnabazos gemeint,
Subject zu έγκρι&είη ist Ενάλκονς
υιός . — όπως αν — Ueber den
dabeistehenden Optativ s . zu 8 , 16.
— τό βτάδιον — ist wohl als
Accus, der Beziehung zu fassen.

41 . έ'αρ — des Jahres 394 v . Chr.
— ύπέφαινε S . zu III , 4 , 16 . —
Θήβης πεδίον — in Troas , nach
der alten Stadt Θήβη υποπλακίη
genannt . Vgl . Anab . VII , 8 , 7.
Herod . VII , 42 . — ’Αβτυρηνής —
Das Dorf Astyra , wo sich jenes
Heiligthum befand , ist von dem
eben genannten Theben 70 Stadien
entfernt . Strabo XIII S . 613 . —
πορενβόμενος — Nach παρα-
βκενάξεσ&αι pflegt sonst cos bei
dem Particip . Futur , zu stehen ; so
wie hier Thukyd . II , 91 ; V, 8 ; VI,
54 ; VII , 17 . — άποβτ ερήαειν
βαβιλέως — er werde dem
Könige entziehen . Der Genetiv
der Person bei άποβτερεΐν ist nicht
häufig : Kyrop. III , 1 , 11 ήν τις
φαίνηται τους δεβπότας άποβτε -
ρείν εαυτόν. Kyneg. 12 , 8 . Thukyd.
I , 40 μή άλλου αυτόν άποβτερών.
Demosth. geg . Aristokr . 3 φυλακήν
Χερρονήβον τής πόλεως άποβτερών.
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Άγηΰίλαος μεν δή έν τούτοις ήν . οι δε Λακεδαιμόνιοι II.
έπεί ΰαιγώς ήβ&οντο τά τε χρήματα έληλυ&ότα εις τήν 'Ελλάδα
και τάς μεγίϋτας πόλεις βυνεβτηκνίας έπί πολεμώ προς εαυ¬
τούς , έν κινδύνω τε τήν πάλιν ένόμιβαν και βτρατενειν άναγ-
καΐον ήγήΰαντο είναι, και αυτοί μεν ταϋτα παρεΰκευάξοντο, 2
ευΟ-ύς δέ καί επί τον Άγηβίλαον πέμπουβιν ’Επικυδίδαν. ό δ’
έπεί άφίκετο , τά τε άλλα διηγείτο ώς έχοι καί ότι ή πόλις έπι-
ΰτε'λλοι αύτώ βοη&εΐν ώς τάχιστα τή πατρίδι . 6 δε Άγηΰίλαος 3
έπεί ήκουΰε , χαλεπώς μεν ήνεγκεν, έν&υμούμενος καί οΐων
τιμών καί οΐων έλπίδων απεΰτερεϊτο , όμως δε ΰυγκαλέΰας
τούς ΰυμμάχους έδήλωΰε τά υπό τής πόλεως παραγγελλόμενα,
καί εΐπεν ότι αναγκαίου εΐη βοη &εϊν τή πατρίδι ' εάν μέντοι
έκεΐνα καλώς γένηται, ευ έπίΰταΰ&ε , έφη , ώ άνδρες ΰϋμμαχοι,
ότι ου μή έπιλά &ωμαι υμών , άλλα πάλιν παρέΰομαι πράσων
ών υμείς δεΐΰ&ε . άκοϋΰαντες δε ταϋτα πολλοί μεν έδάκρυΰαν, 4
πάντες δ ’ έψηφίΰαντο βοη &εΐν μετ

’ Άγηΰιλάου τή Λακεδαί-
μονι ' εί δε καλώς τάκεΐ γένοιτο , λαβόντες αυτόν πάλιν ήκειν
εις τήν Άΰίαν . καί οι μεν δή ΰυνεΰκευάξοντο ώς άκολου&ή- 5
ΰοντες . ό δ ’ Άγηΰίλαος έν μεν τή Άΰία κατέλιπεν Ευξενον
άρμοΰτήν καί φρουρούς παρ’ αύτώ ούκ έλαττον τετρα.κιΰχι-
λίων, ϊνα δύναιτο διαΰώζειν τάς πόλεις ' αυτός δε ορών ότι ο[
πολλοί τών ΰτρατιωτών μένειν έπε&νμουν μάλλον ή έφ ’ Ελ¬
ληνας ΰτρατεϋεΰ &αι , βουλόμενος ώς βελτίΰτους καί πλείΰτους
άγειν μεϋ·

’ εαυτού ά&λα προϋ&ηκε ταΐς πόλεΰιν , ήτις αριΰτον
ΰτράτευμα πέμποι , καί τών μιΰ&οφόρων τοΐς λοχαγοϊς , όΰτις
εύοπλότατον λόχον έχων βυΰτρατευοιτο καί οπλιτών καί τοξο¬
τών καί πελταΰτών. προεΐπε δε καί τοΐς ίππάρχοις , όΰτις
Plutarcli Demosth . 4 ωατε καί τών
διδαακάλων αντοϋ τον μιαρόν άπο-
οτερήααι. Aehnlicli 8 , 23 πόλεων
παρεβπατό τινας τον Φαρναβάζον.

II. 1 . Fortsetzung der am Ende
des dritten Buches abgebrochenen
Darstellung der Begebenheiten in
Griechenland selbst. — τά χρή¬
ματα — S . III , 5j 1 . — προς
εαυτούς — mit πολεμώ zu ver¬
binden : gegen die Lakediimonier.
Anders III , 5 , 2 αυνίβταααν καί τάς
μεγίϋτας πόλεις προς άλλήλας.

2 . ταϋτα — d . h . sie trafen die
Vorbereitungen zum Kriege.

3 . ον μη — Der Ausdruck μή
ίπιλά & ωμαι in dem Sinne der Be-

Xenoph . gbibch . oesch. 3. Aufl.

sorgniss ist durch ov negiert, so
dass dadurch das Ganze die Bedeu¬
tung eines stark verneinenden Fu-
turums erhält . Kyrop . III , 2 , 8 of
ί'Αρμένιοι ον μή δέξωνται τούς πο¬
λεμίους. Hiero 11 , 15 έάν γάρ τούς
φίλους κρατής εν ποιων , ον μή βοι
δΰνωνται άντέχειν οι πολέμιοι.

4 . λαβόντες αυτόν — mit
ihm.

5 . οι πολλοί τών ατρατιω-
τών — wohl hauptsächlich von
den asiatischenBundesgenossenund
von den Söldnertruppen , wie denn
die gleich erwähnten Preise beson¬
ders für diese ausgesetzt sind . —
προεΐπε — nämlich aHla , wofür

10
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ενιπποτάτην καί ενοπλοτάτην χαζόν παρεχοιτο , ώς καν τοντοις
6 νικητήριου δώσων . την δε χρίσιν εφη ποιήσειν , επεϊ δία-

βαίησαν εκ της Ασίας εις την Ευρώπην , εν Χερρονήβω , όπως
7 εν ενδείησαν ότι τους στρατενομένους δει ενκρινενν . ην δε τα

ά&λα τά μεν πλεΐϋτα όπλα έχπεπονημένα εις κόβμον χαϊ όπλι-
τιχά χαϊ ίππιχά ' ηΰαν δε καν στέφανοι χρυσόν ' τά δε πάντα
ά&λα ονκ ελαττον έγένοντο η από τεττάρων ταλάντων , τοβον-
των μέντον άναλω &έ

’ντων , παμπόλλων χρημάτων όπλα εις την
8 στρατιάν κατεβκενάβ &η . επεϊ δε διεβη τον '

Ελλήσποντον , κρι-
ταϊ κατεβτηβαν Λακεδαιμονίων μεν Μένασκος καν Ήριππίδας
χαϊ '

Ορσιππος , των δε συμμάχων εις από πόλεως . καί ’
Αγησί¬

λαος μεν , επεϊ την κρίσιν εποίησεν , εχων τδ στράτευμα έπο-
ρενετο την αυτήν οδόν ήνπερ βασιλεύς οτε επϊ την

'Ελλάδα
έστράτενεν.

9 ’Εν δε τοντω ον μεν έφοροι φρουράν εφηναν
' ή δε πόλις,

επεϊ Αγησίπολις πανς £τι ήν, ’Αριστόδημον τον γένους όντα
10 καν πρόδικον τον παιδός , ήγεΐσ &αι τή στρατιά έχέλενον . επεϊ

δ ’ έζήεσαν μεν ον Λακεδαιμόνιοι , σννειλεγμένοι δ ’
ησαν ον

έναντίοι , συνελ&όντες εβονλευοντο πώς αν την μάχην σνμ-
11 φορώτατα σφίσνν αντονς ποιήσαιντο . Τιμόλαος μεν δη Κορίν-

%Ίθς ελεζεν,
’Λλλ ’

εμον δοκεν , εφη , ώ άνδρες σύμμαχοι , δμοιον
είναι το των Λακεδαιμονίων πράγμα οϊόνπερ τό των ποταμών,
ον τε γάρ ποταμοί προς μεν τανς πηγανς ον μεγάλοι εΐσϊν άλλ’
ενδιάβατ οι , όσω δ ’ άν πορρωτέρω γένωνται , επεμβάλλοντες

daun der Deutlichkeit halber noch
der Satz oSs — δώσων gesetzt ist.

6 . χρίσιν ποιήσειν — S . zu V,
2 , 35. — ενχρινεΐν — nur hier
vorkommend , hat wohl intransitive
Bedeutung= ενχρινή είναι wohl-
gerüstet sein.

7 . ϊλαττον = άπ ελάττονος.
Vgl . zu VI , 4 , 12 . — έγένοντο —
S . zu II, 3 , 8 . — από τεττάρων
ταλάντων = für vierTalente.
Vgl . Anab . I, 1 , 9 στράτευμα συνέ-
λεζεν από τούτων των χρημάτων.
Vgl . zu VI , 1 , 3 . — τοσούτων —
χατεσχενάσ & η — Bei einem sol¬
chen Aufwande wurden aber auch
Waffen von bedeutendem Werthe
für das Heer beschafft: d . h . dieser
Aufwand hatte den Erfolg, dass die
Krieger , um die ausgesetzten Preise

zu erlangen, sich viel bessere Waf¬
fen anschafften , als für jene Summe
zu erhalten gewesen wären.

8 . από πόλεως — S . zu II , 4,
24 . — βασιλεύς — Xerxes im J.
480 v . Chr.

9 .
’Αγησ (πόλις — der Sohn des

flüchtigen Pausanias ; s . III , 5 , 25.
— τοΰ γένους — wie III , 3 , 3
zu nehmen : er gehörte der Königs¬
familie an . Vgl. Kyrop . VIII, 5 , 26.
πρόδιχος hiess bei den Spartanern
der Vormund des unmündigen
Königs. Plutarch Lykurg. 3 . —
εχέλευον — zu η πόλις dem Sinne
nach construiert . Vgl. I, 4 , 12.

10 . cvv ελ & όντες — nämlich ον
ενάντιοι.

11 . ομοΐον — οϊόνπερ — Die¬
selbe Correlation Kyrop . I , 4 , 11:
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έτεροι ποταμοί ίΰχυρότερον αυτών το ρεύμα ποιούΰι , καί οί 12
Λακεδαιμόνιοι ώΰαύτως , ένθεν μεν εξέρχονται , αυτοί μόνοι
είσί , προϊόντες δε καί παραλαμβάνοντες τάς πόλεις πλείονές
τε καί δνΰμαχώτεροι γίγνονται. όρώ δ ’ έγωγε , έφη , καί όπό-
0οι ΰφηκας έξαιρεΐν βούλονται , εάν μεν εκλύοντας τους ΰφή-
κας πειρώνται Θήραν, υπό πολλών τυπτόμενους ' εάν δ ’ έτι
ένδον όντων τό πϋρ προΰφέρωΰι , πάΰχοντας μεν ονδεν , χει-
ρονμένους δε τούς ΰφηκας. ταύτ ούν ενθυμούμενος ηγούμαι
κράτιΰτον είναι μάλιΰτα μεν έν αυτή , εΐ δε μη , ότι εγγύτατα
τής Λακεδαίμονος την μάχην ποιεϊΰθαι . δόξαντος δ ’ ευ λέγειν 13
αυτού εψηφίΰαντο ταύτα . έν ω δέ περί ηγεμονίας τε διεπράτ-
τοντο και διωμολογούντο εις δπόΰους δέοι τάττεΰθαι παν τό
ατράτευμα , όπως μη λίαν βαθεΐας τάς φάλαγγας ποιούμεναι
αί πόλεις κύκλωΰιν τοϊς πολεμίοις παρέχοιεν, έν τούτω οι Λα¬
κεδαιμόνιοι καί δη Τεγεάτας παρειληφότες καί Μαντινέας
έξήεΰαν την άμφίαλον . καί πορευόμενοι ΰχεδόν τι άμα οί μεν Η
περί τούς Κορινθίους έν τή Νεμέα ήΰαν, οί δε Λακεδαιμόνιοι
καί οί ΰύμμαχοι έν τώ Σικυώνι . έμβαλύντων δε αυτών κατά
την

’Επιεικίαν , τό μεν πρώτον έκ τών ύπερδεξίων βάλλοντες
αυτούς καί τοξεύοντες μάλα κακώς έποίουν οί γυμνήτες τών

5 , 10 . — ία χυρότερον — ohne
das dem όαφ entsprechende Corre-
lativ τοσούτω wie Anab . VII , 7 , 28
μείζον βΧα

'βος καί αϊσχιον δοκεΐ
είναι τό ταϋτα νυν μη κατααχείν
ή τότε μή Χαβεΐν , όσωπερ χαΧεπώ-
τερον έκ πλουσίου πένητα γενίαθαι.
Vgl . II , 2 , 2 und Kyroj ) . VIII , 5, 7.

12 . ένθεν = εκεί ένθεν. — τό
πυρ — Der Artikel , weil diese Art
die Wespen zu tödten die bekannte
und gewöhnliche ist . — πάαχον¬
ταρ — ebenso wie χειρονμένους
parallel mit τυπτόμενους, doch ohne
ein hinzugefügtes αυτούς selbst,
wie man im Gegensätze zu σφήκας
erwarten sollte . — μάΧιατα — mit
έν αυτή zu verbinden , um den
Gegensatz zu εί δε μή stärker her¬
vorzuheben . Vgl . zu I , 7 , 29. —
την μάχην — wie § 18 ; s . zu
VI , 5 , 16 . t13 . είς οπό σου ς — S. zu III , 1,
22. — την άμφίαΧον — Man
könnte οδόν ergänzen , aber abge¬
sehen davon , dass die Spartaner
nicht am Meere entlang marschiert

sein können , ist auch das Wort
selbst bedenklich , da es sonst nnr
in dichterischer Sprache in der Be¬
deutung vom Meere (auf beiden
Seiten ) umgeben gebraucht wird,
die hier keine Anwendung finden
kann . Das Verbum έξήεααν ist rich¬
tig , da dem Plane der Feinde ge¬
genüber bemerkt werden soll , dass
die Spartaner bereits aus ihrem
Lande heraus und auch schon nicht
mehr allein sind.

14 . πορευόμενοι — auf die
Subjecte der beiden folgenden Sätze
zu beziehen . Vgl . III , 5, 19 . Kyrop.
I , 1 , 1 . — ίν τή Νεμέα — im Ge¬
biete von Nemea . Vgl . zu 4 , 15.
— Έπιεικίαν — im Gebiete zwi¬
schen Korinth und Sikyon , unweit
des Eintrittes des Flusses Nemea
in die Ebene . — έκ τών ύπερ-
δεζίων — Höher gelegene Orte
zur Rechten des Feindes sind für
den Angriff auf denselben am
geeignetsten , da nur die linke Seite
der Krieger durch den Schild ge¬
deckt , die rechte unbeschützt war.

10 *
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15 αντιπάλων' cjg δε κατέβηβαν έπι &άλατταν , ταυ τη προηεβαν
διά τον πεδίου , τέμνοντες και κάοντες την χώραν ' και οί έτε¬
ροι μέντοι έπελ&όντες κατεβτρατοπεδενβαντο, εμπροΰ&εν ποιη-
βάμενοι την χαράδραν ' έπεϊ δε προϊόντες οι Λακεδαιμόνιοι
ονκέτι δέκα βτάδια απεϊχον των πολεμίων, κάκεινοι αντον
ΰτρατοπεδευΰάμενοιηβνχίαν ειχον.

16 Φράβω δε και το πλη &ος έκατέρων . βννελέγηβαν γάρ
όπλΐται Λακεδαιμονίων μεν εις εξακιβχιλίους , Ήλείων δε καί
Τριψνλίων και Λκρωρείων και Λαβιωνίων εγγύς τριβχίλιοι
και Σικνωνίων πεντακόΰιοι και χίλιοι ,

’Επιδανρίων δε και
Τροιξηνίων καί ’Ερμιονέων και ’Λλιέων έγένοντο ονκ έλάττονς
τριβχιλίων . προς δε τοντοις ιππείς μεν Λακεδαιμονίων περί
εξακοβίοι >ς , Κρητες δε τοξόται ήκολον &ονν ως τριακόβιοι , και
μην βφενδονηται Μαργανέων καί Λετρινών και Λμφιδόλων
ονκ ελάττονς τετρακοβίων. Φλιάβιοι μέντοι ονκ ηκολον&ουν'
εκεχειρίαν γάρ έφαβαν έχειν . αν τη μεν δη η μετά Λακεδαιμο-

17 νέων δνναμις ην . η γε μην των πολεμίων η&ροίβ &η Λ Μη¬
ναίων μεν εις εξακιβχιλίους δπλίτας , Λργείων δ ’ έλέγοντο
περί επτακιβχιλίονς , Βοιωτών δε , έπεϊ ’Ορχομένιοι ον παρή-
βαν , περί πεντακιβχιλίονς , Κοριν &ίων γε μην εις τριβχιλίονς,
και μην ε’ξ Εύβοιας άπάβης ονκ ελάττονς τριβχιλίων . δπλιτι-
κδν μεν δη τοβοντον. ιππείς δε Βοιωτών μέν, έπεϊ Όρχομέ-
νιοι ον παρηβαν, εις δκτακοβίους ,

’Λ&ηναίων δ ’ εις εξακοβίους,
και Χαλκιδέων των εξ Εύβοιας εις εκατόν , Λοκρών δε των
Όπονντίων εις πεντηκοστά . και ψιλών δε βύν τοΐς τών Κο-
ριν&ίων πλέον ην ' και γάρ Λοκρο'ι οί Όξόλαι και Μηλιεϊς
και 'Ακαρνάνες παρηβαν αντοΐς.

15 . έπ 'ι & άλατταν — gegen das
Meer , d . h . den korinthischen Mb.
hin , also nach links , um nicht den
Geschossen von den Bergen her
ausgesetzt zu sein . — oi ετεροι
— die Feinde wie VII , 5 , 8;
Thukyd . III , 73. — την χαράδραν
— Nach Diodor XIV , 83 muss
darunter der Fluss Nemea selbst
verstanden werden ; vgl . Aeschin.
v . d . Trugges . 168 κίνδυνον βνμ-
βάντος ημΐν περί την Νεμεάδα
καλονμένην χαράδραν.

16 . εκεχειρίαν — Waffenruhe
wegen irgend eines Festes . Vgl.
V , 2 , 2 und zu IV , 7 , 2 . — Zu be¬

merken ist , dass weder die § 13
erwähnten Tegeaten und Mantineer,
noch die § 18 genannten Achäer
hier aufgeführt sind.

17. η γε μην — Statt eines δέ
einem μέν gegenübergestellt findet
sich γε μην V , 1 , 29 ; 4 , 1 ; VI, 1,
8 ; 3 , 14 . Vgl. zu III , 1 , 7 . —
Όρχομέν ιοι — S . III , 5 , 6 . —
tyiimv — πλέον ην — An Leicht¬
bewaffneten befanden sich auf Sei¬
ten der Korinther mehr als hei den
Lakedämoniern , deren schwerbe¬
waffneteMacht ja auch die geringere
war . Ob bei τοΐς τών Κοριν& ίων ein
Substantiv in dem Sinne von βυμμά-
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Αντη μεν δη εκατέρων ή δύναμις εγενετό , οί δε ΒοιωτοΙ 18
έως μεν το εύώνυμον είχον , ον δεν τι κκτηπειγον την μάχην
δυνάπτειν ' επει δε οί μεν 'Αθηναίοι κατά Λακεδαιμονίους
έγένοντο , αυτοί δε το δεξιόν έδχον και κατ ’ 'Αχαιούς άντε-
τάχθηβαν , ευθύς τά τε ιερά καλά έφαδαν είναι καί παρήγγει-
λαν παραδκευάζεδθαι cag μάχης έδομένης. και πρώτον μεν
άμεληδαντες του εις εκκαίδεκα βαθεΐαν παντελώς έποιηδαντο
την φάλαγγα , ετι δε και ήγον έπϊ τά δεξιά , όπως νπερέχοιεν
τω κέρατι τών πολεμίων ' οί δε 'Αθηναίοι , ϊνα μη διαβπαδθεί-
ηδαν, έπηκολούθουν , καίπερ γιγνώδκοντες ότι κίνδυνος εί'η
κυκλωθηναι. τέως μεν ονν οί Λακεδαιμόνιοι ουκ ηδθάνοντο 19
προδιόντων τών πολεμίων ' και γάρ ην λάδιον τό χωρίον'
επει δ ’ επαιάνιδαν , τότε δη έγνωδαν , και ευθύς άντιπαρηγ-
γειλαν άπαντας διαδκευάζεδθαι ώς είς μάχην , έπεί δε δυνε-
τάχθηδαν ώς έκάδτους οί ξεναγοί έταξαν, παρηγγύηδαν μεν
άκολουθεΐν τώ ηγούμενα , ηγον δε καί οί Λακεδαιμόνιοι επί
τά δεξιά , καί οντω πολύ ύπερέτεινον τό κόρας ώδτε τών 'Αθη¬
ναίων αί μεν εξ φυλαί κατά τους Λακεδαιμονίους έγένοντο,
αί δε τέτταρες κατά Τεγεάτας . ουκέτι δε δτάδιον άπεχόντων, 20
δφαγιαδάμενοι οί Λακεδαιμόνιοι τη

’Αγροτέρα , ωδπερ νόμιζε-
ται, την χίμαιραν , ηγούντο επί τούς έναντίους , τό ύπερέχον

χοις zu decken , oder dasselbe als
Dativ von τά των K. , die Heeres¬
macht der Korinther , zu fassen ist,
bleibt zweifelhaft.

18 . oi d * ΒοιωτοΙ κτε. — Dass
ein Wechsel der Stellung stattfand,
geht aus der Erzählung hervor;
ob damit ein Wechsel im Ober-
commando verbunden gewesen , ist
nicht bestimmt daraus zu entneh¬
men. — πρώτον μέν — dem ent¬
sprechend 1'τι di ; denn beides , die
Vernachlässigung des § 13 gefassten
Beschlusses wegen der Tiefe der
Aufstellung und das Ziehen nach
rechts zwingt die Athener ihre ur¬
sprüngliche Stellung trotz der Ge¬
fahr der Ueberflügelung aufzugeben.
— τον είς εκκαίδεκα — als sub¬
stantivischer Begriff : die Tiefe
von sechzehn . — ß αθεΐαν παν¬
τελώς — Dieselbe ungewöhnliche
Stellung des Adverbs auch V, 3 , 2
όλίγην παντελώς. Anab. 1,2,21 όρθια
ίβχυρώς. Ages. 10 1 άγαθός παντε¬

λώς. Kyrop. 4 , 7 λευκά παντελώς, —
τών πολεμίων — abhängig von
νπερέχοιεν.

19 . επαιάνιβαν — S . zu II , 4,
17 . Subject ist οι πολέμιοι. — ώς
εις — S . zu VI , 4 , 29 . — τώ ηγου-
μ ένω — der Spitze des Zuges. Vgl.
Anab.t H, t

2 , 4 ; 4, 26 ; VII, 3 , 6 . —
αί μέν εξ φνλαί — Das Heer
der Athener war der Eintheilung
des Volkes in zehn Phylen ent¬
sprechend eingetheilt , daher auch
das Fussvolk von zehn Taxiarchen,
die Reiterei von zehn Phylarchen
befehligt . Es scheint für eine solche
Abtheilung des Heeres auch der
Name φυλή gebräuchlich gewesen
zu sein. Vgl. II , 4 , 14 . Thukyd.
VI , 98 μία φυλή τών οπλιτών.

20. Άγροτέρα — Beiname der
Artemis als Göttin der Jagd und
des Krieges . — τήν χίμαιραν —
Der Artikel , weil es so Sitte war.
Resp . Laced . 13, 8 όταν y<rp όρών-
των ήδη τών πολεμίων χίμαιρα
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επικάμψαντες εις χνκλωΣιν . ίπεί δε Σννέμιξαν , οί μεν άλλοι
Σύμμαχοι πάντες οι των Λακεδαιμονίων έχρατή &ηΣαν υπό των
εναντίων, "

Πελληνεΐς δε κατά ΘεΣπιέας γ ενόμεν οι ίμάχοντό τε21 και εν χωρά έπιπτον έκατέρων . αυτοί δε οι ΛακεδαιμόνιοιοΣον τε κατέόχον των ’Λ&ηναίων έκράτηΣαν , καί κνκλωΣάμε-νοι τω νπερέχοντι πολλούς άπέκτειναν αυτών , καί άτε δη απα¬
θείς όντες , Συντεταγμένοι έπορενοντο ' και τάς μεν τέτταραςφυλάς των ’Λ&ηναίων πριν εκ της διώξεως έπαναχωρηΣαι παρ¬ήλιου , ώϋτε ούκ άπέ &ανον αυτών πλήν εΐ τις εν τη Συμβολή22 υπό Τεγεατών tots δε Αργείοις έπιτυγχάνουΣιν οί Λακεδαι¬
μόνιοι άναχωρουΣι , και μέλλοντος του πρώτον πολεμάρχου έκ
τον εναντίον Σνμβάλλειν αυτοίς , λέγεται άρα τις άναβοηΣαι
παρεΐναι τούς πρώτους , ώς δε τοντ έγένετο , παρα &έοντας δη
παίοντες εις τά γυμνά πολλούς άπέκτειναν αυτών , έπελά-
βοντο δ 'ε και Κοριν &ίων άναχωρονντων . έτι δ ’

έπέτυχον οί
Λακεδαιμόνιοι καί τών Θηβαίων τΐΣίν άναχωρονΣιν έκ τής23 διώξεως , καί άπέκτειναν Συχνούς αυτών , τούτων δε γενομέ-νων , οί ήττώμενοι το μεν πρώτον ’έφενγον προς τά τείχη '
έπειτα δ ’

είρξάντων Κοριν &ίων πάλιν χατεΣπήνηΣαν εις τό
αρχαΐον Στρατόπεδον . Λακεδαιμόνιοι δ ’ αύ έπαναχωρηΣαντες,έν&α τό πρώτον τοΐς πολεμίοις Συνέμίξαν , έΣτηΣαντο τρόπαιον.καί αυτή μεν δη ή μάχη όντως έγένετο.

III. Ό δ ’ ’
ΛγηΣίλαος Σπενδων μεν έκ τής

’
ΛΣίας ε’βοη &ει ' όντι

δ , αντω εν ’
Λμφιπόλει αγγέλλει Λερκνλίδας ότι νικώέν τε αύ

ύφαγιάξηται , ανλεΐν τι πάντας τους
παρόντα ! αΰλητας νόμος. — ΐν
χώρα — S . zu 5 , 10 . — εκατέρον— abhängig· von einem als Subjectzu έπιπταν zu denkenden τινίς.
Vgl . II, 3, 14 u . III, 1 , 4 ; ähnlich
nachher ovk άπΐ &ανον αυτών.

21 . τών Ά& ηναίον —·mit oeov
zu verbinden : sie siegten über den
Theil der Athener , der ihnen gegen¬überstand . — επορενοντο — näm¬
lich zurück und zwar in seitlicher
Richtung gegen die übrigen Feinde,so dass sie die vier Phylen der
Athener, welche die geschlagenen
Tegeaten verfolgten, nicht trafen,sondern auf die von der Verfolgungder Feinde zurückkehrenden Argi-ver , die rechts von den Athenern
gestanden hatten , stiessen. — εΐ
τις — nämlich άπέ&ανε. S . zu V,

3, 3. Anab . V, 3, 3 οί Si άλλοι
άπόλοντο νπο τε τών πολέμιον και
χιόνος καί εΐ τις νόσο. Thukyd . II,98 άπεγίγνετο ονδ 'εν τον οτρατοϋεΐ μή τι νόαφ.

22 . παρεΐναι — In avaßoäv
liegt ein Befehh V , 1 , 18 . Anab.
I , 8 , 12 εβόα άγειν τό στράτευμα.IV , 3 , 22 . Thukyd . I , 53 άνεβότισενεν&’ΰς τε λαβιΐν αυτούς καί άπο-
κτιΐναι.

23 . ε Ιρ ξαντών — Nach Demosth.
geg . Leptin. 53 hatte eine Partei
die Flüchtigen nicht in die Stadt
aufnehmen wollen, eine andere aber
ihnen die Thore geöffnet. Vgl. auch
4, 1 . — εις — wegen des in κατ-
ισκήνησανmit enthaltenenBegriffesdes Marschierens . Anab . II , 2 , 16.

III. 1 . Fortsetzung der 2 , 8 ab¬
gebrochenenErzählung. — νικώ εν
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Λακεδαιμόνιοι, και αυτών μεν τε&νάναι οκτώ , των δε πολε¬
μίων παμπλη&εΐς ' ε’δήλον δε ότι καί τών βναμάχων ονκ ολίγοι
πεπτωκότες είεν. έρομένου δε τον ’Αγηβιλάον ' Αρ ’ αν , ώ 2
Αερκνλίδα , εν καιροί γένοιτο , εί αί ϋυμπέμπονβαι πόλεις ημϊν
τους βτρατιώτας την νίκην ώς τάχιβτα πν &οιντο ; άπεκρίνατο
δη 6 Αερκνλίδας ' Εν &νμοτέρονς γονν είκός ταντ άκούΰαντας
είναι. Ονκονν öv , έπεί παρεγένον , κάλλιαν’ αν άπαγγείλαις;
6 δε αβμένος άκονΰας , xal γάρ αεί φιλαπόδημος ην, εΐπεν ' Εί
<3ν τάττοις.

’Αλλα τάττω , εφη , καί προβαπαγγέλλειν κελεύω
ότι εάν και τάδε εν γένηται , πάλιν παρεβόμε&α , ώΰπερ καί
έφαμεν. ό μεν δή Αερκνλίδας έφ’ ’Ελληβπόντον πρώτον έπο- 3
ρεύει ο ' 6 δ ’ ’Αγησίλαος διαλλάζας Μακεδονίαν εις Θετταλίαν
άφίκετο. Ααριβαϊοι μεν ούν καί !Κραννώνιοι καί Σκοτονΰ-
ϋαίοι καί Φαρΰάλιοι, βύμμαχοι όντες Βοιωτοϊς , καί πάντες δε
Θετταλοί, πλήν όϋοι αυτών φνγάδες τότ έτνγχανον , εκακονρ-
γουν αυτόν έπακολον&ονντες . 6 δε τέως μεν ήγεν εν πλαιΰίω 4
το ΰτράτευμα , τους ήμίΰεις μεν έμπροΰ&εν , τούς ή μ ίαεις δ’
επ ’ ουρά ’έχων τών ιππέων ' ε’πεί δ ’ έκώλνον τής πορείας οΐ
Θετταλοί έπελαννοντες τοΐς όπιβ&εν , παραπέμπει επ ουράν
καί τό από τον βτόματος ιππικόν πλήν τών περί αυτόν , ώς δε 5
παρετάζαντο άλλήλοις , οί μεν Θετταλοί νομίβαντες ονκ εν
καλώ είναι προς τους όπλίτας ίππομαχεΐν , βτρέψαντες βάδην

— seien Sieger ; ebenso § 13 . —
τε & νάναι — Zu bemerken ist der
Wechsel der Construction . — οκτώ
— παμπλη & εΐς — So auch Ages.
7 , 5 , wo der Verlust der Feinde
auf fast 10000 Mann angegeben
wird , während Diodor XIV , 83 den
Verlust derLakedämonier und ihrer
Bundesgenossen zu 1100 , den der
Gegner zu 2800 Mann berechnet.

2 . εν & υμοτέρονς — dem Sinne
nach , als ob πολίτας vorherginge.
Vgl . I , 4 , 12 ; V , 2 , 8 . — είναι —
Der Infin . Praes . im Sinne des Zu¬
künftigen nach είκός auch de Vectt.
4 , 47 ; Oecon . 18 , 7 . Vgl ., zu III,
5 , 10 u . V , 1 , 32 . — φιλαπόδημος
— Derkylidas scheint auch öfter zu
Botschaften und Reisen verwendet
worden zu sein . Vgl . III , 4 , 6 . —
τάδε — das gegenwärtige Unter¬
nehmen — ώσπερ καί ϊφαμεν
— S . 2 , 3.

3 . πρώτον — zum ganzen Satze
gehörig : das erste , was er that,
war , dass er nach dem Hellesponte
reiste . — έτνγχανον — ohne όντες,
eine Construction , die bei der Ver¬
bindung mit Substantiven und Ad-
jectiven zuweilen eintritt . Vgl . zu
VI , 3 , 10.

4 . εν πλαισΐφ — Dies war die
gewöhnliche Marschordnung für den
Rückzug . S . Rüstow und Köchly
Geschichte des griech . Kriegswesens
S . 187 f . — τ d από τον στόμα¬
τος — S . zuIII , 1 , 22 . — τών περί
αυτόν — eine Garde von 300
Rittern , welche die lakedämonischen
Könige mit sich führten . Vgl . § 6;
zu III , 3,9 . Thukyd . V, 72 6 βασιλεύς
Αγις και περί αυτόν οί τριακόσιοι
ίππής καλούμενοι. Herod . VIII,
124.

5 . εν καλώ — zweckmässig.
Vgl . VI , 2 , 9. Sophokl . Elektr . νυν
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6 άπεχώρονν . οί δε μάλα ΰωφρόνως έπηκολού &ουν . γνούς δε ο’
Αγηβίλαος ά έχάτεροι ήμάρτανον , πέμπει τούς περί αυτόν
μάλα εύρώΰτους ιππέας , και κελεύει τοΐς τε ’άλλοις παραγγέλ-
λειν και αυτούς διώκειν ως τάχιΰτα και μηκέτι δούναι αύτοις

7 άναΰτρυφην . οι δε Θετταλοί ώς εΐδον παρά δόξαν ελαύνοντας,
οι μέν αυτών ούδ '

άνέΰτρεψαν , οί δε πειρώμενοι τούτο ποιεΐν
8 πλαγίους έχοντες τούς 'ίππους ήλίακοντο . Πολύχαρμος μέντοι

ο Φαρόάλιος ίππαρχων άνέβτρεψέ τε και μαχόμενος βνν τοΐς
περί αυτόν απο&νήΰκει. ώς δε τον τ ’ εγένετο, φυγή των Θετ-
ταλών έξαιδία γίγνεται ' ώΰτε οί μεν άπέΟ-νηΰκον αυτών , οί
δε και ήλίΰκοντο. έβτηβαν δ ’ ούν ου πρόβ&εν, πριν έν τώ

9 όρει τώ Ναρ &ακίω έγένοντο . και τότε μεν δη 6 ’
Αγηΰίλαος

τρόπαιόν τ ’
έβτήβατο μεταξύ Πραντός και Ναρ&ακίου , και

αυτού έμεινε , μάλα ήδόμενος τώ έργω, ότι τούς μέγιότον
φρονούντας επί ιππική ένενικήκει 6νν φ αυτός βυνέλεξεν
ίππικώ . τη ό ’

ύΰτεραία ύπερβάλλων τά ’Αχαϊκά της Φ&ίας
όρη την λοιπήν πάΰαν διά φιλίας έπορεύετο μέχρι προς τά
Βοιωτών όρια.

01

’Όντος δ ’ αυτού επί τή εμβολή ό ήλιος μηνοειδής έδοξε
φανήναι, καί ήγγέλ &η ότι ήττημένοι είεν Αακεδαιμόνιοι τή
ναυμαχία και 6 ναύαρχος Πείΰανδρος τε&ναίη . έλέγετο δε καί

γάρ εν ν.αλώ φρονεΐν. — μάλα σω-
φρόνωρ — sehr bedächtig , d , i.hier zu langsam.

6 . το ig τι άλλο ig — nämlich
ίππευαι. Zu παραγγέλλειν ist ausdem Folgenden διωκειν zu denken.

7 . oi μεν αυτών κτέ. — Indem
die spartanischen Reiter die im
Schritt abziehenden Thessaler an¬
greifen , setzen die letzteren theils
ruhig ihren Marsch fort , theils ver¬
suchen sie Kehrt zu machen , wer¬den aber dabei von den Feinden
erreicht , während Polycharmos mit
seiner Umgebung wirklich umkehrt
und im Kampfe fällt . Nun beginnteine übereilte Flucht der bis dahin
ruhig weiter ziehenden . — ηλι-ακο ντο — Vgl. 4 , 16 ελόντερ.

8 . Ν αρ & άκιον — ein Berg in
Thessalia Phthiotis ; dort muss auchdie Stadt Präs liegen , obgleich Ste¬
phan . Byz. sie eine perrhäbischeStadt nennt . Plutarch Ages. 16 be¬
zeichnet den Ort , wo Agesilaos das

Siegeszeichen aufstellte , durch υπό
τφ Ναρ &ακίφ.

9 . μέγιϋτον φρονοΰνταρ —
Die thessalische Reiterei war seit
uralten Zeiten berühmt , wie schon
die Sage von den Kentauren , die
halb Mensch halb Pferd waren , be¬
weist. — μέχρι πρός — Verbin¬
dungen von μέχρι mit Präpositionenfinden sich bisweilen : Platon Tim.
S . 2öb Αιβΰηρ μεν ηρχον μέχρι προρ
Αίγυπτον. Xen. Anab. V,φ , 1 μέχριεπί ϋ-άλατταν. VI, 4 , 26 μέχρι ειςτο ατρατόπεδον. So auch Anab. V,5, 4, αχρι ^ είρ Κοτυωρα. IV , 5 , 6
ε'βτε επί το δάπεδον.

10. επί τή εμβολή — nach Plu¬
tarch Ages . 17 in der Gegend von
Chaeronea . Vgl . zu V , 4, 48 . — o
ήλιορ — φανήναι — eine sichel¬
förmige Sonnenfinsterniss am 14.
Aug. 394 . — τή ναυμαχία — Der
Artikel ist gesetzt , als ob ' die erst
nachher erzählte Begebenheit dem



ΕΛΛΗΝΙΚΑ . IV , 3. 153
ω τρόπω ή ναυμαχία ίγενετο , είναι μεν γάρ περί Κνίδον τον 11
έπίπλονν αλλήλοις, Φαρνάβαξον δε ναύαρχον οντα ΰνν ταίς
Φοινίΰβαις είναι , Κόνωνα δε τδ 'Ελληνικόν εχοντα τετάχ&αι
εμπροαΟ-εν αυτόν , άντιπαραταζαμίνον δε τον Πειΰάνδρον, 12
καί πολύ ελαττόνων αντω των νεών φανειΰών των αυτόν τον
μετά Κόνωνος 'Ελληνικόν , τους μεν από τον ενωννμου Gvα¬
μάχους εν&νς αντω φενγειν , αυτόν δε βνμμίζαντα τοΐς πολε-
μίοις έμβολάς έχούΰη τη τριήρει προς την γην εξωΰ &ήναι ' καί
τους μεν άλλους οβοι εις την γην εξεώο &ηβαν άπολιπόντας rag
νανς ΰώξεβ&αι όπη δνναιντο εις την Κνίδον , αυτόν δε επί
τη νηί μαχόμενον άπο&ανεΐν. ό ονν '

Αγησίλαος πνεόμενος 13
ταντα τό μεν πρώτον χαλεπώς ηνεγκεν ' επεϊ με’ντοι ένε&ν-
μή&η ότι τον ΰτρατενματος τό πλεΐβτον εΐη αντω οιον άγα&ών
μεν γιγνομενων ήδεως μετέχειν, εί δε τι χαλεπόν όρωεν, ονκ
ανάγκην είναι κοινωνεΐν αντοΐς , εκ τούτου μεταβαλών ελεγεν
ως άγγελλοιτο 6 μεν Πείΰανδρος τετελεντηκώς , νικωη δε τη
ναυμαχία , άμα δε ταϋτα λίγων καί εβον&ντει rag ευαγγελία 14
καί πολλοΐς διεπεμπε των τε&νμίνων ’ ωβτε άκροβολιβμοϋ
όντος προς τους πολεμίους έκράτηβαν οί τον ’Αγηβιλάον τω
λόγω ώς Λακεδαιμονίων νικώντων τη ναυμαχία.

Ηΰαν δε οί μεν άντιτεταγμενοι τω ’Αγηβιλάω Βοιωτοί, 15

Leser bereits bekannt wäre . Vgl.
ö , 7 . Anab . V , 7 , 2 ; 8 , 6.

11 . Κόνωνα — Konon war nach
seiner Ernennung zum Admiral der
persischen Flotte ( s . zu III , 4 , 1)
durch Ausbleiben des Soldes lange
in seiner erfolgreichen Thätigkeit
gehemmt worden , bis vor Kurzem
in Folge einer Keise des Konon
zum Perserkönige Pharnabazos
neben ihm zum Flottenbefehls¬
haber ernannt und die erforder¬
lichen Mittel gewährt wurden . —'Ελληνικόν — griechische Söldner,
denn die eignen Mitbürger des
Konon hatten sich an seinen Unter¬
nehmungen nicht bötheiligt . De-
mosth . geg. Leptin . 68 . Platon
Menex. S . 245 a nennt jene Griechen
ψνγάδας καί έδελοντας.

12 . ίλαττόνων — Nach Diodor
XIV, 83 hatte Peisander 85 , Konon
mehr als 90 Schiffe . — απο — S.
zu III , 1 , 22 . — έμβολάς — so¬
wohl der Stoss eines Schiffes gegen
ein anderes , als auch die dadurch

verursachten Beschädigungen des
letzteren.

13 . olov — μετέχειν — S . zu
II , 3, 45 . — ανάγκην είναι —
mit veränderter Construction ab¬
hängig von ένε &νμή&η. Zu ανάγκην
gehört αντοΐς, ein Plural , der dem
Sinne nach dem πλεΐβτον τον
στρατεύματος entspricht . Zu dem
Verfahren des Agesilaosvgl . Sophokl.
Oedip. auf Kolon. 1429βτρατηλατον
χρηστόν τά κρείββω μηδε τανδεα
λέγειν. — μεταβαλών — intran¬
sitiv mit έλεγε zu verbinden : er
sagte das Gegentheil . Plutarch
a . a . Ο . τάναντΐα λέγειν έκέλενσε.

14. άμα —
^

S . zu III , 1 , 20. —
εβον & ντει ώς εναγγέλια — Er
brachte ein Opfer gleichwie für eine
gute Nachricht . Vgl . zu I , 6 , 37.
Mit den Opfern pflegte ein Schmaus
verbunden zu sein ; hier schickt
dafür Agesilaos von dem Opfer¬
fleische an solche Freunde , die
nicht zugegen waren . — τω λόγω
— in Folge der Erzählung.
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’Α&ηναΐοι ,

’Αργεϊοι, Κορίν&ιοι , Αίνιάνες , Εύβοεΐς , Αοκροί
άμφότεροι ' 0νν ’Αγηβιλάιο δε Αακεδαιμονίων μεν μόρα ή εκ
Κορίν&ον διαβάβα , ήμιβν δε μόρας της ε’ξ

’
Ορχομενού , ετι δε

οι εκ Αακεδαίμονος νεοδαμώδεις Ονβτρατενβάμενοι αύτω , προς
δε τοντοις ον 'Ηριππίδας έξενάγει ξενικόν , ετι δε οι από των
εν τη Αΰία πόλεων 'Ελληνίδων, και από των εν τη Εύρώπη
όΰας διιών παρέλαβεν ' αύτό &εν δε προβεγένοντο όπλϊται ’Ορ-
χομένιοι και Φωκεΐς . πελταβταί γε μην πολύ πλε'ονες οι μετ’
’
Αγηΰιλάον ’ ιππείς δ ’ αν παραπλήβιοι άμφοτέροις τό πλη&ος.

16 η μεν δη δνναμις αντη αμφοτερων ' διηγήβομαι δε και την
μάχην, και πώς έγένετο ο 'ία ονκ άλλη των γ ’ έφ ’ ημών, βννήε-
βαν μεν γάρ εις τό κατά Κορώνειαν πεδίον οι μεν 6νν ’

Αγηβι-
λάω από τον Κηφιβον , οι δε όύν Θηβαίοις άπο Ελικώνος . είχε
δ ’ ’Αγηβίλαος μεν δεξιόν τον μετ’ αντον , Όρχομένιοι δ ’ αύτω
έΰχατοι ηΰαν τον εύωννμον . οι δ ’ αν Θηβαίοι αύτοί μεν δεξιοί

Π ήβαν ,
’Αργειοι δ ’ αύτοις τό ενωννμον ειχον. ΰννιόντων δε

τέως μεν 0ιγή πολλή απ ’ αμφοτερων ήν ' ηνίκα δ ’ άπειχον
άλληλων οΰον βτάδιον, άλαλάξαντες οι Θηβαίοι δρόμω όμόΰε
εφέροντο . ώς δε τριών έτι πλέ&ρων εν μέβω οντων άντεξέ-
δραμον από τής ’Αγηΰιλάον φάλαγγος ών Ηριππίδας έξενάγει
καί βνν αντοΐς ’Ίωνες καί Αίολεϊς καί Ελληβπόιηιοι, καί πάν-
τες οντοι τών βννεκδραμόντων τε έγένοντο καί εις όόρν άφι-
κόμενοι έτρεψαν τό κα&

’ αντονς . Αργείοι μέντοι ονκ έδέξαντο
18 TOi) g περί

’
Αγηβίλαον , άλλ ’

έφνγον επί τον Ελικώνα . κάνταϋ &α
οι μέν τινες τών ξένων έβτεφάνονν ήδη τον ’Αγηβίλαον, αγ¬
γέλλει δέ τις αύτω ότι οί Θηβαίοι τούς ’Ορχομενίονς διακόψαν-
τες εν τοΐς βκενοφόροις εΐηβαν . καί ό μεν εύ&ύς έξελίξας την

15 . διαβαβα — über den korin-
thisclienMeerbusen , weil derlsthmos
von den Feinden besetzt war . So
kehrt 4 , 1 auch Agesilaos zur See
nach dem Peloponnes zurück . —
ί £ Όρχομενον — S . III, 5 , 6.

16 . διηγήσομαι — Xenophon
wohnte selbst der Schlacht im Ge¬
folge des Agesilaos bei . S . Plutarch
Ages. 18 . — τον μετ ’ αντον —
substantivisch: des bei ihm befind¬
lichen Heeres.

17 . <og — mit τριών zu verbin¬
den : ungefähr . — άντεξέδρα-
μον — Das Verbum wird vom
Herauseilen einzelner Soldaten oder

Abtheilungen aus der Schlachtord¬
nunggebraucht. Vgl. 5 , 16έχδρομος.— εί g δόρν άφικόμενοι — so
nahe, dass sie den Speer gebrauchenkonnten. Vgl. de re eq . 8 , 10 otcov
μεν αν εις άχόντιον άφικνήται,
ακοντίξτ] τον φενγοντα ' οπού δ’
αν εις δορατορ πληγην , παίϊ ) τον
άΧισχόμενον.VII, 1,31. — έτρεψαν— In der Bedeutung in die Flucht
schlagen ist sonst der Aorist. I Med.
gebräuchlich; doch auch Anab . I,
8, 24 εΐρ φνγήν έτρεψε τούς εξα-
κιαχιΧίονρ.

18 . έ $ εΧίξαρ — Ueber die An¬
wendungdiesesManövers vgl . Kyrop.
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φάλαγγα ηγεν επ ’ αυτούς ' οί δ ’ αν Θηβαίοι ως εΐδον τους
ΰυαμάχους προς rΕλίκων l πεφενγότας , διαπεΰεΐν βουλόμενοι
προς τούς εαυτών , ΰνΰπειρα&έντες έχώρουν έρρωμένως . έν- 19
ταν&α δη ’Αγηΰίλαον ανδρείου μεν εξεΰτι,ν είπεΐν άναμφιββη-
τητως ' ον μέντοι εϊλετό γε τα άβφαλέοτατα. εξόν γάρ αντώ
παρέντι τους διαπίπτοντας άκολον &ννντι χειρονΟ&αι τους όπι-
6&εν, ονκ έποίηβε τούτο , άλλ ’ αντιμέτωπος ΰυνέρραζε τοΐς
Θηβαίοις ' καί (ΐυμβαλόντες τάς άΰπίδας ε

’ω&ονντο , έμάχοντο,
άπέκτεινον , άπέ%·νηΰκον . τέλος δε των Θηβαίων οί μεν δια-
πίπτονβι προς τον ’Ελικώνα , πολλοί δε άποχωροϋντες άπέ&α-
νον . έπεί δε η μεν νίκη ’ΑγηΟιλάον έγεγένητο , τετρωμένος δ’ 20
αυτός προαενήνεκτο προς την φάλαγγα , προΟελάΰαντές τινες
των ιππέων λέγονϋιν αντω ότι των πολεμίων ώς όγδοήκοντα
βύν όπλοις υπό τω νεω ειΟι , καί ηρώτων τί χρη ποιεΐν. ό δέ,
καίπερ πολλά τραύματα έχων , όμως ονκ έπελά &ετο τον &είον,
άλλ ’ έάν τ ’ άπιέναι η βούλοιντο έκέλενε καί αδικείν ονκ εία.
τότε μεν ονν, καί γάρ ην ηδη όψέ , δειπνοποιηβάμενοι εκοιμή-
&ηΰαν . πρωί δε Γνλιν τον πολέμαρχον παρατάζαι τε έκέλενε 21
τό Οτράτενμα καί τρόπαιον ΐΰταβ&αι καί ΟτεφανονΟ&αι πάν-
τας τω &εώ καί τούς ανλητάς πάντας ανλεΐν. καί οι μεν ταντ
έποίονν . οί δε Θηβαίοι έπεμψαν κήρνκας , ύποϋπόνδονς τούς
νεκρούς αίτονντες &άψαι . καί οντω δη αΐ τε ϋπονδαί γίγνον-
ται καί ’Αγηβίλαος μεν είς Αελφούς άφικόμενος δεκάτην των
εκ της λείας τω &εώ άπέ&υΰεν ονκ έλάττω εκατόν ταλάντων.
Γΰλις δε ο πολέμαρχος έχων τό οτράτενμα άπεχώρηΰεν είς
Φωκέας , έκεΐ&εν δ ’ είς την Αοκρίδα έμβάλλει . καί την μεν 22
άλλην ημέραν οί 6τρατιώται καί Οκεύη εκ των κωμών καί Οΐτον
VIII , 5 , 15 Και τό τακτικόν δε είναι
ον τοΰτο μόνον ηγείτο , εΐ τις εκ-
τεϊναι φάλαγγας ενπόρως δνναιτο
— η εκ δεξιάς η αριοτέρας η οπι-
ο&εν έπιφανέντων των πολεμίων,
ο’

ρ &ώς εξελίξαι. Das Manöver selbst
ist ein Contremarsch , wodurch das
ganze Heer eine Stellung erhält,
deren Front nach der der ursprüng¬
lichen entgegengesetzten Seite ge¬
richtet ist . Rüstow u . Köchly Gesch.
des griech. Kriegswesens S . 114 ff.

19 . εω & ονντο — άπέ & νηακον
— Mit ähnlichem Asyndeton Kyrop.
VII , 1 , 38 προαπεαόντες έμάχοντο'
ioi&ovv , ίω &ονντο ' επαιον , επαί-
οντο.

20 . τω νεω — der ’
ΛΦηνά ’ΐτωνία.

Plutarch Ages. 19 . Pausan. III,
9 , 13.

21. των εκ τής λείας — näm¬
lich der in Asien gemachten. Plu¬
tarch Ages. 19 τήν δεκάτην άπέ&νε
των εκ τής ’Λαίας λαφύρων. Vgl.
III, 4, 24. Zu των ist aus der fol¬
genden Angabe der Geldsumme zu
denken χρημάτων ; den zehnten
Theil des aus dem Verkaufe der
Beute gelösten Geldes . Es pflegte
aber die Beute gleich nach derEr-
beutung verkauft zu werden . S.
zu 1 , 2G . Ages. 1 , 18 u. unten
6 , G. — άπέ &νοεν — S . zu III,
3 , 1.
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ήρπαζον ' επεϊ δε προς εσπέραν ήν , τελευταίων άποχωρούν-
των των Λακεδαιμονίων έπηκολού&ουν αντοΐς οί Λοκροϊ βάλ-
λοντες και ακοντίζοντες . ως δ ’ αυτών οί Λακεδαιμόνιοι νπο-
στρέψαντες και διώίςαντες κατέβαλαν τινας , εκ τούτου οπισ&εν

23 μεν ούκέτι έπηκολον &ονν , εκ δε των υπερδε %ίων εβαλλον . οί
ό' 5 έπεχείρηΰαν μεν καί προς τό σιμόν διώκειν ' έπεϊ δε σκότος
τε έγίγνετο και άποχωροϋντες οί μεν διά την δυΰχωρίαν έπι-
πτον, οί δε καί διά το μη προοράν τά έμπροσ&εν, οί δε καί
υπό των βελών, ένταΰ&α άποϋ'νήΰκουΰι Γνλίς τε 6 πολέμαρ¬
χος καί τ,ών παραστατών Πελλής , καί οί πάντες ως όκτωκαί-
δεκα τών Σπαρτιατών , οί μεν καταλευσ &έντες , οί δε καί
τραυματιβ&έντες . εί δε μη ε

’βοηθησαν αύτοΐς έκ τοΰ στρατο¬
πέδου δειπνοϋντες , ε’κινδύνευσαν αν άπαντες άπολεΰ &αι.

IV. Μετά τούτο γε μην άφεί &η μεν κατά πόλεις το άλλο στρά¬
τευμα, άπέπλευσε δε καί 6 ’

Αγησίλαος επ ’ οίκου , έκ δε τούτου
επολέμουν Ά&ηναΐοι μεν καί Βοιωτοί καί ’Λργεΐοι καί οί σύμ¬
μαχοι αυτών έκ Κορίν&ου όρμώμενοι , Λακεδαιμόνιοι δε καί
οί σύμμαχοι έκ Σικυώνος . όρώντες δ ’ οί Κορίνΰτοι εαυτών
μεν καί την χώραν δηουμένην καί άπο&νήσκοντας διά τό αεί
τών πολεμίων εγγύς είναι, τούς δ ’ άλλους συμμάχους καί αυ¬
τούς εν ειρήνη όντας καί τάς χώρας αυτών ενεργούς οϋσας , οί
πλεϊστοι καί βέλτιστοι αυτών ειρήνης επε&ύμησαν , καί συνι-

2 στάμενοι έδίδασκον ταΰτα άλλήλους . γνόντες δε οί ’
Λργεΐοι

καί Λ&ηναΐοι καί Βοιωτοί καί Κοριν&ίων οΐ τε τών παρά βα¬
σιλείς χρημάτων μετεσχηκότες καί οί τού πολέμου αίτιώτατοι
γεγενημένοι ως εί μη έκποδών ποιήσοιντο τούς επί την ειρήνην
τετραμμένους, κινδυνεύσει πάλιν ή πόλις λακωνίσαι, οΰτω δή
σφαγάς έπεχείρουν ποιείσ &αι . καί πρώτον μεν τό πάντων

23 . δειπνοϋντες — ohne be¬
stimmte Bezeichnung des Subjects:
wenn man nicht zu Hülfe gekom¬
men wäre.

IV . 1 . άφεί & η — offenbar , weil
die zur Kriegführung geeignete Jah¬
reszeit verstrichen war . Die dem¬
nächst erzähltenBegebenheiten fal¬
len daher in das J . 393 . — άπο-
& νησκο ιντας — Wenn nicht etwa
ein hierzu gehöriges Substantiv
oder Adjectiv ausgefallen ist , so
muss _ man dies im Anschluss an
εαυτών mit dem allgemeinen Sinne
Leute ergänzenund eine Construe-

tion . wie 2 , 20 έπιπταν έκατέρων
annehmen , worauf auch in dem
parallelen Satze der Gegensatz von
αυτούς und χώρας führt . — οi
πλεΐατοι — Yon dem als Apposi¬
tion gesetzten οι Κορίν &ιοι tritt
ein Theil als wirkliches Subject
ein . Vgl. 5, 16 ; V,· 4, 41 ; VI , 3,
19 ; VII , 4 , 31 . Der umgekehrte
Pall II , 1 , 4 . — βέλτιστοι — S.
zu II, 3 , 12.

2 . oi — μετεσχηκότες — S . III,
5, 1 . — ούτω δη — S . zu III , 2 , 9.
— αφαγας ποιεΐσ & αι — Dage¬
gen das Activ II, 2 , 6 u . III , 2 , 27.
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άνοδιοίτατον έβουλεύβαντο ' οί μεν γάρ άλλοι , καν νόμο τις
καταγνωδ&η , ονκ άποκτιννύονδιν έν εορτή ' εκείνοι δ ’ Εν -
χλείων την τελενταίαν προείλοντο , ότι πλείονας αν ωοντο λα-
βεΐν εν τη αγορά , ωδτε άποκτείναι, ως δ ’ έδημάν &η οίς εΐρητο 3
οϋς έδει άποκτεΐναι , δπαδάμενοι τα ζίφη επαιον τον μεν τινα
όννεδτηκότα έν κύκλω , τον δε κα&ημενον , τον δέ τινα έν &εά-
τρω , έδτι δ ’ ον και κριτήν κα&ημενον . ώς δ ’ έγνώδ&η τδ
πράγμα, εν&νς έφενγον οι βέλτιδτοι, οι μεν προς τά αγάλματα
των έν τη αγορά &εών , οι δ ’ έπϊ τους βωμούς ' έν&α δη οί
άνοδιώτατοι και παντάπαδιν ονδεν νόμιμον φρονονντες , οΐ τε
κελεύοντες και οί πει&όμενοι , έδφαττον καί προς τοΐς ίεροΐς'
ώδτ ένίονς και των ον τνπτομένων , νομίμων δ’ ανθρώπων,
άδημονήδαι τάς ψνχάς ΐδόντας την άδέβειαν . άπο&νήδκονδι 4
δ ’ όντως των μεν πρεδβντέρων πολλοί' μάλλον γάρ έτνχον έν
τη αγορά όντες ' οί δέ νεώτεροι , ύποπτεύδαντος Παδιμήλον το
μέλλον έδεδ&αι , ήδνχίαν έ'ΰχον έν τω Κρανείω. ώς δέ της
κρανγης ηδ&οντο , καί φεύγοντές τινες έκ τον πράγματος άφί-
κοντο προς αντούς , έκ τούτον άναδραμόντες κατά τδν ’Ακρο-
κόριν&ον, προΰβαλόντας μέν ’Αργείονς καί τούς ’άλλονς άπε-
κρούδαντο' βονλενομένων δέ τί χρή ποιεΐν, πίπτει τδ κιόκρα- 5
νον άπδ τον κίονος ούτε δειδμον ούτε άνεμον γενομένον. καί
ίϊνομένοις δέ τοιαντα ην τά ιερά ωδτε οί μάντεις έφαδαν άμει-

— Ενκλε ίων — Fest der "Λρτεμις
Ενκλεια. Vgl. Preller griech. My-
thol . I S . 194. — «affτε — S . zu
III , 1 , 10.

3 . τον μέν τινα — Zu <5 μέν —
ό δέ wird noch ein τις hinzugefügt,
um die Person als eine unbestimmte
zu bezeichnen , auch um anzudeu¬
ten , dass nicht gerade eine einzelne
Person gemeint sei , entsprechend
unserm : mancher . S . 5,14 . Kyrop.
III , 1 , 41 έλεγον τον Κύρον δ μέν
τις την οοφίαν, δ δε την καρτερίαν,
δ δε την πραότητα, ό δέ τις καί
τδ κάλλος καί τό μέγεθος. VI , 1,
1 . — βννεατηκότα έν κύκλω —
Der mit anderen zusammen im Ge¬
spräche stand ; denn solche Gruppen
von Leuten , die sich unterhalten,
heissen κύκλοι. Anab . V , 7 , 2
αύλλογοι έγίγνοντο και κύκλοι ανν-
ίαταντο. — κριτήν — als Preis¬
richter bei der Aufführung der dra¬

matischenWettkämpfe . DiodorXIV,
86 αγώνων όντων έν τω &εατρω
φόνον έποίηααν. — αδημονηΰαι
— seltenes Wort.

4 . μάλλον — Die eigentümliche
Anwendung des Wortes erklärt sich
daraus , dass die Steigerung zu der
Ortsbestimmung έν τή αγορά ge¬
zogen ist : sie waren mehr auf dem
Markte als anderswo . Vgl. Ilias, A,
499 όχ &ας πάρ ποταμοΐο Σκαμάν-
δρον , τη ρα μάλιβτα ανδρ&ν πΐπτε
κάρηνα. — Παβιμή λον — S . § 7.
— Κράνειον — ein Gymnasium
mit einem Cypressenhaine vor
Korinth . Pausan. II , 2 , 4 . — έκ
τον πράγματος — Vgl . VII,
1 , 17.

5 . τού κίονος — Es ist nicht
klar , zu welchem Zwecke der Ar¬
tikel steht , wenn nicht etwa eine
bestimmte Säule auf jener Burg
schlechtweg δ κίων genannt wurde.
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νον είναι καταβαίνειν ix τον χωρίου, καί το μεν πρώτον rag
φευξόμενοι έξω της Κορινθίας άπεχώρηΰαν ' επεί da xul οί
φίλοι αυτούς έπειθον και μητέρες ίοΰβαι καί αδελφοί , χαϊ
αυτών δε τών εν δυνάμει οντων ηΰαν οΐ όμνύοντες ύπιβ-
χνονντο μηδέν χαλεπόν αυτούς πείβεβθαι, οντω δη άπηλθόν

6 τινες οϊχαδε αυτών , δρώντες δέ τους τυραννεύοντας , αίβθα-
νόμενοι δέ άφανίζομένην την πάλιν διά το χαϊ ορούς άναϋπά-
οθαι καί ”

Αργος αντί Κόρινθου την πατρίδα αντοις δνομάζε-ΰθαι, χαϊ πολιτείας μέν αναγκαζόμενοι της έν ”
Αργεί μετεχειν,

ης ονδέν εδε'οντο , εν δέ τη πο'λει μετοίκων έλαττον δννάμενοι,
εγε

'νοντό τινες αυτών οΐ ενόμιΰαν οντω μέν άβίωτον είναι'
πειρωμένους δέ την πατρίδα , ώΰπερ ην καί εξ αρχής , Κόριν¬θον ποιηΰαι καί έλευθεραν άποδεΐξαι καί τών μέν μιαιφόνων
καθαρών , ευνομία δέ χρωμενην, αξιον είναι , εί μέν δνναιντο
καταπράξαι ταυτα , βωτηρας γενέβθαι της πατρίδας , εί δέ μηδνναιντο , τών γε καλλίΰτων καί μεγίϋτων αγαθών δρεγομέ-7 νους άξιεπαινοτάτης τελευτής τνχεΐν . οντω δη επιχειρείτον’άνδρε δύο , Παΰίμηλός τε καί ’

Αλκιμενης διαδύντε διά χειμάρ¬
ρου βνγγενέβθαι Πραξίτα τώ Λακεδαιμονίων πολεμάρχω, ος
ετνγχανε μετά της εαυτόν μόρας φρουρών έν Σικνώνι , καί
είπον ότι δνναιντ ’ άν παραβχείν αντώ εΐϋοδον εις τα κατατεί-
νοντα επί Λέχαιον τείχη, ο δέ καί πρόΰθεν γιγνώβκων τώ ’άν¬
δρε αξιοπίβτω άντε , έπίβτενβε , καί διαπραξάμενος ώβτε καί
την άπιέναι μέλλονΰαν εκ Σικνώνος μόραν καταμεΐναι, έπραττε8 την είΰοδον . επεί δέ τώ άνδρε καί κατά τύχην καί κατ ’

επιμέ-

Schneider verrauthete από τον
κίονος . — Ιονβαι — S . zu 8 , 5.

6. άφανίζομένην την πόλιν— dass die SelbständigkeitKorinths
zu Grunde ging. — "

Αργος — ovo-
μάξεβθαι — Diodor . XIV, 92 τηνπόλιν έζιδιοποιηβάμενοιτην Κοριν¬θίαν χώραν Αρχείων έποίηβαν. Zu
dem Ausdruck vgl . Aeschin. v . d.
Trugges. 119 άπηγγελλον ότι τάς
Θήβας Βοιωτίαν δίκαιον ηγοίμηνείναι καί μη την Βοιωτίαν Θήβας.— ης ον δ εν έδέο ντο — nachder sie kein Verlangen hätten.
Vgl . II, 4 , 35 ; VII , 4, 35. — πεερω¬μένον ς κτε. — Die Infinitive γενέ-οθαι und τνχεΐν, zu deren Subjectdas Particip πειρωμένονς gehört,sind abhängigvon αξιον είναι, das

seinerseits wie άβίωτον είναι von
ένομιοαν abhängt . — άβίωτον —
S . zu II, 3, 50.

7 . Λέχαιον — die am korinthi¬
schen Meerbusen gelegene Hafen¬
stadt von Korinth , zwölf Stadien
von derselben entfernt und mit der¬
selben durch Mauerschenkel ver¬
bunden , wie der Peiraieus mit Athen
und Nisaia mit Megara . Vgl. § 18
τα μακρά τείχη τών Κορινθίων. —
διαπραζάμενος ωα τε — ge¬wöhnlich mit dem blossen Infinitiv
verbunden , wie V , 1 , 25 ; 2 , 6 ; 3,
12 ; mit ώατε auch Anab . IV , 2, 23;
Kyrop . VII, 4 , 9 . Vgl. überανμπράτ-τειν zu II, 3 , 13 ; καταπράττεινVII,4 , 11 ; ποιεΐν VI , 5 , 4 ; πράττεινVI, 5, 6.
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λείαν εγενέο&ην φνλακε κατά τάς πνλας ταντας έν&απερ το
τρόπαιον έβτηκεν , ουτω δη έχων ο Πραξίτας έρχεται, την τε μό¬
ραν καί Σικνωνίονς καί Κοριν &ίων οδοί φυγάδες όντες ετνγ-
χανον . έπεί δ’

ην προς ταΐς πνλαις , φοβούμενος την είβοδον,
έβονλή&η των πιοτών ανδρα είοπέμψαι βκεψόμενον τά ένδον,
τώ δε είδηγαγέτην καί όντως απλώς άπεδειξάτην , ώβτε ό είΰελ-
ϋ-ών εξήγγειλε πάντα είναι άδόλως οίάπερ ελεγέτην . εκ τούτον 9
ό ’ είβέρχεται . ώς δε πολύ διεχόντων [τών τειχών απ ’ άλλή-
λων παραταττόμενοι ολίγοι έαντοΐς έδοξαν είναι , ϋτανρωμά τ’
έποιήβαντο καί τάφρον οΐαν εδνναντο προ αντών , έως δη οί
βνμμαχοι βοη&ήβοιεν αντοΐς . ην δε καί όπιΰ &εν αντών εν τώ
λιμένι Βοιωτών φνλακή . την μεν ονν επί τη ννκτί η είΰήλ-
&ον ημέραν άμαχοι διήγαγον ' τη δ ’ ύδτεραία ηκον οί ’

Αργεΐοι
παΟΟνδία βοη%οϋντες ' καί εν ράντες τεταγμένονς Αακεδαιμο-
νΐονς μεν επί τώ δεξιώ έαντών , Σικνωνίονς δε έχομένονς,
Κοριν &ίων δε τούς φνγάδας ώς πεντηκοντα καί εκατόν προς
τώ έωω τείχει , άντιτάττονται έχόμενοι τον έωον τείχονς οί
περί ’

ίφικράτη μιΰ&οφόροι , προς δε τοντοις ’Λργεΐοι ' ενώ-
ννμον δ ’ είχον αντοΐς Κορίν &ιοι οί εκ τής πόλεως . καταφρο- 10
νήβαντες δε τώ πλή &ει εν&ύς ε

’χώρονν ' καί τούς μεν Σικνω-
νίονς εκράτηΰαν καί διαΟπάΰαντες το δτανρωμα εδίωκον επί
■9 άλατταν , καί έκεΐ πολλούς αντών άπέκτειναν . Παΰίμαχος
δε ό ίππαρμοδτής , έχων ιππέας ον πολλούς , ώς εώρα τούς Σι-
κνωνίονς πιεξομένονς , καταδήΰας από δένδρων τούς ΐππονς,

8 . τό τρόπαιον — S . 2 , 23. —
φνγάδες — Nach Diodor XIV , 86
waren nach dem eben erwähnten
Aufstande 500 Männer aus Korinth
in die Verbannung gegangen ; Xe-
nophon erwähnt § 9 deren 150. Ihr
Aufenthalt war nach 5 , 19 wohl
Sikyon.

9 . ε αντών — kann nach der an¬
gegebenen Aufstellung nur auf die
Lakedämonierund ihre Verbündeten
gehen ; denn da die langen Mauern
die Richtung von Norden nach Sü¬
den haben , die Front der Lakedä-
monier nur nach S . , die der Argiver
nach N . gerichtet sein kann , so
nehmen die Lakedämonier den rech¬
ten Flügel an der westlichen Mauer,
die Mitte die Sikyonier , den linken
Flügel an der östlichen Mauer die

korinthischen Flüchtlinge ein ; wäh¬
rend hei dem Gegner die Korinther
den linken Flügel , die Argiver die
Mitte , die Söldner des Iphikrates
den rechten Flügel bilden . — ’/φ t-
κράτη — Iphikrates aus Athen
hatte das Söldnerheer , mit dem er
sich in Korinth befand , vom Konon
übernommen.

10 . έκράτηοαν — Subject sind
die Argiver . — διαοπάοαντες —
Wenn die Reihenfolge der Vorfälle
der Erzählung ίκράτηααν — δια-
απάοαντες εδίωκον entspricht , so
muss die Schlachtordnung der La¬
kedämonier und ihrer Verbündeten
vor demPfahlwerk gestanden haben,
während sie es vorher § 9 zum
Schutze vor sich hatten . Vgl . auch
§ 11 , — επί & άΙατταν — in der
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καί άφελόμενος τάς άΰπίδα g αυτών , μετά των ε’&ελοντών fju
έναντίον τοΐς ’Αργείοις . οι δε ’

Αργεϊοι όρώντες τά ΰίγμα τά
επί των άΰπίδων , ώς Σικυωνίοι >ς ονδεν έφοβοΰντο . έν%·α δη
λέγεται είπών ό Παΰίμαχος ' Ναι τώ ΰιώ,

’
Λργεΐοι , ψεύΰει νμε

τά ΰίγμα ταϋτα , χωρεΐν όμόΰε ' καί ουτω μαχόμενος μετ
’ όλί-

11 γων προς πολλούς απο &νήΰκει καί άλλοι των περί αυτόν , οι
μέντοι φνγάδες των Κοριν&ίων νιχώντες τούς χαθ·’ αυτούς
διέδυΰαν άνω , καί έγένοντο εγγύς τού περί το άΰτυ κύκλου'
οι δ ’ αύ Λακεδαιμόνιοι ώς ηΰ&οντο κρατούμενα τά κατά τούς
Σικυωνϊους , βοη &οϋΰιν έξελ&όντες , εν άριΰτερά έχοντες το
ΰταύρωμα . οΐ γε μην

’Αργεΐοι επεί ηκουΰαν όπιΰ&εν όντας
τούς Λακεδαιμονίους , οτραφέντες δρόμω πάλιν εκ τού ΰταυ-
ρώματος έξέπιπτον . καί οι μεν έν δεξιά έΰχατοι αυτών παιό-
μενοι εις τά γυμνά υπό των Λακεδαιμονίων απέ&νηΰκον, οι
όέ προς τω τείχει άύρόοι ΰύν πολλω όχλω προς την πάλιν
άπεχώρουν . ώς δ ’ ενέτυχον τοΐς φυγάΰι των Κοριν&ίων
καί έγνωΰαν πολεμίους όντας , άπέκλιναν πάλιν , ενταΰ &α
μέντοι οί μεν κατά τάς κλίμακας αναβαίνοντες ηλλοντο

Richtung , wo das Meer war , also
nach Lechaion hin . — τάξ ασπί¬
δας αν των — Schilde der fliehen¬
den oder getödteten Sikyonier . Er
nahm dieselben zum Kampfe zu
Fuss , weil die Reiterei für ge¬
wöhnlich keine Schilde führte . Vgl.
II , 4, 24 . — τά σίγμα — Buch¬
staben und andere Abzeichen auf
den Schilden werden öfter erwähnt.
V^l . zu III , 4 , 17 ; VII , 5 , 20 . —
τώ αιω — lakonisch = τώ Όειό.
Gemeint sind Kastor und Pollux,
bei denen die Lakedämonier häufig
schwuren . Vgl . Anab . VI , 6 , 34 ; VII,
6 , 39 . — νμέ — dorisch = νμάς.

11 . τούς κα & ’ αυτούς — die
ihnen gegenüberstehenden Söldner
deslphikrates . Dagegen gleich nach¬
her τά κατά τους Σικνωνίονς
der Theil des Heeres , wo die Siky¬
onier standen , wie Anab . IV , 8 , 18
οί κατά το Αρκαδικόν. — τον περίτό αστυ κύκλον — die Ringmauerder Stadt ; sonst auch Belagerungs¬
werke , die um eine Stadt gezogensind . S . V , 3 , 22. — οι δ ’ αύ Λα¬
κεδαιμόνιοι — στανρωμα —
Was inzwischen die Lakedämonier
und die ihnen gegenüberstehenden

Korinther gethan , ist nicht gesagt;
unklar bleibt der Ausdruck εξελ-
&όντες, wobei kaum τοϋ αταν-
ρώματος gedacht werden kann , da
das Verbum βοη &οΰσι nicht ge¬
stattet , zu meinen , sie hätten ge¬
schützt vom Pfahlwerk die zurück¬
kehrenden Argiver erwartet , zumal
da diese erst umkehren , als sie hö¬
ren , dass die Lakedämonier in ih¬
rem Rücken sind ; möglicher Weise
bezeichnet es nur den Aufbruch aus
ihrer Stellung . Wenn diese , wie
vorher angenommen , vor dem Pfahl¬
werk war , so ändern sie nun ihre
Front nac ^ der östlichen Mauer hin,
. _ sie zugleich nach dem Cen-

in dieser Richtung vorrücken,
so dass die sich eilig zurückziehen¬
den Argiver ihren Weg zwischen
ihnen und der Mauer , an der Stelle,
vro die korinthischen Flüchtlinge
gestanden hatten , nehmen müssen
und so ihre rechte Flanke , wo die
Soldaten unbeschützt sind , den Fein¬
den darbieten . —· άπέκλιναν πά¬
λιν — sie wandten sich wieder um.
— κατά τάς κλίμακας — Zwi¬
schen die korinthischen Flüchtlinge
und die Lakedämonier eingekeilt,
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κατά τον τείχους καί διεφ&είροντο , ο [ δε περί τάς κλίμακας
ώ&ούμενοι καί παιόμενοι άπά&νηβκον , οί δε καί καταπατούμενοι
νπ ’ άλληλων άπεπνίγοντο. οί δε Λακεδαιμόνιοι ονκ ηπόρονν 12
τίνα άποκτείνοιεν ' εδωκε γάρ τότε γε 6 &εδς αύτοΐς ’έργον οϊον
ουδ ’ ευ 'ξαντό ποτ ’ αν. το γάρ εγχειριΰ &ηναι αντοΐς πολεμίων
πλή&ος πεφοβημάνον , εκπεπληγμάνον, τά γυμνά παράχον , επί
το μάχεβ&αι ονδε'να τρεπόμενον, είς δε το άπόλλυΰ&αι πάντας
πάντα ύπηρετοΰντας , πώς ονκ άν τις &εΐον ηγήβαιτο ; τότε
γονν όντως εν όλίγω πολλοί επεαον ώβτε εί&ιβμάνοι όράν οί
άν&ρωποι βω ρους βίτου , ζνλων, λί&ων, τότε έ&εάβαντο βω-
ρους νεκρών. άπά%·ανον δε καί οί εν τώ λιμάνι τών Βοιωτών
φυλακές , οί μεν επί τών τειχών, οί δε επί τά τάγη τών νεωβ-
οίκων άναβαντες. μετά μεν τοίννν τούτο οί μεν Κορίν&ιοι 13
καί ’Λργεΐοι τους νεκρούς ύποβπόνδονς άπηγοντο , οί δε βύμ-
μαχοι τών Λακεδαιμονίων εβοή&ονν. έπεί δε η&ροίβ&ηβαν,
εγνω Πραζίτας πρώτον μεν τών τειχών κα&ελεΐν ώβτε δίοδον
βτρατοπάδω ικανήν είναι ,

’έπειτα άναλαβών τδ βτράτευμα ηγε
την επί Μέγαρα , καί αίρει προββαλών πρώτον Σιδονντα,
επειτα δε Κρομμνώνα. καί άν τοντοις τοΐς τείχεΰι καταβτήβας
φρουρούς τονμπαλιν έπορενετό ' καί̂ τειχίβας ’Επιεικίαν, ΐνα
φρονριον εΐη προ της φιλίας τοΐς βνμμάχοις , οντω διαφηκε τδ
βτράτευμα , καί αύτδς την επί Λακεδαίμονα άπεχώρει.

Εκ δε τούτου βτρατιαί μεν μεγάλαι έκατάρων διεπάπαυντο, H
φρουρούς δε πάμπουβαι αί πόλεις , αί μεν είς Κόριν&ον, αί δε
είς Σικυώνα , έφύλαττον τά τείχη ' μιβ&οφόρους γε μην εκά-
τεροι εχοντες διά τούτων άρρωμάνως άπολάμουν.
suchen sie den einzigen Ausweg,
die Treppen , welche von innen auf
den östlichen Mauerschenkel füh¬
ren , zu gewinnen . — κατά τον
τείχους — nämlich nach dem aus¬
serhalb der Mauer gelegenen freien
Raum . Eine ähnliche Situation bei
Thuk ^ d . II , 4 , 4 οι μέν τινες αυ¬
τών επϊ το τείχος αναβάντες έρρι-
ipav ίς το έ'ζω σφάς αυτούς καί
διεφ &αρηβαν οί πλείους.

12 . οϊον ουδ ’ εϋξαντό ποτ’
άν — wie sie es niemals auch nur
zu wünschen gewagt hätten . -
ουδένα τρεπομενον — πάντας
— ύπηρετοΰντας — in freier
Construction an das Substantiv
πλή &ος angeschlossen . — όντως —
zu πολλοί gehörig . S zu II , 4 , 17.

Xhsoph ., griech . gesch. 3. Aufl.

13 . τών τειχών — partitiver Ge¬
netiv ohne ein hinzugefügtes τι , um
einen unbestimmten Theil des Gan¬
zen zu bezeichnen . Vgl . II , 3 , 14;
III , 1 , 4 ; IV , 2 , 20 ; V , 2 , 12 ; Ky-
rop . I , 3 , 7 ; II , 4 , 18 . — πρώτον
μεν — έπειτα — So ohne δέ auch
VII , 2 , 7 ; Kyrop . I , 4 , 11 ; VII , 3,
1 ; Comment . I , 7 , 2 ; III , 8, 5 ; IV,
2 , 31 ; Oecon . 2 , 5 . — Σιδοϋς und
Κρομμυων an der Südküste des
Isthmos ; Έπιεικ ίαν s . 2 , 14. —
τονμπαλιν — S . zu III , 4, 12.

14 . στρατί tri — sind hier die
aus Bürgern der Heimat gebildeten
Heere , im Gegensatz zu den μιβ &ο-
φόροις, die damals zuerst in Grie¬
chenland allgemein üblich wurden,

11
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j 5
"Εν%α δη καί Ίφικράτης etg Φλιονντα έμβαλών καί ενεδρευ-

ΰάμενος , όλίγοις δε λεηλατών , βοη&ηΰάντων των εκ της πό-
λεως άφνλάκτως , άπεκτεινε τοΰοντους ωΰτε και τούς Λακε¬
δαιμονίους πρόΰ&εν ον δεχόμενοι εις το τείχος οί Φλιάΰιοι,
φοβούμενοι μη τούς φάΰκοντας επί λακωνιΰμώ φεύγειν κατά-
γοιεν , τότε οντω κατεπλάγηΰαν τούς εκ ΚορίνϋΌν ωΰτε μετε-
πεμψαντό τε τούς Λακεδαιμονίους, και την πόλιν και την
άκραν φνλάττειν αύτοϊς παρέδωκαν . οί μεντοι Λακεδαιμόνιοι,
καίπερ ευνοϊκός εχοντες τοΐς φνγάΰιν , οΰον χρόνον είχον αυ¬
τών την πόλιν, ονδ ’

εμνηΰ&ηΰαν παντάπαΰι περί κα&όόου
φνγάδων , άλλ ’ επεί άνα&αρρηΰαι ε

’δόκει ή πόλις , έξήλ&ον καί
την πόλιν καί τούς νόμους παραδόντες ο'ίανπερ καί παρέλαβον.

’6 οί δ ’ αύ περί τον ’ίφικράτην πολλαχόΰε καί της ’Λρκαδίας έμ-
βαλόντες ελεηλάτονν τε καί προΰέβαλλον προς τα τείχη ' «ξω
γάρ οί των ’Λρκάδων οπλϊταΧ παντάπαΰιν ούκ άντεζηεΰαν'
οντω τούς πελταΰτάς έπεφόβηντο . τούς μεντοι Λακεδαιμο¬
νίους ούτως αύ οί πελταΰταί ωκνονν ως εντός άκοντίΰματος
ον προϋήεΰαν τοΐς όπλίταις ' ηδη γάρ ποτέ καί ε’κ τοΰοντου
δίωκαντες οί νεότεροι των Λακεδαιμονίων ελόντες άπέκτεινάν

17 τινας αυτών , καταφρονονντες di οί Λακεδαιμόνιοι των πελτα-
ΰτών , ετι μάλλον των ‘εαυτών ΰνμμάχων κατεφρόνονν ' καί
γάρ οί Μαντινεΐς βοη&ήΰαντές ποτέ επεκδραμόντες πελταΰταϊς
εκ τον επί Λεχαιον τείνοντος τείχους, ακοντιζόμενοι ένέκλινάν
τε καί άπε&ανόν τινες αυτών φενγοντες ' ωΰτε οί μεν Λακε¬
δαιμόνιοι καί επιΰκώπτειν ετόλμων ως οί ΰνμμαχοι φοβοϊντο
τούς πελταΰτάς ώΰπερ μορμόνας παιδάρια, αυτοί δ ’ εκ τού
um bald die Bürgerheere ganz zu
verdrängen.

15 . sig Φλιονντα — in das Ge¬
biet von Phlius . ^Vgl . 2 , 14 ; V , 2 , 25
ώς δ ’ εγένοντo iv Θήβαις , εστρατο-
πεδενσαντο εξω της πόλεως. VII , 2,
4 . — όλίγοις — mit wenigen,
ohne συν wie oft bei militärischen
Ausdrücken . — καί — δεχόμενοι— καίπερ. Vgl . III , 5 , 2 . — έπΐ
λακωνισμ,φ — wegen lakoni¬
scher Gesinnung , wie VII , 1 , 46.
— την άκραν = την άκρόπολιν.
Vgl. VI , 1 , 2 . — οΐανπερ —· auf
πόλινεtatt auf πόλιν undνόμοϊ bezo¬
gen , wohl weil eigentlich auch nur
darauf das Verbumπαρέλαβονpasst.

16 . οι περί τον ’ΐφικράτην
— Die in Korinth stationierten

Söldner . — τους πελταστάς —
Diese Truppengattung , wenngleich
schon früher gebräuchlich (s . I , 2 , 1)
hatte durch Iphikrates eine verbes¬
serte Bewaffnung erhalten , durch
welche sie , leichter beweglich als
die Hopliten und schwerer bewaff¬
net als die ψιλοί, von nun an eine
grosse Bedeutung erhielt . S . Diodor
XV , 44 . Nepos Iphicr. 2 . — ώs —
S . zu 1 , 33. — εκ τοσοντου —
aus so grosser Entfernung.
Vgl. 5, 15 ; V , 4,40 ; εκ πολλοΰ VII,
4, 13 . — ελόντες — nachdem
sie eingeholt . Ebenso auch 5,
15 ; Kyrop . I, 4 , 21 u . öfter. Vgl . 3 , 7.

17 . πελτασταΐς — gegen Pel-
tasten . — εκ — τείχους — S.
zu § 7.
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Λεχαίου όρμώμενοι βνν μόρα καί τοΐς Κοριν&ίων φυγάόι κύ¬
κλω περί τό άότυ των Κοριν&ίων έβτρατοπεδεύοντο ' οί δ ’ αν 18
’Αθηναίοι φοβούμενοι την ρώμην των Λακεδαιμονίων, μη έπεϊ
τα μακρά τείχη των Κοριν& ίων διηρητο , ελ&οιεν έπϊ όφάς,
ηγήβαντο κρατιόταν είναι άνατειχίβαι τα δτηρημένα υπό Πρα-
%ίτα τείχη, και έλ&όντες πανδημεί μετά λι&ολόγων και τεκτό¬
νων τό μεν προς Σικνώνος και προς έβπέρας εν όλίγαις ημέ¬
ρας πάνν καλόν έζετείχιβαν , τό δε έώον μάλλον κα& ’ ηϋνχίαν
έτείχιξον.

Οί δ ’ αν Λακεδαιμόνιοι έν&υμη&έντες τους ’Λργείους τά ίο
μεν οίκοι καρπουμένους , ήδομένους δε τώ πολεμώ , βτρατεν-
ονβιν έπ’ αυτούς .

’Αγηβίλαος δε ηγείτο , καί δηώβας πάβαν
αυτών την χώραν , εν&νς έκεΐ&εν νπερβαλών κατά Τενέαν
είς Κόρινθον αίρει τά άνοικοδομη&έντα υπό των ’Λ&ηναίων
τείχη, παρεγένετο δε αντώ και αδελφός Τελευτίας κατά &ά-
λατταν , έχων τριηρεις περί δώδεκα, ωϋτε μακαρίζεσαι αυ¬
τών την μητέρα, ότι τη αυτή ημέρα ών έτεκεν ό μεν κατά γην
τά τείχη τών πολεμίων, ό δε κατά &άλατταν τάς νανς και τά
νεώρια ηρηκε . και τότε μεν ταντα πρόζας ό ’Αγηβίλαος τό τε
τών ΰνμμάχων 6τράτενμα διηκε και τό πολιτικόν οίκαδε απή-
γαγεν.

’Εκ δε τούτου Λακεδαιμόνιοι ακούοντες τών φενγόντων ότι y,
οί εν τη πόλει πάντα μεν τά βοβκήματα έχοιεν και όώζοιντο

18 . έχει — διηρητο — S . § 13.
Die Furcht der Athener erklärt sich
daraus , dass die langen Mauern von
Korinth einen wesentlichen Theil
der Linien bildeten , die den Isth-
nios schlossen . Daher sagt Xen.
Ages . 2 , 17 vom Agesilaos , als er
diese Mauern nahm : άναπετάαας
τής Πελοπόννησον τάς πνλας. —
ανατειχίααι — kommt sonst nicht
vor , ebenso wie άνατειχιαμός 8 , 9.

19 . νπερβαλών — S . zu V , 4,
41 . — Τενέαν — auf dem Wege
von Argos nach Korinth , der über
das argivische Gebirge und das
Oneion führt . — zä νεώρια — Es
scheint damals Lechaion ganz in
die Hände der Lakedämonier ge¬
kommen zu sein . — και τότε κτε.
— Wahrscheinlich schliesst damit
der Feldzug des Jahres 393.

V . 1 . ίν τή πόλει — d . i . in
Korinth . — Πειραίφ — Den Na¬

men τό Πείραιον führte wahrschein¬
lich ein Theil der Landzunge , wel¬
che auf der Nordwestseite deslsth-
mos in den korinthischen Meerbusen
hineinragt . Denn dass der Ort am
korinthischen Mb . lag , beweisen die
§ 5 als benachbart bezeichneten
Punkte Oenoe und das Heiligthum
der Hera , die nach Strabo VIII S.
380 in der gedachten Gegend lagen,
so wie der Umstand , dass nach
Agesil . 2 , 18 die Böotier dorthin
von Kreusis ans gelangten . Er ist
also nicht mit dem Ort zu verwech¬
seln , den Thukyd . VIII , 10 beschreibt:
d Πειραιός τής Κορινθίας ίστι λι-
μήν έρημος καί έσχατος προς τά
μεθόρια τής Έπιδανρίας, zumal da
die Namen verschieden lauten.
Uebrigens scheint es nach Ages . a.
a . Ο . παν δε τό Πείραιον σπείρον-
τας καί καρπονμένονς nicht blos
ein einzelner Ort , sondern ein gan-

11 *
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έν τώ Πειραίω , πολλοί δε τρέψοιντο αύτό&εν , δτρατευουδι
πάλιν εις την Κόριν&ον, Αγηδιλάου sxul τότε ηγουμένου, καί
πρώτον μεν ήλ&εν εις ’ΐδ &μόν ' καί γάρ ην ό μην έν ώ ’Ίδ&μια
γίγνεται , καί οί ’Αργεϊοι αυτόϋ έτνγχανον τότε ποιουντες την
λυδίαν τώ Ποδειδώνι, ώς "Αργους της Κορίν&ου όντος . ώς δ ’
ηδ&οντο προδιόντα τον Αγηδίλαον , καταλιπόντες καί τά τε-
&υμένα καί τά άριβτοποιουμεναμάλα δυν πολλώ φόβω άπεχώ-

2 ρονν εις το ’άδτυ κατά την επί Κεγχρείας οδόν, ο μέντοι ’Αγη-
δίλαος εκείνους μεν καίπερ ορών ούκ έδίωκε , καταδκηνηδας
δε έν τώ ίερώ αυτός τε τώ &εώ έ&υε καί περιέμενεν, έως οί
φυγάδες τών Κοριν&ίων έποίηδαν τώ Ποδειδώνι την λυδίαν
καί τον αγώνα, έποίηδαν δε καί οί Αργείοι άπελ&όντος Αγη-
διλάου έξ αρχής πάλιν "Ιδ&μια . καί έκείνω τώ έτει έδτι μεν ά
τών ά&λων δίς έκαδτος ενική9·η , έδτι δέ ά δίς οι αυτοί έκη-

3 ρνχ &ηδαν . τή δε τετάρτη ημέρα ό Αγηδίλαος ήγε προς το
Πείραιον το δτράτευμα. ιδών δε ύπό πολλών φυλαττόμενον,
άπεχώρηδε μετ

’ άριδτον προς το άδτυ, rag προδιδομένης τής
πόλεως ' ώδτε οί Κορίνξηοι δείδαντες μη προδιδοίτο υπό τινων
ή πόλις, μετεπέμψαντο τον Ίφικράτην δυν τοΐς πλείδτοις τών
πελταδτών. αίδ&όμενος δε ό Αγηδίλαος τής νυκτός παρελη-
λυ&ότας αυτούς , ύποδτρέψας άμα τή ημέρα εις το Πείραιον
ήγε. καί αυτός μεν κατά τά &ερμά προήει , μόραν δε κατά το
άκρότατον άνεβίβαδε . καί ταύτην μεν την νύκτα 6 μεν προς
ταΐς &ερμαΐς έδτρατοπεδεύετο , ή δε μόρα τά άκρα κατέχουδα

zer Strich Landes gewesen zu sein.
— slg την Κόρινθον — S . zu 2,
14. — ’Ία &μια — Diese Spiele
Lallen auf die Gränze des zweiten
und dritten , und des vierten und
ersten Jahres der Olympiaden ; die
hier gemeinten also Ende 01 . 96, 4,
etwa Juli 392 v . Chr. — cug

"Αργους— οντορ — Bei der Verbindung
des Subjectes und Prädicates durch
das Particip ων richtet sich letzte¬
res gewöhnlicher nach dem Prädi-
cat. Platon Rep . III S . 392 d πάντα
oaa νπο γν9ολόγων η ποιητών λέ¬
γεται, διηγηβιξ ονβα τνγχάνει. Vgl.
Krüger grieeh. Gramm. I § 63, 6
Anm. Ueber die Bedeutungdes Aus¬
druckes vgl. 4 , 6 u . 8 , 15 . — Die
Leitungder IstlimisehenSpiele stand
ursprünglich den Korinthern zu.

2 . ίερώ — Heiligthum des Posei¬
don mit einem Fichtenhaine. Vgl.
§ 4. — περιέμενεν — Die Flücht¬
linge hatten den Agesilaos gebeten,
selbst die Feier zu ordnen , er hatte
dies aber abgelehnt. Plutarch Ages.
21 . — έκαβτος — nämlich von den
am Kampfe Theil nehmenden.

3 . το αβτυ — Die Hauptstadt,
d . i . Korinth . — τά & ερμά —
Warme Quellen sind noch jetzt in
der Nähe des Dorfes Lutraki vor¬
handen , in der Gegend , wo die west¬
lichen Ausläufer des Geraneion -Ge-
birges (τά ακρα) in die ebeneren
Theile des Isthmos übergehen. Vgl.
§ 8 . Ulrich Reisen und Forschungen
in Griechenland S . 3 . Curtius Pelo¬
ponnes II S . 545.
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έννκτέρευεν . έν&α δη καί δ ’
Αγηβίλαος μικρώ καιρίω δ ' εν- 4

&νμηματι ενδοκίμηβε . των γαρ τη μόρα φερόντων τα βυτία
ονδενδξ πυρ είβενεγκόντος , ψύχους δε όντος διά τε τδ πάνυ
έφ’ υψηλόν είναι καϊ διά τδ γενέβ &αι ύδωρ καί χάλαξαν προς
την έβπέραν , καί αναβεβήκεβαν δε έχοντες οία δη βέρους βπει-
ρία , ριγών των δ ’ αυτών καί έν βκότω άύνμως προς τδ δεΐ-
ττνον έχόντων , πέμπει 6 ’Αγηβίλαος ονκ έλαττον δέκα φέροντας
πυρ έν χύτραις . έπεί δε ανέβηβαν άλλος άλλη , καί πολλά καί
μεγάλα πυρά έγένετο , άτε πολλής ύλης παρόν6ης , πάντες μεν
ηλείφοντο , πολλοί δε καί έδείπνηβαν έζ αρχής , φανερός δε
έγένετο καί (5 νεώς τον Ποβειδώνος ταύτη τη ννκτί καόμενος ’

ύφ ’ ότον δε ένεπρήΰ &η ον δεις οίδεν . έπεί δε ηβ&οντο οι έν τώ 5
Πειραίφ τα άκρα έχόμενα , επί μεν τδ αμνναβ &αι ονκέτι έτρά-
ποντο , εις δε τδ "

Ηραιον κατέφνγον καί άνδρες καί γυναίκες
καί δούλοι καί έλεύ&εροι καί των βοβκημάτων τά πλεΐϋτα . καί
’Αγηβίλαος μεν δη 6νν τω βτρατενματι παρά %·άλατταν έπο-
ρευετο ’ η δε μόρα άμα καταβαίνονΰα άπδ των άκρων Οίνόην
τδ έντετειχιβμένον τείχος αίρει , καί τά ένόντα έλαβε , καί πάν¬
τες δε οι βτρατιώται έν ταύτη τη ημέρα πολλά τά έπιτηδεια
έκ των χωρίων έλάμβανον . οί δ ’ έν τω Ήραίω καταπεφενγό-
τες εζήεβαν , έπιτρέψοντες

’Αγηβιλάω γνώναι ο,τι βονλοιτο

4 . μικρώ — ohne μέν wie Anab.
IV , 8 , 9 ένταΰ& α ην ορος μέγα,
προοβατδν 0έ. Isokrat. Panath. 185
μεγάλαι δυνάμεig πονηρα'ι δέ. —
πάνυ έφ ’ υφηλον — Dieselbe
Stellung VI , 4 , 14. Kyrop . I , 6, 39
μηχανάς άς και πάνυ έπϊ zotg μι-
κροΐς &ηρίοις έμηχανώ. II, 4 , 13.
Vgl . zu VII , 4 , 37 . — καϊ — απει¬
ρία — parenthetischer Satz zur
näheren Begründung . — οΐα δη
& έρους — wie ja natürlich im
Sommer . — ά & ΰμως — έχον-
των — sie hatten nicht Lust ihre
Mahlzeit einzunehmen . — έλαττον
— Das Adverb , statt des Adjectivs,
wie häufig auch πλέον und μεϊον
selbst in Verbindung mit Substan¬
tiven. V, 3 , 16 ; 4,^ 66 ; Anab . I, 2,
11 μιαρός πλέον η τριών μηνών.
VI , 4 , 24 όποκτείνοναι τών άνδρών
ον μειον πεντακ.οσίους. Vor δέκα
fehlt η wie oft vor Zahlausdrücken
nach den genannten Comparativen.

— ηλείφοντο — um die vor Kälte
starren Glieder geschmeidig zu ma¬
chen . Eine ähnliche Scene Anab.
IV , 4, 12 . Vgl. Livius XXI, 55.

5 . Ηραιον — Vorgeb . an der
Westspitze der zu § 1 erwähnten
Landzunge mit einem Heratempel.
— έντετ ειχιομένον — nämlich
in Peiraion.— έν τώ ’Ηραίω κατα-
πεφενγότες — Nach Verben der
Bewegung, wenn dieselben in einer
Zeit der vollendeten Handlung ste¬
hen , findet sich zuweilen die Präpo¬
sition έν, um zugleich den nach der
Bewegung erreichten Zustand der
Kühe zu bezeichnen. Anab . IV , 7,
17 τά έπιτηδεια έν τοντοις άνακε-
κομιαμένοι ηααν. Thukyd . IV, 14
ταίς δε λοιπαις έν τη γη καταπε-
φενγυίαις ένέβαλλον. Platon So¬
phist. S . 260 c τόν δέ γε αοφιατην
εφαμεν έν τούτω που τώ τόπφ κατα-
πεφευγέναι. ·— γνώναι — ent¬
scheiden . Vgl . zu III , 4 , 27 . —
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περί Σφών. ο δ ’
έγνω , οΣοι μεν των Σφαγέων ηΣαν , παοκ-6 δούναι αυτούς τοΐς φνγάΰι , τα δ ’ άλλα πάντα πραθήναι. έκ

τούτον δε έξήει μεν εκ τον 'Ηραίου πάμπολλα τα αιχμάλωτα'
πρεΣβεΐαι δε ά.λλοθέν τε πολλαϊ παρήδαν καί έκ Βοιωτών ήκον
έρηδόμενοι τί αν ποιούντες ειρήνης τύχοιεν . δ dl· ’

Λγηδίλαοςμάλα μεγαλοφρόνως τούτους μ 'εν ούδ ’ όράν έδόκει, κα.ίπερ Φά-
ρακος τον προξένου παρεδτηκότος αύτοΐς , όπως προβαγάγοι ’
καθήμενος δ ’ έπ'

ι, τον περί την λίμνην κυκλοτερούς οικοδομή¬
ματος έθεώρει πολλά τα έξαγόμενα . των δ 'ε Λακεδαιμονίωναπό των οπλών δύν τοΐς δόραΣι παρηκολούθονν φύλακες των
αιχμαλώτων, μάλα υπό των παρόντων θεωρούμενοι' οι γάρ
εντνχονντες καί κρατούντες αεί πως αξιοθέατοι δοκούδιν εϊ-

7 ναι . ετι δ 'ε καθημένον '
Λγηδιλάον και έοικότος άγαλλομένωτοΐς πεπραγμένοις , ίππεύς τις προβήλαννε και μάλα ι’βχνρώς

ιδρώντι τω ϊππω . υπό πολλών dl· έρωτώμενος ο,τι άγγέλλοιονδενί άπεκρίνατο, άλΧ έπειδή έγγύς ήν τού ’Αγηδίλάου, καθ-
αλόμενος από τού ίππου και προδδραμών αύτφ μάλα Σκυ¬
θρωπός ών λέγει τό τής έν Λεχαίω μόρας πάθος , δ δ’ ωςήκονβεν, ευθύς τε έκ τής έδρας ανεπήδηδε και τό δόρυ έλαβεκαι πολεμάρχους καί πεντηκοντήρας καί ξεναγούς καλεΐν τον8 κήρνκα έκέλενεν . ώς δ 'ε Σννέδραμον οντοι, τοΐς μεν άλλοις εί-
πεν, ον γάρ πω ήριΟτοποίηντο , έμφαγούδιν ο,τι δνναιντο ήκειν
την ταχίδτην , αυτός δ 'ε δύν τοΐς περί δαμοΰίαν νφηγεϊτο ανά-
ριδτος . καί οι δορυφόροι τα όπλα έχοντες παρηκολούθουνΣπουδή, τού μεν νφηγονμένου , των δ'ε μετιόντων. ήδη δ ’ έκ-
πεπερακότος αυτού τα θερμά εις τό πλατύ τού Λεχαίου, προβ-
τών ΰφαγέων — S . 4 , 3 . — τάδ ’ αΧΧα πάντα — sowohl die Ge¬
fangenen als auch die Beute.

6 . ονδ ’ όράν έδόκει — erthat,als ob er sie nicht einmalsähe . Platon Euthyphr . S . 6c outosa's μεν ονδε δοκεΐ όράν. Demosth.
geg . Stephan . I , 83 ά τέως ουδέ
των αΧΧων Χεγόντων άκονειν εδό-
χονν. Herod . I , 10 οντε έδοξε μα-θέειν. — άπο των οπίων — vom
Lager , S . zu II, 4, 6.

7 . Μ l μάΧα — S . zu II, 4, 2.— τό — πάθος — Ueber den Ar¬tikel s . zu 3, 10 . Der Vorfall wird
§ 11 genauer erzählt. — ποΧεμάρ-
χους — πεντηκοντήρας — S.
zu VI , 4, 12.

8 . ον γάρ πω — S. zu I, 4, 5.— έμφαγονσι — hinein essen,mit dem Begriff der Schnelligkeit.Anab . IV, 2, 1 ; 5, 8 ; έμπιεΐν Ky-
rop . VII , 1 , 1 . — τοΐς περί δαμο-οίαν — δαμοοία = δημοβία heisst
das Zelt des Königs, weil es zu der
ihm vom Volke gegebenen Ausrü¬
stung gehört. Resp. Laced. 15 , 4.
Dasselbe bewohnenmit dem Königedie Polemarchen und drei andere
Männer aus den Gleichen (s . zu III,3 , 5 ) , welche für alles sorgen , was
der König und die Polemarchenbe¬
dürfen . Resp. Laced . 13, 1 . Diese
sind wohl hier gemeint. Vgl . 7, 4;VI , 4, 14. — τον μέν — d. i .

’λγψeiXäov, των δέ d. i . των περί δα-



ΕΛΛΗΝΙΚΑ. IV, 5. 167

ελάσαντες ιππείς τρεις άγγέλλουσιν ότι οί νεκροί άνηρημένοι
εί’ηβαν. ό δ ' έπεϊ τούτο ηχούσε , &έσ&αι χελεύσας τά όπλα χαϊ

ολίγον χρόνον άναπαύσας , άπήγε πάλιν το στράτευμα έπΐ το
"Ηραιον " τή ό ’ υστεραία τά αιχμάλωτα διετίδετο.

Οί δε πρέσβεις των Βοιωτών προσχληδέντες και ερωτώ- 9

μενοι ο ,τι ηχοιεν , περί μεν της ειρήνης ονκετι εμεμνηντο , ει-
πον δε ότι εί μη τι κωλύοι , βούλοιντο εις ’άστν προς τους
σφετέρους στρατιώτας παρελ &εΐν . ό δ ’ έπιγελάσας , Άλλ ’ οίδα

μεν , έφη , ότι ού τους στρατιώτας ίδεΐν βονλεΰ &ε , άλλα το

ευτύχημα των φίλων υμών %·εάσασ &αι πόσον τι γεγενηται.
περιμείνατε ούν , εφη ' εγώ γάρ υμάς αυτός αζω, και μάλλον

μετ
’ έμοΰ όντες γνώσεσ &ε ποιόν τι τό γεγενημένον έστί . χαϊ 10

ούκ έψεύσατο , άλλα τη υστεραία &υσάμενος ήγε προς την πά¬

λιν τό στράτευμα , καί τό μεν τρόπαιον ου χατέβαλεν , εί δε τι

ην λοιπόν δένδρον , κόπτων καί κάων επεδείκνυεν ώς ον δεις

άντεξηει . ταυτα δε ποιήσας έστρατοπεδεύσατο περί τό Αέ-

χαιον ' καί τούς Θηβαίων μέντοι πρέσβεις είς μεν τό ά.στυ ουκ

ανήκε , κατά &άλατταν de είς Κρεϋσιν άπέπεμψεν . άτε δε άη-

θνυς τοϊς Αακεδαιμονίοις γεγενημενης τής τοιαύτης συμφοράς,
πολύ πέν &ος ήν χατά τό Ααχωνιχόν στράτευμα , πλήν όσων

έτέ&νασαν εν χώρα ή υιοί ή πατέρες ή αδελφοί - ουτοι δ ώσ¬

περ νικηφόροι λαμπροί καί άγαλλόμενοι τώ οίκείφ πά &ει πε-

ριηεσαν . έγένετο δε τό τής μόρας πάβνς τοιώδε τρόπω . οί H
’Αμυχλαΐοι αεί ποτέ άπέρχονται είς τά 'Τακίνδια επί τον

μοοίαν. — οί νεκροί — Der Ar¬
tikel wie § 7 τό πά&ος. — διετί-
& ετο — stellte zum Ve'rkauf.
Vgl. 8 , 24 . Kyrop . V , 4 , 42.

9 . ο,τι ήκοιεν — weshalb sie
gekommen wären . Der Accus,
wie häufig bei dem direct f̂ragen-
flen τί; warum ? — ’ΑΙλ ’ οιδα
μέν — άλΑά μέν am Anfang der
Rede zur Bezeichnungdes schnellen
Einfallens wie sonst häufig αλλά μην.
Vgl. VII , 3 , 7 ; Anab . I , 7 , 6 ; et¬
was anders Comment . I , 2 , 2 . Die
Verkürzung von μήν in μέν tritt
sonst regelmässig in der Verbindung
άΑΑαμεν δή ein . Vgl . Kyrop . VIII,
1 , ι-

ίο . ον κατέβαλε — Die Sieges¬
zeichen galten gewissermassen als
geweiht. — εί δέ τι — δένδρον
— Ein Satz mit εί τις kann wie ein

Relativsatz mit Auslassung des De¬
monstrativs für einen Casus eines
Substantivs eintreten . — εν χιόρα
— auf ihrem Platze, d . h . ohne
zu fliehen . Vgl . 2, 20 ; 8 , 39.

11 . αεί ποτέ — wie II, 3 , 45;
III , 5, 11 verstärktes αεί, nament¬
lich häufig bei Thukydides . S . Krü¬
ger zu I , 13, 3 . — απέρχονται —
nämlich von dem Orte , wo sie sich
gerade befinden , nach ihrer Heimat.
So häufig mit οίκαδε, s . zu I, 7 , 2.
— τά τακίν & ια — Dieses Fest
wurde im spartanischen Monat He-
katombeus an drei Tagen gefeiert,
von denen der erste ein Trauerfest
für den schönen Knaben Hyakinthos
war, den Apollo unfreiwillig durch
einen Diskoswurf getödtet hatte,
die beiden andern aber mit Reigen¬
tänzen, Wettkämpfen undFestzügen
begangen wurden. Näheres bei Athe-
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παιάνα . εάν τε βτρατοπεδενόμενοι τνγχάνωβιν εάν τε άλλως
πως άποδημοϋντες. καί τότε δη τους εκ πάβης της βτρατ ιάς’Αμνκλαίονς κατέλιπε μεν ’

Αγηβίλαος εν Αεχαίω. 6 δ ’ εκεί
φρουρών πολέμαρχος τους μεν από των βνμμάχων φρουρούς
παρέταζε φυλάττειν το τείχος , αυτός δε βύν τη των άπλετων
καί τη ιππέων μόρα παρά την πόλιν των Κοριν&ίων τούς

12 ’
Λμνκλαιεϊς παρηγεν . έπεϊ δε απείχαν όβον εΐκοβιν η τριά¬
κοντα βταδίονς τού Σικνώνος, ό μεν πολέμαρχος βύν τοΐς οπλί-
ταις ούβιν ώς έζακοβίοις άπηει πάλιν επί τό Λέχαιον, τον δ'
ίππαρμοβτην έκέλενβε βύν τη των ιππέων μόρα , έπεϊ προ-
πέμψειαν τούς ’Λμυκλαιεΐς μέχρι οπόβου αυτοί κελεύοιεν , με-ταδιώκειν. και οτι μεν πολλοί ηβαν εν τη Κορΐνθω και πελ-
ταβται και όπλΐται ον δεν ήγνόουν ' κατεφρ όνονν δε διά τάς

13 εμπροβ &εν τνχας μηδένα αν έπιχειρηβαι βφίβιν . οι δ ’ εκ τών
Κορινθίων τον αβτεως , Καλλίας τε ό Ίππονίκου , τών ’Αθη¬
ναίων οπλιτών βτρατηγών, και Ίφικράτης , τών πελταβτών
αρχών, καθορώντες αυτούς καί ον πολλούς όντας και έρημους
και πελταβτών και ιππέων , ένόμιβαν άβφαλες είναι έπιθέβθαι
αντοΐς τώ πελταβτικώ . εί μεν γάρ πορενοιντο τη όδώ ακοντι¬
σμένους αν αυτούς εις τά γυμνά άπόλλνβθαι ' εί δ ' έπιχει-
ροΐεν διώκειν , ραδίως αν άποφνγεΐν πελταβταίς τοΐς έλαφρο-

14 τάτοις τούς οπλίτας . γνόντες δέ ταντα εζάγονβι . καί 6 μεν
Καλλίας παρέταζε τούς οπλίτας ον πόρρω της πόλεως, ό δε
Ίφικράτης λαβών τούς πελταβτάς έπέθετο τη μόρα , οί δέ Λα¬
κεδαιμόνιοι έπεϊ ηκοντίξοντο και ό μέν τις έτέτρωτο, ο δέ και
έπεπτώκει, τούτους μεν έκέλενον τούς νπαβπιβτάς άραμένονς
naeus IV S . 139 d . — π du & να —
hier wirklich ein Gesang zu Ehren
des Apollon (s . zu II , 4, 17 ) , dem
das Fest besonders galt . — παρ¬
έταξε φνΧάττειν — stellte auf
um zu bewachen , παρατάττειν wird
sonst nur in der Bedeutung in
Schlachtordnung stellen ge¬braucht . — τη των ιππέων μόρα— S . zu VI , 4 , 12.

12. κατεφρόνονν — mit dem
Accus , cum Infin . enthält neben
dem Begriff des Veraehtens auch
den des Denkens ; sie hegten die
verachtende Meinung . Vgl . V,4 , 45 μέγα φρονονντες μη νπείξειν.
Hevod . I , 66 καταφρονηοαντες Αρ¬
κάδων κρέΰσονες εΐναι. Thukyd.

III , 83 οί δε καταφρονονντες καν
προαι αθέβ &αι.

13 . τη όδώ — auf dem Wege,welchen sie einmal eingeschlagenhatten . Der Dativ wie Anab . III,4 , 30. — άποφνγεΐν — Subjectist Kallias und Iphikrates . — πεΧ-
ταβταΐς — mit den Peltasten.
Vgl . 4, 15 . — τοΐς έλαφροτ άτοις— welche die behendesten waren,
nämlich im Vergleich mit den IIo-
pliten.

14 . ό μέν τις — S . zu 4, 3 . —
τούτονς — Object zu άποφέρειν ;offenbar nur die Verwundeten , wie
das folgende εΰώθησαν zeigt . —
νπαβπιοτάς — Sklaven , welche
als Schildträger zur Bedienung der
Hopliten mit ins Feld zogen . Vgl.
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άποφέρειν εις Αέχαιον' καί ούτοι μόνοι τής μόρας τη αλη&εία
έϋώ&ηδαν. ό δε πολέμαρχος έκέλευδε τα δέκα άφ ήβης άπο-
διώξαι τούς προειρημένους, ώς δέ έδίωκον , ήρουν τε ονδένα 15
έξ ακοντίου βολής όπλΐται όντες πελταδτάς' και γάρ άναχω-
ρεΐν αυτούς έκέλευε , πρϊν τούς όπλίτας όμοϋ γίγνεδ&αι ' έπεϊ
δε άνεχώρουν έδπαρμένοι, άτε διώξαντες ώς τάχους έκαδτος
είχεν , άναδτρέφοντες οι περί τον Ίφικράτην , οΐ τε εκ τού
εναντίου πάλιν ήκόντιξον και άλλοι έκ πλαγίου παρα& έοντες
εις τα γυμνά , και εύ&ύς μεν έπϊ τή πρώτη διώξει κατηκόντι-
ξον εννέα η δέκα αυτών , ώς δε τοϋτ έγένετο , πολύ ήδη βρα¬
δύτερου έπέκειντο . έπεϊ δε κακώς έπαδχον , πάλιν έκέλευδεν 16
ο πολέμαρχος διώκειν τα πεντεκαίδεκα άφ ηβης . άναχωρουν-
τες δέ έτι πλείονες αυτών η τό πρώτον έπεδον . ηδη δέ τών
βελτίδτων απολωλότων, οι ιππείς αύτοΐς παραγίγνονται καί
δύν τούτοις αύϋτς δίωξιν έποιήδαντο . ώς δ1 ένέκλιναν οι πελ-
ταδταί , έν τούτω κακώς οι ιππείς έπέ&εντο ' ου γάρ έως
άπέκτεινάν τινας αυτών , έδιωξαν , άλλα δύν τοΐς ε

’κδρόμοις
ίδομέτωποι και έδίωκον καί έπέδτρεφον. ποιοϋντες δέ και
πάδχοντες τά όμοια τούτοις και αύ&ις , αυτοί μέν άεί έλάττονς
τε καί μαλακώτεροι έγίγνοντο , οι δέ πολέμιοι βραδύτεροι τε
καί άεί πλείους οί έγχειροΰντες. άποροΰντες δη δυνίδτανται 17
επί βραχύν τινα γήλοφον, άπέχοντα τής μέν &αλάττης ώς δύο
8 , 39. Anab . IV , 2 , 20 . — τή αλη¬
τεία — Da nach § 17 einige durch
die Flucht sich retteten , so sieht
wohl Xenophon nach spartanischen
Begriffen nur die Verwundeten als
gerettet an , weil die Flüchtigen in
Sparta als ehrlos betrachtet wur¬
den . — τά δέκα άφ ’ ήβης — S.
zu II , 4, 32.

15 . ηρονν τε — holten ein,
wie 4 , 16 ; von einem Erreichen mit
den Waffen kann keine Rede sein,
da die Hopliten keine zum Wurf
geeigneten Waffen führten . Dem τε
entsprichtkein zweites Glied . — εξ
ακοντίου βολής — in der Ent¬
fernung einer Wurfweite ; die
Präposition εκ, weil damit gewisser-
massen der Ausgangspunktder Ver¬
folgung bezeichnet wird . ;

Anab . III,
3 , 15 εν όλίγω δέ , oud ’ εΐ ταχύς
εΐ'η , πεζός πεζόν άν διιόκων κατα-
λάβοι εκ τάξου ρνμ,ατος. Vgl . 4 , 16
εκ τοαοντον διώξαντος.— έκέλευε
— nämlich Iphikrates. — άνεχω¬

ρούν — die lakedämonischen Ho¬
pliten. — έαπαρμένοι — S . zu
III, 4 , 22. — ώ ς —· εΐχεν — so
schnell jeder konnte . Der Ge¬
netiv ist von cos abhängig, s . zu II,
1 , 14 . Thukyd . II , 90 ώς εϊχε τά¬
χους έκαοτος. — οί’ τε έκ τοΰ
εναντίου — die gerade gegen¬
überstehenden . Wegen der Prä¬
position έκ vgl. zu III , 1 , 22.

16 . άναχωρονντες — αυτών
— S . zu IV , 4 , 1 . Vgh Kyrop. IV,
5, 37 καινά γάρ 'ijfiiv όντα τά παρ¬
όντα πολλά αυτών έατιν αονν-
τακτα. Oecon . 12 , 8 ευνοι πάντες
όντες — πολλοί αυτών είοίν κτε.
— οι ιππείς — Die § 12 erwähn¬
ten . — τοίς έκδρόμοις — näm¬
lich des Fussvolks , d . h. sie wagten
sich nicht weiter vor , als die aus
der Front hervorgetretenen Hopli¬
ten . Das seltene Wort auch Thukyd.
IV , 125 ; vgl . zu 3 , 17 . — και av-
& ις — wieder und wieder.
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βτάδια , τού δε Λεχαίον ώς έ'ξ ή έπτακαίδεκα βτάδια. αίβδόμε-
νοι δ’ οί από τον Λεχαίον, είββάντες εις πλοιάρια παρέπλεον,
εως εγένοντο κατά τον γήλοφον, οί δ’ απορούντες ήδη , ότι επα-
ΰχον μεν κακώς και άπέΟψηβκον , ποιεΐν δε ονδεν έδύναντο,
προς τοντοις δε όρώντες καί τούς όπλίτας επιόντας , έγκλί-
νονΰι. και οι μεν έμπίπτονΰιν αντών εις την &άλατταν, ολίγοι
δέ τινες μετά των ιππέων εις Λεχαίον έβώΟ-ηΰαν . εν πάοαις
δε ταϊ$ μάχαις και τή φνγή άπέ&ανον περί πεντήκοντα καί
διακοΰίονς. καί ταύτα μεν όντως έπέπρακτο.

18 ’Εκ δε τούτον ό ’
Λγηβίλαος την μεν ΰφαλεΐβαν μόραν έχων

άπήει, άλλην δε κατέλιπεν εν τω Λεχαίω . διιών δε επ’ οίκον
ώς μεν έδύνατο όψιαίτατα κατήγετο εις τάς πόλεις , ως δ’ εδν-
νατο πρωιαίτατα εζωρμάτο . παρά δε Μαντίνειαν έξ Όρχομε-
νού ορϋ’ρον άναβτάς έτι βκοταΐος παρήλ &εν . οντω χαλεπώς αν
έδόκονν οί βτρατιώται τούς Μαντινέας έφηδομένονς τω δνβ-

19 τνχήματι &εάβαβδαι . εκ τούτον δε μάλα καί τάλλα έπετύγ-
χανεν Ίφικράτης . κα&εΰτηκότων γάρ φρονρών έν Σιδούντι
μεν καί Κρνμμνώνι νπδ Πρα

’ξίτον, οτε εκείνος είλε ταύτα τά
τείχη , εν Οίνόη δε νπδ ’Λγηβιλάον, οτεπερ τδ Πείραιον έάλω,
πάν&’ είλε ταύτα τά χωρία, το μέντοι Λεχαίον εφρούρονν οί
Λακεδαιμόνιοι καί οί βύμμαχοι . οί φνγάδες δε των Κοριν-
% ίων, ονκέτι πεζή παριόντες εκ Σικνώνος διά την τής μόρας
δνβτνχίαν , αλλά παραπλέοντες καί εντεύθεν όρμώμενοι, πράγ¬
ματα εϊχόν τε καί παρείχαν τοϊς έν τω άβτει.

17 . εξ ή επταχαΐδ εχα — sech¬
zehn oder siebzehn . So auch
Kyrop . ’-I , 2 ^ 8 ^ 4, 16 . Vgl . unten
6, 6 . — οί από τον Λεχαίον —
sind die in Leehaion befindlichen
Spartaner oder deren Bundesgenos¬
sen , die , weil sie keine bewaffnete
Macht ausser der zum Schutze des
Platzes nöthigen hatten , die Be¬
drängten nach dem Meere hin zu
retten suchten . — άπορονντες
ήδη — ähnlicher Anfang wie im
vorigen Satze . Vgl . VI , 3 , 10 ; VII,
1 , 22 . —· τούς όπΐίτας — Die
unter Anführung des Kallias in der
Nähe von Korinth anfgestellten. § 14.
— πεντηχονταχα 'ι διαχοοίονς
— Die Zahl ist offenbar zu gering,
da § 12 die Gesammtzalil der Hopli-
ten auf 600 angegeben war , und
nur wenige sieh gerettet hatten.

Freilich wird über die Verwundeten
nichts gesagt.

18 . διιών — durch die Städte,
wie sich aus εις τάς πόλεις ergiebt.
— οντω χαλεπώς χτε. — Die
Mantineer , obgleich damals mit den
Lakedämoniern verbündet (2 , 13 ) ,
waren doch von alten Zeiten her
denselben feindlich und wurden
auch später von ihnen mit argwöh¬
nischen Augen angesehen. III, 2,21;
V, 2 , 1 ff. Dazu kam noch , dass
die Lakedämonier die Mantineer
wegen ihrer Furcht vor den Pel-
tasten verhöhnt hatten. 4, 17.

19 . τάλλα ίπετνγχανεν —
hatteauch imUebrigenGlück.
So auch 8 , 21 . — iv Σιδονντι —
S . 4 , 13 . — iv Olvoy — S . § 5.
— εντεν & εν — von Leehaion aus.
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Μετά δε τούτο οί 'Αχαιοί έχοντες Καλνδώνα, ή το παλαιόνVI.

Αιτωλίας ήν,καίπολίτας πεποιημένοιτονς Καλνδωνίονς , φρον-
ρεΐν ήναγκάξοντο εν αυτή , οι γάρ ’Ακαρνάνες έπεθτράτευον,
και των ’Α&ηναίων δε και Βοιωτών βνμπαρήβάν τινες αν-
τοΐς διά τό θνμμάχονς είναι, πιεξόμενοι ονν ύπ αυτών οι'Αχαιοί πρέαβεις πέμποναιν εις την Αακεδαίμονα . οι δ’ έλ-
% όντες έλεγον ότι ον δίκαια πάβχοιεν υπό των Αακεδαιμονίων.
'Ημείς μεν γάρ , έφαΰαν, νμΐν , ώ άνδρες , όπως άν υμείς παρ- 2
αγγέλλητε ΟυΟτρατενόμεΟ'α καί επόμε&α όποι άν ήγήθ &ε’
υμείς δε πολιορκθυμένων ημών υπό ’Ακαρνάνων καί τών Ονμ-
μάχων αΰτοΐς 'Αθηναίων καί Βοιωτών ονδεμίαν επιμέλειαν
ποιεΐβ&ε . ονκ άν ούν δνναίμε&α ημείς τούτων ουτω γιγνομέ-
νων άντέχειν, άλλ'

η έάοαντες τον εν Πελοποννήαω πόλεμον
διαβάντες πάντες πολεμήαομεν ’Ακαρνάαί τε καί τοΐς Ονμμά-
χοις αυτών , η ειρήνην ποιηΟομε&α όποιαν άν τινα δννώμε&α.
ταντα δ' έλεγον νπαπειλονντες τοΐς Αακεδαιμονίοις άπαλλα- 3
γήαεθ&αι της ανμμαχίας , εί μη αντοΐς άντεπικόνρήβοναι. τού¬
των δε λεγομένων έδοξε τοΐς τ ’ έφόροις καί τη έκκληθία
άναγκαΐον είναι ατρατενεο&αι μετά τών 'Αχαιών επί τους
’Ακαρνάνας. καί έκπέμπονΟι ’ΑγηΟίλαον δυο μόρας έχοντα
καί τών βνμμάχων τό μέρος , οί μέντοι Αχαιοί πανδημεί Ουνε-
ϋτρατενοντο. έπεί δε διέβη ο ’Αγηΰίλαος, πάντες μεν οί έκ τών 4
αγρών ’Ακαρνάνες έφυγον εις τά άατη , πάντα δε τά βοΰκήματα
άπεχώρηόε πόρρω, όπως μη άλίΰκηται υπό τον ΰτρατενματος.
ό δ' 'Αγηαίλαος έπειδή έγένετο εν τοΐς όρίοις τής πολέμιας,
πέμψας εις Στράτον προς τό κοινόν τών ’Ακαρνάνων εϊπεν tag
εί μή παναάμενοι τής προς Βοιωτονς καί 'Αθηναίους ανμμαχίας
εαυτούς καί τους Ονμμάχονς αίρήθονται, δηώοει πάοαν την
γήν αυτών έφεσής καί παραλείψει ούδέν. έπεί δε ονκ έπεί- 5
ϋνντο , όντως έποίει, καί κόπτων θννεχώς την χώραν ον προήει
πλέον τής ημέρας ή δέκα ή δώδεκα αταδίων. οι μεν ονν Ακαρ-

VI . 1 . πολίτας πεποιημένοι
— Vgl. zu II , 2 , 1.

2 . βνμμάχων αντοΐς — Der
Dativ , weil σύμμαχος wie ein Ad-
jectiv behandelt ist.

3 . τό μέρος — den zwei Moren
zukommenden , entsprechendenTheil
wie VI, 1 , 1 . ^4 . οί έκ των άγρών — die auf
dem Lande befindlichen . Vgl . zu
III , 1 , 22. — Στρατός am Ache¬

loos , die bedeutendste Stadt Akar-
naniens. Der Sitz der Bundesver¬
sammlung war später Leukas. Li-
vius XXXIII, 17 . — εαντονς —
ihn und die Seinigen, d . h . die Par¬
tei der Lakedämonier. Vgl . zu 8,
24 . So ist auch βψίβι gebraucht
VII , 1 , 41 . — αίρήθονται — ähn¬
lich wie III , 1 , 3.

5 . σταδίων — abhängig von
πλέον, so dass die Zahlen mit rj — η



172 ΒΕΝΟΦβΝΤΟΣ

νάνες , ήγηβάμενοι άβφαλές είναι διά την βραδύτητα τον βτρα-
τεύματος, τά τε βοβκήματα κατεβίβαζον εκ των ορών και της

6 %<ήρα5 τά πλείβτα είργάξοντο. έπεϊ δε έδόκονν τω ’Αγηβιλάω
πάνυ ήδη ϋ'αρρεϊν , ημέρα πέμπτη η έκτη και δεκ.άτη άφ ής
εΐβέβαλε , δνΰάμενος πρωί διεπορεν&η προ δειλή ; εξήκοντα
καί εκατόν βτάδια επί την λίμνην περί ήν τά βοβκήματα των
’Ακαρνάνων βχεδδν πάντα ήν, καί έλαβε παμπλη&ή καί βον-
κόλια καί ίπποφόρβια καί άλλα παντοδαπά βοβκήματα καί
ανδράποδα πολλά , λαβών δε καί μείνας αυτού την έπιονβαν

7 ημέραν διεπώλει τά αιχμάλωτα , των μέντοι
’
Ακαρνάνων πολ¬

λοί πελταβταί ήλ&ον, καί προς τω δρει βκηνονντος τον Άγηβι-
λάον βάλλοντες καί βψενδονώντες άπδ τής άκρωννχίας τον
όρους έπαβχον μεν ονδέν , κατεβίβαβαν δε εις τδ ομαλές τό
βτρατόπεδον, καίπερ ήδη περί δεΐπνον παραβκεναζόμενον . εις
δε την νύκτα οί μεν ’

Ακαρνάνες άπήλ&ον , οί δε βτρατιώται
8 φνλακάς καταβτηβάμενοι έκά&ενδον. τή δ’

νβτεραία άπήγεν
ό ’Αγηβίλαος τδ βτράτενμα. καί ήν μεν ή έξοδος εκ τον περί
την λίμνην λειμώνός τε καί πεδίου βτενή διά τά κύκλω περι-
έχοντα

'
όρη' καταλαβόντες δε οί ’Ακαρνάνες έκ των νπερδεξίων

έβαλλόν τε καί ήκόντιζον , καί ύποκαταβαίνοντες εις τά κρά-
βπεδα των όρων προβέκειντο καί πράγματα παρεΐχον, ώβτε

9 ονκέτι έδύνατο τό βτράτενμα πορεύεβ &αι . έπιδιώκοντες δε
άπδ τής φάλαγγος οϊ τε όπλΐται καί οί Ιππείς τούς επινεμέ¬
νους ονδεν έβλαπταν ' ταχύ γάρ ήβαν , οπότε άποχωροΐεν, πρδς
τοϊς ίβχνροΐς οί ’Ακαρνάνες. χαλεπδν δ’ ήγηβάμενος ό ’Αγηβί¬
λαος διά τού βτενοπόρου έξελνεϊν ταντα πάβχοντας , έγνω
διώκειν τούς έκ των ενωνύμων προβκειμένονς, μάλα πολλον ς

gegenübergestellt sind. Vgl. Hip-
parch . 8 , 25 καταλιπων ή τέβσα-
pctSη πέντε των κρατίατών ίππων.
Demosth. geg. Makart . 10 αί ψήφοι
ολίγαις πάνυ έγένοντο πλείονς , ή
τριοίνή τέτταροιν. Aristoph. Lysistr.1052 λαβεΐν μνας ή δύ ’ ή τρεις.Frösche 49 f. κατεδνοαμεν νανς ήδώδεκ ’ η τρεισκαίδεκα. — άοφα -
Iss είναι — es sei Sicherheit
vorhanden.

6 . πέμπτη — δέκατη — S . zu
5 , 17. — τήν λίμνην — Wir wis¬
sen weder , welcher See noch wel¬
cher Berg nachher gemeint ist . Xe-
nophon setzt den Artikel , weil er

wie häufig bei seinen Erzählungen
die Oertliehkeit als allgemein be¬
kannt voraussetzt.

7 . κατεβίβαα av — sie zwan¬
gen das Heer des Agesilaos , sich
in die Ebene zu ziehen . — οτρα-
τιωται — Es müssen damit die
Lakedämonier gemeint sein . Der
Gegensatz zu den Akarnanen lässt
die Anwendung des von Xenophon
überhaupt nicht viel gebrauchten
Wortes eigenthümlich erscheinen.

8 . καταλαβόντες — nämlich τά
κύκλω περιέχοντα ' δρη.

9 . προς τοΐς Ιοχνροΐς — an
den sicheren und gedeckten Orten.
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όντας' εύβατώτερον γάρ ήν τούτο το όρος καί όπλίταις καί
ΐπποις . και εν ω μεν έΰφαγιάζετο , μάλα κατεΐχον βάλλοντες ίο
και άκοντίζοντες οι ’Λκαρνάνες, και εγγύς προΣιόντες πολλούς
έτίτρωΰκον . ε’πει δέ παρήγγειλεν, ε&ει μεν εκ των οπλιτών
τα πεντεκαίδεκα άφ ήβης , ήλαυνον δε οι ιππείς , αυτός δε Συν
τοΐς αλλοις ήκολού &ει . οι μεν ούν ύποκαταβεβηκότες των 11
’Ακαρνάνων και άκροβολιξόμενοι ταχύ ενέκλιναν καί άπέιϊνη-
Σκον φενγοντες προς το άναντες ’ επί μέντοι τον άκροτάτον
οι δπλΐται ηΣαν των ’Ακαρνάνων παρατεταγμένοι καί των πελ-
ταΰτών το πολύ , καί ένταν&α επέμενον , καί τά τε άλλα βέλη
ηφίεΣαν καί τοΐς δόραΰιν έξακοντίξοντες ιππέας τε κατέτρω-
6αν καί ίππους τινάς άπέκτειναν. έπεί μεντοι μικρού έδεον
ήδη έν χερΣι των Λακεδαιμονίων οπλιτών είναι , ένέκλιναν,
καί απέ&ανον αυτών έν εκείνη τη ημέρα περί τριακοΣίους.
τούτων δε γενομένων ό ’Αγηβίλαος τρόπαιον έβτήβατο . καί τδ 12
άπο τούτον περιιών κατά την χώραν έκοπτε καί έκαε' προς
ένίας δε τών πόλεων καί προΰέβαλλεν , νπδ τών ’Αχαιών αναγ¬
καζόμενος , ον μην είλέ γε ούδεμίαν. ηνίκα δέ ηδη έπεγίγνετο
το μετόπωρον, άπηει εκ της χώρας , οί δε ’Αχαιοί πεποιηκέναι 13
τε ον δ 'εν ένόμιζον αυτόν, ότι πόλιν ονδεμίαν προΣειλήφει ούτε
έκονΰαν ούτε άκουΣαν , έδέοντό τε , εί μη τι άλλο , αλλά τοΣού-
τόν γε χρόνον καταμεΐναι αυτόν, έως αν τον Σπορητδν δια-
κωλύΰη τοΐς ’ΛκαρνάΣιν. 6 δέ άπεκρίνατο οτι τά έναντία λέ-
γοιεν τον Συμφέροντος, εγώ μεν γάρ , έφη , ΣτρατεύΣομαι πάλιν
δεύρο εις το επών &έρος ' οντοι δέ οΰω αν πλείω ΰπείρωΰι,
τοΣούτω μάλλον της ειρήνης έπι&νμηΣουΣι . ταύτα δέ είπών 11
άπήει πεζή δι Αιτωλίας τοιαύτας οδούς ας ούτε πολλοί ούτε
ολίγοι δύναιντ αν άκόντων Αίτωλών πορεύεβ&αι ' εκείνον

10 . κατεΐχον — wie sont κατ-
ίαχω auch intransitiv : darauf
losgehen , drängen . S . I , 3 , 21.
Kyrop . I , 4 , 22 καί Ιβχυράν την
φυγήν τοΐς πολεμίοις Ιβχνρώς κατ¬
όχων έποίει. Thukyd . I , 103 αυτόν ς
Κορΐν &ιοι περί γης ορών πολεμώ
κατεΐχον. Plutarch praec . pol . 14 , 3
Έρμεία γάρ αντιπολιτευόμενος —
επε 'ι κατεσχεν ό Μι &ριδατικός πό¬
λεμος . την πόλιν ορών κτε. — ε'& ει
— S . zu III , 4 , 23.

11 . ήφίεβαν —· seltnere Form;
VI , 2 , 28 άφίει\ VII , 4 , 39 άφΐε-
βαν. — τοΐς δόραβι — Diese sind

eigentlich nur zum Stosse bestimmt,
werden aber bisweilen von höher
gelegenen Orten aus zum Wurf be¬
nutzt . Vgl . II , 4 , 15 . _12 . το άπό τούτον — die
nächstfolgende Zeit . Der Artikel
wie in το νυν , τό επειτα·, so auch
το εκ τοΰδε. Vgl . zu VII, 1 , 44 .—
το μετόπωρον — Wahrscheinlich
fallen diese Begebenheiten in das
J . 391 v . Chr.
«. 13 . εί μη τι άλλο — Der allge¬
meine Begriff des Thuns ist hinzu¬
zudenken, wie oft bei ονδεν άλλο
mit nachfolgendemή.
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μέντοι εί'ασαν διελθεΐν" ήλπιζον γάρ Ναύπακτον αυτοίς συμ-
πράίςειν ωβτ άπολαβεΐν. επειδή δε έγενετό κατά το ’ Ρίον,
ταϋτη διαβάς οΐκαδε άπήλθε' και γάρ τον εκ Καλυδωνος εκ¬
πλουν εις Πελοπόννησον οί '

Αθηναίοι ε’κωλυον τριήρεσιν δρ-
μώμενοι ε’ξ Οίνιαδών.

Γ· Παρελθόντος δε τοϋ χειμώνας , ώσπερ νπέσχετο τοΐς
’Αχαιοΐς, ευθύς άρχομένον τοϋ ήρος πάλιν φρουράν έφαινεν
επ 'ι τους ’Ακαρνάνας. οί δε αίσθόμενοι, και νομίβαντες διά το
εν μεσόγεια σφίσι τάς πόλεις είναι ομοίως αν πολιορκεΐσθαι
υπό των τον σίτον φθείρονταν ώσπερ εί περιεστρατοπεδευ-
μένοι πολιορκοϊντο , επεμψαν πρέσβεις εις την Αακεδαίμονα,
και ειρήνην μεν προς τους :Αχαιούς , σνμμαχίαν δε προς τους
Αακεδαιμόνέους εποιήσαντο . και τά μεν περί ’Ακαρνάνας οϋτω
διεπέπρακτο.

’Εκ δε τούτου τοΐς Αακεδαιμονίοις το μεν επ’ Αθηναίους
ή επί Βοιωτούς στρατενειν ονκ εδόκει ασφαλές είναι όπισθεν
καταλιπόντας όμορον τή Αακεδαίμονι πολεμίαν και οϋτω με-
γάλην την των ’Αργείων πόλιν, εις δε τό”

Αργος φρουράν φαί-
νουσιν. 6 0 £ Αγησίπολις έπει έγνω ότι ε '

ίη αυτω ήγητέον τής
φρουράς και τά διαβατήρια θυομένω εγένετο , έλθών εις 'Ολυμ¬
πίαν και χρηστηριαζόμενος έπηρώτα τον θεόν εί όσίως άν έχοι
αυτω μή δεχόμενα τάς σπονδάς των ’Αργείων, ότι ονχ οπότε
καθήκοι ό χρόνος , άλΧ οπότε έμβάλλειν μέλλοιεν Αακεδαι-
μόνιοι, τότε ύπέφερον τούς μήνας, ό δε θεός έπεσήμαινεν

14. Ναύπακτον — das damals
im Besitz der Achäer war . Vgl.
Diodor XV , 75 . — συμπράξ ειν
— S . zu II, 3 , 13 . Subject ist Age-
silaos . — ’Piov — Vorgeb . in Ae-
tolien , gegenüber dem gleichna¬
migen in Achaia , daher sonst auch’
Αντίρριον genannt.

VII . 1 . έφαινεν — Subject ist,
im Anschluss an das vorhergehende,
Agesilaos. Die Ereignisse sind die
des Jahres 390 v . Chr. — διά —
είναι — weil , wenn ihre Felder
verwüstet wurden , sie vom Meere
her keine Lebensmittel beziehen
konnten . — πολιορκεΐσθαι —
blokiert werden. Vgl. V, 1 , 2;
4, 61 ; VI , 5 , 33 ; VII , 1 , 25.

2 .
’Αγησίπολις — S . zu 2, 9 . —

εγένετο — S . zu III , 1 , 17. —
όαίως uv έχοι — wie nachher

όσιον είναι. Kyrop . VIII , 5 , 26
οσίως αν νμίν έχοι τούτον θνειν.
— δεχομένω — in hypothetischemSinne = εί μή δέχοιτο; dieser Satz
giebt zugleich dem Gedanken nach
das Subject zu όσίως έχοι. Ebenso
in der Antwort des Orakels . — ότι
— μήνας — Die hier mit o χρόνος
als bestimmt hezeichnete Zeit ist
offenbar die gewisser Feste, die den
Dorern gemeinschaftlichwaren , und
während welcher nach gegenseitigen
Verträgen ein Waffenstillstand be¬
stand . Pausan. III , 5 , 8 πέμπονβι
κήρυκα οί Αργεΐοι σπειαόμενονπρος
Λγησίπολιν σφίσι πατρώους δή τι-
νας σπονδάς ίκ παλαιόν καθεατώ-
σας τοΐς Αωριεΰαι προς άλλήλονς.Da nun wahrscheinlich diese Feste
bei den verschiedenenVölkerschaf¬
ten des dorischen Stammes nicht
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αντω 'όσιον είναι μη δεχομένω σπονδάς αδίκως νποφερομένας.
εκεΐ&εν <5

’ εν&ύς πορεν &ε 'ις εις Αελφούς έπήρετο αν τον
’Απόλλω εί κάκείνω δοκοίη περί των σπονδών κα&άπερ τώ
πατρί . δ δε άπεκρίνατο και μάλα κατά ταυτά , και ουτω δη 3
’Αγησίπολις άναλαβών εκ Φλιούντος τό Στράτευμα , εκείθε γάρ
αντω συνελέγετο , εως προς τα ιερά άπεδημει , ένέβαλε διά
Νεμέας , οι δ’ Άργεΐοι έπεί έγνωΰαν ον δννησόμενοικωλνειν,
έπεμψαν , ώσπερ είώ&εΰαν , έστεφανωμένονς δυο κήρνκας νπο-
φέροντας σπονδάς. ο δε ’Αγησίπολις άποκρινάμενος ότι ον
δοκοΐεν τοΐς &εοίς δικαίως νποφέρειν , ονκ έδέχετο τάς θπον-
δάς , άλλ’

ενεβαλε και πολλην απορίαν και έκπληζιν κατά τε
τούς αγρούς καί εν τη πόλει εποίηΰε . δείπνοποιονμένον δ’ 4
αυτού εν τη Άργεία τη πρώτη εσπέρα , και σπονδών των μετά
το δείπνον ηδη γενομένων, έσεισεν δ Ί}εός . και οί μεν Αακε-
δαιμόνιοι άρζαμένων των άπδ δαμοσίας πάντες ύμνησαν τον
περί τον ΙΙοσειδώ παιάνα' οί ό’ άλλοι στρατιώται ωοντο
άπιέναι, οτι και Άγις σεισμού ποτέ γενομένον άπηγαγεν ίξ

’Ήλιδος. δ δε Άγηοίπολις είπών οτι εί μέν μέλλοντος αυτού
έμβάλλειν σείσείε, κωλνειν αν αντον ηγείτο' έπεί δε έμβεβλη-
κότος , έπικελενειν νομίζει ' και οντω τη υστεραία &νσάμενος 5
τώ Ποσειδώνι ηγείτο ού πόρρω εις την χώραν, άτε δε νεω-
στι τού ’Αγησιλάου έστρατευμένου εις τδ Άργος , πυν&ανόμε-
νος d Άγησίπολις των στρατιωτών μέχρι μεν ποΐ προς τδ

zu gleicher Zeit gefeiert wurden,
so war ein Ansetzen zu beliebiger
und Unrechter Zeit von Seiten der
Argivermöglich . Was für Feste dies
waren , lässt sich nicht bestimmen.
νπέφερο v muss hier heissen : als
Einwand geltend machen . Vgl.
V , 1 , 29 ; 3, 27 . — έπεβήμαιν εν
— vom Zeus in Olympia , der seine
Orakel nur in Zeichen , die an den
Opferthieren wahrzunehmen waren,
gab ; dagegen nachher απέκρι¬
να το vom delphischen Apollo , der
eine Antwort in Worten ertheilte.
— xal μάλα — S . zu II , 4 , 2.

3 . δννηβόμενοι — abhängig
von εγνωβαν.

4 . βπονδών — γενομένων —
Zum Schlüsse der Mahlzeit brachte
man ein Trankopfer . Conviv . 2, 1
’Slg δ ’

όφηρέ &ηοαν αί τράπεζαι xal
έβπειβαν xal επαιάνιβαν. — τών

από δ αμοβίας — S . zu δ , 8 . —
παιάνα — S . zu II , 4 , 17 . An den
Poseidon ist der Gesang gerichtet,
weil dieser Gott die Erdbeben ver¬
anlasst . — ωοντο άπιέναι —
meinten , man müsse abziehen.
So wie δοχείν bedeutet gut oder
nö thig sch ein en , so auch οίεο &αι,
ηγείβ&αι , νομΐζειν für gut 'oder
nöthig halten . Vgl . V , 1 , 15 . —
ότι — ’Ήλιδος — S . III , 2 , 24.
— εί — βείβειε — ^ ? a der Nach¬

satz bestimmt auf ein irreales Be-
dingungsverhältniss hinweist , so ist
auch in der indirecten Rede der
Optativ statt έ'βειβε nicht zu recht-
fertigen.

5 . xal ουτω — Nach einem Par-
ticip steht oft ουτω oder οντω δή,
nicht aber wie hier xal ουτω. —
ον πόρρω — Die Negation ist be¬
denklich ; denn da sich aus dem
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τείχος ηγαγεν 6 ’
Αγησίλαος , μέχρι δε ποΐ την χωράν εδηωσεν,

ώσπερ πέντα&λος πάντη επί το πλέον ύπερβάλλειν έπειράτο.
καί ηδη μέν ποτέ βαλλόμενος από των τνρβεων τάς περί τό

6 τείχος τάφρους πάλιν διέβη '
ην δε οτε οΐχομένων των πλεί~

βτων ’
Αργείων εις την Λακωνικήν όντως εγγύς πυλών προΰ-

ηλ &εν , ώστε οί προς ταΐς πύλαις όντες των '
Αργείων απέκλεισαν

τούς των Βοιωτών ιππέας είΰελ&εΐν βονλομένονς , δείΰαντας
μη βννειΰπέόοιεν κατά τάς πνλας οί Λακεδαιμόνιοι ' ώΰτ
ήναγκάσ&ησαν οί ιππείς ώσπερ ννκτερίδες προς τοΐς τείχεσινυπό ταΐς έπάλζεσι προσαραρέναι. και εί μη έτνχον τότε οί
Κρητές εις Νανπλίαν καταδεδραμηκότες, πολλοί αν καί ’άν-

7 δρες καί ίπποι κατετοζεύ &ησαν . ε’κ δε τούτον περί τάς είρκτάς
στρατοπεδευομένον αύτον πίπτει κεραυνός εις τό στρατόπε-
δον ' και οί μέν τινες πληγέντες , οί δε καί έμβροντη&έντες
άπέ&ανον . εκ δε τούτου βουλόμενος τειχίσαι φρούριόν τι επί
ταΐς παρά Κήλουσαν εμβολαΐς, έ&ύετο ' καί έφάνη αντω τά
ίερά άλοβα. ώς δε τούτο έγένετο , άπηγαγε τό στράτευμα καί
διέλυσε, μάλα πολλά βλάψας τούς ’

Αργείους , άτε άπροσδοκή-
τως αύτοϊς έμβαλών.

VIII . Καί 6 μεν δη κατά γην πόλεμος ούτως έπολεμεΐτο . εν φδε πάντα ταΰτα έπράττετο, τά κατά 0·άλατταν αύ καί τάς προς

folgenden ergiebt , dass Agesipolises dem Agesilaos zuvorthun wollte,dieser aber 4 , 19 das ganze Land
verheert hatte , so könnte dies ov
πόρρω ηγείτο nur in dem Sinne:
er zog nicht weit auf den Marsch
des einen Tages bezogen werden.— μέχρι ποΐ — Vgl . Platon Gorg.S . 487 c έπήκονοα ßουλενομένων
μέχρι οποί την οοψίαν άβν.ητέον
εΐη. Vgl . zu VII, 2, 19 . — ωβπερπέντα & λος — wie ein Kämpfer,der in dem ans άλμα , άκόντιον,δίβ'ΛΟς , δρόμος , πάλη bestehenden
Pentathlon geübt , seinen Neben¬
buhler in jedem einzelnen Theile
zu überbieten sucht , so strebte Age¬
sipolis auch in jeder Hinsicht es
dem Agesilaos zuvor zu thun , der
allerdings sein politischer Gegnerwar . S. V , 3 , 20.

6 . παλιν διέβη — wieder über
die Gräben zurück musste . —
οΐχομένων — auf Pliinderungs-
zügen abwesend waren . — προσ¬

αραρέναι — Das Wort wird sonst
in der Prosa nicht Vorkommen. —
Κρη τες — Die schon 2 , 16 er¬
wähnten Bogenschützen , die im
Heere der Lakedämonier dienten.
— καταδεδραμηκότες — auf
einem Streifzuge befindlich. Vgl. 8,
18 ; Vv 3, 1 . Thukyd . VIII , 92.

7 . ειρκτας — ein eingeschlosse¬ner Raum , wir wissen nicht welcher
Art , vor der Stadt dicht an der
Mauer. Pausan . III , 5 , 9 νπό το
xsfjjos κατεστρατοπεδ ενετό ήδη των
Άργεΐων. — οι μέν τινες - S . zu4 , 3 . — i μβροντη & έντες —
Pausan . a . a . Ο . τούς δε ν,αϊ έ'κφρο-νας έποίηααν αί βρονταΐ. — Κη-λοϋααν ■— Bei Strabo VIII S . 382
Κήλωσβα, auch Κοίίωαβα, ein Bergim Gebiete von Plilius . Ueber εμ¬βολή s . zu V, 4, 48 . — άλοβα —
5 . zu III , 4,; 15.

VIII . 1 . d — πόλεμος — ge¬wöhnlich der korinthische Krieg be¬
nannt . Im Folgenden holt Xenophon
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%αλάττη πόλεις γενόμένα διηγήβομαι , καί των πράξεων τάς
μεν αξιομνημόνευτους γράψω , τάς δε μη αξίας λόγον παρηβω.
πρώτον μεν τοίννν Φαρνάβαξος και Κόνων , επει ενίκησαν
τους Λακεδαιμονίους τη ναυμαχία , περιπλέοντες και τάς νή-
βονς και προς τάς επι&αλαττιδίας πόλεις τους τε Λακωνικούς
άρμοδτάς έξήλαννον καί παρεμν &ονντο τάς πόλεις ως ούτε
■ακροπόλεις έντειχιοϊεν έάΰοιέν τε αυτονόμους , οι δ’ άκουον- 2
τες ταυτα ηδοντό τε και επηνονν και ξένια προ%·ύμως επεμπον
τω Φαρναβάξω . και γάρ ό Κόνων τον Φαρνάβαξον εδίδαΰκεν
ώς οντω μεν ποιονντι πάβαι αν τω αί πόλεις φίλιαι εϋοιντο,
εΐ δε δονλούομαι βονλόμενος φανερός εΰοιτο, ελεγεν ώς μία
εκάΰτη πολλά πράγματα ικανή εΐη παρέχειν και κίνδυνος εϊη
μη και οι "

Ελληνες , εΐ ταντα ai'ödvivτο, Ονβταΐεν . ταντα μεν 3
ονν έπεί &ετο 6 Φαρνάβαξος . άποβάς ό ’ εις ’Έφεβον τω μεν
Κόνωνι δονς τετταράκοντα τριηρεις εις Σηΰτόν είπεν απαν¬
τάν , αυτός δε πεζή παρη

'ει επί την αυτόν αρχήν , καί γάρ ό
Λερκνλίδας , οΰπερ καί πάλαι πολέμιος ην αύτω , ετνχεν εν
Λβυδω ων , οτε η ναυμαχία έγενετό , καί ονχ ώΰπερ οι άλλοι
άρμοβταί έξέλιπεν , αλλά κατέβχε την

"Λβνδον καί διεΰωζε
ro. iv ω
'« i *?0g

φίλην τοΐς Λακεδαιμονίοις . καί γάρ ΰνγκαλέβας τους ’Λβνδη-
νονς ελεξε τοιάδε 4 ’Sl άνδρες , νυν εξεοτιν νμΐν καί πρόΰ&εν 4
φίλοις ον0ι τή πόλει ημών ενεργετας φανηναι τών Λακεδαι¬

wirdsonst
ommen, -
2 , 16er-

die im
dienten,

c - auf
i). Vgl. 6,

μονίων . καί γάρ το μεν εν ταϊς εύπραξίαις πιΰτονς φαίνεβ &αι
ονδεν %·ανμαβτόν ' όταν δέ τινες εν ΰυμφοραΐς γενομενων φί¬
λων βέβαιοι φανώΰι , τοντ εις τον άπαντα χρόνον μνημονεύε¬
ται . εϋτι δε ονχ ούτως εχον tag εί τη ναυμαχία έκρατή^ ημεν,
ονδεν άρα ετι εΰμεν ’ αλλά καί το πρόΰ &εν δήπον ,

’Λ&ηναίων
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die den Seekrieg betreffenden Ereig - auch § 4 ovk ανέξεται ταντα -η
nisse seit dem Jahre 394 v . Chr . Ελλάς.
nach . — ενίκησαν — bei Knidos . 3 . Λ ερκνλίδας — der vom Age-
S . 3 , 11 ff· — τάς νήσονς — ge - silaos nach Asien geschickt worden
nauer aufgezählt bei Diodor XIV , war , um dort den von den Lake-

, 84. — οντε — τε — wie das latei - dämoniern bei Korinth erfochtenen
I nische neque — et . Sieg bekannt zu machen . — αντώ
l 2 . οΐ δέ — die Bewohner der — dem Pharnabazos . Den Grund

Städte , dem Sinne nach auf τάς der Feindschaft s . III , 1 , 9.
1 πόλεις zuriiekgehend . — κίνδυνος 4 . νμιν — εΰεργέτας — zu

I S . 382 |ι μή — wegen des in κίνδυνος lie - 1 , 35. — έστι δε ον χ ον τως
■in Berg tg genden Begriffes der Furcht ; so t %ov — mit Nachdruck statt ονχ
ber efh- fe auch Anab . IV , 1 , 6 ; VI , 1 , 21 ; VII , όντως έχει. Anab . IV , 1 , 3 καί ϊατιν
ο .. - )Κ; η ο , „ f "Pli _ ,1 ν, TT 19a ΐη -Γ,

ipa m .j
i : ’ :
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europäischen Griechen mit Beiseite - όντως έχοντα ταντα. Vgl . I , 6,
- ge- ! V<
eg be-
lophw1

lassung ihrer Zwistigkeiten gegen 32 . — ovöhv — έσμέν — es
-die Perser sich vereinigten ; daher gleich mit uns aus ist.

XeNOPH. GH1KCH. OESCH. 3. Aufl. 12
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αρχόντων της ΰαλάττης, ικανή ήν η ήμετίρα πόλις και εν φί¬
λους και κακώς εχ&ρούς ποιεϊν. όβω δε μάλλον [υ άλλαι πόλεις
βύν τη τύχη άπεβτράφηβαν ημών , τοβούτω όντως η ύμετέρα
πιβτότης μείξων φανείη αν . εί δί τις τούτο φοβείται, μη καϊ
κατά γην και κατά &άλατταν ίν&άδε πολιορκώμε &α , εννοείτω
ότι 'Ελληνικόν μεν ονπω ναυτικόν εβτιν εν τη &αλάττη, οί δε
βάρβαροι εΐ έπιχειρήβονβι τής %-αλάττης ’

άρχειν , ονκ ανέχεται
ταντα ή

'Ελλάς' ώβ$ εαυτή επικούροϋβα και νμϊν βύμμαχος
5 γενήβεται . οί μεν δη ταντα άκονοντες ονκ άκόντως αλλά προ-

ϋ'νμως επείβ&ηβαν ' και τούς μεν ίόντας αρμοβτάς φίλως εδε-
χοντο , τους δε άπόντας μετεπε

'μποντο. 6 de Λερκνλίδας, ως
βννελίγηβαν πολλοί καϊ χρήβιμοι άνδρες εις την πάλιν, δια-
βάς καϊ εις Σηβτόν, καταντικρν όντα ’Λβύδον και άπέχοντα
ον πλεϊονοκτώ βταδίων, όβοι τε διά Λακεδαιμονίους γην εβχον
εν Χερρονήβω , ή^ροιξε , καί όβοι αν έκ τών εν τή Ευρώπη πό¬
λεων άρμοβταί ίξεπιπτον , και τούτους έδίχετο, λίγων ότι ονδ’
εκείνους ά&υμεΐν δει, εννοούμενους ότι και εν τή ’Λβία, ή i | .
αρχής βαβιλεως έβτί, καί Τήμνος , ού μεγάλη πόλις, και Λίγαί
είβι καί άλλα γε χωρία, ά δννανται οίκεΐν ονχ υπήκοοι όντες
βαβιλεως . καίτοι , εφη, ποιον μεν άν ίβχνρότερον Σηβτοϋ λά-
βοιτε χωρίον, ποιον δε δνβπολιορκητότερον ; ο καί νεών καϊ
πεζών δεΐται, εί μίλλοι πολιορκη&ήβεβ&αι . τούτους αν τοιαντα

6 λίγων εβχε τον εκπεπλήχ&αι . ό δε Φαρνάβαζος επεϊ ενρε
την τε "Λβνδον καί τον Σηβτόν όντως εχοντα , προηγόρενεν
αντοϊς ως εί μη εκπεμψοιεν τους Λακεδαιμονίους , πόλεμον
εζοίβει προς αυτούς , επεϊ δε ονκ έπεί&οντο , Κόνωνι μεν
προβίταζε κωλύειν αυτούς την &άλατταν πλεΐν , αύτός δε

δ. τους ίόντας αρμοβτάς —
die von anderen Orten dahin ka¬
men. ίέναι in der Bedeutung kom¬
men auch 4 , 5 ; V , 4 , 29 ; VII , 5,
3 . — Σηβτόν — όντα — Σηβτός
wird gewöhnlich als Femininum ge¬
braucht wie I , 2 , 13 ; Ages. 2 , 26;
als Masculinum auch § 6 . Demosth.
geg . Aristokr . 168 f. Steph . Byz.
unter Σηβτός. — ocot — Xsppo-
νήβψ — in Folge der III , 2, 9 er¬
zählten Expedition des Derkylidas.
— ’Aeia — S . zu III , 5 , 13 . —
Τήμνος u . AlyuC — äolische
Städte in Kleinasien . — οίκεΐν —
Das Subject , zu dem υπήκοοι όντες

gehört , ist selbstverständlich : die
Bewohner der Städte . — d — πο-
λιορκη & ήβεσ & αι — Die Aus¬
drucksweise ist etwas eigentüm¬
lich — der Platz erfordert zur Be¬
lagerung Schiffe und Landheer . —
τον — ίκπεπλήχ& ai — S . die
nächste Anm.

6 . πλεΐν — Die Verba des Hin-
derns werden entweder mit dem
blossen Infinitiv verbunden , wie hier,
oder mit dem substantivierten Infi¬
nitiv im Accusativ oder Genetiv:
Sophokl. Philokt . 1241 όβτιν ός σε
κωλνβει τό δράν, Xen . Anab. I, 6,
2 οτι κωλνβειε του κάειν επιόντας·,
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ε’δήου τήν των ’Λβυδηνών χωράν , έπε 'ι δε ονδεν έπ έραινε
προς το καταδτρέφεδ &αι, αυτός μεν έπ οίκου άπήλ&ε, τον δε
Κόνωνα εκέλενεν εύτρεπίζεδ &αι τάς καθ ' ’

Ελλήοποντον πόλεις,
όπως εις τό έαρ ότι πλεΐδτον ναυτικόν α&ροιδ&είη . όργιζόμέ¬
νος γάρ τοϊς Αακεδαιμονίοις άνΟ· ’ ων έπεπόν &ει περί παντός
έποιεΐτο έλ&εΐν τε εις την χωράν αυτών και τιμωρήδαδ &αι ό, τι
δυναιτο . καί τον μεν χειμώνα εν τοιούτοις όντες διηγον ' άμα 7
δε τω έαρι ναϋς τε πολλάς δυμπληρώδας καί ξενικόν προδ-
μιβ&ωδάμενος έπλευΰεν 6 Φαρνάβαζός τε και ό Κόνων μετ’
αύτοΰ διά νήδων εις Μήλον , έκεΐ&εν δε όρμώμενοι εις την
Λακεδαίμονα . καταπλευΰας δε πρώτον εις Φεράς έδήωΰε ταυ¬
τήν την χώραν ' έπειτα καί άλλοδε άποβαίνων τής παρα&αλατ-
τίας έκακούργει ό , τι έδύνατο . φοβούμενος δε την τε αλίμενο-
τητα τής χώρας και τά τής βοη&είας και τήν δπανοδιτίαν,
ταχύ τε άνέδτρεψε και άποπλέων ώρμίδ &η τής Κυ&ηρίας εις
Φοινικοΰντα . έπει δε οι έχοντες τήν πόλιν τών Κυ&ηρίων 8
φοβη&έντες μη κατά κράτος άλοΐεν έξέλιπον τά τείχη , εκεί¬
νους μεν υποδπόνδους αφήκεν εις τήν Λακωνικήν , αυτός δε
έπιδκευάδας τό τών Κυ&ηρίων τείχος φρουρούς τε και Νικό-
φημον

’Λ&ηναΐον άρμοδτήν εν τοΐς Κυ&ήροις κατέλιπε . ταυτα
δε ποιήδας και εις ’ΐδ &μόν τής Κορινθίας καταπλεύδας , και
παρακελευδάμενος τοΐς δυμμάχοις προ&νμως τε πολεμεΐν καί
ανδρας πιδτούς φαίνεδ &αι βαδίλεΐ , καταλιπών αύτοΐς χρήματα
όδα ΐίχεν , ωχετο έπ’ οίκου άποπλέων . λέγοντος δε του Κάνω- 9
νος ως εί έώη αυτόν έχειν τό ναυτικόν , &ρέψοι μεν από τών

zuweilen mit dem Infinitiv mit μή
III , 2 , 22 . Eurip . Phoen . 1268 κω-
λϋααί σε δεί σνν μητρί τή σή μή
προς άλληλοΐν &ανείν, oder mit hin¬
zugefügtem τό Herod . V , 101 τό
μή λεηλατήααι έλόντας σφέας τήν
πόλιν έαχε τόδε. Kyrop . I , 6 , 32.
Auf falscher Lesart scheinen die
Fälle zu beruhen , wo der Infinitiv
mit roü μή stellt , wie Anab . III , 5,
11 π äg γάρ ασκός δύο άνδρας έξει
τον μή καταδνναι , denn für die
Negation bei dem Genetiv , der im
Sinne des Gegenstandes steht , von
dem eine Trennung stattfindet , lässt
sich kein vernünftiger Grund gel
tend machen.

7. τω έαρι — des Jahres 393 v.
Chr. — διά νήσων — zwischen

die Cycladen hindurch , im Gegen¬
sätze zur Fahrt durch das offene
Meer . So ohne Artikel auch VI,
2,12 ; Herod . VIII , 108 ; από νήσων
III , 2 , 17 ; V , 1 , 23. — τά τής
β οη & είας — Die Gefahren , wel¬
che eine Annäherung des feindli¬
chen Heeres bringen könnte . — τής
Κν &ηρίας — nämlich γης.

8 . αρμοστήν — in der Kegel
nur von den Statthaltern gesagt,
welche die Lakedämonier in die ab¬
hängigen Städte schickten . Doch s.
auch VII , 1, 43 ; 3 , 4.

9 . λέγοντος — έφη — Ein Ue-
bergang aus dem Genet . 'absol . in
das Verbum finitum auch VII, 4 , 4;
Kyrop . VI , 3, 17 είπόντος δε Κόρον
ότι τούτων μεν τοίννν εΐη αλις , α

12 *
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νήδων, καταπλενδας δ’ εις την πατρίδα δνναναδτήδοι τά τε
μακρά τείχη τοΐς ’Α&ηναίοις καί τό περί τον Πειραιά τείχος,
ον είδεναι εφη ότι Αακεδαιμονίοις ονδεν αν βαρύτερου γε-
νοιτο , καί τούτο ονν, εφη , δν τοΐς μεν ’Α&ηναίοις κεχαριδμε-
vog εδη , τούς δε Αακεδαιμονίους τετιμωρημένος . έφ ώ γάρ
πλεΐδτα επόνηδαν, άτελες αντοΐς ποιηδεις. ό όέ Φαρνάβαξος
άκουδας ταύτα άπέδτειλεν αυτόν προ&ύμως εις τάς ’Α&ηνας,

10καί χρήματα προδέ$ηκεν αντώ εις τον άνατειχιδμόν. ό δε άψι-
κόμενος πολύ τον τείχους ωρ&ωδε , τά τε αυτού πληρώματα
παρεχων καί τέκτοδι καί λι&ολόγοις μιδ&όν διδονς , καί άλλο
εΐ τι άναγκαϊον ήν δαπανών, ήν μεντοι τον τείχους ά καί αυ¬
τοί ’Α&ηναΐοι καί Βοιωτοί καί άλλαι πόλεις έ&ελονδιαι δννετεί-
χιδαν . οι μεντοι Κορίν&ιοι άφ ών ό Φαρνάβαξος κατελιπε
χρημάτων νανς πληρώδαντες καί ’Αγα&ΐνον ναύαρχον έπιδτή-
δαντες ε&α.λαττοκράτονν εν τώ περί ’Αχαΐαν καί Αεχαιον

11κόλπω . άντεπληρωδαν δε καί οι Αακεδαιμόνιοι νανς , ών Πο-
δάμενος ηρχεν . επεί δε οντος εν προδβολη τινι γενομενη
άπέ&ανε , καί Πόλλις αν επιδτολενς ών τρω&είς άπηλ &εν,'Ηριππίδας ταύτας αναλαμβάνει τάς νανς . Πρόαινος μεντοι
Κορίν&ιος τάς παρ ’Αγα&ίνον παραλαβών νανς εξέλιπε τό'Ρίον ' Αακεδαιμόνιοι δ’ αυτό παρελαβον . μετά δε τούτο Τε-
λεντίας επί τάς 'Ηριππίδον ναύς ηλ&ε, καί οντος αν τού κόλ¬
που πάλιν εκράτει.

12 Οί δε Αακεδαιμόνιοι άκονοντες ότι Κόνων καί τό τείχος
τοΐς ’Α&ηναίοις εκ τών βαδιλεως χρημάτων άνορϋνίη, καί τό
ναυτικόν από τών εκείνον τρεφων τάς τε νηδονς καί τάς εν τη
ηπείρω παρά %άλατταν πόλεις Ά&ηναίοις εντρεπίξοι, ενό-
μιδαν, εί ταύτα διδάδκοιεν Τιρίβαξον βαδιλεως όντα δτρατη-
γόν, η καί άποδτηδαι αν προς εαυτούς τον Τιρίβαξον η παύδαί
γ αν τό Κόνωνος ναυτικόν τρέφοντα. γνόντες δε οντω πεμ-

δε καιρός ημίν είδέναι , ταντ ’
, ΐφη,

διηγον. — τά μακρά τείχη — die
Lysander hatte zerstören lassen.
S . II , 2 , 23 . — προβ έ & ηκεν —
er gab ihm mit . Kyrop . II , 4, 14
εί &έλοις έμε πέμψαι Ιππέας μοι
προβ&είς.

10 . πληρώματα — S . zu V , 1,
11 . — άλλο εί τι — εί τι άλλο.
Kyrop . VI , 2 , 13 και άλλος εί τις
βουλοιτο. — Βοιωτοί — Nach Dio-
dor XIV , 85 schickten die Thebaner

500 Bauleute . — τω — κόλπω —
der korinthische Mb . ; derselbe Aus¬
druck auch § 23.

11 . επιστολεΰς — S . I , 1 , 15.
— Τελεντίας — der Bruder des
Agesilaos . S . 4 , 19 . — αν πάλιν
— S . zu VII , 4 , 1.

12 . Τιρίβαξον — Nach V , 1,
28 war er Statthalter in Ionien,
scheint aber auch den Befehl über
die persische Flotte erhalten zu ha-
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που6ιν Λνταλκίδαν προς τον Τιρίβαξον , προδτα %αντες αντώ
ταΰτα διδάδκειν καί πειραδ &αι ειρήνην τή πόλει ποιεΐδ &αι
προς βαδιλέα . αίδ&όμενοι δε ταΰτα οι ’Λ&ηναΐοι αντιπέμπουδι 13
πρέδβεις μετά Κόνωνος '

Ερμογένη και Λίωνα καί Καλλιδ &ένη
καί Καλλιμίδοντα . δυμπαρεκάλεδαν δε και άπδ των Ονμμάχων
πρέδβεις " και παρεγένοντο από τε Βοιωτών και Κορίν &ον
και "

Λργους . έπει δ’ εκεί ήδαν, ό μεν
’Ανταλκίδας έλεγε προς 14

τον Τιρίβαξον ότι ειρήνης δεόμενος ήκοι τή πόλει προς βαδιλέα,
και ταυτής οΐαδπερ βαδιλεύς επε%ΰμει . των τε γάρ εν τη
Άδία 'Ελληνίδων πόλεων Λακεδαιμονίους βαδιλεΐ οΰκ άντι-
ποιεΐδ &αι , τάς τε νήδους άπάδας και τάς άλλας πόλεις άρ-
κεΐν δφίδιν αυτονόμους είναι , καίτοι , έφη , τοιαΰτα έ&ελύν-
των ημών , τίνος αν ένεκα προς ημάς βαδιλεύς πολεμοίη ή
χρήματα δαπανωη ; καί γάρ ούδ’ έπϊ βαδιλέα δτρατεύεδ &αι
δυνατόν ούτε ’Λ&ηναίοις μη ήγουμένων ημών ον&

’ ήμΐν αυ¬
τονόμων ουδών τών πόλεων , τώ μεν δη Τιριβάξω άκοΰοντι 15
ίδχυρώς ήρεδκον οι τοϋ 'Λνταλκίδου λόγοι ' τοΐς δ’ έναντίοις
λόγοι ταΰτ ήν . οΐ τε γάρ ’Λ&ηναίοι έψοβονντο δυν &έδ&αι
αυτονόμους είναι τάς πόλεις και τάς νήδους , μη Λήμνου και

*Ίμβρου καί Σκύρου δτερη%·εΐεν , οϊ τε Θηβαίοι , μη άναγκα-
δύείηδαν άφείναι τάς Βο. πίόας πόλεις αιτονόμους , οΐ τ
’Λργεΐοι , ου έπε&ύμουν , ούκ ίνόμιξον αν την Κόριν&ον δύ-
ναδ &αι ως ”

Αργος έχειν τοιούτων δυν %·ηκών και δπονδών γι¬
νομένων . αύτη μεν ή ειρήνη ούτως έγένετο ατελής , και
άπήλ &ον οΐκαδε έκαδτος. 16

’Ο μέντοι Τιρίβαξος τό μεν άνευ βαδιλέως μετά Λακεδαι¬
μονίων γενέδ &αι ούκ άδφαλες αύτώ ηγείτο είναι ' λά&ρα γε

ben , vgl . § 17. — εΙρήνην —
π οιεΐΰ & αι — Frieden stiften,
wofür der Sprachgebrauch ειρήνην
ποιεΐν verlangt. Das Medium lässt
sich auch durch die Beziehung auf
τή πόλει = τη εαυτού πόλει als
reflexiv nicht genügend erklären.

15 . λόγοι ταΰτ ’ ην — waren
dies leere "Worte , wie Demosth.
geg. Leptin. 101 εί δε ταΰτα λό¬
γους και φλυαρίας είναι φήσει. Dem
Sinne der Stelle kaum angemessen.
— Λήμνου — Σκόρον — Die
drei genannten Inseln waren seit
langer Zeit Eigenthum der Athener,
indem Miltiades Lemnos den dort
ansässigen Pelasgern schon vor den

Perserkriegen entrissen hatte (He-
rod. VI , 140) , Skyros , das von den
Seeraub treibenden Dolopern be¬
wohnt wurde , 470 v . Chr. von Ki-
mon erobert worden war ( Thuk . I,
98 . Plutarch Kimon 8) . — Θηβαίοι
— Die Thebaner hatten die böo-
tischen Städte , die ursprünglich
einen freien Bund bildeten, allmäh¬
lich zu Unterthanen zu machen ge¬
sucht , zum Theil mit Erfolg . —
Κόρινθον — εχειν — S . 4,6. —
έκαστος — Apposition zu dem
Subject von άπήλ &ον in unmittel¬
bare Verbindung mit οΐκαδε zu
setzen . Vgl . VII , 1 , 22.
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μέντοι έδωκε χρήματα 'Ανταλκίδα, όπως αν πληρωθέντος ναυ¬
τικού υπό Λακεδαιμονίων οΐ τε 'Αθηναίοι καϊ οί βύμμαχοι
αυτών μάλλον τής ειρήνης προβδέοιντο , καϊ τον Κόνωνα ώς
άδικονντά τε βαΰιλέα και αληθή λεγόντων Λακεδαιμονίων
είρξε . ταντα δε ποιήδας ανέβαινε προς βαΰιλέα , φράΰων ά
τε λέγοιεν οί Λακεδαιμόνιοι και ότι Κόνωνα βυνειληφώς εΐη
ώς άδικουντα, καϊ έρωτήΰων τί χρή ποιεΐν περί τούτων άπάν-

17 των . καϊ βαβιλεύς μέν, cig Τιρίβαξος άνω παρ
'

αύτφ ήν,
Στρούθαν καταπέμπει έπιμεληΰόμενον των κατά θάλατταν.
6 μέντοι Στρονθας ίΰχυρός τοΐς Άθηναίοις καϊ τοΐς ΰυμμάχοις
την γνώμην προΰεΐχε , μεμνημένος όπόΰα κακά έπεπόνθει ή
βαΰιλέως χώρα ύπ ’

Λγηΰιλάου . οί δε Λακεδαιμόνιοι έπεϊ
έώρων τον Στρούθαν προς εαυτούς μεν πολεμικός έχοντα,
προς δε τους 'Αθηναίους φιλικός , Θίβρωνα πέμπουΰιν έπϊ
πολέμω προς αυτόν, ό δε διαβάς τε καϊ όρμώμενος έξ ’Εφέΰου
τε καϊ των έν Μαιάνδρου πεδίω πόλεων Πριήνης τε καϊ Λευ-

18κόφρυος καϊ 'Αχίλλειου, έφερε καϊ ήγε την βαύλέως. προϊόν¬
τος δε του χρόνου κατανοήΰας 6 Στρονθας ότι Θίβρων βοηθοέη
έκάΰτοτε άτάκτως και καταφρονητικός , έπεμψεν ιππέας εις
τδ πεδίον καϊ καταδραμόντας έκέλενδε περιβαλλομένους έλαύ-
νειν ο , τι δύναιντο. ο δε Θίβρων έτύγχανεν εξ άρίβτου διαΰκη-
νόν μετά Θερΰάνδρου του ανλητοΰ, ήν γάρ «5Θέρόανδρος ου
μόνον αυλητής αγαθός, αλλά καϊ αλκής , άτε λακωνίξων , άντε-

16 . όπως αν — προβδέοιντο
— Der Optativ mit αν in Final¬
sätzen zeigt an, dass die Erfüllungder Absicht von dem Eintritt ge¬wisser Umstände bedingt ist ; hier
wird diese Hypothese durch πληρω¬
θέντος ναυτικόν angedeutet . Vgl.
1 , 40 ; 8 , 30 ; Anab._ VII' , 4, 2 ; Thu-
kyd . VII , 65. — Κόνωνα — εΐρζε— Er verhaftete ihn in Sardes , wo¬
hin er ihn gelockt . Diodor XIV, 85
πρόφαβιν μεν λαβών οτι ταΐς βα-
βιλικαις δυναμεαι τάς πόλεις ’Αθη¬
ναίος κατακταται , προβαγαγόμενοςδ’ αυτόν είς Σάρδεις αννελαβε.Ueber sein späteres Schicksal wei¬
chen die Nachrichten von einander
ab . S . Nepos Conon 5.

17 . Θίβρωνα — Wenn es der¬
selbe Thibron ist , wie der , welcher
früher in Asien den Krieg gegendie Perser geführt hatte , so muss
seine Verbannung (III , 1 , 8 ) auf¬

gehoben worden sein . Die Art , wie
Xenophon hier von ihm spricht,
stimmt allerdings mit dem Früheren
überein . Vgl . zu III , 1 , 5 . — επί
πολέμω προς αυτόν —- zu dem
Zwecke , Krieg gegen ihn zu führen.

18 . καταδραμόντας — S . zu
7 , 6. — περιβαλλομένους —
indem sie sich bemächtigten.
So auch Anab. VI, 3 , 3 ; Kyrop. I,
4 , 17 ; III , 3 , 23 und περιβολήHellen . VII , 1 , 40 . — διασκηνών— vom Mahle aufstehend . Ky¬
rop . III , 1 , 38 διαακηνοΰντων μετάτό δεΐπνον. Denselben Sinn hat
Kyrop . II , 3,^1 ενζάμενοι τοΐς θεοίς
ταγαθά , τήν βκηνήν είς κοίτηνδιέλυαν. III , 2, 31 . So heisst auch
ακηνεΐν eine Mahlzeit halten . Anab.
IV, 5, 33 ; V, 3, 9 ; VII , 3, 15 . Vgl.
zu VII, 4, 36 . — λακών ίξων —
Thersandros war ein Ionier.
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ποιείτο . 6 δε Στρούθκς , ίδών άτάκτως τε βοηθούντας καί 19

ολίγους τους πρώτους , έπιφαίνεται πολλούς τε εχων καί δυν-

τεταγμε
'νους Ιππίας , καί Θίβρωνα μεν καί Θερβανδρον πρώ¬

τους άπέκτειναν ’ επεί δ’ οντοι επεΰον , έτρεψαντο καί το άλλο

δτράτενμα , καί διώκοντες παμπληθείς κατίβαλον , ήΰαν δε καί
οΐ εΰώθηδαν αυτών εις τάς φιλίας πόλεις , καί πλεονες διά τό
όψε αίδθέβθαι της βοήθειας * πολλάκις γάρ , καί τότε , ουδέ

παραγγείλας την βοήθειαν έποιήδατο . καί ταύτα μεν ούτως
εγεγίνητο.

Επεί δ’ ήλθον εις Αακεδαίμονα οι έκπεπτωκότες ' Ροδίων 20
υπό τον δήμον , εδίδαβκον ως ούκ ά%ιον είή περιιδεΐν

’
Αθη¬

ναίους ' Ρόδον καταβτρεψαμενονς καί τοδαύτην δνναμιν <ΐνν-

θεμενονς . γνόντες ονν οι Αακεδαιμόνιοι ως εί μεν ό δήμος
κρατήϋοι ,

’’Αθηναίων εδται 'Ρόδος άπαοα , εί δε οι πλονβιώτε-

ροι, εαυτών , επλήρωϋαν αύτοΐς ναΰς οκτώ , ναύαρχον δε ’Έκ-
δικον έπέΰτηΰαν . βυνεζεπεμψαν δ’ επί τούτων τών νεών καί 21

Αιφρίδαν . εκελενΰαν δ’ αυτόν διαβάντα εις την
*Αβίαν τάς τε

Θίβρωνα νποδεζαμενας πόλεις διαΰώξειν , καί Στράτευμα τό

περιδωθεν άναλαβόντα καί άλλο , εΐ ποθεν δύναιτο , ιΐυλ-
λί %αντα πολεμεϊν προς Στρούθαν. ό μεν δη Αιφρίδας ταύτ
εποίει , καί τά τ άλλα έπετύγχανε καί Τιγράνην τον την
Στρούθα εχοντα θυγατέρα πορενόμενον εις Σάρδεις λαμβάνει
<ΐνν αυτή τή γνναικί , καί χρημάτων πολλών άπελυδεν ' ωδτ

ευθύς εντεύθεν είχε μιΰθοδοτεΐν . ήν δε οντος άνήρ εύχάρις 22

τε ονχ ήττον τον Θίβρωνος , μάλλον τε δνντεταγμένος καί

εγχειρητικώτερος ϋτρατηγός ' ουδέ γάρ έκράτονν αυτού αί τού

δώματος ήδοναί , άλλ’ αεί προς ω είή εργω , τούτο επραττεν.
6 δ1 "Εκδικος επεί εις την Κνίδον επλενδε καί έπύθετο τον εν

τή 'Ρόδω δήμον πάντα κατεχοντα , καί κρατούντα καί κατά γην
καί κατά θάλατταν , διέπλεον διπλαΰίαις τριήρεδιν ή αυτός

19 . βοήθειας —■ Die Lücke ist
etwa zu ergänzen : hatten am Kampfe
nicht Theil genommeu . — Die von
§ 17 an erzählten Ereignisse fallen
in das Jahr 392 v . Chr.

20 . oi έκπεπτωκότες — Die
Khodier waren 396 v . Chr. von deu
Lakedämoniern abgefallen und hat¬
ten sich dem Konon angeschlossen,
wobei jedenfalls auch die Anhänger
der Spartaner vertrieben worden
■oder geflüchtetwaren . Diodor XIV,

79 . — αννθεμένονς — in der
freilich ungewöhnlichenBedeutung:
für sich zusammenbringen . —
αύτοΐς — für die rhodischen Ver¬
bannten.

21 . έπετύγχανε — S . zu 5 , 19.
— avv avtij τή γνναικί — S.
zu I, 2, 12.

22 . εγχειρητικώτερος — nur
an dieser Stelle vorkommend . —
διέπλεον — kann nicht richtig
sein , da ein Anakoluth bei der ein-

>i
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23 εΐχεν , ηβνχίαν ηγεν εν τη Κνίδω . οι δ ’ αν Λακεδαιμόνιοι έπεϊ
ηβ&οντο αυτόν έλάττω εχοντα δνναμιν η ώβτε τους φίλους
ώφελεΐν , έκέλενβαν τον Τελευτίαν όνν ταΐς δώδεκα νανβίν
αίς εΐχεν εν τώ περί ’Λχαΐαν καί Λέχαιον κόλπω περιπλεϊν
προς τόνΈκδικον , κάκεΐνον μεν άποπεμψαι, αυτόν δε των τε
βονλομένων φίλων είναι επιμελεΐβ&αι καί τους πολεμίους ο, τι
δνναιτο κακόν ποιεΐν. 6 δε Τελεντίας επειδή άφίκετο εις την
Σάμον , προβλαβών εκεΐ&εν νανς επλενβεν εις Κνίδον, ό de^ ’Έκδικος οίκαδε. ο δε Τελεντίας επλει εις την 'Ρόδον , ηδη
εχων ναϋς επτά καί εϊκοβι ' πλεων δε περιτνγχάνει Φιλοκράτειτώ 5Εφιάλτου πλέοντι μετά δέκα τριηρων Α&ήνη&εν εις Κύ¬
προν επί ΰνμμαχία τη Ευαγόραν, καί λαμβάνει πάβας, ύπε-
ναντιώτατα δη ταντα άμφότεροι έαντοΐς πράττοντες' οι τε
γάρ ’Α&ηναΐοι φίλω χρωμενοι βαβιλεΐ βνμμαχίαν επεμπον
Ευαγόρα τώ πολεμονντι προς βαβιλεα , ο τε Τελεντίας Λακε¬
δαιμονίων πολεμονντων βαβιλεΐ τους πλέοντας επί τώ εκεί¬
νον πολεμώ διίφ&ειρεν . επαναπλενβας δ' εις Κνίδον καί
δια&έμένος ά ελαβεν , εις 'Ρόδον αύ άφικόμενος έβοη&ει τοΐς
τα αυτών φρονονβιν.

25 Οί <? ’Λ&ηναΐοι νομίβαντες τους Λακεδαιμονίους πάλιν
δνναμιν καταβκενάζεβ &αι εν τη δαλάττη , άντεκπέμπονβι Θρα-
βνβονλον τον Στειριεα βνν τετταράκοντα νανβίν. ο ό’ έκ-
πλενβας της μεν εις 'Ρόδον βοη&είας επεβχε, νομίζων οντ αν
αυτός ραδίως τιμωρήβαβ &αι τους φίλους τών Λακεδαιμονίων

fachen Gliederung der Sätze nicht
anzunehmen ist.

23 . τώ — κόλπφ — S . zu § 8.— Es beginnen die Ereignisse des
Jahres 390 v . Chr.

24. Ευαγόρον — Euagoras (s.II , 1 , 29 ) hatte sich die ganze In¬
sel Kypros zu unterwerfen gesucht,die Städte derselben aber hatten
sich an den Perserkönig um Hülfe
gewandt , die ihnen auch gewährtwurde . Diodor XIV, 98 . — αμφό-
τεροι — πράττοντε g — gewis-sermassen ein Nominat. absol. (s.zu II , 2 , 3) , leicht erklärlich , weildas Subject des Hauptsatzes mit zuden Personen gehört , auf die das
Particip bezogen ist . Vgl . auch zuIII , 5, 19 . — βνμμαχίαν — S . zuVI , 1,13 . — τώ εκείνον πολέμφ

= τώ προς εκείνον πολέμφ. Vgl.III , 2, 22 . —
^

δια & έμ ενο s — S.zu 5 , 8 . — αυτών — d . i . sein und
der Seinigen , die Partei der Lake-
dämonier. Vgl . I , 6 , 36 ; IV, 6 , 4;V, 1 , 28 ; 2, 39 ; VI, 5, 18 ; VII, 1,17. An ab . III , 4, 41 ; IV, 7 , 19 ; V,6, 16. 8 . auch zu VII , 1 , 41.

25. πάλιν δνναμιν — denn seit
der Schlacht bei Knidos hatten siekeine Flotte von einiger Bedeutunggehabt . — &ρααΰβουλον τον
Στειριεα — Sohn des Lykos ausdem attischen Demos Steiria , derschon oft genannte Befreier Athens
von der Herrschaft der Dreissig.Der Name des Demos ist dem Per¬
sonennamen hinzugefügt zum Unter¬
schiede von dem gleichzeitigen Thra-
sybulos aus Kolyttos . S . V, 1 , 26s
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τείχος έχοντας καί Τελευτίου βνν ναυβί παρόντος βυμμάχου
αυτοίς , οντ άν τους Οφετόρους φίλους υπό τοϊς πολεμίους
γενέβ&αι, τάς τε πόλεις έχοντας καί πολύ πλείονας όντας καί
μάχη κεκρατηκότας ' είς δε τον 'Ελλήβποντον πλεύδας καί ου- 26‘
δενός αντιπάλου παρόντος ενόμιδε καταπράζαι άν τι τη πόλει
αγα&όν . καί ουτω δη πρώτον μεν καταμα &ών βταβιάζοντας
Μηδοκόν τε τον ’Οδρυβών βαβιλεα καί Σεύ&ην τον επί &α-
λάττη αρχοντα άλληλοις μεν διήλλαζεν αυτούς,

’Α&ηναίοις δε
φίλους και ΰυμμάχους έποίηβε , νομίξων καί τάς ύπό τη Θράκη
οίκούδας πόλεις ’Ελληνίδας φίλων όντων τούτων μάλλον προδ-
έχειν αν τοΐς ’Α&ηναίοις τον νοΰν . εχόντων δε τούτων τε κα- 27
λώς και των εν τη ’Αδία πόλεων διά το βαβιλεα φίλον τοΐς
’Α&ηναίοις είναι, πλεύδας είς Βυζάντιον άπεδοτο την δεκάτην
των εκ τού Πόντου πλεόντων, μετέδτηδε δε εξ ολιγαρχίας είς
τό δημοκρατεΐδ &αι τούς Βυζαντίους ωβτε ούκ άχ&εινώς εώρα
ο των Βυζαντίων δήμος ’Α&ηναίους ότι πλείδτους παρόντας έν
τη πόλει . ταντα δε πράζας καί Καλχηδονίους φίλους προδ- 28-
ποιηδάμενος άπέπλει εξω τού ’Ελληβπόντου . επιτυχών δ’ εν
τη Αέδβω ταϊς πόλεδι πάδαις πλην Μυτιληναίων λακωνιζού-
δαις , επ’ ούδεμίαν αυτών ηει , πριν έν Μυτιλήνη δυντά 'ξας
τούς τε από τών εαυτού νεών τετρακοβίους όπλίτας καί τούς
εκ τών πόλεων φυγάδας , όδοι είς Μυτιλήνην καταπεφεύγεδαν,
καί αυτών δε Μυτιληναίων τούς ερρωμενεβτάτους προβλαβών,
καί ελπίδας ύπο&είς τοΐς μεν Μυτιληναίοις ως εάν λάβη τάς
πόλεις , προδτάται πάδης Αέδβου έδονται , τοΐς δε φυγάδιν ω§

— τείχος — DiodorXIV, 99 nennt
es φρου

'
ριον. Ein gewisser Gegen¬

satz dazu ist τάς πόλεις. — νπο
τοΐς πολεμίοις — S . zu II , 3 , 46.

26 . Οδρυαών — Σεν & ην —
S . zu III, 2 , 2 . — υπό τη Θράκη
— Έλληνίδας — die griechischen
Städte im thrakischen Chersonnesos.
Der sonst dafür gebräuchlicheAus¬
druck ist αί επί τής Θράκης πόλεις.
Vgl . II, 2, 5 ; Thukyd . Π , 29 u . öf¬
ter. Die Präposition υπό ist örtlich
zu fassen, denn an ein Unterthanen-
verhältniss ist weder der Sache noch
dem Ausdruck nach zu denken.
Ueber οίκεΐν s . zu VII , 1 , 3.

27. πόλεων — nämlich εχουοών
καλώς. — πλεΰοας κτε. — Nach
Demosth . geg. Leptin. 60 überga¬

ben Archebios und Herakleides dem
Thrasybulos Byzanz , welches ebenso
wie die früher den Athenern gehö¬
renden Zollstätten am Hellespont
( s . I , 1 , 22 ) nach der Niederlage
bei Aigospotamoi in die Hände der
Spartaner gekommen war . S . II , 2,
17 . — άπεδοτο — er verpachtete
die Erhebung des Zehnten . So
wird auch πιπράοκειν gebraucht
§ 31 : εκδιδόναι, αποαια &οΰν Pollux
IX , 34.

28. πριν κτε. — Der so begon¬
nene , durch die zahlreichen Parti-
cipien unterbrochene Satz wird mit
ταντα δέ wieder aufgenommen. —
άναοω & ήναι — Die Präposition
άνά mit Rücksicht auf die Rück¬
kehr in die Heimat.
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εάν όμοϋ όντες επί μίαν έκάβτην των πόλεων ϊωβιν , Ικανοί
εβονται άπαντες εις τάς πατρίδας άναβω &ήναι , τοΐς δ’ αν
έπιβάταις ras φίλην Λέββον προβποιήβαντες τη πόλει πολλήν
ευπορίαν χρημάτων διαπεπραγμένοι εβονται , ταντα δε παρα-

29 μυ &ηβάμενος και βνντά %ας ηγεν αυτούς επί Μη &νμναν . Θηρί-
μαχος μέντοι , ος άρμοβτής έτνγχανεν ων των Λακεδαιμονίων,
ώς ήκουβε τον Θραβνβονλον προβιέναι , τούς τ’ άπο των αυ¬
τού νεών λαβών έπιβάτας καί αυτούς τούς Μη%·υμναίονς καί
δβοι Μυτιληναίων φνγάδες έτνγχανον αυτόθι , άπήντων επί τα
όρια, μάχης dt γενομένης 6 μεν Θηρίμαχος αυτού άπο&νήβκει,

30 των δ’ άλλων φενγόντων πολλοί άπέ &ανον . εκ δε τούτου τάς
μεν προβηγάγετο των πόλεων , εκ δε των ον προΰχωρουβών
λεηλατών χρήματα τοΐς βτρατιώταις εβπενβεν εις την

’ Ρόδον
άφικέβ &αι . όπως δ’ αν καί εκεί ώς έρρωμενέβτατον το βτρά-
τενμα ποιήβαιτο , ε

’ξ άλλων τε πόλεων ηργυρολόγει καί εις
Άβπενδον άφικόμενος ώρμίβατ ο εις τον Εύρυμέδοντα ποταμόν'
ήδη δ’ έχοντος αυτού χρήματα παρά των ’Λβπενδίων , άδικη-
βάντων τι έκ των αγρών των βτρατιωτών , όργιβ &έντες οί
’Λβπένδιοι τής νυκτος έπιπεΰόντες κατακόπτονβιν εν τή βκηνή
αυτόν.

31 Καί Θραβνβονλος μεν δη μάλα δοκών άνήρ άγα&δς είναι
όντως έτελεντηβεν . οί μέντοι ’Λ&ηναΐοι έλόμενοι άντ αυτού
’
Λγνρριον επί τάς ναύς έζέπεμψαν . αίβ&όμενοι δ’ οι Λακεδαι¬
μόνιοι ότι ή δέκατη τε τών έκ τού Πόντον πεπραμένη εϊη εν
Βυζαντίω νπ ’

Αθηναίων καί Καλχηδόνα έχονβι καί αί άλλαι
Έλληβπόντιαι πόλεις φίλον όντος αν τοΐς Φαρναβάξον εύ έ'χοιεν,

32 έγνωβαν έπιμελητέον είναι , τώ μεν ούν Λερκνλίδα ον δεν
έμέμφοντο ' ’Αναξίβιος μέντοι φίλων αν τώ γενομένων τών

29. άπήντων — dem Sinne nach
auf Therimachos und die Flücht¬
linge bezogen. Vgl . zu I , 1 , 10 . —
φνγαδες ετνγχανον — ohnePar-
ticip wie 3, 3.

30 . όπως d ’ uv — S . zu § 16 . —
Es scheint , dass hier die Ereignisse
des Jahres 389 v . Chr. beginnen. —
αδικηοάντων — αγρών — als die
Soldaten etwas gewaltsam aus dem
Lande weggenommen hatten . Diodor
XIV, 99 τινεs βτρατιωτών έδήωβαν
την χώραν. Die Präposition εν. wie
in V, 1 , 1 λήξεα&αι εκ τής 1Αττικής.

31 .
’Αγνρριον — Derselbe hatte

sich durch Erhöhung der Geldspen¬
den , welche aus der Staatskasse
den Athenern gezahlt wurden , be¬
sondere Gunst beim Volke erwor¬
ben . — πεπραμένη — S . zu § 27.
— εχονβι — Participium abhän¬
gig von εν έ'χοιεν.

32. Λερκνλίδα — der seit meh¬
reren Jahren Harmost in Abydos
war . S . § 3 . — Άναξίβιος — war
bereits früher als Nauarch in diesen
Gewässern gewesen. Anab . VII, 1,
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εφόρων διεπράξατο ώβτε αυτός έκπλενβαι άρμοβτής είς "Αβυ-
δον . εΐ δε λάβοι αφορμήν καί νανς , καί πολεμήβειν νπιβχνεΐτο
τοϊς ’Αθηναίοις, ωβτε μη έχειν έκείνοις καλώς τά εν Έλληβ-
πόντω. οι μεν δή δόντες και τρεις τριήρεις και αφορμήν εις Β3
ξένους χιλίονς έξέπεμψαν τον ’

Αναξίβιον. ο δέ επειδή αφίκετο,
κατά γην μεν άθροίβας ξενικόν των τ Αίολίδων πόλεων παρε-
βπάτό τινας τον Φαρναβάξον καί έπιβτρατενβάβαις ταϊς πό-
λεβιν επί την 'Αβνδον άντεπεβτράτενε καί έπεπορευετο καί
έδηον την χώραν αυτών ' καί νανς δε προς αίς είχε βυμπλη-
ρωβας έξ ’Αβυδον τρεις άλλας κατήγεν , εΐ τί που Χαμβάνοι
’Αθηναίων πλοΐον η τών εκείνων βνμμάχων. αίβθόμενοι δε 34
ταντα οι ’Αθηναίοι καί δεδιότες μη διαφθαρείη βφίβιν ά κατε-
βκεναβεν έν τώ 'Ελληβπόντω Θραβνβονλος , άντεκπέμπονβιν
’Ιφικράτην νανς οκτώ έχοντα καί πελταβτάς εις διάκοβίους καί
χιλίονς . οί δε πλεΐβτοι αυτών ήβαν ών έν Κορίνθω ηρξεν.
έπεί γάρ οί 'Αργεΐοι την Κόριν&ον "Αργος έπεποίηντο , ούδεν
έφαβαν αυτών δεΐβθαί καί γάρ άπεκτόνει τινάς τών άργολι-
ζόντων ' καί όντως άπελθών ’Αθήναξε οίκοι έτνχεν ών . έπεί 35
δε αφίκετο εις Χερρόνηβον , τό μεν πρώτον ’Αναξίβιος καί
’Ιφικράτης ληβτάς διαπέμποντες έπολέμονν άλλήλοις ' προϊόν¬
τος δε τον χρόνον ό ’Ιφικράτης αιβθόμενοςκαί ’Αναξίβιον οίχό-
μενον εις "Αύτανδρον βνν τε τοϊς μιβθοφόροις καί βνν τοΐς
περί αυτόν Αακωνικοΐς καί βνν ’Αβνδηνοΐς διακοβίοις όπλίταις,
καί άκονβας ότι την

’Άντανδρον φιλίαν προβειληφώς είη , νπο-
νοών ότι καταβτηβας αν την εκεί φρουράν άποπορενβοιτο πά¬
λιν καί άπάξοι τους ’Αβνδηνονς οΐκαδε , διαβάς τής ννκτός ή
έρημότατον ήν τής ’Αβνδηνής καί έπανελθών εις τά ορη ένέ¬
δραν έποιήβατο . τάς δε τριηρεις αϊ διήγαγον αυτόν έκέλενε
παραπλεΐν άμα τή ημέρα παρά την Χερρόνηβον την άνω , όπως
2. — διεπράξατο — S . zu IV , 4,
7 u . VI *, 5 , 4 . — αφορμήν —
Mittel , namentlich Geldmittel zum
Anwerben von Söldnern . S . § 33.

33 . κατήγεν — er brachte
auf , wie V, 1 , 28 . Das Object dazu
ist aus dem Satze εϊ τι — ανμμά-
χων zu nehmen ; d . h . alle Schiffe
der Athener , welche er irgendwo
traf. — τών εκείνων βνμμάχων
— S . zu II , 2 , 9.

34.
’ίφικράτην — S . 4, 9 u . 5,

19 . An seine Stelle war nach Dio-
dor XIV , 92 Chabrias getreten. —

οι '
Αργεΐοι — ίπεποίηντο —

S . zu 4 , 3 ff. ; über die Construc-
tion vgl . zu 5 , 1.

35. έπεί δε αφίκετο — im
J. 388 v . Chr. — ερημότατον —
der am wenigsten von Menschen
besuchte TheilT des Abydenischen
Gebietes . — av — πάλιν — S . zu
VII , 4 , 1 . — επανε λθών — sel¬
tene Bedeutunghinaufgeh en . Die
Präpositionεπί scheint auf das Ziel
εις τά ορη hinzudeuten , wie nach¬
her in επαναπεπλενκέναι. — την
άνω — nämlichοδόν, den nach der
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δοκοίη , ώβπερ είώ&ει , έπ άργνρολογίαν έπαναπεπλενκέναι.
36 ταντα δε ποιήβας ονκ έψεύβ&η , άλΧ ο ’Λναζίβιος άπεπορεύετο ..

ώς μεν έλέγετο, ονδε των ιερών γεγενημένων αντω εκείνη τη
ημέρα , άλλα καταφρονήβας , ότι διά φιλίας τε έπορεύετο καί
εις πόλιν φιλίαν και οτι ηκονε των άπαντώντων τον ’Ιφικρά-
την άνακεπλενκέναι την επί Προικοννηβον , άμελέβτερον έπο~

37 ρεύετο . όμως δε ό Ίφικράτης , έως μεν εν τω ίβοπέδω τό
βτράτενμα τον ’Λναζιβίον ην , ονκ έζανίβτατο ' επειδή δε οι
μεν

’Λβνδηνοί αφηγούμενοι ηδη . έν τω παρά Κρεμαβτην ηβαν
πεδίω , έν&α έβτί τά χρύβεια αντοΐς , τδ δ’ άλλο βτράτενμα
επόμενον έν τω κατάντει ην, ο δε ’Λναζίβιος άρτι κατέβαινε
βύν τοΐς Λακωνικοϊς , έν τοντω ό ’Ιφικράτης έζανίβ·τηβι την

38 ένέδραν καί δρόμω έφέρετο προς αυτόν , καί ό Άναζίβιος γνούς
μη είναι έλπίδα βωτηρίας, ορών έπί πολύ τε καί βτενδν έκ-
τεταμένον το εαυτού βτράτενμα, καί νομίζων προς τδ άναντες
ονκ αν δύναβ&αι βαφώς βοη&ηβαι έαντώ τούς προεληλν &ότας,
ορών δε καί έκπεπληγμένονς άπαντας, rag είδον την ένέδραν,
είπε προς τούς παρόντας' ’Λνδρες , έμοί μεν έν&άδε καλδν
άπο%·ανεΐν ’ υμείς δε πριν βνμμίζαι τοΐς πολη.ιίοις βπεύδετε

39 εις την βωτηρίαν . καί ταύτ έλεγε καί παρά τον νπαβπιβτον
λαβών την άβπίδα έν χώρα αυτού μαχόμένος άπο&νήβκει . καί
τά παιδικά μέντοι αντώ παρέμεινε , καί τών Λακεδαιμονίων
δε τών βννεληλνΟ 'ότων έκ τών πόλεων άρμοβτήρων ώς δώδεκα
μαχόμενοι βυναπέ&ανον ’ οι δ’ άλλοι φεύγοντες έπιπτον" οι
ό ’ έδίωκον μέχρι τον άβτεως . καί τών τε άλλων ώς διακόβιοι
άπέ&ανον καί τών Λβυδηνών οπλιτών περί πεντήκοντα. ταντα
δε πρόζας ό ’ίφικράτης άνεχώρηβε πάλιν εις Χερρόνηβον.

Propontis zu führenden Weg , wie
sich dies aus dem folgenden uva-
πεπλενκέναι την επί Προικοννηαον
ergiebt.

Ζβ . γεγενημένων —S . zuIII, 1,17.
37 . τά χρΰαεια — die Goldberg¬

werke von Astyra bei Abydos , wel¬
che noch zu Strahos Zeit eine wenn
auch geringe Ausbeute gaben , wa¬
ren ehemals bedeutend gewesen.
Strabo XIV S . 680.

38 . επί πολύ — auf eine weite
Strecke.

39. ύπαοπιβτοϋ — S . zu 5 , 14.
— έν χώρα αυτού — Vgl. VII , 4,
36 εν τη Τεγία αητοί . Kyrop . VII,
1 , 24 αυτόν έν χώρα. Thukyd . III,81 έν τφ ίερω αυτόν. VIII , 28 ές
την Μίλητον αυτού Φίλιππον κα-
&ιστ&σι. Herod . VIII, 121 τριήρεις
ανα& εΐναι — την Sh αυτού εις
Σαλαμίνα. S . auch zu 2, 20 . — ά ρ-
μοατηριον — nurhier fürαρμοστών.



A n h a n g.

Erstes Buch.

1,
" 5 . J £ εω & ινον — für unächt erklärt von Brückner in Zsehr . f . Alt.

W . 1839 S . 395 ; vertheidigt von Heiland Quaestt . Xenoph . Stendal
1856 S . 4 durch Vergleichung von Homer . II . ff , 66 οφρα μεν ή ως
■ην «α:1 αέξετο ιερόν ημαρ.

1 , 16 . απειλημμ . νπ αυτόν — Laves Xen . Hellenica Buch I . II.
Lyck 1867 streicht die Worte und nimmt eine Lücke vor πλείους an.
άπειλ . άπ ’ αυτού Cobet , Sauppe mit Hdschr E.

1 , 22 . Καλχηδονίας — Dindorf nach der Hdschr . B , welche diese
Form an den meisten Stellen bietet . Vgl . Böckh im Corp . Inscr.
II S . 662.

1 , 23 . χαλα — Bergk in Zsehr . f . Alt . W . 1852 S . 9 . Die Hdschr . χαλά.
1 , 27 . προηγορονντος — Jacob Observv . in aliquot Xen . loca . Halis

1819 S . 3 . Hertlein Observv . critt . in Xen . Hist . Gr . Wertheim
1836 S . 7 . Die Hdschr . προηγονντος.

1 , 28 . μεμνημένονς u . s . w . S . über die ganze Stelle Jacob a . a . O.
S . 4 ff. Dresler Curarum in Xen . Hist . Gr . spec . Wiesbad . 1822.
S . 5 ff. Peter Comment . critic . de Xen . Hellen . Halis 1837 S . 22 f.
Heiland a . a . O . S . 5 . Spiller Comment . crit . de Xen . Hist . Gr.
Gleiwitz 1862 S . 3 f . Tillmanns Miscell . critt . e Xenoph . Cleve 1862
S . 13 f . Laves a . a . 0 . S . 16 ff. >

1, 30 . αν ναλίξων — Morus ; die Hdschr . συνανλίξων. — άνεί - υνοΰτο
— Morus nach Suidas , die Hdschr . ανεχοινοϋτο.

1 , 31 . χατηγορήαας — τριήρεις hält Dindorf in der Ausg . Leipzig
1866 Praef . S . III für unächt ; Cobet nur den Namen '

Ερμοχράτης
an der zweiten Stelle.

1 , 35. ix τής Δεχελείας — Die Worte sind unpassend , denn von De-
keleia aus konnte man unmöglich die Schiffe im Peiraieus sehen,
obgleich Grote Griech . Gesch . IV S . 407 d. d . Uebers . dieser An¬
sicht ist.

2, 8. xal Σελινούαιαι δύο — wahrscheinlich eine Glosse aus Thukyd.
VIII , 26 , 1 , wo bei der Mittheilung von der Ankunft der zwanzig
syrakusanisclien Schiffe ebenfalls folgt xal Σελινούντιαι δύο.

2 , 13 . απέλυσε — F . A . Wolf ; χατέλυσε Brodaeus , Palmer ; χατη-
λέ·ηαε Feder Quaestt . critt . Heidelb . 1818 S . 41 ff. Vgl . Heiland
a . a . O . S . 6 . Die Hdschr . χατέλενσε, vertheidigt von Müller de
Xen . Hist . Gr . parte priore Lips . 1856 S . 56.

3 , 13 . Φιλοδίχης — Dind . a . a . O . S . XXI vermuthet Φιλοχύδης. —
επ ορ ενοντο — τούτους 7} γεν — von Dind . a . a . O . S . IV f . für
unächt erklärt.
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3 , 17 . άλλαι κατ αΧ. — Schäfer αλλαι άΧΧ -η χαταΧ . , was Dind . a . a. O.
S . XXII billigt . Vgl . Heiland a . a . O . S . 6.

3 , 19 . είοέσ & αι — Cobet είσφρέσ&αι. Vgl . άνιέναι II , 4, 11 u . VII,
2 , 1.2 .

3 , 20. χαΧοΰμενο v — nach Dindorfs Vermuthung in der edit . Oxon.
1853, die er in der edit . Lips . 1866 praef . S . XXII für nicht nöthig
erklärt.

3 , 22 . άποβ αινόντων — Dind . a. a . 0 . S . XVII verlangt των άποβ.
4, 2 . όνομα — jetzt von Dind. eingeklammert . — πάντων ών — Dind.

praef . S . XXIII vermuthet πάνϋ· ’ ων.
4 , 3. το äs χάρανον όστι χόριον — für unächt gehalten von Koppen,

Cobet, Dind.
4 , 7 . έπειδή — ηααν — E . Müller

^
im Philol . XIV S . 191 έπειδη äs

(oder έπει ä ’ ηδη) αντφ βαρείς ησαν.
4 , 13. άπεΧογή & η ώς — als unächt bezeichnet von Brückner in Zschr.

f. Alt. W . 18 39S . 398, Cobet, Dind. ; ebenso μόνος άπεΧογη & η ως
von E . Müller a. a. 0 . S . 192 ; άπ εΧογή & η ως οΰ ψόγοι von
Laves a . a . 0 . S . 19 , welcher ausserdem hinter μόνος eine Lücke
annimmt. Campe übersetzt : und allein im Stande Krieg zu führen.
Sie fügten hinzu , er sei u . s . w.

4 , 16 . Vgl . zu der Stelle Dresler a. a . O . S . 9 . Spiller a . a . 0 . S . 6 ff.
Müller a . a . O . S . 193. Laves a . a . O . S . 19 ff.

5, 15 . Ήιόνα ■— Τηίους Weiske , Τεΐον Sievers Comment. hist , de Xen.
Hell . S . 82 f. Τέων Schneider , Dind. a . a. 0 . S . XXI. Τηίων (πά-
Χιν) Weissenborn Hellen S . 174.

5, 19. Dind. a. a . O . S . V f. hält wenigstens ’Α&ηνών xal, auch itoXi-
τεόοντα παρ ’ αΰτοίς für unächt.

6 , 4. ανεπιτήδειων χτέ. — nach den Hdschr . S . Peter a . a . O . S.
28 ff. Jungclausen Meldorfer Progr . 1862 S . 10. — Jacobs Additam.
ad Athen . S . 21 άντ ’ έπιτηδείων γιγνομένων. Müller a . a . O . S . 193
streicht άπειρους bis διά τούτο. Cobet in der Ausg. Amstelod. 1862
ott Λαχεδαιμόνιοι μέγιστα παραπίπτοιεν εν τω αεί διαΧΧαττειν τους
ναυάρχους , ποΧΧάχις άντ επιτηδείων γενομένων χαι αχριβουντων
τα ναυτιχά χα 'ι άν&ρωποις ως χρηατέον γιγνωσχόντων απείρους τε
&αΧάττης πέμποντες xal άγνωτας τοΐς έχει , xal χινδυνευοιεν. La¬
ves a. a . Ο . streicht die Worte απείρους bis έχει und schiebt τε
vor xi ein.

6 , 12 . πεντεδραχμίαν — Cobet ; die Hdschr . πενταδραχμίαν. Vgl . Hei¬
land a.} a . O . S . 8 . Dind . a . a . O . S . XIX.

6 , 13 . άΧΧ’ ίμψροόρων όντων — Cobet άτε έμψρουροϋντων wie Thu-
kyd. VIII , 60.

6 , 16 . Λέων — Der Name , an dem Morus u . Schneider mit ßücksicht
auf 7 , 1 Anstoss nehmen , steht so auch bei dem Schol. zu Aristid.
Panath . 162, 19 , der unsere Stelle citiert . Vgl . Heiland a . a . O . S . 9.

6, 17 . υπό των ποΧεμίων — Fr . Portus , die Hdschr . ΰπό των πολι¬
τών ; derselbe χαταχΧεισ & είς für χαταχωΧυ&είς. Die Stelle wird
auch so kaum geheilt sein.

6 , 21 . Vgl. zu der Stelle Heiland a . a . O . S . 9 . Tillmanns a . a . O. S . 11.
Laves a . a . O . S. 25 ff. Dazu die von Hertlein N . Jahrhb . f. Phil . 95
S . 468 mitgetheilte Conjectur επειγόμενοι für έγειρόμενοι.

6 , 29 . ονόματι — hält Dind. a. a . O . S . XXIII für eine Glosse όνομά τι.
6 , 32. οΰδεν χάχιον οίχειται — Die Hdschr. ούδ'εν μη χάχιον;

Schneider οΰδεν μέν$ Jacobs οΰδαμή -, Cobet ούδ'εν μη χάχιον
οίχιεΐται nach der Hdschr. Α u . der Äldina.

7 , 2 . διωβεΧίας — Dindorf ; die Hdschr . B CH V διωχεΧίας, andre Λεχε-
Χείας·, Herbst δεχατείας.

7 , 4 . ην — Stephan ; die Hdschr. καί , welches Hertlein Observv. I , S . 9
durch Vergleichung mit Thuk . VI, 4 , 3 vertlieidigt.
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7 , 19 Μal ο & εν κτε . — Die Hdschr . μάλιστ " άλη & ή, Weiske _ μάλιστα

τάλη &ή, Wyttenbach Bibi . crit . II S . 93 και ονχ νατερον όταν μά¬
λιστα ταλη &ή πενσεσ &ε , μετανοήοαντες ενρήσετε.

7 , 22 . τοντο ο εΐ βονλεσ & ε — Vgl . Hertlein Observv . I S . 9 f . Laves
a . a% 0 % S . 27 f.

7 , 24 . ovx άδικονντες άπολοννται — vertheidigt von Hertlein a . a.
O . S . 10 ff. Stephanus ονχ ώς άδικονντες; Koppen ovx ονδεν άδι¬
κονντες; Cobet ονχ αδίκως nach der Randlesart der ed . Leuncl.

7 , 27 . αλλ ’ ί'αως — νατερον — Die meisten Hdschr . αποκτείνητε, B
άποχτείνετε ; Wyttenbach a . a . Ο . αν μνηα &ήτε or ’ αλγεινόν ήδη
προς δ ’ ετι και ανωφελές έβτι , περί λλανάτου άνδρός άγα &οϋ ήμαρτη-
χοτες. Schneider μεταμελήσει νατερον ' ότ ’ αλγεινόν προς δ ’ ετι
5tai αιχοφεΐερ ηδη έσται , εϊ άναμνηα &είητε περί 9άνατον άνθρωπον
ήμαρτηχότες. Jacobs Additam . ad Athen . S . 12 αΠά μνήσ &ητε —
ήδη^ τοντ εστι. Peter a . a . Ο .̂ S . 36 ff. άποκτείναιτε ’ μετα ^ ελήααι
δ ’

νατερον. Dresler a . a . Ο . αποκτείνητε , μεταμελήοεσ &ε νατερον.Ritschl Opusc . I S . 756 αλλ ’ ί'αως , αν τινα καί ονχ αίτιον οντα
αποκτείνητε , μεταμελήση δε νατερον , μνησ &εΐτε αν , ώς αλγεινόν u . s . w.
Fast ebenso Richter in N . Jahrbb . f . Philol . 93 S . 744 . Vgl . Spüler
a . a . O . S . 9 . Tillmanns a . a . O . S . 10 . Zn bemerken ist noch , dass
die Hdschr . mit Ausnahme von V άν &ρώπονς, der Rand der ed.
Leuncl . είς άν &ρώπονς , dagegen die Hdschr . Η V D ημαρτηκοτας
haben.

Zweites Buch.

1 , 8 . W . Dindorf im Philol . XIII S . 485 . Λαριαΐον hat § 9 auch die
Hdschr . B . Die beiden §§ 8 u . 9 hat L . Dindorf in der letzten Ausg.
in Klammern gesetzt.

1 , 15 . προσβολή verdächtigt Dind . a . a . O . praef . S. VIII , wohl mit
Recht.

1 , 16 . Vor den Worten καί στρατηγούς χτέ. nimmt Dind . a . a . 0 . S . XIV
eine Lücke an , weil das Subject dieses Satzes dem Sinne nach nicht
dasselbe wie das des vorhergehen den sein kann.

1 , 17 . ίχπλεΐ — Dind . a . a . O. S . XXIII έπλει.
1 , 31 . Der in der Anm . mitgetheilte Zusatz ans der Hdschr . D Sauppe

Quaestt . Xenoph . IV . Liegnitz 1861 S . 6.
2, 2 . άλλοσε — Hertlein Observv . II S . 15 , Dindorf , Cobet . Die Hdschr.

« Hofft.
2 , 13 . πλησίον streicht Koppen Kritische Anm . über Xenoph . Hellen . I.

Hildesheim 1784 S . 6 ; πλησίον τής Λακωνικής Cobet.
2 , 6 . άντέχοναι — Schneider , die Hdschr . άνέχοναι.
3, 19 . Dindorf Anab . ed . Lips . 1857 S . XIX meint hinter ποίηαασ &αι sei

όρίααα &αι ausgefallen.
3 , 20. έπειτα κελενσαντες κτε . — Dind . Hellen . S .̂ XV f . ^

nimmt
eine Lücke in der Stelle an , so dass wenigstens κελενσαντες άπιέναι
άπο &εμένονς τά όπλα zu vervollständigen wäre . Aehnlich Cobet.

3 , 29. πολεμίοις Weiske ; πολεμίω Morus ; πολέμιοιάίβ Hdschr.
3 , 31 . Laves im Philol . XXVIII S . 182 απολείπει απ ' άμφ. das er erklärt:

„ er lässt aber einen Zwischenraum zwischen beiden , er steht von
beiden ab , d . h . er passt auf keinen der Füsse genau “ .

3 , 34. έχει — Dindorf , Cobet ; iv δ ’ έκείνη Stephan ; έκείνη die Hdschr.
3 , 36 . παρανενομηχέναι — Wolf παρανενοηχέναι, Wyttenbach * αρ-

αχηχο έναι.
3, 41 . γ

’ έδέοντο — Cobet , γε δέοιντο die Hdschr.
3 , 54. εκέλενσε — έκάλεαε Cobet , Dind . in der ed . III ; vgl . Praef.

S . XVI , wo derselbe auch im Folgenden wegen des beziehungslosen
εΐαελ &όντες eine Lücke annimmt.
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4 , 8 . εν τοΐς Ιππενβι — Palmer ξνν τοΐς ίππεναι, Classen εν τοΐς

’ΕΧευΰινίοις, Laves S . 39 των ’ΕΧευβινίων. Vgl . über die Stelle Peter
a . a . O . S . 50 ; Jungclaussen S . 12 ; Spiller S . 12 ; Grote Gesch. Griech.
IV S . 515 d . d . Uebers.

4 , 13 . τους φιΧτάτονς — Portus , Koppen τά φίΧτατα, Wyttenbach
τά ήμέτερα άπεβημαίνοντο , καί τούς φιΧτάτονς άπέκτεινον, Kyprianos
Περί των ΈΧΧην. S . 65 τούς μεν φιλτάτονς των ήμετέρων απήγον,
τά εαυτών δε άπεβημαίνοντο.

4, 18 . πριν — Dindorf, die Hdschr . πριν αν — πέβοι; Sauppe a. a . Ο.
S . 7 πριν αν — ή πέαη τις ή τρω &ή vgl. mit III , 1, 15.

4 , 26. Ali, ωνίων — Palmer Exercc . S . 66 ; των l’foj νέοις τιβί Brückner
Zsclir. f. Alt. W . 1859 No . 51 ; των έξω νέων die Hdsclirr.

4 , 32 . τά δέκα — Dindorf ; τους τά δέκα die Hdschrr.
4, 36 . τής μετά — Dindorf a . a . 0 . S . XXIV beide Male μετά τής mit

Vergleichung von VI , 5 , 4.
4 , 38. ως πρός — Dindorf προ

'ς; Tillmanns a. a . O . S . 4 ξννεχώς.
4 , 41 . παρ εΧύ & ητε — Dindorf , wogegen Sauppe a . a . O . S . 8 mit

Classen ein Verbum wie ihr seid getäuscht worden erwartet,
wofür er in der Ausg . S . XXIX περιηΧά&ητε vorschlägt . Laves im
Philol . XXVII S . 738 περιείΧηφ&ε mit Wyttenbach . Die besseren
Hdschrr . περιεΧήΧν&εν, die andern περιεΧηΧν &ατε. Wyttenbach
παραΧέΧνβ&ε.

Drittes Buch.

1 , 4. Θίβρωνα — Die besten Hdschrr . Dieselbe Form hat eine gleich¬
zeitige attische Inschrift bei Rangabe Antiq . helle'n . II S . 29 . Die
Vulgata Θίμβρωνα.

1 , 5 . ορών — Palmer Exercc . S . 67 όρρωδών; Schneider wollte το ποΧε-
μικόν hinzufügen . Bake in Mnemos . VIII S . 425 ουχ ικανόν ορών.

1 , 8 . πορενοομένον — Dindorf, Cobet ; πορενομένον die Hdschr.
1 , 10 . τοΐς δνναμένοις μάΧιατα — Cobet τ . δ . μέγιοτον, Dind . a . a.

Ο . S . XXIV.
1 , 16 . είς τά τείχη — Dindorf, Cobet ; die Hdschr . πρός.
2, 2 . ουδέ — Naber ; die Hdschr . ονδέν.
2 , 9 . επ ’ Έφέοον — Grote Gesch. Gr . V S . 174 ; die Hdschr . απ’

’Εφέβον. — τάς περί — εν ειρήνη — Vgl. Spiller a . a . O . S . 14.
Weiske schrieb φιΧίας πόΧεις·, Cobet τάς περί εκείνα πόχ . φιΧ .,
Morus verdächtigte εν ειρήνη , Dindorf dies oder φιΧίας mit Hinweis
auf Bernhardy Syntax S . 263, indem sie τάς περί εκείνον πόΧεις in
dem Sinne von τάς έκείνου πόΧεις nahmen.

2 , 10 . μετρών — Krüger zu Thukyd . VIII , 95 μέτρον.
2 , 11 . ή απέχει — Σάρδεων — habe ich eingeklammert , weil der Zu¬

satz hier vollständig unpassend und sinnlos ist . Vielleicht ist ’Αταρ-
νέως statt Σάρδεων zu lesen , was auch Dind . a . a . 0 . S . XXI billigt.

2 , 18 . av — δέη — Dind . a . a . O . S . XXV εΐ — δει -, die besten Hdschr.
α — δει . ,2 , 25 . περιιόντι — Dind. mit der Hdschr . B περιόντι. Vgl. Praef.
S . XX.

2 , 27 . δι αυτών προοχωρήβαι — Dind. zeigt eine Lücke an ; Leun-
clau wollte την πόΧιν oder τούς ’ΗΧείους hinzufügen ; Schäfer schrieb
δι αυτών = auf eigne Hand . Vgl . Spiller a . a . O . S . 14 . — τον
Χεγόμενον — Kuhn zu Pausan . III , 8 ; die Hdschr . ro Χεγ. Vgl.
Suidas unter μέδιμνον.

3 , 1 . ώσιώ & ηααν Dindorf ; ως εΐώ&εααν die Hdschr.
3 , 2 . pca ώς — Jacobs Additam. S . 170 ; die bessern Hdschr . καί ώ oder

<a , die geringeren καί ώς ; statt βαβιΧενοι einzelne βαβιΧενει oder
βαβιΧενειν; marg . Leuncl . ed . 1569 ό κίϊλφοϊ βαβιΧεΰει; Cobet o



ANHANG. 193
adilmös κα βασιλεϋοι, der nachher έμε cov αν δέοι und άφ ’ ου γάρ
ουκ έφάνη — δεκάτω μηνι τύ έ'

φυς, Dindorf a . a . Ο . S . XVI nimmt
nach βασιλευειν eine Lücke an.

3, 3 . χωλευσαι — ohne Sinn , ist vielleicht als Glosse zu προσπταίσας
zu streichen . Teil im Philol . X S . 567 ff. χωλός βασιλεϋση mit
Plut . Ages . 3.

3, 5 . νεανίσκος — Portus νεανίσκος καίο '
β ; Naher , Cobet νεανικός.

3 , 8 . άλλοι άλλο & ι — Halbertsma , die Hdsehr . άλλος άλλο & ι. Vgl.
VH , 1 , 15.

3 , 9 .
"Ι & ι , είπον — Die meisten Hdsclir . ί'θι , έ'

φη; Dind . ί'&ι , ε'
φασαν.

4 , 3 . ό * οι — Dindorf ; die Hdsehr . οσους, Morus όταν oder όπου,
Koppen όσφ.

4, 5 . δ όντα και παρ έμοΰ πίατιν
4, 12 . απαντώσας

nommen.

von Dindorf hinzugefügt.
ήγε καί τάς — ist aus Agesil . 1 , 16 aufge-

4 , 20 . καί άλλον — καί Άδαΐον Teil a . a . O . S . 568 nach Plut . Ages . 12 f.
5 , 2 . Sauppe νομίζοντες αυτών το άρχειν nach Schneiders Vorschlag.
5 , 4 . η ρ ξαντό πολέμου — Cobet , Dind . , Sauppe ηρξαν του πολέμου.
5 , 9. άπωλώλειτε — Dind . statt άπολώλατε; Sauppe άπολώλετε.
5, 15 . οΰκ έχόντων — Orelli zu Isocr . de antid . S . 341 ; die Hdsclir.

ονχ έκοντων.
5 , 16 . χάριτας — μείζονας — Cobet , Dind . ; die Hdsclir . χάριτα —

μείξονα.
5 , 22 . τό μεν Θηβαίων — Tillmanns a . a . O . S . 1 τών μεν Θηβαίων.

Viertes Buch.

1, 7 . άγεο & αι — Markland zu Eurip . Suppl . 1064. Die Hdsehr . yersoitai.
1, 15 . π εριε ιργ μ έ νο ι ς — Valekenaer , Schneider . Die Hdsehr . πε-

ριειργασμένοις.
1 , 24 . Dindorf a . a . O . S . XVI vermuthet hier wegen des anstössigen

στρατοπεδ εία und des folgenden αυτοί eine Lücke . — αλλα δη ο Ια
— Dindorf S . XXV vermuthet άλλα οϊ a δή.

1 , 36 . δέοις — Cobet ; die Hdsehr . δέοιο.
2 , 13 . την άμφίαλον — Herbst in Jahrhb . f . Philol . LXXVII S . 690 την

άμφί ’Αλέαν, vgl . dagegen Jungclausen a . a . O . S . 14 , der έξήεσαν

την Στυμψαλίαν oder την Αίγιαλείαν lesen will ; R . Schneider

Quaestt . Xen . Bonn . 1860 am Ende την έπ ’
αίγιαλόν.

3 , 3 . έψ
’ Ελλησπόντου — Dindorf ; die Hdsehr . αψ

’ ‘Ελλ.
3 , 7 . Der Text ist mit Dindorf aus Ages . 2 , 3 gegeben ; die Hdsehr . ot

μεν αυτών έφυγαν , οι δ ’ άνέστρειραν , οι δε πειρώμ . κτε. Vielleicht
ist zu lesen οι μέν αυτών έφυγον ουδ αναστρέψαντες.

3 , 23 . Σπαρτιατών die besten Hdsehr . ; die anderen στρατιωτών; vgl.
R . Schneider a . a . O . S . 20.

4 , 11 . Campe vermuthet , es sei ein Satz ausgefallen des Inhalts : „ Ebenso
warfen die Lakedämonier die ihnen gegenüberstehenden Korinther
zurück und kehrten , nachdem sie sie bis an die Ringmauer verfolgt
hatten , in ihre frühere Stellung zurück .“ Auffällig ist allerdings der

Mangel jeder Erwähnung der Korinther.
4 , 16 . ώκνουν — Dindorf nach Priscian XVIII , 25 ; die Hdsclir . έδεδίεααν.
4 , 19 . Τενέαν — Koppen ; die Hdsehr . Τεγέαν; Agesil , 2 , 16 κατα

τα στενά. ,
5 , 1 . αϋτό & εν — Weiske ; die Hdsehr . αυτόθι.
5 , 4 . ριγώντων — Cobet , Dind . ; die Hdsehr . ριγούν των.
5 , 10 . καί κάων — Lennep zu Plialar . S . 223 ; die Hdsehr . B C D V

και κλών, die anderen κύκλων; Jacob Obsmvv . S . 13 Κοριν &ίων mit

Rücksicht auf Plut . Ages . 22 . — ουκ ανήκε — Schneider ; die

Hdsehr . ουκ άνήγε.
ΧεΝΟΓΗ ., GRIECH. ÜESCII. 3. Aufi . 13
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5 , 18 . διιών — Cobet άπιών. — Ibid . Campe Philol . VII S . 277 sti
Gr.orcuog άναατάς ορ&ρον παρήλδε, ebenso Sauppe ; die Aenderung
ist unnütz , denn cziirog ist auch die Morgendämmerung , Anab. IV,
1 , 5 und ορδρος έατ 'ιν η ωρα της ννχτός, κκθ1 ην άλεχτρνονες
άδουσιν άρχεται δε ένατης ώρας καί τελευτά εις διαγελωβαν ημέ¬
ραν Bekker Anecdd. Gr. S . 54 . Vgl. II , 1 , 22 u . Thukyd . III , 112
αμα ορδρω έπιπίπτει τοΐς Άμπραχιάταις , wo es nachher heisst : ον
χα&ορωμένους τη ότρει ννχτός έτι ονβης.

6 , 1 . Αιτωλίας — Dindorf ; die Hdschr . Αιτωλία, welches Hertlein Ν '.
Jahrbb . f. Philol . 95 S . 470 vertheidigt.

6 , 7 . από — ορούς — Die Stellung der Worte , welche die Hdschr.
hinter στρατόπεδον haben , nach Koppen.

6 , 9 . ηοαν — Morus ; die Hdschr . ηεσαν.
7 , 1 . περιεατρατοπ ε δενμέν οι — Dindorf ; περιοτρατοπεδευόμενοιSchneider ; περιατρατοπεδευοάμενοι die Hdschr.
7 , 4 . των από δαμοβίας — Die besseren Hdschr . theils των αποδημίας,theils των περί της αποδημίας oder των περί αποδημίας, die übrigenαυτών αποδημίας. Koppen αυτών των από δημοαίας ; Schneider

των περί την δημοσίαν ; Dindorf ed . 1866 όρξάμενοι άπό των περί
δαμοσίαν.

7 , 5 . χαΐ οΰτω — Man könnte καί streichen oder nach Dindorfs Vor¬
schläge είπεν statt είπων schreiben . Die als ähnlich angeführtenAnakoluthe V , 1 , 28 ; VI, 1 , 13 ; 4 , 2 ; VII , 4 , 4 sind andrer Art . —
ου πόρρω — Tillmanns a . a . O . S . 3 αν πόρρω.

8, 4. εί δέ τις του το φ οβεϊται — Dindorf ; die Hdschr . εί δέ τιοι
τούτο ψανεΐται,

8 , 5 . Αίγαί είοι — Valckenaer zu Ilerod . III , 117 ; die ifdsclir , Αίγεεΐςund Αίγιεΐς ohne είαί. — ύπήχοοι οντες Β C D F V marg.Leuch ; die anderen νπηχοα όντα -, das Pron . a hat Dindorf hinzu¬
gefügt . Die Stelle ist wohl auch so noch nicht geheilt.

8 , 12 . αποατήααι — Dindorf , die Hdschr . άποατηναι.
8 , 14 . Die Hdschr. haben of "Ελληνες η zwischen ημάς und βασιλεύςohne Sinn ; Morus klammerte die Worte ein , Cobet deutete eine

Lücke an.
8 , 15 . λόγοι ταϋτ ην — Stephan ; die Ausg. λόγοις ; Sauppe loyog;Wolf zu Demosth. Leptin . S . 319 ; Koppen οΰ βουλομένοις; Campe:

, ,deu Gegnern war dies ein Schrecken .“ — rag πόλεις χαί —
fehlt in B D P V.

8 , 18 . Die Hdschr . haben noch Ισχύος hinter άλχής.
8 , 20 . συνδεμένους — Rinkes προοδεμένους,
8, 22 . συντεταγμένος — Dindorf im Text und praef . S . XXV ανντε¬

ταμένος mit Dobree und Krüger zu Thukyd . V , 9 . — δ' ιέπλεον —
Morus χα 'ι δη έπλεαν, Dindorf πλέον η; Sauppe xal δη πλέον.

8 , 30. άλλων τε πόλεων — Schneider ; άλλων τε πολλών die Hdschr.
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